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Einleitung. 


Das hier zum ersten Male vollständig abgedruckte Gedicht ist uns über- 
liefert in einer Papierhandschrift der Vadianischen Bibliothek (Stadibibliothek) zu 
St. Gallen Ms. 352; vgl. G. Scherrer, Verzeichnis der Manuscripte und Incunabeln 
der Vadianischen Bibliothek in St. Gallen (1864) $.103; Ders., St. Gallische Hand- 
schriften (1859) 8.18 ff. und $.92; ferner Baechtold, Geschichte der deutschen 
Literatur in der Schweiz S.139 und Anm. 8.40; Speculum humanae salvationis, 
ed. Lutz und Perdrizetl, Mülhausen 1907 I S.104; Poppe, Über das Speculum 
humanae salvationis und eine mitteldeutsche Bearbeitung desselben (Straßburger 
Diss. 1887) S. 98; Goedeke, Grundriß IT? S. 240. 

Eine kurze Beschreibung der Handschrift findet sich bei Scherrer, St.Gallische 
Handschriften, wo auch kleinere Auszüge aus der Dichtung als Proben gedruckt sind. 

Der Einband ist alt, der Rücken hat 5 starke Querrippen. Oben zwischen 
der ersten und zweiten Rippe findet sich eine alte vergilbte Signaturetikette aus 
Papier, darauf steht halb verblaßt Tractatus varij, von einer alten Hand, etwa 
aus dem 16. Jahrhundert, geschrieben; darunter zwei Nummern, eine ältere mit 
bräunlicher Tinte geschriebene, später schwarz durchstrichene Ha 38 (?), eine jüngere 
mit schwarzer Tinte F.3. Unten zwischen der 4. und 5. Rippe ist eine moderne 
Etikette angeklebt, worauf die Nummer 352 gedruckt ist. Die Deckel sind von 
c. 7 mm dickem Holz mit jetzt zum Teil abgewetstem, bezw. weggerissenem Leder 
überzogen, und wurden früher von zwei jetzt verlorenen Lederschließen zusammen- 
gehalten, die auf dem rückwärtigen Deckel durch zwei noch vorhandene Ansatz- 
stücke aus Messing befestigt waren und auf dem Vorderdeckel in zwei ebenfalls 
erhaltene Ösen aus Messing eingriffen. In der Mitte des Vorderdeckels ist ein 
Zierat aus Messing angenagelt, ein vierblätteriges Akanthusblatt darstellend; der 
entsprechende Beschlag auf dem hinteren Deckel fehlt. An beiden Deckeln fanden 
sich an allen vier Ecken, etwa 2 cm vom Rand messingene Nägel, von denen aber 
nur ein einziger erhalten ist und zwar der in der unteren rechten Ecke des 
hinteren Deckels. Die Innenseiten der beiden Deckel sind mit Papier beklebt, 
der hintere Deckel mit zwei Blättern, von welchen doch das obere arg zer- 
rissen ist. 
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Zwischen dem Vorderdeckel und dem ersten Blatt ist in jüngerer Zeit ein 
Doppelblatt mit einem von Herrn Registrator Scheitlin verfaßten Verzeichnis vom 
Inhalt des Codex angeheftet. Auf der Innenseite des Vorderdeckels finden sich 
außer zwei mit Bleistift, bezw. roter Kreide geschriebenen Signaturen (Ms 352, 
L 283) mehrere Federproben; auf der Innenseite des rückwärtigen Deckels von 
einer alten Hand folgendes, oben rechts: wer das buoch fint der gebs dem 
Bea gewissenaft (?) wider wer das nit tuot der ist dem henker am strick 
güt und auf der Mitte quer über die Seite geschrieben Die .... buecher seind 
mein. Wers stilt der ist (?) ein dieb. Df[as erst] hat geschriben Cürat von Helms- 
dorff Cor-[herr zu] B[ischo]ffzell. Das ander Albrecht von Eib......... Das drit 
Herr ...... mit fleiss ... wirst du weiss. 

Der erste Passus (sechs unregelmäßige kurze Zeilen) ist ziemlich verblichen 
und durch Tintenkleckse entstellt und die zweite Stelle ist bis zur Unleserlichkeit 
durch Tinte braun gefärbt. 

Unsre Handschrift umfaßt 46 Blätter, moderner Bleistiftzählung S. 9—100, 
ist aber unvollständig. Der Anfang des Gedichtes fällt in dieselbe Lage, welche 
einen unten zu erwähnenden Kalender enthält. Diese Lage hat aus 12 Blatt 
bestanden, ist aber nur zum Teil erhalten. Es fehlen Blatt 3, 4 und 5 (Kalender 
Januar-Juni), 8 (Kalender November- Dezember), 9. 10 (der Anfang des Ge- 
dichtes). Die vorhandenen Blätter 1. 2. 6. 7. 11 und 12 entsprechen dem von , 
neuerer Hand mit Bleistift durchgezählten Seiten 1—12 des Codex. Von der 
2. Lage, die 10 Blätter umfaßt hat, fehlen Bl. 1—4; es entspricht diese Lage den 
Seiten 13—24. Die 3. Lage enthielt einmal 12 Blätter; das erste ist jedoch weg- 
gerissen: = 8.25—46. Die folgende 4. Lage enthält auch 12 Blätter; diese ent- 
sprechen den Seiten 47—70. Die 5. Lage hat 16 Blätter enthalten, das letste ist 
aber ausgeschnitten. Diese Lage entspricht den Seiten 71—100. Eine durch- 
gehende alte Paginierung fehlt. Es erscheint eine alte Zählung nur in der 
3. Lage, wo die Blätter von dem 2. ab mit rotgeschriebenen kleinen arabischen 
Ziffern rechts unten in der Ecke versehen sind. In der nämlichen Weise waren 
gewiß auch die Blätter der folgenden Lage beziffert. Deutlich zu erkennen sind 
aber jetzt nur die Ziffern auf den Blättern 4. 5. 6. 7; auf Blatt 3 finden sich 
sehr schwache Spuren von einstigen Ziffern; auf den Blättern 1, 2 und 8—12 
fehlt jede Spur. Die Blätter der Lage 5 haben ebenfalls rechts unten in der 
Ecke mit sepiafarbener Tinte geschriebene Ziffern getragen, die meisten sind 
jedoch verwischt. Relativ leserlich sind noch die Ziffern 5, 6; von der 3 ist ein 
ganz kleiner Rest noch vorhanden. Die Hs. ist allem Anschein nach außer- 
ordentlich stark benutzt worden und die Ecken der Blätter sind durch Abnutzung 
sehr dünn geworden. 

Die Lagen 2, 3 und 4 tragen unten auf der letsten Seite die Kustoden 
Hie kündet, Das sind, Den hailgen jungern. 

Je eine Hälfte der Blätter, aus denen die einzelnen Lagen zusammen- 
gefaltet wurden, trug offenbar ein Wasserzeichen. Oft steht es auf dem Kopf. 
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Das Papier sämtlicher Lagen zeigt dasselbe Zeichen: den lat. Buchstaben A mit 
einem Kreuz darüber. Sehr ähnlich sind die Marken Nr. 7903 und 7904 bei 
Briquet Les Filigranes. Papier mit verschiedenen Varianten dieser beiden Typen 
findet sich Briquet zufolge in Werken, die u.a. in Zürich, Freiburg i. d. Schweiz, 
St. Gallen und Straßburg geschrieben sind und zwar in Zürich in den Jahren 
1417—1419, in Freiburg 1417— 1428, St. Gallen 1419—1430, Straßburg 1420. 

Die Höhe des Blattes beträgt 28,5, die Breite 21cm. Den oberen Teil 
jeder Seite nehmen in der Regel zwei Bilder ein, die unten auf derselben Seite 
behandelten Episoden darstellend; die Höhe der Bilderfläche schwankt zwischen 
8,5 und 9 cm. An mehreren Seiten (48. 52. 56. 58. 77. 84. 87) finden sich auch 
unten Bilder. Die Bilder rühren von zwei verschiedenen Künstlern her: die auf 
5. 9—46 entstammen demselben Künstler, der die Oberstücke der Kalenderseiten 
geschmückt hat. Es sind mit schwärzlicher Tinte gemachte Federzeichnungen, mit 
Rot — anfangs auch mit Grün — flüchtig illuminiert, sehr roh und unbeholfen 
aber eine gewisse Wärme und Innigkeit verratend. Der zweite Künstler, der 
die Bilder auf den Seiten 47—100 gezeichnet hat, ist ungemein geschickter. 
Viele von seinen Bildern sind durch vorzügliche Komposition und lebhafte Be- 
wegung der Gestalten ausgezeichnet. Seine Tinte ist von derselben bräunlichen 
Farbe wie die der Schreiber. Das Rot kommt sehr spärlich vor, an vielen Bildern 
fehlt es ganz. 

Die Hs. ist in zwei Kolumnen geschrieben. Jede Kolumne ist in der 
üblichen Weise zu beiden Seiten mit senkrechten Einrahmungslinien abgegrenzt, 
die auf den ersten 19 Blättern (S. 9—47a) mit derselben bräunlichen Tinte wie 
die Schrift gezogen und deutlich sichtbar sind, in dem späteren Teil aber mit 
Bleistift gemacht sind und viel schwächer erscheinen. Hier und da fehlt eine 
Linie, so 8.39. 42. 44. 66 u.ö. Die Stichpunkte sind meistens deutlich sichtbar. 
Horizontale Linierung ist nicht vorhanden. Die Breite der Kolumne beträgt 
6,6—6,7 cm, doch reicht die Schrift häufig über diese Linien hinaus. Die Zahl 
der Verszeilen in jeder Kolumne schwankt zwischen 8 und 36, die normale Anzahl 
wird etwa 24—30 sein. Am Anfang der einzelnen Sinnesabschnitte stehen rote 
Initialen, meistens 1,5—2 cm hoch, d.h. sie reichen meist durch 2—3 Zeilen 
hindurch. Am größten sind die J-Initialen, die oft eine Höhe von 50 mm 
erreichen. Der vordere Strich des A, N und M ist auch oft um das Doppelte 
in die Länge gezogen. Einmal fehlt aie Initiale (Bl. 12° = S$. 32b, Vers 1263),!) 
wo der Rubrikator an dem freigelassenen Raum vorübergegangen ist. Mehrmals hat 
er eine falsche hingesetzt: Vers 725 A stati D, 3465 V statt W, 4227 A statt U. 

An ein paar Stellen Vers 625.2) 1684. 1823. 2520 findet sich das Lese- 
zeichen J, scheint aber keinen Absatz anzudeuten, sondern nur den Leser auf 


1) Diese Zählung der Blätter sieht von dem Kalender sowie von dem jetzt nicht mehr 
vorhandenen ab. 
2) Der Vers beginnt Nun merkend hie. 
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die Zeile aufmerksam machen zu wollen. An der letsterwähnten Stelle ist es 
von dem Rubrikator rot gemalt worden. Hier und da ist auch die auf die 
Initiale folgende Majuskel rot getüpft, so ın den Versen 3417 und 3891 8. 74 
bezw. 83, wie auch das erste s und das zweite i im Namen Sisariam Vers 2617 
5.59. Als weitere bescheidene Auszierung findet sich eine sehr nachlässig 
gemachte rote Strichelung der einzelnen Anfangsbuchstaben oder — und dies 
ist das gewöhnliche — ist dafür ein von oben nach unten durchgehender roter 
Strich gezogen worden. An mehreren Stellen fehlt indessen auch dieser. 
Zwischen den Abschnitten ist bei der Haupthand hier und da ein Raum 
freigelassen, dessen Größe meist 1—4 Vershöhen beträgt. Oft fehlt er aber 
gänzlich, so bei den Händen 1 und 2. Sehr oft beginnt der Abschnitt eine 
neue Spalte. 

Bei der sehr fleifigen Benutzung der Hs. ist die Zeit nicht spurlos an 
ihr vorübergegangen. Wenige Blätter haben sich weiß erhalten, viele zeigen Risse, 
die zum Teil geflickt worden sind, so die Blätter 12. 20. 30. 40 und 46. 
Zuweilen sind kleinere Streifen und Stücke am Rande abgerissen worden (vgl. 
Bl. 6. 70). Befleckungen kommen recht häufig vor, namentlich auf den Seiten 22. 
23. 29. 30. 31. 32. 38. 39. 51. 57. 67. 78 und 96; kleinere Flecken und Be- 
schmutzungen auch sonst, beeinträchtigen aber die Leserlichkeit der Schrift nicht, 
es wäre denn 8.13. Von anderen Gebrauchsspuren verdienen folgende erwähnt 
zu werden. Auf 8.37 findet sich am rechten Rand Mitte der Seite ein wappen- 
ähnliches Bild, eine rohe Federzeichnung, die etwa eine Tanne oder eine Föhre 
auf einem Berg darstellen könnte. Ich habe an das Wappen der Tschudi gedacht — 
in Gold eine entwurzelle grüne Tanne mit rotem Stamme und neun roten Tann- 
zapfen —, die Ähnlichkeit ist jedoch nicht groß und ein mehr übereinstimmendes 
Wappen findet sich nicht in den St. Gallischen Sammlungen, wie mir der I. Stadt- 
bibliothekar und Archivar Dr. Schieß gütigst mitteilt. Und so handelt es sich 
vielleicht bloß um ein sog. Hauszeichen einer Familie, deren Geschlechtsname 
mit F anfıng.!) 

Unmittelbar darunter ist dasselbe „Wappen“ — von einer späteren Hand? — 
noch ungeschickter wiederholt, aber, wie es scheint, sofort wieder beinahe aus- 
gelöscht werden. Auf die Säule im Bilde oben links ist auch ein lat. F gekritzelt. 
Und 5.60 findet sich ein drittes mit bräunlicher Tinte roh gezeichnetes wappen- 
ähnliches Bild, ein ovales Feld mit einem Band querüber, an dem sich zwei F 
(oder ein E und ein F?) finden. 

Auf der leeren Seite 4 (moderner Zählung), also unmittelbar vor der 
Juli- Seite des Kalenders steht von einer Hand etwa aus dem 16. oder 17. Jahr- 
hundert, sehr nachlässig sechzehnmal quer über die Seite geschrieben: Dem 
Ersamenn und wysenn Hanns gonntzennbach. (Dasselbe außerdem ein paar mal 


1) Die letzte des Geschlechts derer von Helmsdorf Marie Eleonore wurde Scherrer zufolge 
(a. a. O. 8.19) im 16. Jahrhundert an Adam Tschudy verheiratet. 
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bloß angefangen.) Möglich ist ja, daß dieser — oder ein — Gonzenbach einmal 
der Besitzer des Werkes gewesen ist. Aber wahrscheinlicher ist wohl, daß der 
Schreiber dieser Zeilen an einen Hanns Gontzenbach hat schreiben wollen und 
dabei erst diese Zeilen als eine Art Federprobe geschrieben hat. Das Geschlecht 
der Gonzenbach hat bekanntlich im 18. und 19. Jahrhundert eine wichtige Rolle 
in der Geschichte ihrer Heimat und ihres Landes gespielt. Ein älteres Mitglied 
der Familie mit dem Namen Hanns ist laut gütiger Mitteilung des Herrn 
I. Stadtbibliothekars Schieß nicht nachzuweisen. 

Auf 8.10 und 11 finden sich ferner ein paar Federproben von einer 
jüngeren Hand. 


Drei Schreiber haben sich an der Herstellung unserer Hs., soweit sie 
uns erhalten ist, beteiligt. 

Die erste Hand reicht von Bl. 1—2” (= 8. 9—12, V. 1—200). Diese 
Schrift ist im großen ganzen sauber und gleichmäßig. Am wenigsten verdient 
gelobt zu werden S.10, Spalte a (auf Blatt 2r). 

Von graphischen Eigentümlichkeiten sei folgendes hervorgehoben. Die 
Buchstaben c und t sind nicht immer leicht zu unterscheiden. Die Schreibung 
tyrum Vers 61 macht es wahrscheinlich, daß dies auch in der Vorlage der Fall 
gewesen ist. 

Der Schreiber gibt sich offenbar Mühe, den durch die beiden Ein- 
rahmungslinien begrenzten Raum innezuhalten. Häufig reichen jedoch die Zeilen 
über die Linien hinaus. Zweimal (112. 118) hat er einen Vers auf zwei 
Zeilen verteilt, um nicht die Grenzlinie zu überschreiten, wobei die letzte Silbe, 
bezw. das letste Wort unter dem vorletzten Platz gefunden 'hat. In beiden 
Fällen wird die Silbe (das Wort) durch Versetzungszeichen an die richtige Stelle 
verwiesen. 

Seine Korrekturen sind möglichst einfach: er durchstreicht bloß das 
Falsche und zwar vereinzelte Buchstaben vertikal oder schief, ganse Wörter 
horizontal und fährt dann ruhig fort (V. 27. 44. 115. 130 u. ö.). Im Vers 112 
ist ein S nachträglich über der Zeile hinzugefügt in gotte®. Es fehlt jede Art 
von Interpunktion. Die Anfangsbuchstaben unterscheiden sich meist nicht von 
den anderen weder an Größe noch durch die Form. Hier und da begegnet aber 
eine unzweifelhafte Majuskel, so S in den Versen 8. 105, A in 27. 29, G in 31. 117 
(Got, Gottes, aber got im Inneren des Verses öfters). 

Die Schreibung der Nomina propria ist in dieser Hinsicht ganz will- 
kürlich. Neben Schreibungen wie Cyrus V. 47, Anne 107, Salomö 180. 196 
stehen andere wie annen 23, maria 25. 54. 188. 197, yesse 121. 153, david 122. 
Mehrmals wie z. B. in Astrogas 35 läßt sich nicht entscheiden, ob der erste Buch- 
stabe als Majuskel oder als Minuskel aufzufassen ist. 

Im Druck sind die großen Buchstaben durchgeführt worden sowohl für 
den Versanfang wie auch in den Eigennamen und in Got. 
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Wenn also dem Schreiber eine gewisse Gleichmäßigkeit und Sauberkeit 
der Schriftzüge nicht abzusprechen ist, fällt anderseits die furchtbar mechanische 
und stumpfsinnige Art, in der er arbeitet, auf. Zahlreiche sinnverderbende Ver- 
schreibungen einzelner Wörter begegnen, zweimal fehlen ganze Verse (nach 130 
und 197), mehrmals ist der Sinn ganzer Partien völlig entstellt worden — man 
vergleiche etwa die Verse 12ff., 121f. oder 145 ff. 

Die zweite Hand, welche die Arbeit fortsetzte, Bl. 3’—5r“ (= $.13a 
bis 17a einschl., V. 201— 432), unterscheidet sich nicht unerheblich von der ersten 
wie auch von der dritten. Die Buchstaben sind größer als die der ersten Hand, 
die Schrift überhaupt breiter, derber, liederlicher. Der Gesamtcharakter viel weniger 
sauber und gleichmäßig. Namentlich 8.13 ist durch Tintenkleckse entstellt. 

Bei den größeren Schriftzügen fällt es dem Schreiber schwer, den Raum 
zwischen den Einrahmungslinien innezuhalten. Das letzte Wort bezw. die letzte 
Silbe steht oft, von einem Häkchen umfaßt, am Ende der folgenden Zeile. So 
in den Versen 207. 219. 227. 283. 376. 

Beim Korrigieren gibt sich dieser Schreiber nicht mehr Mühe als sein 
eben erwähnter Kollege. Das Falsche wird einfach durchstrichen, das Richtige 
darüber geschrieben, so v’haissen im Vers 205, oder es wird das Richtige auf das 
Falsche geschrieben, so by V.236. Wie bei Hand 1 fehlt jede Interpunktion — 
ein Punkt nach dem Verse 220 wird unfreiwillig sein. Die Anfangsbuchstaben 
der Verse sind groß geschrieben, die der Nomina propria klein. Freilich unter- 
scheiden sich gewisse Majuskeln, z.B. V, K weder an Größe noch an Form 
erheblich von den entsprechenden Minuskeln. Regelung im Druck wie bei Hand 1. 

Was oben von der mechanischen und stumpfsinnigen Art der Hand 1 
gesagt wurde, gilt in noch höherem Grade diesem Schreiber. Verderbnisse begegnen 
auf Schritt und Tritt, mehrmals geben sie dem Text den Charakter des reinen 
Blödsinns, man vergleiche etwa V.219. Einmal — nach 401 — findet sich ein 
offenbar unechter Vers. 8. 17a nach V. 406 ist ein größeres Stück ausgefallen. 

Die viel gefälligere dritte Hand,!) die den Rest der Arbeit schrieb, 
soweit sie uns erhalten ist, setzt mit sehr kleiner und zierlicher Schrift ein, die 
aber schon auf der folgenden Seite (18) ihre normale Größe bekommt und bis 
zum Schluß behält, von Seite 21, Spalte b abgesehen, deren Duktus ganz derselbe 
ist wie der der ersten Spalte. In den Formen der Buchstaben unterscheidel sich 
diese Hand nicht erheblich von der ersten. Doch sind die Striche dicker, die 
Schrift überhaupt ein wenig größer und kräftiger. 

Von paläographischen Eigentümlichkeiten sei folgendes erwähnt. Die 
Buchstaben c und t sind auch bei dieser Hand sehr schwer zu unterscheiden. 
Daß sie aber auch in der Vorlage schwer zu scheiden waren, ergibt sich aus 
Selento 984, Lameth 1616. 1893, tenakel 3018. Schwer zu unterscheiden sind 


1) Man vergleiche das dieser Ausgabe beigegebene Faksimile, das die Schriftzüge der 
Hand 3 wiedergibt. 
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auch e und 0. Dies kommt besonders in der Verbalendung -et zum Vorschein, 
wo sich neben Formen mit unzweideuligem alem. 0 bezw. mit e viele zweifel- 
hafte finden. 

Ich wage nicht zu hoffen, in diesen Fällen immer das Richtige getroffen 
zu haben. Auch der Unterschied zwischen u und n wie zwischen m und in im 
Inneren des Wortes ist oft ein sehr geringer, wenn ein solcher überhaupt da ist. 

Auch diese Hand überschreitet hier und da die rechte Einrahmungslinie. 
Ist der Vers besonders lang, steht wie bei den vorigen Händen das Schlußwort 
oder die Schlußsilbe am Ende der folgenden Zeile, wobei meist ein Häkchen das 
Wort auf seinen rechten Platz verweist. 

Korrekturen begegnen auf Schritt und Tritt. 

Sehr häufig wird ein falsches Wort oder noch öfter der Anfang eines 
solchen einfach durchstrichen (un etwa 50 Stellen), und zwar einzelne Buchstaben 
mit schrägen Strichen, Silben oder ganze Wörter meist mit wagerechten. Meistens 
handelt es sich dabei um ein zu früh angefangenes Wort. Das Richtige ist dann 
zumeist dahinter geschrieben. Ein paarmal hat der Schreiber das richtige Wort 
mit falschem Zeichen angefangen: so steht vor crütz 525 wie vor cristan 2329 
ein durchstrichenes k. Öfters wird ein falsches Wort durchstrichen und das 
richtige übergeschrieben, so 830. 2066. 2418. 3596. 4008. — Auch am Ende und 
im Inneren eines sonst ungetilgten Wortes werden (an etwa 20 Stellen) falsche 
Buchstaben in der gleichen Weise getilgt, gegebenenfalls ein anderes Zeichen 
darüber geschrieben. “Auch kommt es gelegentlich vor, daß der ursprüngliche 
falsche Buchstabe aus Versehen undurchstrichen bleibt, so 3095. — V. 2044 ist 
genomen durch Punkte über und unter dem Wort als falsch bezeichnet. Das 
richtige Wort enbunden folgt. V. 3272 ersetzt der Schreiber in der nämlichen 
Weise ein falsches sach durch sprach. — Nach 1934 und 3316 ist ein ganzer 
falscher Vers durchstrichen, nach 2514 ein halber. 

Bei geringerem Verschreiben sucht der Schreiber hier und da ohne 
Streichung auszukommen. So wird 671 n in m korrigiert in der Weise, daß 
über das n ein senkrechtes Strichlein geschrieben ist, anderseits wurde 881. 892. 
1004. 1129. 2498. 2585 ein m in n gebessert durch Streichung des letzten 
Strichleins. In ähnlicher Weise macht er z. B. V. 1636 aus einem t ein d, 3018 
aus einem n ein 1, 3602 aus ain an. 

Es fehlt indessen nicht an Versen, wo das falsche Wort bezw. die 
falschen Wörter ganz unkorrigiert stehen geblieben sind, wo aber danach das 
richtige folgt. So 643. 1463. 1469. 1957. 2616. 2630. Ein vergessenes Wort ist 
über der Zeile nachgetragen 830. 1800. 3768; ein vergessener Buchstabe ebenso 
803. 1707. 2493. 2584. 2810. 3775. 3908. 3945. 4652 u. ö. 

Vereinzelte Wörter fehlen etwa zwaneigmal. Von zwei gleichlautenden 
aufeinander folgenden Wörtern ist das eine übersprungen 521. 3412. 3683. 
Ganze Verse bezw. Verspaare oder Verspartien hat der Schreiber ohne äußere 
Lücke übersprungen nach 575. 710. 733. 825. 854. 1000. 1411. 1808. 2229. 2669. 
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2791. 4590. Einmal, nach V. 1351, ist Raum für den fehlenden Vers frei 
gelassen. V. 1169 ist die letzte Hälfte des Verses weggefallen. Oft sind Worte 
oder Verse verstellt, ohne daß die richtige Folge bezeichnet wäre, vgl. 685. 1342. 
1363. 4572. Ein paarmal (1339 f. 3282.) ist eine falsche Versfolge durch Rand- 
buchstaben verbessert. Mehrmals steht dasselbe Wort versehentlich zweimal nach- 
einander, so 1762 er, 3259 göttlich. 

Von dem Stumpfsinn und der Gedankenlosigkeit des Schreibers zeugen 
Hörfehler bezw. Verlesungen wie zom statt som 1585, erlücht statt erlut 1886, 
töchtern statt törchten 3682, klaid statt laid 3800, herre statt sere 4177, 
grundes statt grundlos 4339 usw. Er schreibt chanaan (:scham) statt Cham 
1501, Babel statt Rachel 3878. 

An sehr vielen Stellen ist der Text bis zur völligen Sinnlosigkeit entstellt. 
Vgl. z.B. 913ff. 1019. 1180. 1509f. 1604. 1719. 2213 ff. 2238. 2456. 2795. 
2970 ff. 3033 ff. 3899 ff. 4545. Ich verweise für diese Fälle auf die An- 
merkungen. 

Vielfach finden sich Verse, die nicht vom Dichter herrühren können, 
so 2. B. nach 1982. 1999. 2062. — Vgl. den Apparat. 

Interpunktion fehlt wie bei den Händen 1 und 2. Hier und da erscheint 
jedoch ein schräges Strichlein als Trennungsstrich zwischen zwei zu nahe ge- 
rückten Wörtern (z.B. V.935) oder am Versende, wenn der Vers die Spalten- 
grenze überschritten hat. 

Am Versanfang hat dieser Schreiber meist Majuskeln, von denen mehrere 
sich freilich unerheblich von den entsprechenden Minuskeln unterscheiden. Es 
kommen aber auch unzweifelhafte Minuskeln vor. Die Nomina propria werden 
meistens klein geschrieben. 

Der Druck will die Schreibungen der Hs. möglichst genau wiedergeben. 
Die einzigen Abweichungen sind die Auflösung der Abkürzungen und die Regelung 
gewisser Zeichen. 


Bei Hand 1 finden sich folgende Abkürzungen. 

1. Der Nasalstrich, ein wagerechtes, meist gerades, mitunter aber wellen- 
förmiges Strichlein, in bunter Verwendung. Er steht über Vokalen sowohl im In- 
wie im Auslaut und zwar: für m in getrömet 37, grime 49, na 47 u.ö,; fürn 
in geschwit 23, wüneklich 38, an uahe 1, wö 3, 82, mä 48, brü 71, 1146 u.ö. 
Über n bezeichnet er e scribii 1, allü 16, wegü 94 u. ö. 

2. vü 9. 29. 104 u.ö. wird in dieser Ausgabe in und aufgelöst, da die 
Konjunktion ausgeschrieben in dieser Form erscheint. 

3. r-Haken (° oder ‘) sowohl für er, was für die Endsilbe und bei dem 
Präfix ver sehr häufig ist, aber auch sonst oft vorkommt, müt’ 17. 19. 23, 
glich‘ 72, tmidü 2, üsiglotü 69, h’ab 7, h’re 171, sichlich 58 u. ö., wie auch 
für r in ga! 64. 95, vo’ 120, we'den 8, vfe’koren 112, ma’melstain 181, für ur 
in natlich 158 und endlich für ri in pat/archi 110. 
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4. wz steht für was ‘erat’ 35. 71. 72. 167 u.ö.; dz sowohl sehr oft für 
daz 2. 3. 5. 10. 42. 159. 162 u. ö. wie auch für des 21. 162. 

5. Außerdem bedient sich dieser Schreiber der üblichen Abbreviaturen p 
für pro in pphete 20, pphett 27. 81, pphet 91, ppheten 163 und ihm xp 
«Jhesum Christum’ 62. 

Ausgleichung der Orthographie der Hand 1. 

Stillschweigend geregelt nach ihren Lautwerten wurden i und j. — Für 
inl. i gebraucht der Schreiber das Zeichen i gewöhnlich mit, aber bisweilen ohne 
Punkt; anl. i zeichnet er meist j,. Für i verwendet er i mit oder ohne Punkt 
und y. Im Druck i bezw. y„. — Den mhd. Diphthong ie schreibt er ie oder ye, 
mhd. ei zeichnet er mit ai, ay oder ei, letzteres bloß vereinzelt; den aus age ent- 
standenen Diphthong schreibt er ebenfalls ay (sayt 74), ei (Seit 82) oder ai 
(gesait 101), Unterschiede, die der Druck bewahrt. Vereinzelt Punkt über dem y 
(drye 16). Für mhd. uo steht normal ü, ausnahmsweise ü. 

v und u scheidet der Druck nach modernem Gebrauch. Im Anlaut 
schreibt die Hs. meist u für den Konsonanten, v für den Vokal, aber auch v 
(und f) kommen als Zeichen für den Konsonanten vor, außerdem einmal w 
(wolck 94). In diesem Fall ist die Form der Hs. in den Apparat verwiesen, 
der Text hat v. Für den inl. Vokal hat dieser Schreiber u. Auch für den um- 
gelauteten Vokal hat er anlautend in der Regel v mit Strich, inl. u mit Strich, 
beides gedruckt ü. Selten schreibt er anlautend ü (üch 32). Neben frow, frowe 
107 schreibt diese Hand schöwe 108, neben tät 165 hat er dött 79, was alles 
nicht angetastet wurde. 

Sehr willkürlich ist die Schreibung der beiden s-Laute. Als Beispiele 
seien erwähnt: das 65. 119, des 59. 114 neben del 11; bloss 76 und gross 168 
neben glass 177; wile 152 und wiss 72 beide ‘modus’ neben wiss ‘albus’ 182. 
190; vnss ‘nos’, ‘nobis’, die gewöhnliche Schreibung 5. 199 u. ö. neben vnl 
9. 197; fürbas 32, v[ 39. 174, vle’koren 112 neben vll’koren 25, v[lerkorn 
117, haillen 25 und beslolln 169. Anlautend (wenn nicht groß!) und inlautend 
vor Konsonanten erscheint immer [. Der Druck hat s bezw. ss, ssz. Neben 
der gewöhnlichen Schreibung [ch erscheint einmal (im Vers 1) [e: [criben, eine . 
wohl vom Lateinischen beeinflußte Schreibung. 


Hand 2 zeigt dieselben Kürzungen: den wagerechten oder bogen- 
förmigen Strich für n in mä 283, geschwid 299 usw.; für m in tepel 203 und 
grimen 427; für e in gnadü 202, lebü 321, irm 389 u.ö. Der r-Haken steht 
für er, z. B. in gem'ckt 201, v'stainet 210, d’ 223. 247; für r in wu'd 208. 353, 
he'r 224, scha'pf 289 usw.; für ur in nat! 307. Ferner erscheinen die üblichen 
Abkürzungen xps 208, jhus 334, jhü 204 und mä für Maria 235. Außerdem 
gebraucht dieser Schreiber die Abkürzungen vü (289. 323. 333 u. ö.), für die wir 
seine gewöhnliche Form vnd — und drucken, dz, die wir in das — so immer, 
wenn ausgeschrieben — auflösen; die entsprechende Abkürzung wz fehlt auch 
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nicht: sie steht nach der bekannten falschen Analogie für mhd. was ‘erat’ 293 
und wurde in was aufgelöst (was ausgeschrieben 317). dilz 387 steht für diser. 

Über die Orthographie der 2. Hand. 

Die Bezeichnung des alten mhd. Diphthongs uo ist bei diesem Schreiber 
sehr unregelmäßig. Es erscheinen 1. u mit zwei konkaven Bögelchen darüber 
(W): büch 246, güt 251. 399, müt 256, klüg 385 usw. Dies ist das gewöhn- 
lichste Zeichen. 2. u mit zwei schräg oder wagerecht gestellten Punkten: zü 
300. 302. 356, für 383. 3. Einmal hat der Buchstabe nur einen Punkt 
behüb 227. 4. Einmal steht einfach u: brud’ 389. Der Druck hat ü bezw. ü, u. 
Die aus mhd. & entstandene diphthongierte Aussprache wird nur spärlich be- 
zeichnet und zwar durch ein a mit zwei kleinen schräggestellten Strichlein, 
die sich zu einer Wellenlinie vereinigen. So in lägend 231, gän 421. Der 
Druck hat 3. > 

Wie bei Hand 1 wurden auch beim 2. Schreiber i und j, u und v nach 
ihren Lautwerten geregelt. Für kurzes i gebraucht dieser Schreiber i mit einem 
Punkt, einem Strichlein oder keinem von beiden darüber — das erste ist das 
gewöhnliche. Einmal erscheint i mit zwei Punkten (grimmen 427). Anlautend 
außerdem j. Für i steht i, z. B. wib 207, Maria 202 — die häufigste Bezeich- 
nung — oder j z.B. by 231. 313. 314, dry 234, frf 421, ferner einmal i 
(Mariä 292). Der Druck hat i (i) bezw. y. Der mhd. Diphthong ei wird ai 
(auch ohne Punkt), selten ay (laje 259, zway 352) geschrieben. Der Gebrauch 
von den Zeichen u und v ist derselbe wie bei Hand 1. 

Das Zeichen ü, das sich bei der nachläsgigen Schreibart dieser Hand oft 
bloß mit Mühe von ü und ü unterscheiden läßt, hat vielfache Verwendung. 
Erstens entspricht es mhd. ü: sündtlich 250, küng 280; sodann mÄAd. iu: un- 
küsches 214, zücknust 215, betüt 291. 370; drittens mhd. üe, so in berüren 249, 
hütten 254, süssikaitt 401; ferner entspricht es, wie oben gesagt wurde, mit oft 
schwer zu ermitielndem Lautwert der mhd. Schreibung uo. 

Die Bezeichnung der mhd. s-, ss- und z-, zz-Laute ist bei diesem Schreiber 
wie bei Hand 1 eine sehr unregelmäßige. Für einfaches mhd. s steht anlautend 
und inlautend [: lefen 246, böln 220, gailt 247; auslautend s: vns 291. 349, 
als ‘ut’ 243. 316 neben z in alz 271. 283 und [z in hulz 287. Mhd. zz schreibt 
er [z: darulz 419, hielz 431, mülzt 217; [{z z. B. in darullz 417, hiellz 350, 
müllzt 207, vffzerwelt 380 und Il z. B. in vllerwellt 395. Er hat werdes 428, 
alles 238. Er schreibt was ‘erat’ 251. 285 usw. wie (regelmäßig) das ‘ut’ und 
‘hoc’ (auch abgekürzt dz) und bas 288. V.359f. stehen im Reime nalz und gralz. 
Ausgleichung im Druck wie bei Hand 1. 


Abkürzungen kommen bei der Hand 3 gar nicht so häufig vor wie 
bei der 1., nicht einmal so oft wie bei der 2. Hand; namentlich bedient sich 
dieser Schreiber viel weniger des r-Hakens. Folgende Abbreviaturen werden von 
ihm verwendet (im Text sind sie alle aufgelöst): 


Digitized by (SO gle UNIVERSITY OF WI 


Einleitung. xV 


I. Nasal-Strich. Dieser hat eine bunte Verwendung. Er bedeutet: 

1. n (im Auslaut und Inlaut): uö 569, sunen 487, ermät 3060, äficht 
3452, jüg 4597, minenklich 1178.') 

2. m (auslautend und inlautend, aber überhaupt ziemlich selten): Jhesü 
557. 803, cösumatü 2089, mariä 556, stine 2084, grime 528, cöplet 3990, 
hilich 4581. 

3. en auslautend: wilkom 1270, gnom 4698 (selten). 

4. e, wenn er über n (oft) oder m steht: lebüi 500, zechü 623, gewesü 
2854, haidüschafft 469; bitter lichm 1922, lieplichm 4588. 

II. r-Haken. Auch dieser wird in vielfacher Weise verwendet. Er 
bezeichnet: 

1. er sowohl im Auslaut wie im Inlaut: d' 937, mäng’ 2553, all’ 3206; 
u’golz 1045, v‘iechen 2123, hoch’born 4227, sac’ments 1071, jung'n 3071 usw. 

2. r aber selten: vo’ 4322, her’e 498, her’'n 2713, ma’ter 2177, ma’ia 
4201. 4278. 4567 u.ö. 

3. e bloß in Verbindung mit r, sehr selten: andı'n 1238, h’rtzü 4485. 

4. ur bloß in creat’ 4282. 

III. Ferner kommen in Betracht: 

dz (nicht sehr oft) mit zwiefacher Bedeutung, sowohl das in jeder Ver- 
wendung z. B. 1824 (Artikel); 4157. 4650 (demonstr. Pron.); 790 (rel. Pron.); 
2096. 4242 (Konj.), in das aufgelöst (denn so normal, wenn ausgeschrieben, hier 
und da aber auch daz z.B. 1116. 3037. 3717), wie auch des’ 537. 1616. 4119 u.ö. 
(einmal dez ausgeschrieben: 4330); — wz für was ‘erat’ ziemlich oft: 650. 2018. 
2595. 4195. 4481 usw. (2773. 4455 waz geschrieben); dilz für diser oft, z.B. 
2001. 3284. 4222; — vulz für unser sehr oft, z. B. 603. 1334. 1860. 3634; — 
grolz für grolzer 3111; — vn für und sehr oft, 2. B. 823. 3239. 4597. 

Vom Namen ‘Jhesus’ werden alle Formen abgekürzt: jhesus durch jhüs 
1107. 1233 u.ö.; jhelo 1145. 1237 u. ö.; jhelz 2686; jhs 1026; jhesum durch jhim 
813. 4266 u.ö., jhelü 1123. jhesu Vokativ durch jhü 1476. — ‘Christus’ wird 
geschrieben cristo 820. 1026 u. ö. ‘Christ’ xpt 1656; ‘“Christum’ xpin 2135. 
2145 u. ö. — ‘Pilatus’ wird Pylat9 geschrieben: 1599. 

p steht für pro in pphet 4454, pphete 2747, ppheten 1823. 4679 u. ö. 

Wegen Raummangels erscheint je einmal wrd = ward 613; obgüte = 
obgenante 1055. 

Über die Orthographie dieses Schreibers sei folgendes bemerkt. Für 
mhd. i hat er ı mit oder ohne Punkt, letzteres z. B. dıch 1325, bringen 948; an- 
lautend außerdem ] mit und ohne Punkt, also z. B. in 437, ıst 464, jnn 1307, 
jr 442, vereinzelt kommt auch i (mit zwei Punkten) vor: grime 528, wie auch y: 


1) Während der Strich in allen derartigen Fällen im Druck durch n wiedergegeben 
wurde, habe ich ihn im Druck weggelassen, wo ein bereits geschriebenes -en, -ent einer Eindsübe 
durch einen solchen Strich ohne lautliche Bedeutung nochmals verdoppelt scheint. 
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strjttend 546, geschryben 3062. Alles wird i bezw. j (Y) gedruckt. Mhd. i 
bezeichnet er in der Regel mit y (mit zwei Punkten). Hier und da hat das 
Zeichen nur einen Punkt, z. B. wsp 2094, nyd 2444; in einzelnen Fällen fehlt 
auch dieser: vych 2081; zyt 2001. Oft ist beim hastigen Schreiben statt zweier 
Punkte ein wagerechtes oder wellenförmiges Strichlein herausgekommen, jenes 
2. B. in byschaff 1917, s$ 939, zJt 3228, dieses in by 2443. 4528. Im Druck 
immer Y. Häufig erscheint auch i; i (mit zwei Punkten!) hat die Hs. in 
rich 1703. 

Mhda. ie wird geschrieben ie, ıe (selten), je und ye (selten): die passim, 
nıe 437, gıeng 2946, Je 2644, ye doch 2449. Der Druck hat ie bezw. Ye. 

Für den anl. kons. Laut erscheinen i (1) und J: 1agt 1703, beiagt 4282, 
juden 1035. 1724 usw. Im Druck j. 

Die regelmäßige Bezeichnung des mhd. ei ist ai (a1): raine 443, hail 
2087 u. o., aıner 434, haılgen 2939. Seltener schreibt er ay: schray 1710, zway 
1923, zwayer lay 2859 u.ö. Im. Druck ai bezw. af. Auch das durch Kon- 
traktion aus -age-, -ege- entstandene ai, ei schreibt diese Hand ai (aı): sait 
passim, trait trägt 3490, laıt ‘legte’ 2881 usw. 

Für mhd. u wechseln anl. wie bei den anderen Händen u und v. 
uff 1710. 2951, ull 2954 usw., vff 1316. 3278, vns 1303, vrkünd 1501 usw.; das 
letztere Zeichen überwiegt doch bei weitem. Der Druck hat das u durchgeführt. 

Die regelmäßige Bezeichnung des mhd. ü ist ü, die der Druck beibehalten 
hat. Ein paarmal erscheint ü: küng 511. Mhd. üe wird ü (mit zwei schräg 
gestellten Punkten) geschrieben, gedruckt ü; mhd. iu meist ü; mitunter findet sich 
aber statt des Strichleins ein Punkt. 

Die Bezeichnung des mhd. klanglosen labialen Spiranten bietet nichts 
Merkwürdiges. Es wechseln im Anlaut vor Vokalen u, v und f: uor 456, uö 
1304, wlän 1322; von 1320. 2941, v‘tragen 1722, vin 933. 2646; falsches 1720, 
failzten 2510, funt 4521. Vor Konsonanten schreibt er f oder v. Im Druck 
v bezw: f. 

Die Schreibung der s-Laute ist überaus willkürlich. Vorgerm. S wird 
anl. S, inl. und ausl. I, [[ (auch als kurz), [z, s und nach Dentalen z geschrieben, 
2. B. spys Speise 1062: spile dasselbe 1143, brys Lob 1042 : bry[ 961, vns normal 
:vnl 941. 1335. 2579, allus 1519. 1924 usw.: all [ul 1783, alzus 1494; erlölft 
befreite 1947 : erlölzt 2034, lolzte 1950; kriegentz 2633. 

Gleich willkürlich ist die Bezeichnung des aus t verschobenen Spiranten. 
Es erscheinen regellos f, If, [z, [lz, s; seltener z, tz: wyjle weiß 1057: wille 
4255; [as saß 3426 : lällz 4732; [üll 3276, [ülle 1129 : [üllzekait 1313 
: fützenklich 1157; bas 4163 : fürbaf[l 1064. 4653 u. ö.: fürballz 4705 : fürbaz 
3417; [choll Schoß 4316 : [chollz 4482; groll 1933. 2635. 4531 : grollz 
3273. 3994. 4481 usw.; verstolzen 1305; uergoll 926: ügolz 1045; daz 1116 
: das normal. 

Im Druck s bezw. ss, ssz; z, tz. 
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Worttrennung und Wortzusammenschreibung. An die schon oben 
bemerkten, vom Schreiber vorgenommenen Worttrennungen durch schräge Strichlein 
sei erinnert (S. XID). An vielen Stellen ist die Schrift sehr zusammengedrängt. 
Vielfach sind Wörter miteinander verbunden, ohne daß eigentliche Zusammen- 
schreibung beabsichtigt sein dürfte. Beim Druck mußte die. Entscheidung über 
ein oder zwei Wörter vielfach mehr oder weniger willkürlich ausfallen. Die Zahl 
der tatsächlich zusammengeschriebenen Wortpaare ist immerhin nicht unerheblich. 

Folgende Beispiele dürften die wichtigsten Fälle exemplifizieren. 

1. Präpositionen mit ihren Hauptwörtern. A. vor Substantiven: zetrost 
432, zmacht 1029, zehus 3127. B. vor dem Artikel: indie 669, inden 203. 771, 
inder 1087. 2963, indem 2679, indes 2564, ander 2839, anden 4095, bidem 17436. 
C. vor Infinitiven: zegeben 1405. 2. Persönliche Pronomina vor dem Verbum: 
erhat 1285; nach dem Verbum: süchendir 1152, bins 1157. 3. Pronomen mit 
Pronomen: ins 1370. 4. Artikel vor Substantivum: dentod 1459. 5. Einzelne 
Fälle: Doman 3058, diehailgen 3754, dirrefrist 3070. Diese und ähnliche Zu- 
sammenschreibungen sind im Texte unverändert belassen. 

Die gegen unsere Gewohnheit getrennten Wörter sind dem Programme 
der Akademie gemäß durch kleines Spatium getrennt worden. 


Wie und wann unsere Handschrift in den Besitz der Vadianischen 
Bibliothek gekommen ist, wissen wir nicht. Bartholome Schobinger zufolge 
(Scherrer, St. Gallische Handschriften S. 18) besaß Goldast “Christophori ab 
Helmsdorff compendium bibliorum”. Jenes Werk wird identisch sein mit dem 
von Goldast selbst zitierten “collatio novi testamenti cum veteri historia” von 
“Chuonrat von Helmsdorff”, und Goldast hat gewiß die Arbeit während seines 
Aufenthaltes in der Schweiz, u. a. in St. Gallen, um das Jahr. 1600 irgendwie 
erworben. Ob nun unsere Handschrift wirklich das Goldast einmal zugehörige 
Exemplar ist, mag dahingestellt bleiben; unwahrscheinlich ist es nicht. 

Die Dichtung ist, wie wir unten sehen werden, das Werk eines Schweizers, 
vermutlich eines Thurgauers. Daß auch unsere Handschrift in der Schweiz her- 
gestellt ist, machen folgende Umstände wahrscheinlich. 

1. Papier mit unserer Wassermarke ist u. a. in Werken nachgewiesen, die 
in Zürich, Freiburg i.d. Schweiz und St. Gallen geschrieben sind (s. oben S.VII). 

2. Der Anfang unseres Gedichts fällt in dieselbe Lage wie der oben 
S. VI erwähnte Kalender, und die Bilder der ersten 19 Blätter unseres Gedichts 
sind von demselben Künstler, der die Bilder der erhaltenen Kalenderblätter ge- 
zeichnet hat. Nun ist der Kalender aber der für die Diözese Konstanz gültige. 

3. Die Sprache der von den Händen 1 und 3 geschriebenen Partien 
sprechen unbedingt dafür, daß die Hs. in der Schweiz geschrieben ist, die Sprache 
der 2. Hand widerspricht nicht dieser Annahme. 

Die Sprache der ersten Hand zeigt u. a. folgende alem. Eigen- 
tümlichkeiten. 
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Endungsvokale sind gelegentlich erhalten, o allerdings bloß vereingelt: 
Ein sicheres Beispiel ist versigloten 69 (neben versiglet 77, versigelt 71), öfter 
aber i sowohl bei den in-Stämmen: liebi 3, wirdi 88, stercki 134, wie im Nom. 
fem. sg. bei den Adj. liebi 54, rayni 159, bärendy ‘fruchtbar’ 127 und im Con). 
des Verbums: wurdin 10. 

Intervokalisch erscheint mhd. h als ch und das sekundär entstandene 
spirantische g in sigi 154; das charakteristische alem. n begegnet in künschait 
63. 190. Beispiele der im 15. Jahrhundert in alem. Denkmälern so verbreiteten 
Einschiebung von n im Suffix -eclich sind minnenklich 40, wunnenklich 38. 85. 
184, ewenklich 57. 100. Intervokalisches t erscheint oft verdoppelt nach Länge: 
rottes 6, lutter 98, lutterkait 141. 159. Geminierung nach Kürze auch bei 
anderen Konsonanten z.B. g in verriggelt 72, n in künnig 45. Echt alemannisch 
ist der Wegfall von 1 in sond 105. 108. In betüdnüst 86 «nd bekantnüst 733 
begegnet uns das besonders im Alem. oft sekundär hinzutretende t. Bei der 
Flexion des Verbums fällt das Wuchern der Endung -end (-ent) auf: lesend wir 
162, mugend ir 156, in Imperativformen wie globent 161, sprechend 200. Dem 
Dialekt eigen ist auch die auf n ausgehende Form der 1. Person des schwachen 
Präsens sing. glichnen ich 179. 

Mehrere von diesen Eigentümlichkeiten hat das Alemannische bekanntlich 
mit dem Schwäbischen gemein. Auf das an das Schwäbische grenzende nordalem. 
Gebiet (Thurgau, Konstanz, St. Gallen) scheint mir ER die Bezeichnung dieses 
Schreibers von mhd. & und ou zu weisen. 

Die diphthongische Aussprache von mhd. ä, die das Nordalemannische 
wie das Schwäbische seiner Zeit kennzeichnet, gibt er in der Regel durch au 
wieder: haut 28. 136. 150. 181. 193, haust 99, raut. (consilium) 133, staut 134, 
nauch 208, vor mauls 28. Eine andere Bezeichnung desselben Lautes ist &: 
mäsen (macula) 76. 160. 

Vor n und m erscheint das alte ä zu 0 verdumpft: on 64, one 105, gon 
140, usgon 84, uff gon 126, widerstön 139, somen 199 (: Amen!). Dagegen steht 
han (‘habeo’) 101. 

Der alte Diphthong ou erscheint vor Labialen als 0: getrömet 37, 
globent 161, loffen 195. Für mhd. ou hat die Ma. von Kesswil heute ©, 0 durch- 
gehend vor m: tromm ‘Traum’ und es fehlen nicht Spuren einer früher weiter 
gegangenen Monophthongierung vor Labialen (Enderlin $ 41). Im St. Guller 
Rheintal ist diese Monophthongierung vor sämtlichen Labialen außer w durch- 
geführt (Berger $ 44): tromm ‘Traum’, löffe. Da der Diphthong aber auch im 
Schwäbischen vor m zu 6 wurde, ist auch diese Schreibung kein sicherer Beweis 
für die vermutete engere Heimat. 

Den Charakter derselben Landschaft trägt die Sprache der von der 
3. Hand herrührenden Partie des Gedichts. Auch in dieser sind die Endungs- 
vokale, namentlich o sehr häufig erhalten: cristan 744, von hinan 4488, klaffan 
(: geschaffen!) 1639, danna 552, zaigot 490, naigtost 3967, ur ständi 2896, dini 
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kint 3687, schibind :blibind 3727. usw.; intervokalisch steht für h die Spirans ch 
und die Fälle mit der sekundär entstandenen intervok. Spirans 3 sind ziemlich 
zahlreich: blügend 439. 461 usw., zwaiger 2248 (neben zwayer 2859) und — 
ein besonders wertvolles Zeugnis — gezwiget (: zjt!) 437. Die erweiterte Suffix- 
form -enklich ist stark verbreitet und das t erscheint auch hier vielfach nach 
langem Vokal geminiert: tett 1319, gebette : dette 1887f. Auch diesem Schreiber 
ist die Form sond geläufig (sond ir 442) und wie die 1. Hand bietet auch er 
häufig Formen mit später hinzugetretenen “anorganischem” t: dennocht 564. 
1680 u. ö., nebent 3298, alsust 703, zwirod (‘zweimal’) 2906. Charakteristisch 
ist auch anderseits der Schwund vom ausl.t: moch 3136 (neben mocht 2068 u. ö.), 
nich 3861 (vereinzelt :sicht), kin 3245, kraff 3032, wir (= wirt praes.) 1917. 
2101, (= wirt ‘Würde’) 4490, hoffar 2627. Wie bei der 1. Hand wuchert 
auch hier die Endung -end im Verbum sehr stark, die Pronomialformen üns, 
ünser begegnen auf Schritt und Tritt und die alem.-schwäbische Diphthongierung 
des mhd. & in au, geschrieben &, ist Regel. Diese Hand hat ferner das grob 
alem. enan für jenen 1815 und kunt 787. 3137 u. ö. ‘kommt’, sie schreibt nüt 
1332. 2210 u.ö. und nütz 1774. 2693 usw., hat die alem. Formen klegt 2248. 
2300 u.ö. und klagnen 1739, Präterita wie du... giengd : enpfiengd 4103 f. usw. 
Sehr interessant sind die Schreibungen denst (mit einer Ausnahme immer so, 
s. Gloss.), dener 3909, denstbär 597.1) Diese Monophthongierung des mhd. ie 
‚vor Nasal hat Enderlin in dem von ihm untersuchten Thurgauer Dialekt kon- 
statiert ($ 54,7, wo er u.a. dena ‘dienen’ anführt). In der Sprache unsers 
Schreibers scheint indessen dieser Diphthong auch in anderen Stellungen zu 
e (e??) reduziert worden zu sein; er schreibt nämlich auch leplich für lieplich 
4660 und edoch (e doch) für iedoch 616. 1928. 2007. Einmal (2146) schreibt 
unser Mann kilche. Heute herrscht im östlichen Thurgau und in St. Gallen die 
Aussprache mit r (Bohnenberger, ZsfdWf. 2,5f.); daß die charakteristische ale- 
mannische Aussprache mit 1 in alter Zeit aber viel weiter nach Norden ging, 
zeigt Fischer im Text zu seiner Geographie der schwäb. Mundarten. 

Auch die von der nachlässigen 2. Hand geschriebene Partie hat im großen 
den alem. Charakter der Dichtung erhalten: sässy 296; ziechen 217, gesechen 
393; vigent 290, vigentlicher 272; künsches 232, künschait(t) 293. 337; ewenklich 
252; zücknust 215; merck(e)nt (imp.) 241. 261. 301; turn 271 (: sturn). Diese 
Charakteristika erscheinen aber ziemlich sporadisch: so ist sässy die einzige Form 
mit erhaltenem Endungsvokal, der Schreiber hat sehe (: bräche) 415; neben 
künsches usw. stehen Formen ohne n 214. 216. 237; neben einem -enklich stehen 
zwei -eklich 294. 303, er schreibt haim 381 (: alain) und kam 367 (: verstan) usw. 
Wichtiger ist jedoch, daß mhd.i bei dieser Hand mehrmals diphthongiert erscheint: 
sein (Possessivum) 244. 357, seinem 396 — neben sin 370, sinen 373 —, sein 
‘esse’ 345 (: vin!), geleich 392 — neben z. B. glich 271, schrin 401, wib 374, 


) V. 3945 hat er erst denen geschrieben, dann ein i über das e hinzugefügt. 
b* 
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ferner daß mhd. ou hier sehr oft au geschrieben wird, 2. B. auch 205. 217. 334. 
390. 422, allerdings neben ouch 256. 376 u.ö. Aber ü ist ü und iu iu (fh) 
geblieben. 

Daß diese Schreibungen ei für i und au nicht etwa als Versuche, einer 
fremden, vermeintlich richtigerem Sprache, bezw. Schreibart nachzuahmen, aufeu- 
fassen sind, sondern die wirkliche Aussprache des Schreibers verraten, beweist 
schon die Nachlässigkeit, womit er arbeitet; er schreibt bezeichnenderweise auch, 
gemäß seiner Aussprache, volfieren 250 und über flissig 403, eine „phonetische“ 
Orthographie, die sich die erste Hand nie, und die Haupthand, wenn ich mich 
nicht irre, bloß ein- oder zweimal erlaubt. Dieser Schreiber dürfte somit ein 
Schwabe gewesen sein oder wenigstens ein Schweizer, dessen Sprache schwäbisch 
gefärbt worden war. ; 

Es fehlt in der Handschrift an jeder direkten Angabe, wann sie her- 
gestellt worden ist. Die Schrift hat aber den typischen Charakter des 15. Jahr- 
hunderts, das Papier zeigt, wie wir sahen, auf die 20er Jahre dieses Jahrhunderts, 
und auf die erste Hälfte dieses Jahrhunderts passen auch lautliche Eigenheiten wie 
etwa der häufige Anlaut schw-, schm- und schn und die Verbreitung des gerade 
in jenem Jahrhundert so beliebten Suffixes -enklich. Anderseits ist z. B. die 
neue Endung der 2. Person des Präteritums Ind. -st bei den starken Verben noch 
nicht vorhanden: Schreiber wie Dichter haben die Endung -t (-d). 


Der Dichter. 


Unser Dichter hieß, wenn wir der von einer alten Hand auf der inneren 
Seite des Einbands eingetragenen, schon erwähnten Notie Glauben schenken 
dürfen, Cürat von Helmsdorff, und er war Chorherr von Bischofeell. Leider 
weiß ich nichts Urkundliches über ihn und sein Geschlecht anzuführen über das 
hinaus, was Scherrer in seiner Schrift St. Gallische Handschriften mitgeteilt hat. 
Scherrer meint ihn mit einem im Jahre 1296 am Barbaratag als Zeuge genannten 
Herrn Cunrath von hermstorf identifizieren zu können. Ob dieser Laie oder 
Geistlicher war, bleibt freilich unklar; daß unser Dichter ein Geistlicher war, ist 
wohl unzweifelhaft. Das Geschlecht derer von Helmsdorf soll aus dem Hegäu 
stammen, ihre Burg soll bei Imenstad am Bodensee gelegen und ihr Stammsitz 
laut Stumpf (Chronik Bl. 431) Buowyl geheißen haben. Buowyl lag unweit 
Eppishausen im Thurgau. Weiteres bei Scherrer a.a O0. $. 18 ff. 

Dieser Tradition über Heimat und Alter des Dichters widerspricht 
indessen nicht seine Sprache, soweit die Reime uns darüber Aufschluß geben können. 

Den Alemannen kennzeichnen schon die zahlreichen Bindungen an: An 
und das a im Adverbium har 2032 (: dar), ferner das sehr häufige aus.n <m 
in betonter Silbe: haim 381 (: alain), gran 2448 (: ban), kon ‘kam’ 2783 
(: von) usw. Einem solchen eigen sind auch die Präsensform kunt ‘kommt’ 2470 
(: grunt), die Formen son ‘sollen’ 3514 (: von), ir wend “ihr wollt’ 4600 (: end; 
vgl. Anm.), die Infinitive gän 1174 (: getän), kun ‘kommen’ 70 (: brun; vgl. Anın.), 
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gen ‘geben’ 3926 (: den), das Participium g(e)sin 2704. 2407 (: pin) usw. Ent- 
schieden alemannisch ist auch der Wortschatz. 

Für die Zeit kämen etwa die anstandslose Bindung von an mit än und 
mhd. ss mit 27, das sekundär hinzugekommene t in gedencknust (Hs. gedenck- 
nussz) 319 (: lust; Es. luste) in Betracht. Scherrer meinte, seine „Supposition 
einer relativ frühen Entstehungszeit des Gedichts (c. 1300)“ gewänne durch die 
schon genannte, von Herrn Dekan Pupikofer im Jahre 1858 aufgefundene 
urkundliche Nachricht von Cunrath von hermstorf „vollständige Gültigkeit“. Nun 
haben aber die Herausgeber der vorzüglichen Edition des lat. Speculum humanae 
salvationis, der lat. Vorlage unsers Gedichts, die Herren Lutz und Perdrizet, die 
ich im Apparat citiere, nachgewiesen (I, 247 ff.), daß das lat. Werk nicht vor der 
babylonischen Gefangenschaft des Papstes (1309—1377) geschrieben sein kann — 
sie meinen, daß es in diese Zeit fällt —, und halten das Zeugnis zweier Pariser 
Codices für glaubwürdig, dem zufolge es im Jahre 1324 entstanden sei. Älter als 
etwa aus den 30er Jahren des 14. Jahrhunderts wird unsere Dichtung also nicht 
sein. Wenn aber jener im Jahre 1296 urkundlich nachgewiesene Cunrath 
von hermstorf damals noch kein alter Mann war, kann er ja doch identisch sein 
mit dem Cürat von Helmsdorff, dem die literarische Tradition, wie oben gesagt, 
das Werk zuschreibt. Ich finde jedenfalls keinen Anlaß Baechtold beizustimmen, 
nach dessen nicht näher begründeler Meinung das Gedicht „wohl erst in die 
zweite Hälfte des 14. Jahrhunderts“ fiele. 


Daß das allbekannte Werk Speculum humanae salvationis seiner Dichtung 
bis auf ein paar Stücke am Ende zugrunde liegt, verrät der Dichter nirgends. 
Oft verweist er auf seine Quelle, aber dieses geschieht in unbestimmten Aus- 
drücken wie Salomon Von dem man geschriben vint 562f., Jop .. Von dem ich 
so gelesen han 1631f., Hie tünd uns ettlich lerer sagen 1554, als mänig lerer 
sait 2406 u. dgl. Als Quelle für den dem Speculum entnommenen Inhalt führt 
er aber meist ausdrücklich die hl. Schrift an: Als ünss die geschrifft sayt 74, 
Als uns die geschrifft schon tüt kant 791 usw. Statt die geschrifft sagt er mit- 
unter die göttlich ler 2006, das lesen 2050, in dem hailgen ewangelio 3148, die 
ewangelisten 723; er verweist auch auf die Worte Jesu in siner süssen lere 868 
oder auf die alte e 3248. 3700, bisweilen beruft er sich, dem Speculum folgend, 
auf bestimmte Bücher des Alten Testaments. Die Angabe, für die er sich 3213 - 
auf Epiphanius als Gewährsmann beruft, ist dem Speculum entnommen, das sie 
auch E. zuschreibt. Sonst sind Augustinus und sant Bernhart die einzigen 
Quellen, die er erwähnt. 3246 wird jener, 1539. 1664 und 2116 dieser citiert, freilich 
ohne daß etwas angeführt würde, was die Vorlage nicht hätte. Die Worte aber, 
die er 516 sant Bernhard in den Mund legt, finden sich nicht im Speculum. 

Hier ist nicht der Ort auf einen Vergleich zwischen unserem Gedicht und 
seiner Vorlage einzugehen. Daß der Dichter absichtlich sehr viel in seiner Quelle 
übersprungen und weggelassen hat, zeigt schon die oberflächlichste Kollation. 
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Sagt er doch selbst 2786, indem er weitere Erklärungen über das Schicksal der 
Frau Loths ablehnt: Wan ich mich uff die kürtze richt. Aber auch für die 
ganze, den theoretischen Tüfteleien der Scholastik abholde, der mystischen 
Frömmigkeit ergebene und auf das seelsorgerisch Verwendbare und Wertvolle ein- 
gerichtete Auffassung unseres Dichters ist dieser Passus charakteristisch. 

Mit dem Vers 4566, dem Schluß der siebenten Freude Marias, versagt 
Speculum humanae salvationis als Vorlage unserer Dichtung. Es folgt zunächst 
4567—4596 ein Lobgesang auf Maria, dessen lyrischem Charakter der strophische 
und kunstvoller reimende Aufbau entspricht, und dann 4597—4652 eine dem 
oben auf derselben Seite der Is. gezeichneten Bild entsprechende Schilderung der 
Frau Welt. Ferner „sagt“ der Dichter von der figur der alten e, dem alten 
Bund, dem Judentum, seiner ehemaligen Herrlichkeit und jetziger Verlassenheit 
und Demütigung 4653— 4706, und von der Ehre und Erhabenheit der Christen- 
heit 4707—4756. Den Schluß bildet eine kurze Erzählung der Veronicalegende. 


Vorwürfe der Bilder. 
8.9.1) Die Verkündigung der Geburt Marias. — Astrogas’ (Astyages) Traum. 
8.10. Der versiegelte Brunnen im geschlossenen Garten. — Der Engel hält den 
Esel Balaams an. 
8.11. Die Geburt Marias. [Rechts fehlt das zu erwartende Bild: der Baum 
Jesses.] 
8.12. Das geschlossene Tor des Tempels mit dem Propheten Ezechiel.2) — 
; Salomons Tempel. 
S. 13. Vermählung Marias mit Joseph. — Vermählung des jungen Thobia mit Sara. 
8.14. Der Turm Peris (Baris), von zwei Knechten verteidigt. — Der Turm 
Davids. 
15. Die Verkündigung der Geburt Christi. — Gott erscheint dem Moses im 
brennenden Dornbusch. 
16. Das Wunder Gedeons, die trockene Wolle. -- Rebecka gibt dem Knecht 
Abrahams zu trinken. 
17. Der Traum des Mundschenks Pharaos. — Der grünende Stab Aarons; 
zu beiden Seiten je zwei dürre Stämme. ; 
18. Die Sibylla zeigt dem Kaiser das Bild am Himmel. — Anbetung Jesu 
durch die drei Könige. 
19. Die drei Könige sehen den Stern, der Jesu Geburt ankündigt. [Kein 
zweites Bild, da dieses das ganze Oberstück der Seite einnimmt.] 
20. Die drei tapfern Recken Davids bringen ihm Wasser aus dem Brunnen 
in Bethlehem. — Die Königin von Saba huldigt Salomon, der auf 
seinem Thron sitzt. 


!) Der modernen Bleistiftzählung. 
2) Über seinem Kopf steht von einer alten Hand geschrieben ezechiel. 


Original from 
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Das Kind Jesus wird von seiner Mutter im Tempel Gott dargebracht. — 
Die Bundeslade. 

Die siebenarmige Kerzenstange. — Das Kind Samuel wird Gott 
geopfert. 

Christus wird von Johannes getauft, wobei ein Engel das Taufkleid 
hält. — Das eherne Meer. 

Naaman wird von Heliseus .geheilt. — Die Bundeslade wird von den 
Israeliten durch den Jordan getragen. 

Magdalena zu den Füßen Jesu. — Manesses erhält im Gefängnis den 
Besuch eines Engels. 


Der verlorene Sohn wird vom Vater willkommen geheißen. — Nathan 
bestraft David. 
Der Einzug Jesu in Jerusalem. — Zerstörung Jerusalems (2): Vor der 


Stadtmauer ein Mann mit einer Riesenkeule, hinter der Mauer sieht man 
den Kopf eines anderen Mannes. 

David besiegt Goliath und wird von Männern und Frauen dankbar 
begrüßt. — Helyoderus wird vor dem Tempel von einem Reiter um- 
gestoßen und von zwei Engeln gepeitscht. 

Das heilige Abendmahl. — Das Osterlamm. 


Melchisedek bringt Abraham sein Opfer. — Jesus wirft mit einem 
Wort die gegen ihn gesandten Knechte um. 
Samson tötet mit dem Eselskinnbacken seine Feinde. — BaRgoR tötet 


seine Feinde mit einer Pflugschar. 

David tötet mit dem Schwert einen Haufen von seinen Feinden. — 
Judas verrät Jesus mit dem Kuß. 

Joab tötet mit einem Stich Amasa. — David Harfe spielend vor Saul. 
Chain tötet Abel. — Jesus vor Pilatus. 

Susanna wird vor den Richter geführt. — Naboth vor dem König und 
der Königin. 

Zacharias kniet im Tempel vor dem Altar, hinter ihm zwei Männer mit 
gehobenen Händen. — Jesus steht, die Hände auf dem Rücken gebunden, 
vor Anna; hinter ihm ein Knecht mit einer Keule. 

Hur wird, an die Säule mit dem goldenen Kalb gebunden, von den Juden 
angespien. — Cham macht sich über seinen schlafenden Vater lustig. 

Der geblendete Simson stürzt die Säule des Palastes um; hinter ihm ein 
Mann, der ihn verspottet. — An eine Säule gebunden wird Jesus von 
zwei Knechten mit Geißeln blutig geschlagen. 

Der an einen Baum gebundene Achyor wird von einem Mann mit 


einer Keule geschlagen. — Lamech wird von seinen beiden Frauen 
mißhandelt. 
Job wird von seiner Frau und von dem Teufel verhauen. — Jesus wird 


von den Knechten mit der Dornenkrone gekrönt. 
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König Darius sitzt auf seinem Thron, das Scepter in der Hand; seine 
Geliebte nimmt die Krone von seinem Haupt. — Der fliehende David 
wird von Semei geschmäht. 

Dem Gesandten Davids wird der Mantel von den Knechten des Königs 
Amon (Hanon) zerschnitten. — Jesus trägt sein Kreuz. 

Isaak trägt das Holz zum Opfer, Abraham geht neben ihm her. — Die 
Winzer töten im Weinberg den vom Besitzer dahin gesandten Knecht. 


Die von Moses abgesandten Späher kehren mit einer Riesentraube 
zurück. — Jesus wird an das Kreuz genagelt. 

Jubal und Tubalcain, der eine schmiedend, der andere die Harfe 
spielend. — Der Prophet Jesaias wird von zwei Männern mit einer 


großen Säge zersägt. 
Der König von Noab (Moab) opfert sein Kind, um die Stadt zu 
erretten. — Jesus zwischen den Räubern gekreuzigt. 
Nabochodonosor sieht im Schlafe, wie der große Baum, in dessen Schatten 
die Tiere leben, gefällt wird. — Der vermummte König Codras wird von 
den Feinden getötet. 

oben. Auf dem Boden liegend tötet Eleazar mit einem Stich von unten 
einen Elefanten. — Zwei Männer tragen die Bundeslade, voran geht 
David die Harfe spielend, auf dem Dach (der Mauer?) Michol, David 
schmähend. 

unten. Jesus wird auf dem Kreuze geschmäht und mit Essig getränkt; 
nebenbei Maria von trauernden Frauen umgeben. 
Absalon bleibt mit den Haaren an einem Baum hängen und wird dabei 
von zwei ihn verfolgenden Reitern durchbohrt. — Evilmerodak zerhaut 
den Körper seines Vaters. 
Der Leichnam Jesu wird vom Kreuz herabgenommen. — Maria zwischen 
zwei anderen weinenden Frauen mit dem Leichnam Jesu auf ihrem Schoß. 
Die Söhne bringen Jakob das blutige Kleid Josephs. — Adam und Eva 
weinen um den getöteten Abel. 


5.52 oben. Beerdigung Jesu. — Abner wird zum Grab getragen, David geht 


56 


53. 


54. 


55. 


klagend hinterher. 

unten links. Maria am Grabe Jesu. 
Joseph, der in der Grube sitzt, wird von den Brüdern an die fremden 
Kaufleute verkauft. — Jona wird von dem Walfisch verschlungen. 
Jesus erlöst die Seelen aus der Hölle. — Die drei israelitischen Jüng- 
linge im brennenden Ofen. 
Daniel in der Löwengrube. — Von einem Engel getragen bringt Abakuk 
Daniel Speise. 

oben. Jesus überwindet mit Hilfe des Kreuzes den Höllenfürsten, der in 
der Gestalt eines Löwen erscheint. — Bananias (Banaia) tötet mit seinem 
Stab den Löwen. 
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. 56 unten links. Der Strauß befreit sein von Salomon ins Glas eingeschlossenes 


Junges. 


.57. Simson zerreißt mit den Händen einen Löwen. — Aioch (Aod) durch- 


bohrt mit seinem Schwert König Eglon, der auf dem Thron sitzt, das 
Scepter in der Hand. 


.58 oben. Zwei gekreuzte Lanzen, um welche die Dornenkrone gewunden ist, 


ferner zehn Hände mit verschiedenen Gegenständen (Fackeln, Seil usw.), 
die auf die Marter Jesu Bezug haben. Über zwei gekreuzte Hände wird 
Wasser gegossen. Der Kopf eines Knechtes. 
unten. Das hl. Kreuz mit mehreren auf die Peinigung Jesu und die Er- 

eignisse am Kreuze anspielenden Gegenständen (Lanze, Geißeln, Würfeln, 
einer Leiter usw.); rechts die trauernde Maria. 

59. Judith haut dem schlafenden Holofernes den Kopf ab. — Jahel schlägt 
dem schlafenden Sisaria einen eisernen Nagel durch die Stirne. 


. 60. Königin Thamar (Thomyris) heißt einem Mann, den abgehauenen Kopf 


des Cyrus in einen mit Blut gefüllten Zuber zu werfen. — Jesus erlöst 
die Seelen aus der Hölle (das Bild ist dem auf S. 54 sehr ähnlich). 

61. Moses rettet die Israeliten aus der ägyptischen Knechtschaft. — Gott 
befreit Abraham aus dem Feuer in Chaldea. 

62. Loth und seine Familie verlassen Sodom, links die Frau Loths in eine 


Sulzsäule verwandelt. — Auferstehung Jesu. 

63. Simson mit den Stadttoren auf der Schulter. — Jona wird vom Walfisch 
ausgespien. 

64. Der aufgefundene Eckstein wird eingefügt. — Jesu Himmelfahrt. 

65. Jakobs Traum von der Himmelleiter. — Der Hirt trägt das wieder- 


gefundene Schaf auf der Schulter nach Hause. 

66. Himmelfahrt des Helyas. — Die Ausgießung des heiligen Geistes. 

67. Der Bau des Turmes zu Babel. — Gott überreicht Moses die Tafeln des 
Gesetzes. 


.68. Der Prophet Heliseus füllt das Ölfaß der armen Witwe. — Maria am 


Kreuze von denselben Gegenständen wie auf S. 58 umgeben. 


. 69. Der junge Thobia verläßt, von einem Engel geführt, das Elternhaus; links 


die weinende Mutter. — Eine Frau findet auf dem Fußboden das ver- 
lorene Knäuel wieder. 


. 70. Michol, Davids Gemahlin, wird mit einem anderen Mann verheiratet. — 


Mariä Himmelfahrt: M. neben Gott sitzend. 


. 71. David läßt die Bundeslade in sein Haus tragen, geht selber den Trägern 


voran. — Die Frau der Offenbarung. 


.72. Salomon auf seinem Thron, neben ihm seine Mutter. — Der hl. 


Dominicus sieht, wie Maria die sündigen Menschen gegen die Pfeile 
Gottes schützt. 
73. Abigail bittet den auf ihren Mann erzürnten David um Nachsicht. — 


Digitized by Go: gle UNI VERS WERNE 


XXVI 


S. 


SQ 
Ri 


76. 


78. 


. 79. 


. 80. 


81. 


. 82. 


85. 


86. 


Einleitung. 


Theknitzes (Thecuitis) versöhnt Absalon mit David; im Hintergrund 
Absalon und der von ihm erschlagene Bruder. 

Belagerung der Stadt Abela: der abgehauene Kopf Sibas wird Joab 
gezeigt. — Maria beschützt die Sünder, die sich um sie drängen. 
Belagerung der Stadt Saba: vorne auf der Mauer Tharbis und der 
König, vor ihnen ein kniender Mann (Moyses?), in dessen Hand der 
König die Hand der Tochter legt. — Kampf vor der Mauer einer Stadt: 
eine Frau wirft einen großen Stein auf Abimelech und tötet ihn. 

Eine bewaffnete Schar versucht das Haus Davids gu erstürmen; Michol 
rettet David, indem sie ihn an einem Seil herunterläßt. — Vor Gott 
kniend, zeigt Jesus ihm seine Wunden. 


. 77 oben. Kaiser Julius auf seinem Thron; vor ihm ein nackter Mann (Anti- 


pater), der ihm seine Wunden zeig. — Hester bittet kniend König 
Aswerus um Gnade für ihre Landsleute. 


unten. Maria flehend vor ihrem Sohn. 


Jesus am jüngsten Tag: die Menschen stehen aus ihren Gräbern auf 
und werden verurteilt. — Der Herr verlangt nach seiner Rückkehr 
Rechenschaft von seinen Dienern, die alle bis auf einen mit schweren 
Geldbeuteln vor ihn treten. 

Die sieben weisen Jungfrauen um den Herrn versammelt. -- Die sieben 
törichten klopfen vergebens an das Tor. 

Balchasar sitst auf seinem Thron, sieht die Hand mane techel phares an 
die Wand schreiben. — Die Leiden der Verdammten in der Hölle. 
David rächt sich in Rabach an seinen Feinden: einer wird zersägt, 
andere zerstochen. — Zwei mit dem Kopf nach unten aufgehängte Männer 
werden von einem dritten (Gedeon) gepeitscht. 

Pharao wird mit seinem Heer im Roten Meer ertränkt; rechts auf dem 
Trockenen die von ihm verfolgten Israeliten. — Freuden der Seligen im 
Himmel. 

Eine gekrönte Frau (die Königin von Saba) sitzt, das Scepter in der 
Hand, neben König Salomo. — König Aswerus’ Gastmahl. 


oben. Gastmahl der Kinder Jobs. — Jesus, der sein Kreuz trägt, fordert 


einen Mann auf, dieses auf sich zu nehmen. 


unten. Das heilige Abendmahl. — Jesus wäscht den Jüngern die Füße. 


Jesus in Gethsemane, in Gebet versunken; neben ihm drei Jünger 
schlafend. — Jesus wird von Judas durch den Kuß verraten; Petrus 
haut einem Knecht das Ohr ab. 

Jesus vor Kayphas. — Jesus vor Pilatus. 


87 oben. An eine Säule gebunden wird Jesus von zwei Knechten mit Geißeln 


geschlagen. — Jesus wird von Pilatus verurteilt. 


unten. Jesus sitzt geneigten Hauptes, ein Rohr in der Hand, wird von zwei 


Knechten geschlagen. — Jesus trägt, vor Müdigkeit stolpernd, sein Kreuz. 
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S. 100. 


Einleitung. xXva 


Jesus hängt am Kreuz; ihm zu Füßen Maria und andere Frauen sowie 
Jünger. — Maria mit dem Kind Jesus im Tempel; Wahrsagung Symeons. 
Ein Mönch mit ausgebreiteten Armen. — Maria flieht, auf einem Esel 
reitend, mit dem Kind Jesus nach Ägypten; Joseph führt den Esel. 
Jesus im Tempel von den Schriftgelehrten umgeben. — Jesus wird von 
Judas durch den Kuß verraten; links auf dem Boden ein am Ohr 
blutender Knecht. 


Jesus am Kreuz, links und rechts eine weinende Frau. — Jesus wird 
ins Grab gelegt, vorne weinende Frauen. 
Maria am offenen, leeren Grab. — In einem Bett ein Mann, bei ihm 


steht Maria, ihm feierlich etwas verkündigend. 
Gabriel verkündigt Maria die Geburt Jesu. — Zwei Frauen (Maria und 
Elisabeth) grüßen sich. 
Maria, das neugeborene Kind Jesus, Joseph und das Vieh im Stall. — 
Die Anbetung der hl. drei Könige. 
Maria im Tempel; Symeon schließt das Kind in seine Arme. — Links 
die Schriftgelehrten, rechts Maria und Joseph mit dem im Tempel wieder- 
gefundenen Kind. 
Maria im Himmel zwischen Gott und Jesus, von singenden und musi- 
cierenden Engeln umgeben. — Maria schütset mit ihrem Mantel die 
sündigen Menschen vor Gottes Rechtfertigkeit. 
Die Gestalt der Frau Welt, wie sie unten im Text geschildert wird. 
Eine Frau, auf einem Pferd (und einem Esel?) reitend, ein Banner in 
der Hand; links die Tafeln des Gesetzes, rechts Leuchter und heilige 
Fässer, alles umgeworfen. Oben in der Ecke eine „ablehnende“ Hand. 
Eine andere Frau, auf den die vier Evangelisten bezeichnenden Tieren 
reitend, eine Krone auf dem Haupt und ein Panier in der Hand, rechts 
Gott, der ihr den „Reichsapfel“ reicht. 
Veronika hält in ihren ausgebreiteten Armen den Schleier mit dem Bild 
Jesu. — Jesus mit ausgebreiteten Armen; ihm gegenüber Maria mit 
ihrem Mantel hilfsuchende Menschen bedeckend; oben Gott, den Apfel 
in der Hand. 

%* 


In demselben Bande wie unsere Hs. finden sich ferner folgende Werke: 
1. Albrecht von Eybs Ehebüchlein, kl. folio, ohme Seiten- noch Blattzahlen 


und ohne Titelblatt, gutes Papier und schöner Druck. 61 Blatt. Das im Jahre 1472 
verfaßte Werk ist von Günther Zeiner in Augsburg gedruckt. Da seine Wirk- 
samkeit in Augsburg sich zwischen den Jahren 1468 und 1477 erstreckt, ist das 
Buch also zwischen 1472 und 1477 erschienen. 


2. Meister Joannes Ingolt, Das goldene Spiel, kl. folio, 48 unpaginierte 


Blätter, 48v leer, ebenfalls ohne Titelblatt. Papier und Druck ganz gleich dem 


Digized oy GO gle JNIVERSITY OF WISCONSIN 


vorhergehenden und von demselben Günther Zeiner in Augsburg im Jahre 1472 
gedruckt (vgl. die Ausgabe Edw. Schröders, Elsässsische Literaturdenkmäler III s.V). 

3. Ein: deutsches Manuskript weltgeschichtlichen Inhalts, ohne Blatt- noch 
Seitenzahlen sowie ohne Titel. 63 Blätter. Angabe des Verfassers wie auch des 
Schreibers fehlt. Das Ende ist herausgerissen. Wahrscheinlich aus der letzten 
Hälfte des 15. Jahrhunderts. 


Da die Eigennamen im Text in sehr freier Weise behandelt, ja um- 
gemodelt werden, schien es mir geraten, im Namenverzeichnis bei den am meisten 
entstellten Formen die Entsprechungen der lateinischen Vorlage beizufügen. Die 
Namen sind mit allen orthographischen Eigentümlichkeiten gedruckt. 


* 


Am Schluß dieser infolge des Krieges viele Jahre unterbrochenen Arbeit 
bleibt mir nur noch die angenehme Pflicht übrig, allen denjenigen meinen warmen 
Dank auszusprechen, die mich dabei unterstützt haben. 

Freundliches Entgegenkommen von seiten der Behörden der St. Gallener 
Stadtbibliothek hat es mir ermöglicht, die Handschrift erst in der Universitäts- 
bibliothek in Göttingen und in der Hof- und Staatsbibliothek in München und 
dann jahrelang in der Universitätsbibliothek in Lund zu benutzen. Den ver- 
ehrlichen Vorständen und Beamten dieser Bibliotheken sei für ihre nie versagende 
Bereitwilligkeit und Gefälligkeit herzlich gedankt. 

‚Ganz besonders fühle ich mich aber Herrn Prof. C.v. Kraus und Roethe 
verpflichtet. v. Kraus hat seiner Zeit die Arbeit angeregt, hat dann eine Korrektur 
mit gelesen und eine Menge (im Apparat mit K bezeichneter) sehr wertvoller 
Besserungen und Konjekturen beigesteuert. Roethe hat die Ausgabe in die 
Sammlung der Deutschen Texte des Ma. aufgenommen und sie während der 
ganzen ‚Drucklegung bis zum Ende in selbstloser Weise unermüdlich und bereit- 
willig gefördert. Seine zahlreichen vorzüglichen Emendationen und Vorschläge 
sind mit R bezeichnet. Ihnen beiden sage ich für diese überaus wertvolle Unter- 
stützung wärmsten Dank. 


Lund, 11. Dezember 1923. Axel Lindgvist. 
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19] Hye wil ich an vahen scriben 
Wie das Got nit wolt vermiden, 
Won das er sin liebi wolte 
zaygen 
Und sich selb wolt lieblich 
naygen 
Und das er ünss erlösen wolt 
Ön silber gar und rottes gold. 
Er wolt senden herab uff erden 
Sinen aingeboren sun den 
werden 
Uns ze hail und ouch ze trost, 
10 Das wir durch inn wurdin erlöst 
Von des tieffels gevangen schafft. 
Do sich nu Got mit siner krafft 
Mit menschlicher natur wolt ver- 
ainen, 
Die wolt er also mainen 
15 Das ain magt in gebäre, 
Die frye von allen sünden wäre 
Und gehailget in ir müter lib, 

12. Do K, Dz Hs». mu K., jm Hs.; vgl. 
zu diesem und folg. Versen Cum autem Filius 
Dei in hune mundum venire satagebat, Virginem 
de qua nasceretur praemittere disponebat Spec. 

14. Die]. Daz? R. mainen K., manen Hs. 

15. jm. 

20. haund] hard. 

21. der färt] Dafür ist vielleicht den furt 
zu lesen. Mit einer allgemeineren Bed. ‘Weg’ 
oder rein auxiliär erscheint dies Wort öfters in 
alem. Denkmülern; vgl. er fuor ie in dem furte 
der sternen Reinfrid von Braunschweig (ed. 
Bartsch) 21341, Wan tugent daz ist hoh geburt 
Swer uzzir tugende furt Artet der... Martina 
(ed. v. Keller) 83, 93 f., vgl. ibd. 288, 2. Vielleicht 
doch der furt für der fart, vgl. in gegenwurte 

Deutsche Texte des Mittelalters. XXXT. 


or 
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Die maget wär und nit ain wib, 
Ain müter Gottes sun gemait, 
20 Als die propheten hie vor haund 
gesait. 
Des ward gesent uff der färt' 
Ain engel, der der magte geburt 
Ir müter frow Annen kunte ge- 
schwint, 
Das sy geberen sölt ain kind, 
25 Das Maria sölt haissen uss- 
erkoren, 
Von der Got wolt werden ge- 
boren, 
Als der prophett Ysayas gemait 
Vor mauls gar ernstlich haut 
gesait: 
[9%] ‘Ain magt enphahet und gebäret, 
30 Von der wir alle werdent er- 
löset. 
Got und mensch ist er, er wiset 
das.’ 


für gegenwarte Zimr. chr. I390, II503. K. 


schlägt vor uff der färt Ain engel der der magte 
zart Geburt frow Annen, vgl. v. 1533 Anm. 

22. An. 

24. geberen] Der Vokal der Stammsiülbe sieht 
fast wie ein o aus. 

27. Nach Ysayas steht sait durchstrichen. 

29 — 30. Reim fehlt. Vielleicht ist zu ändern 
gebirt Der uns alle erlösent wirt, wie K. vor- 
schlägt, oder, wenn man gebert für gebirt an- 
nehmen dürfte (vgl. Enderlin, Die Mundart von 
Keßuü im Oberthurgau $ 25,3a und ba und 
Grimm Wb.), gebert Von dem wir alle werdent 
ernert; vgl. Ecce virgo conecipiet et pariet filium 
Jes. 7,14; vgl. v. 128. 

31. 7. ist er, wisset das A. 
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35 


40 


Astrogas’ Traum. Gleichnisse für Maria. 


Ich wil üch sagen fürbas: 
Ain figur ist der gelich 
Von ainem küng gar rich, 
Was Astrogas genant, 
Über alle in sinem landt. 
Dem getrommet gewarlich 
Er säch ain reben wunnenklich 
Wachsen us siner tochter brust 
Minnenklich gar mit grossem 

lüst. 

Zersprait warend ir este glich, 


“ Das. si beschattendtend als sin 


45 


50 


rich. 
Diss ward betüt dem küng also 
Das sin tochter frisch und fro 
Ain künnig geberen solt ze hand, 
Der gewaltig wurd in allem 
land. 
Cyrus ward sin nam genant. 
Der erlost die juden, als man 
bekant, 
Von den grimmen banden, 
Als sy warent gevangen 
Von dem küng ze Babiloni. 
Das betütet üinss vil schone 
Das Joachim verkündet wart 
Das Maria, sin liebi tochter 
zart, 
Ainen küng solt geberen, 
Der himelsch richs und erden 
Wär ge waltig ewenklich, 
Der ünss sölt lösen sicherlich 


[202] Von des tiefels gevangen schafft. 


35. Astrogas] Speculim hat richtig Astyages. 
37. getröinet. 

42. als — alles. 

44. frow mit durchstrichenem w. 

56. himelsch richs vielleicht in himelrichs zu 
ändern. 

60. As = Als. 


61. 


tyrum. 


65 ff. Vol. Das hohe Lied 4, 12. 
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As Astroges tochter tugendhafft 

Gebar den küng Cyrum, 

Also gebar Maria Jhesum 
Cristum 

In mägtlicher rainer künschait 

Und gentzlich gar on alles layd. 

Das bezaichnet ünss gar schon 

Der hoch würdig küng Salomon, 

Do er gelichnot die zarten 

Ainem beslosnen garten 

Und aynem versigloten brunnen, 

Do kain versmackung in mag 
komen. 

Als nun der brun was versigelt, 

Ze glicher wiss was verriggelt 

Maria sel von sünden layd, 

Als ünss die geschrifft sayt 

Das Got ir mägtlich hertz be- 
sloss, 

Das es was aller mäsen bloss, 

Und es versiglet vestenklich 

Von allen sünden ewenklich. 

Diser magt geburdt dött Unss 

kunt 

Der hailig gaist durch Balaams 
mund, 

Der ain prophett was, als man 
seit, 

Won er seit vil von künfftikeit 

Sunder diser mägti ze lob: 

‘Es wirt usgon von Jacob 


[70°] Ain stern uff tringen wunnenk- 


lich! 


69f. Der ursprüngliche Reim wird brun: 


kun gewesen sein. 


K. . 


76. mäsen = macula, vgl. Das hohe Lied 4,7. 
83. Sund’ vo mägti dis’ mägti ze lob. 
84. 1. uf gon? vgl. v. 113 und Promisit 


enim quod de Jacob oriretur stella, Per quam 
figurabatur Maria, futura Dei cella Spec., ferner 
4. Buch Moses’ 24, 17. 
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Balaams Weissagung. Marias Herkunft. 3 


s6 Das was ain betüdnüst sicherlich 


Das von dem edlen .geschlächt 
Jacob 
Mit wirdi und mit grossem lob 


Geboren sölt werden ain liechter 


stern, 
90 Die magt Maria, Gottes lutzern. 
Der prophet sölt ver rüffen 


Das volek von Ysrahel und ouch 


verflüchen; 
Das wandlet Got in sinen segen 
Dem volek von siner hailkait 
wegen. 
5 Also ward wider rüfft gar vil 
eben 
Der flüch der wider menschlich 
küne was geben 
Durch die edlen magt allain, 
Der leben was lutter und rain. 


Be} 
St 


Den briss, müter magt, haust du 


ob allen frowen. 
100 Hilff ünss, das wir dich ewenk- 
lich an schowen! 
Ich han ouch hye vor gesait 
Wie das der engel wol gemait 
Verkündet hett der magte zü- 
kunfft. 
Mit aller beschaiden hait und 
vernufft 


105 Sond wir nun merken one sorgen 


Wie Maria ward geboren 
Von frow Annen, der hailgen 
frowen. 


91. 1. versüchen ? 

94. wolck. 

9. D'. 

105f. 1. zorn: geborn; vgl. 586. 3445 f. 

112. Gottes] das 3 über der Zeile. 

115. Nach aller steht sch durchstrichen. 
121. dem. 
122. jn döaltüesse. Künd =Kind. Zum 

Reime yesse: ee vgl. Passional (ed. Hahn) 
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Dar nauch sond wir innenklichen 
schöwen 
Das hochwirdig edel geschlächt 
110 Der hailgen patriarchen, Gottes 
knecht 
Küng David und Salomon hoch 
geboren. 
[714] Die warend fründ Gottes us- 
erkoren: 
Von den gieng uff Gottes stern, 
Des sunnen glantz, die schon 
lutzern, 
115 Maria, magt vol aller zucht, 
Aller menschen trost, der sünder 
flucht, 
Gottes müter usserkorn, 
Die von disem edlen geschlächt 
: ist geborn. 
Das hett Ysayas mit wishait 
120 Vil mangen jaren vor gesait 
Das von des hochgeboren man 
Yesse 
Künd David in der alten ee 
Geboren solt werden dise magt, 
Als ünss die geschrifft von im 
gesagt: 
125 ‘Von der wurtzen Yesse wol- 
geton 
Wirt sicher uff gon 
Ain bärendy rütt sicherlich. 
Die gebiert ainen blümen 
wunnenklich. 
Uff dem selben tugenthafft 


148, 50f., Der Mönch von Salzburg im Lieder- 
buch der Hützlerin (ed. Haltaus) II 66, 46f. 
und e=‘früher’: Yesse bei Walther v. Rheinau 
Marienleben (ed. v. Keller) 60, 52f. 

124. Jes. 11, 1f. 

126. Wirt es sicher. Für sicher vermutet 
K. sider. 

127. bärendy = börnde “fruchtbar”. 
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4 Jesaias’ Weissagung. Das Gesicht Ezechiels. 


130 Wirt rüwen die sibenvaltig Gotz 
krafit, 
Sunder götlich wishait aller 
maist, 
(Götlich bekantnüst und götlich 
raut, 
Götlich stereki ouch da staut, 
135 Götlich kunst und götlich milti- 
kait.’ 
Das haut Ysayas als gesait 
Wie das Got die werche sin 
Wolt sunder lichen legen an in, 
Das er krefftiklich mocht wider- 
stön 
140 Und von aller unsuberkait gon 
[17] Und beliben in aller lutter- 
kait, 
Die Got selb an in hett gelayt. 
Der selbe blüme tugenhafft 
Hett an im siben aygenschafft: 
145 Wen beıtrt, der smack, die 
frucht, 
Die varbe und safft in siner 
trucht, 
Die bekorung, die bletter manig- 
valt 


130. rüwen (= ruowen) K., rür& Hs. Nach 
rüre steht ein durchstrichenes s. Vgl. Et re- 
quiescet super eum spiritus Domini, spiritus 
sapientiae et intellectus, spiritus consilii et forti- 
tudinis, spiritus scientiae et pietatis et replebit 
eum spiritus timoris Domini Jes. 11, 2-3 und 
Egredietur virga de radice Jesse, Et flos de 
radice ejus ascendet, Super quem septiformis 
gratia Spiritus Sancti requiescet Spec. 

Nach v. 130 ist eine Zeile ausgefallen, deren 
letztes Wort wahrscheinlich gaist gewesen ist. 
In den folg. Versen werden nur sechs Eigen- 
schaften Gottes erwähnt. 

145. Wen berütt der smack der frucht. Vor 
berürt (= berürde) ist offenbar, wie K. bemerkt, 
die ausgefallen. 
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Die betütend die siben gaben 
h vor gezalt 
Mit den Cristus ward be klayt, 
Als der wissag von im haut 
gesait; 
Und ist ouch schinbar worden 
Die wise und ouch der orden 
By Yesse rüten usser korn 
Von wem Maria sigi geborn. 
155 Ir wirdikait und ouch ir ge- 
schlächt 
Das mugend ir me wol mercken 
recht 
By dem blümen den die zart 
Gebar über naturlich art, 
Also das ir rayni lutterkait 
160 Da von kain mäsen nouch kain 
layd 
Nye enpfieng, das globent mir! 
Wie das möcht sin, des lesend 
wir 
Ain figur von dem propheten 
Ezechiel dem wol gelerten, 
165 Dem Got sin haimliche tät kunt, 
Sunderlich zü ainer stund 
Do im gar aygentlichen was 
vor 


150 


[120] 


146. Für und vermutet K. das. 

147. bekorung die] bekerüg der Hs.; vgl. In 
hoc flore inveniuntur septem medicamenta bona 
Per quae designantur Spiritus Sancti septem 
dona: Inveniuntur in hoc flore tactus, odor et 
fructus, Color, folia, succus et gustus Spec. 

151f. Vgl. Patet igitur in virga Jesse unde 
Maria sit exorta Spec. 

154. wein. Statt wem ?st vielleicht den zu 
lesen (K.). 

156. me kaum richtig (= ‘überdies’ ?), wahr- 
scheinlich der Anfang eines verfrühten mercken. 

157. die. 

160. 1. noch ? 

167. waz vor] vgl. Clausam portam Ezechiel 
in spiritu videbat Spec. 
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Maria gleicht Salomons Tempel. Warum Maria vermählt wurde. 5 


Ain gross schon tempel mit 
ainem tor, 

Das ewenklichen müss beslossen 
sin, 

170 Das nyeman mocht dar durch in 
Dann unser herre alayne. 

Des betütt ünss das tor das ich 
mayne, 

Mariam, Gottes müter vin, 

Durch die Gott gieng us und in 

175 Das ir mägtlich rainikait zart 

Dar umb nye geswächret wart, 

Als das glass nit zerspringt, 

So die sunne durch es dringt. 

Diser mägti geburt glichnen 
ich schon 

180 Dem tempel den Salomon 
Gebuwen haut mit marmel stain, 
Schön wiss recht als ain 

helffen bain 
Und innen vergült kostenklich 
Mit drin umbgenen wunnenk- 
lich. 

185 In die gieng ain würbel uff, 
Durch den mencklich uffhin luff. 
Diss ist ünss ain zaichen ge- 

wesen 
Das Maria, als wir lesen, 
Ain tempel ist der dryvaltikait, 

190 Schon wiss, luter in künschait 
Mit gantzen stätten sinnen. 
Das golt betüt götlich minne, 


122%) 


Da mit sy Got haut beklait. 

Der uff gang ist sy wol gemait 
195 Durch den man uffhin sol loffen 

schon 

Zu Got, dem warem Salomon. 

Da hin, Maria, hilff üns armen, 

Send üinss diner gnaden somen! 
200 Sprechend alle samend amen! 


[4 Blätter fehlen.] 


Ir hand nu vor gemerckt woll 
Wie Maria aller gnaden voll 
Geopfert inden tempel ward. 
Nun lesnt wie die raine zart 
205 Gemächelt ward und auch ver- 

haissen 
Ainen man, was Joseph ge- 
haissen, 
Das sy nit müsszt haissen ain 
sundig wib 
So Cristus wurd geborn uss 
irem lib. 
Man hett ir ere geletzet 
210 Und verstainet nach der ge- 
setzet. 
Wär wolt gelabt han die mere 
Das sy magt beliben wäre? 
Darum ward sy enpfolchen 
ainem man 
Der unküsches leben nie began, 
215 Der wol mocht zücknust gebn 


[43«] 


168. ainez. 

182. als fehlt. 

184. = umbgengen; vgl. Templum Salomonis 
habuit pinnacula tria Spec. 

185. Zu diesen führte eine Wendeltreppe. 
In templo erat scala per quam sursum ascen- 
debatur Spec. 

192. golt] got; vgl. Maria erat ... ornata 
intrinsecus auro perfectissimae caritatis Spec. 

194 f. Vgl. In Maria erat divinitas per quam 
nobis ascensus in coelum patebatur Spec. 
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195. uffhin loffen sol schon; sol durch- 
strichen. hin zu streichen ? 

Nach v. 197 scheint ein Vers ausgefallen zu 
sein, etwa Laz uns dir gütlich erbarmen! 

202 f. Vgl. Consequenter audiamus quomodo 
in templo fuit Domino oblata Spec.; vgl auch 
v. 612f. 

205. v'hais:e aus gehaisse korr. 

206. = Ainem. 

210. I. Und si? R. 


211. Wär=Wer, vgl.v.321. gelabt=gelöbt. 


6 Maria und Joseph mit Sara und T’'hobias verglichen. 


Ir mägtlichen rainen küschen 
leben 
Und by ir auch wär so sy müsst 
ziechen 
In Egypptenland Herodem 
fliechen, 
Und das das ewig wort in ir 
allir maist 
220 Verborgn wär dem bösn gaist, 
Darumm wardir Joseph gegeben, 
Das man mercken solt gar eben 
Von wälchem geschlächt der 
alten ee 
Unser herr ward geboren 
zeBetlee. 
225 Wie das sy enpfieng und gebäre 
Und ainem man gemächelt wäre, 
Nun behüb sy doch ir mägt- 
lich wesen. 
Des wür ain glich byschaft lesen 
Von dem jungen man Thobia 
230 Und siner eefrawen Sara, 
Die by ainander lägend 
[43%] Und doch künsches lebens 
pflagent 
Und Got dientet mit sinne 
Dry nächt ön lipplich minne. 
235 Des was Maria nit alain 
Dry tag by Joseph, den ich 
main, 


Lutter, küsch und clar, 
Denne alles ir leben ane var 
Was bestättet inun schuld, 
240 Wann Got hat gelaitt uff in sin 
huld. 
Von Sara merckent eben 
Das siben mann wurdent geben 
Der selben frowen, als man saitt, 
Da kainer sein unküschaftt 
245 Volbringen möcht mit ir. 
In ainem büch das lesen wür 
Das der gaist Assmodeus das 
selb wib 
Behütt vor aller manne lib, 
Das sy kainer möcht berüren 
250 Noch sündtlic werck mit ir vol- 
fieren. 
Also was Maria güt 
Ewenclich vor sünd behüt. 
Ir ward Joseph zü gegeben, 
Das er ir solt hütten und pflegen, 
255 Wie das sy dorfit kainer hütt. 
Ir lib, ir sel und ouch ir müt 
Die hat Got selber insiner 
pflicht, 
Das sy möcht betruben nicht 
Kainer laye sunde schaden. 
260 Des wil ich hie nun getagen 
[142] Ain bispil mercknt eben 
By ainem hochen turn gelegen 


in ir K., wert invns Hs.; vgl. Tertio ne diabolus 
incarnationem Christi investigaret Et virginem 
sine viro concepisse consideraret Spec.; vgl. ferner 
Von dir /Maria] ist geborn das ewig wort v.4308; 
Din lib hat getragen gantz Daz ewig wort, den 
sunnen glantz v. 4439 f.; vgl. auch Mart. 255, 69[. 

228. Das wür aigüilich lesü, vgl. v. 3147. 

233. = dientent. 

236. by durch Korrektur hergestellt, kaum 
leserlich. 

238. ir bezieht sich wie in in v. 240 auf Maria 
und Joseph; vgl. Tobias et Sara tribus noctibus 


ss, Google 


219. Ein das fehlt der Hs.; erg. R. wort 


castitatem servaverunt, Maria et Joseph toto tem- 
pore vitae suae castitatem servaverunt Spec. 

240. in] Zur Rektion der Präposition vgl. 
vv. 592. 1378. 1944. 3433. 

244. Da] I. Der? R. 

247. Dz d’ selb gaist alzmodeq dz selb 
wib, d.h. Sara. 

248. vor oder von? 

250. sündtlichn. 

252. Ewenclich = ‘ehlich’, “in der Ehe’; 
vgl. v. 296. 

254. Das ir. 

261. ebeii. 


Weitere Vergleiche. Verkündigung. 7 


Uff dem berg Syon mit priss, 
Der was gehaissen Peris. 

265 Den hättent alain zwen knaben 
Aller der wellt vor gehaben: 
Also vest was er und güt 
Das er mit zwain was wol behüt. 
Diss wirt alain Mariam zü gelett 

270 Von der hailgen geschrifft, die 

das set 
Das sy glich was alz dirre turn, 
Dem kain vigentlicher sturn 
Geschadn mocht an irem müt, 
Wann Got hat sy seld behütt 
275 Und bestät mit siner macht, 
Das nie kain sünd sy anevacht. 
Hie sag ich üch fürbas von ir: 

Ain figur, die lesen wir 

Von ainem schönen turne witt, 

280 Den bawt hie vor küng Davit, 
Von marmel stain klüg gefiert 
Und mit tusnt schillten wol ge- 

ziert, 
Die ussznan daran hiengent, alz 
man sait. 
Ze ainer vesten sicherhaitt 

285 Was er mit wachtern wolbeklait, 
Mit klügen rittern wolgemait. 
Ward nie kain huss vermachet, 
Diss wär bas besachet 
Mit allen waffn spitzig und 

scharpf, 


114?) 


269. zü gelett = zü gelait. 

270. set —= sait. 

272. Dem] I. Wen ir K. 

274. selb behütt X., selber hütt Hs.; vyl. 
Maria, Cuius praecipuus custos erat Deus, vera 
Sopliia Spec. 

276. angedacht Hs.; vgl. In tantum erat com- 
munita et bene firmata, Quod superabat omnes 
tentationes et omnia peccata Spec. und v. 297. 


279. turn.  witt = wit. 
281. Von R., fehlt Hs. gepiert; vyl. v. 571. 
282. gezier. 
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290 Der man vür vigent wol bedarf. 

Diss alles betüt uns eben 

Das Marian raines leben 

Mit aller künschait was besetzet 

Und tusentvalteclich wol ver- 

letzet 
295 Vor allem süntlichem we. 

Wie das sy sässy by der ee, 

Do mocht si doch nit vechten an 

Kain süntlich werck von kainem 

man. 

Hilft uns, Maria, auch geschwind 
300 In Gottes rich zü dinem kind! 
[25] Nun merckent hie wie wunne- 

sam 

Der engel zü der magte kam 

Und ir so wunneclich kunt 

Mit sinem tugntlichen mund 
305 Das sy solt schwanger werden 

Und bringen uff die erden 

Mit menschlicher natur beklaitt 

Jhesum, Gottes sun gemaitt, 

Magt sin und jmer wesen, 

310 Als wir mit warhaitt von ir 
lesen. 

Nun hörnt wie sie do zehant 

Der engel gar alain vand 

Nit by schall, by fräsrye 

Noch by bedruncken noch ludrye, 
315 By dantzen noch by springen 

Als by verlassnen dingen, 


285. Für wolbeklait vermutet K. volbelait. 
287. vermachet R., gemachet Hs. 

290. vür] vil. 

294. Vgl.erat communita et bene firmata Spec. 
295. süntliche. 
300. dinez. 
301. wie fehlt. 
306. die] das. 
311. sie fehlt. 
313. fräsrye = vräzzerie. 

314. 7. bedrunckeni — ahıd. bitrunchani ? K. 


wünesam. 


Denne das sy was alain 
Inirem gebette rain 
Und inir gedencknussz 
320 Nauch Got mit gantzem luste. 
Also wär magtlich leben hat, 
Der nem hie bischafft gar gedrat 
Und hütt sich stille und offenbar 
Das er nit sech der wellte schar. 
[15°] Der zükunft so der engel trut 
326 Marie kunt all über lutt, 
Mag uns gar wol ain bischaft 
wesen 
Das wir von Moysi lesen, 
Dem indem grünen böschen 
330 Mit brunst unerloschen 
Got schon und loblich erglast 
Und doch den boschen nit erlast, 
Dann das er brun und grün 
belaib. 
Alsus auch Jhesus nit vertraib 
835 Siner müter mägtliches leben, 
Denne sy mer ward umb geben 
Mit künschaitt und mit rainer 
art. 
Ir rainikait nie erloschen ward. 
Ussz dises grönes boschen brand 
340 Tätt Got herMoysenn bekannt 
Das er mit minnedein hertzen 
Wölt lösen gar von schmertzen 
Und auch von dienstbaren we 
Die juden inder alten ee. 
345 Also wolt er unser löser. sein, 


Der brennende Busch. Gedeons Wolle. 


Jhesus, der himlisch kayser vin, 
Er sich zehail uns schün erbütt, 
Als auch sin werder nam betütt. 

[16°] Das ist uns bezaichnet schon 

350 Durch ainen man, hiessz Gedeon. 
Der bat hie vor Got sunderlich 
Umm zway zaichen wunderlich, 
Durch das im wurd kunt getan 
Das im Got wolt by gestan, 

355 Wol hellffen das er über wund 
Den vyent zü der selben stund, 
Und laitt sein wullen an den 

luft 
Und bat Got das sy wurd betüft. 
Sy ward do bald von töwe nass 

360 Also das weder lob noch grass 
Noch nüt under des himels hurt 
Des towes da enpfenglich wurt. 
Gar bald er des geeret ward 
Von Got, dem milten herrn zart, 

365 Also das in die bullen her 
Viele ain täw und nynder mer. 

Dis tow das von dem himel 
kam, 
Da by sullen wür verstan 
Jhesum, das himlisch kindelin. 
370 Die bull betüt die lieben müter 
sin, 
Von der im do gemachet ward 
Ain rok nach menschlicher art: 
Ich main den sinen rainen lib, 
Den sy gebar, ön sünd ain wib. 


817 f. Vgl. Solitariam vitam et contempla- 
tivam semper habebat Spec. 


320. gatzem. 
321. wär = wer, vgl. v. 211. 
329. grümm®. böschen = boschen. 


332. erlast Prät. von erleschen. 

336. ward umb geben X., wand vVber gebü 
Hs.; vgl. v. 3754. 

339. braid. 

340. moyseü. 
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343. dienstbarü. 
347. schün — schön(e); vgl. v. 425. 
352. Vm. 


erbott. 


356. Dem. 
357. sein = sin. 
360. lob — loup. 


8361. hurt geschrieben hüt —= ‘Hürde’ oder 


—= hort ? vgl. v. 1533. 


365. im. bullen = wnullen. 
370. bull = wull. 


Gabriel gleicht Abrahams Knecht. Der Traum des Mundschenks. 9 


116%) Das Gabriel ward uss gesant 
376 Von Got, das ward uns ouch 
bekant 
By Abralıam, der sinen knecht 
Sant hain in sin geschlächt, 
Das er do wolte schowen 
330 Ain usszerwelt junckfrawen 
Und im die schöne bringen 
haim 
Zeainer gemächlen sim sun 
alain. 
Der knecht für hin do zehant 
Und kam do er Rebecken vant. 
385 Die was ain maget allso klüg 
Das sy das lob vor allen trüg. 
Als diser knecht do zehant 
Die vorgenanten maget vand 
By irem bruder Patuel, 
390 Also vand auch Gabriel 
Mariam die vil werden, 
Der geleich uff erden 
An schöne nie gesechen ward. 
Da von die klug und ouch die 
zart 
395 Von Got alain wart usserwellt 
Und seinem werdn sun gezelt. 
Das ouch die magt gar schlechte 
Zetrincken gab dem knechte, 
Das maint das Maria güt 
400 Gehal dem engel mit diemüt. 
Maria, aller süssikaitt schrin, 
[Inhimelrich ain küngin,] 


378. hain — heim, vgl. v. 381. 

379. do = dä. wolte] 2. solte? R. 

385. Vor allso ist ein r gestrichen. 

401. alles. Der folgende Vers Inhimelrich 
ain küngin ist offenbar interpoliert. 

405. Hie hören wir wie. 

Nach v. 406 ist offenbar ein größeres Stück 
ausgefallen, vgl. Misertus igitur pius Deus as- 
sumpsit humanitatem, Ut destrueret hominis 
diutinam captivitatem. Qui olim dixit: “Poenitet 
me fecisse hominem”, Factus est homo, ut cap- 
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Du trenck uns mit den gnaden 


din, 


Von den du über flissig bist 
Von dinem kind Jhesum Crist! 


[17a] 


Hie hörend wie der werde 
Crist 


406 Von Mariam geborn ist 
By Johannes, schencken zart, 
Der da umm sine schuld 

410 Verlor sins herren huld. 
Darum ward er by stunden 
Gevangen und gebunden. 
Inder selben gevangenschafft 
Was im ains mals inschlaffes 


kraft 


415 Wie er ain reben vor im sehe 
Und er den trube bräche 
Und druckt darussz insüssikait 
In sines herren kopf gemait 
Und gab zetrincken im daruss. 
420 Das maint das er uss bandes 


klus 


Solt bald fry und ledig gän. 

Do mit ist uns auch kunt getan 
Das der vil edIn reben zucht, 
Jhesus, Marian zarte frucht, 

425 Uns schün zetrincken wolt geben 
Ain tranck das in das ewig lebu 
Bracht von dem grimmen tod. 
Das ist sin werdes blüte rot, 
Das an dem fron crütze zart 


tivum liberaret hominem. Et hoc praefiguratum 


fuit quondam in pincerna Pharaonis, quiin carcere 
positus, vidit somnium suae liberationis Spec. 


411. 
414. 
415. 
416. 
417. 
427. 
gefallen. 


er fehlt. 

kraft auciliär. 

sehe — säche. 

brache. 

insüssikait] 2. ir süssikait? R. 

Nuch Bracht ist vielleicht ein uns aus- 


10 Die grünende Rute. Der Kaiser und die Sibylla. 


430 Ussz sinem lib getrucket ward, 
Das er uns armen geben hiess 
Und uns zetrost zeletze liess. 
Das och der zart und 
usser korn 
Von ainer maget ward geborn, 
435 Das bezaichnet ins die güt 
Her Aarons rüt, 
Die nie in erde ward gezwiget 
Und doch by ainer nachte zyt 
Blügend war mit grüner zucht, 
440 Mit blettern und mit mandels 
frucht, 
Das der natur gar wider was. 
Also sond ir och wissen das 
Das Maria die raine zart 
Gebar wider naturlich art, 
445 Magt aller mägten sterne, 
Den süsszen mandelkerne 
Jhesum gar sicher äne spott, 
Gewaren menschen und och 
Gott. 
Die rüt betüt, als wir lesen, 
450 Das Aaron sölte wesen 
Ain bischoff der alten ee. 
Da by so merkend fürbass me 
Das unser herre Jhesus Crist 
Ain bischoff und ain priester ist. 
455 Als uns sant Paulus von im 
schribet 


[17] 


Das er vor Gott stät belibet 
Mitt mänschlichem sitten 
Für unser sünd ze bitten. 
Das die rüt mit blüst och grün 
belaib, 
460 Als uns die bibly schraib, 
Betüt Marien mägtlich blügend 
leben. 
Die gnad ir sunder ward ge- 
geben. 
Und wan der werde Jhesus Crist 
Allain nitt komen ist 
465 Umb die juden, aller welt ain 
tail, 
Denn umb der welt gemains 
hail, 

Dar umm wölt er öch zögen 
Ain zü kunft und och ögen 
Der armen ellenden haidenschafft 
470 Und dem kaiser tugenthafft, 

Der, als uns tüt die geschrifft 
bekant, 

Octavianus was genant 

Und aller der welt gewaltig 
wass, 

Dar umb er do ze Rome sassz. 

475 Dem kam ains mals in sinen 

müt 

Das er sant nach der frowen 
güt 


[18] 


432. ze letze = ‘als Abschiedsgeschenk’ oder 
‘zuletzt’? vgl. Hoc etiam vinum Deus nobis mi- 
sericorditer reliquit Et pro quotidiana oblatione 
sub sacramento instituit Spec. 

436. Nach Aarons ist wahrscheinlich etwas 
ausgefallen, vielleicht ist zu lesen mandelrüt; 
vgl. virga Aaron amygdalina Spec. und 805[. 

441. ger. 

444. naturlich] ob u oder üinder Hs.unsicher. 

445. mägten] !. mägt ain? 

446. I. Der süssze mandelkerne, ? vgl. 505. 

455. Nach paulus steht [(?) durchstrichen. 
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457. sitten] litten; vgl. v. 1911 und Mart. 
143, 68; 166, 56; 174, 20; Teufels Netz 1706. 

459. Das fehlt. In virga Aaron invenimus 
frondium viriditatem, Florum Suavitatem et 
fruactuum ubertatem: Sic Maria habuit viriditatem 
virginitatis, Suavitatem pietatis et ubertatem 
perpetuae satietatis Spec. 

462. Jene Gnade war ihr besonders verliehen. 

463. wan kausal. 

468. zü kunft ist Objekt sowohl zu zügen 
wie auch zu Ögen. 

472. So K.; Hs.hatOctaviano was er genant. 
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Der Kreis am Himmel. 


‚ Die Sibilla was genant. 
Die wisagin kam ze hand. 
Do fragt der kaiser tugent 
rich 
480 Ob yeman sölte sin gelich 
Hie nach geborn werden 
In dem kraiss diser erden. 
Do fügt es sich das an dem tag 
Do Marya äne alle clag 
485 Cristum gebar, und geschach 
Das do die wysagin ersach 
Ainen krais nach by der sunnen 
sper, 
Dar inn da sass ain maget her 
Und hat ain kind lin in der 
schossz. 
490 Das zaigot die wysagin da 
blossz 
[18?J) Dem werden kaiser äne hassz 
Und seit im das geboren was 
Ain küng und ain kaiser vin, 
Der verre wär über in 
495 An gewalt, an er und an güt. 
Do gebot der kaiser hoch gemüt 
Das in sölt nieman meere 
Der welt gott haissen oder 
herre. 
Das solt den wol ain byschafft 
geben 
500 Die hie hand ain gewaltig 
leben, 
Das sy ir hoffart mittend 
Und wunderliche sitten, 
Der yetz so vil uff erde ist 


Die heiligen drei Könige. 11 


Das sy durch kranken list 


505 Ach süsser mandel kerne, 
Lüchtender morgen sterne, 
Maria, Gottes müter güt, 
Verlich uns demütigen müt! 

[192] Hie vachet an das cappitel 

510 Als gar än alles mittel 
Die hoch geboren küng dry 
Dem kind aller sünden fry 
Jhesu ir opfer brachtend 
Und sy och nitt verschmachtend 

515 Sin kinthait noch sin armüt, 
Spricht sant Bernhart der vil 

güt. 
Wie inen das käm ze sinnen, 
Das merkend hie nach minne! 
[192] Der nacht do Cristus geborn 
ward, 

520 Do wachtend die küng zart: 
Do erschain :» in dem lufft 
Ain schöner stern unbetufft, 
Dar inne ain klaines kindellin. 
Das hatt uff dem hobet sin 

525 Ain guldin crütz mit lobes brys 
(So sprachend ettlich maister 

wys) 
Und sprach zü in die göttlich 

stimme 
Mit süsszen worten und nit 

grimme: 
‘Es ist ze Bethlehem geborn 


483. Streiche es? K. 

487. sper = sfer. 

497. in] jm. 

498. Der welt ist wohl von nieman ab- 
hängig, nicht von gott und herre; vgl. Poten- 
tiam hujus regis Augustus Caesar formidavit, Et 
ab hominibus deus vocari et computari recu- 
savit Spec. Oder ist es zu streichen, wie K. will? 
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530 Ain niwer küng usser koren.’ 


504. kranken] kumkem. Nach v. 504 muß 


wenigstens ein Verspaar ausgefallen sein. 


510. Als = ‘wie’. än alles mittel eigent- 


lich ‘ohne Vermittelung’, steht öfters flickwörtlich 
(vgl. v. 787. 1524). 


521. Das eine in fehlt. 
525. Nach guldin ist k durchstrichen. 


12 Die drei Ritter Davids. 


Do jltend do die künig güt 
Ernst lich mit wolbedachtem müt 
Und brachtend im den sinen 
sold, 
Wyröch, mirren und das gold. 
20«] Diss werden künig dry rich 
536 Sint gar aigentlich gelich 
Davids des künges rittern dry 
Die da mit vestem müt fry 
Der starken mächtigen vient 
schar 
540 Durchbrachend lat und offenbar 
Und komen zü dem brunnen 
wert 
Des David hett so lang begert. 
Als nun diss dry ritter güt 
Durch iren stäten vesten müt 
545 Die vyend nitt ver mittend, 
Danne das sy frölich stryttend 
Und mitt gewalt komend hin in 
Gen Bethlehem züm brunnen 
vin: 
Alsus die hailgen küng güt 
550 Belibend stät in irem müt 
Und komend hin gen Jerusalem. 
Danna wysst man sy gen Beth- 
lehem. 
Der niwe stern gemachet vin 
Der si‘ mit fröden äne pin 


531. Nach künig steht ein drittes do sehr 
schwach durchstrichen; zu lesen Do Yltend hin ? 
vgl. v. 547 und 551. 

540. lüt; vgl. sed viriliter castra eorum tran- 
seuntes, aquam hauserunt Spec. 

552. Vielleicht ist, wie K. will, man zu 
streichen. Das Subjekt wäre dann der niuwe 
stern 553 und der Punkt nach Bethlehem müßte 
wegfallen. Aber vgl. Vulg.: Tunc Herodes clam 
vocatis Magis diligenter didieit ab eis tempus 
stellae quae apparuit eis; et mittens illos in 
Bethlehem, dixit... Matth. 2,7 f. In der deutschen 
Übers.: ‘Da berief Herodes ... und wies sie gen 
Bethlehem. 


Digitized by (OK gle 


Salomos Thron. 


555 Fürt gar in kurtzen stunden 
Da sy Mariam, die magt, 
funden 
Und Jhesum, ir vil liebes kind. 
Dem brachtend sy do gar ge- 
schwind 
Ir kost bärlichen gaben sold, 
560 Mirren, wyröch und das gold. 
[205]  Dissz ist bezaichnet schon 
By dem wysen küng Salomon, 
Von dem man geschriben vint, 
Die wil er dennocht was ain 
kint, 
565 Das er künstrich was und wyss- 
hait vol, 
Das och gezimt küngen wol. 
Er machet mit kostrichem lon 
Ainen minnenklichen schönen 
tron, 
Der was von helffenbain gar 
klüg 
570 Geziert schon mitt aller füg 
Und was mit gold gezieret, 
Mit edelm gstain durch bolieret. 
Dar uff zwölff lewen kostlich 
Gesetzet warend ordenlich. 
575 Dirr tron 
durch alle rich erschal. 
Des kam von Sabo do ze hand 


557. kinde mit durchstrichenem e. 

559. kostbärlichen K., kost bärrichen Hs.; 
vgl. v. 4731, kostrich v. 567. 580. 

570. Geziert wohl falsch, denn das hat der 
folg. Vers; vielleicht Gefieret, wie K. vorschlägt; 
vgl. v. 281. Oder wenn Geziert 570 echt ist, so 
ist vielleicht 571 verwieret zu lesen; vgl. Mart. 
91, 30. 

575. Dieser und der folg. Vers in der Hs. 
eine Zeile. Vielleicht war hier von den unten 
im Vers 590 erwähnten 6 Stufen die Rede (K.). 

577. Sabo] zwei auf das o folg. Buchstaben 
fast zur Unleserlichkeit durchstrichen (th ?). 


ra 


UNIVERSITY OF WISCONSIN 
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Ain küngin wys uss verrem land 
Und bracht dem werden Salomon 


580 Ir kostrichen gaben schon. 
Dirre tron betütet Maryen 
Die werden und die fryen; 
Das helffen bain ir küschait, 
Mit der sy schon was beklait. 

585 Das gold das an dem trone 

was, 
Das zöget uns än allen hassz 
Zeware Gottes minne, 
Mitt der Maryen sinne 
Be setzent warend frü und spat. 
590 Die sechs grad die man ufl gat, 
Die kündend waidenlich und 
schon 
Das sy ist uff dem tron 
[?1«] Durch alle kör durch drungen 
Und loblich gesprungen. 
595.Die zwölff gemaiten lewen 
Die zögend uns än dröwen 
Das Maria was denstbär 
Der zwölffbotten gemaine schar. 
Diss ist der minnekliche tron 

600 Den der gewar Salomon, 
Jhesus, im selber hat berait 
Und also loblich beklait. 

Nun sond wir och nach unser 
macht 
Dirr küngin opfer nemen acht 

605 Und bringen gold der minne 
Gott mit bedachtem sinne, 
Wyroch, mirren und dar zü 
Dankbär mitt lyden spat und 

frü. 


Gib uns, Maria, hochen müt 
610 Mitliden dinem kinde güt! 
Nun hörend das exempel 
Wie Jhesus in dem tempel 
Dem vatter schon geopfert ward 
Von siner lieben müter zart, 
615 Das sv gelütert wurd durch 
das! 
E doch sy schön und luter was. 
Dar umb tet sy das vil me 
Das sy hielte die alten ee, 
Wan sy kain gebott nie über 
gieng 
620 Das mensch von Gott ye 
enpfieng. 
[21] Dar umb ist sy och wol gelich 
Der hailgen arch minnenklich, 
In der man behielt die zechen 
bott 
Die durch her Moysen gab Gott. 
625 Nun merkend hie das erst ge- 
bott! 
Das ist: du hab kain främden 
gott! 
Das ander: schwer nitt uppenk- 
lich 
In sinem namen, des hütt dich! 
Das dritte: fyrre den stbenden 
tag, 
630 Kain tötlich sünd dar an bejag! 
Das fierde: eer vatter und müter, 
So verljcht dir Gott güt alter. 
Das fünft: du solt kain totschlag 
tün, 


578. küngin] künig Hs.; vgl. sed regina 


Saba tanta et talia munera ei offerebat Spec. 
589. Besetzent für Besetzet. 
592. dem] Dativ öfter so. 


593. kör] vgl. Maria superexcellit beatorum 


sex status Spec. 
598. gemainen. 


1, Google 


604. 1. küunge? K. 
613. geopfert] vgl quomodo in templo sit 
Domino prssentatus Spec.; vgl. v. 203. 687 ff. 
621. sy fehlt, vgl. v. 657. 
629. Nach Das steht ein f durchstrichen. 
631f. Reim fehlt. Ursprünglich müter vnd 
uatter? Oder 632 dir Gott alter güter ? (so R.). 


14 Die zehn Gebote. Die sieben Werke der Barmherzigkeit. 


Mitt worten, werken noch mit 
rün! 
635 Das sechsst: nit über gang din 
ee, Pr 
Beger och kainer frowen me 
Denn der dinr, bis vor stünden 
fry 
Ob dir ain wyp erlöbet sy! 
Das stibent: nieman stil sin güt, 
640 Des hab din hertz in gantzer 
hät! 
Das achtend ist, als wir da 
lesend: 
Du solt kain falscher züge 
wesen! 
Das nünd: du nit begeren solt 
Dins neben menschen silber ald 
gold, 
Sin aker, wisan ald sin güt, 
Da vor behüte dinen müt! 
Das zechend: nit beger den lib 
Siner dirnen, knechts oder sin 
wib! 
Diser gebott ain behalterin 
650 Was Maria, die maget vin. 
Da von so ist sy wol gelich 
Des tempels arche sunderlich. 
Die arche inn wändig was ver- 
gült 
Und uss wändig mit gold er fült: 
655 Allsus mitt aller tugenden kron 
Lüchtet Marya clar und schon. 
Dar umb ist sy och wol gelich 
Ainem kertzstal in dem tempel 
rich, 


a 
DS 
or 


[22] 


634. rün = rüwen; vgl. Non oceides opere, 
verbo, negligentia, cogitatione Spec. 

643. Das nünd du nit wesen solt begeren 
solt Hs. 

659. Da da. 

667. dritte] Die sieben Werke der lat. Dich- 
tung sind alle hier erwähnt; der Dichter über- 


ss, Google 


Der da vor Gott stätlich bran 
660 Mit süben liechtern sunder wan. 
Das betütet sicherlich 
Die süben werk erbärmklich. 
Das erst werk der er bärmde ist: 
Du solt dem armen geben frist 
665 In hungers und in turstes not, 
Da mitt behütst in vor dem tod! 
Das dritte: klaid den frü und 
spat 
Der nakend ist und nitt enhat! 
Das fierd: nim in indie herberg 
din 
670 Der nitt waisszt die herberg 
sin! 
Das fünft: den siechen nitt 
ver schmach, 
Gesich in dik und gang im 
nach! 
Das sechsst: dem gevangen 
mit lid, 
Räch in ze lösen wider stryt! 
Das sibend: nim der toten war, 
Da man sv begrebt, da gang 
dar 
Und hilff dar zuo mitt diner 
kraft, 
So wirst du da von tugenthafft! 
Nun ist kain zwVfel hier an 
nicht 
680 Das Maria nit wär verpflicht 
Mit disen werken sunder frist, 
Wan sy der erbärmde müter ist. 
Da von so ist si wol gelich 
Dem werden kertzstal lusterich. 


[er] 
I] 
or 


sieht aber, daß er in v. 664f. zwei Werke zu- 
sammenführt; vgl. Cibare esurientem et; potare 
sitientem Spec. 

671. ver schmach] das m aus n korr. 

674. Rüch K., Rich Hs. 

676. Das zweite da ist wohl zu streichen. 

680. nit] 7. müt? K. Oder streichen ? 


Jesus mit einer Kerze verglichen. Nabuchodonosors Traum. 


[?2?}] Das opfer das hie ist be- 
schechen, 
686 Des by schafft mügent wir wol 
sechen 


An dem vil hailgen Samuel, 

Der da mitt lib und mit sel 

Gott ewenklich geopfert ward 

Von Annen, siner müter zart. 

Ir kind Jhesus der minnenklich 

Ist wol der kertzen och gelich 

Umb drivaltig aigen schafft 

Die man vindet an des liechtes 
krafft: 

Das ist der tächt, wachs und 
für. 

Sus ist Cristus och gehür 

Der lip, die sel, die gotthait, 

Als unser cristalicher glöb sait. 

Das liecht, der werde Jhesu 
Crist, 

Dem vatter schon geopfert ist, 

Durch das der welte suntlich 
nacht 

Erlüchtet ist mit gantzer macht. 

Alsust den gwaren Samuel 

Jhesum mit lip und och mit sel 

Dem vatter hat zü irem tail 

Die müter bracht durch mdnsch- 
lich hail. 

Maria, werde künigin, 

Verlich uns durch die gnade din 


685. das ist hie Hs. 

694. krafft aueiliär wie v. 414, 948 (vgl. 
1620, 3032) und wie rat v. 2985, trifft v. 2790, 
pflicht v. 2913, frist v. 1004 u. a.; vgl. propter 
triplicem materiam, quae invenitur in ea [can- 
dela] Spec. 

703. der gwar Samnel. 

704. Jhesus. 

706. manschlich. 

711. Vor diesem Vers ist offenbar eine Partie 
ausgefallen, in welcher erzählt wurde von der 
Flucht nach Egypten, dem Sturz der Götter- 


6% 


695 


700 


705 
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Das unser sel nach disem leben 
710 Werd Gott ze opfer schon ge- 
geben! 


Da er die welt er füllet hat 
Mitt siner ler und mit sim rat, 
Als der küng den stain blossz 
Sach wachsen, das er ward so 

gross 
Das er ainem berg ward gelich, 
Das maint Öch das Herodes rich 
Durch Jhesum sölt ain ende hän 
Und sin rych ewenklich bestän. 
Hie merkend wie der wunne- 
sam 
Jhesus zü dem Jordan kam 
Und von Johanne da den töffe 
Enpfieng nach cristanlichem 
löffe, 
Als uns die ewangelisten her 
Sagend mit ir gewaren ler! 

Den töffe ordenlich gewär 
Bezaichnet uns daz eerin mär 
Das da hat Salomon geschlacht 
Hie vor in dem tempel gemacht, 
Und uff zwölff erin lewen kost- 

lich 
730 Er hat gesetzet ordenlich. 
Dar inne sich da wäschen solt 
Ain yeglich priester, so er wolt 


[23«] 


715 


720 


bilder dort und wie dieser durch das von Moses 
veranlaßte Zerspringen der Krone Pharaos und 
den Traum Nabuchodonosors vorbedeutet wurde. 

713. der küng den stain] Es handelt sich 
um den Traum des Königs Nabuchodonosor, 
der Dan. 2, 31—35 erzählt wird. 

725. Den] Aen. 

726. eerin mär] vgl. Et istud in mari aeneo, 
id est lavatorio erat olim praefiguratum Spec. 

728. Str. in? R. 

729. erin] !. uren? (aus 726?); vgl. 755. 
lewen] wohl aus 573; zu streichen ? Spec. hat boves. 


16 Die dreifache Taufe. Heilung Naamans. 


Ze opfer in dem tempel gän. 
735 Das nieman mag än rechten töff 
Komen zü cristalichem 1öff. 
[23?] Und wissend das diss töffes 
krafit, 
Mit dry dingen wirt behafit: 
Das erst ist wasser und der 
segen 
740 Des man sol mitt worten pflegen; 
Der ander töff mitt blüt be- 
schicht 
So man der wyle mag haben 
nicht 
Denne das du müst dich selber 
geben 
In den tod durch cristan leben; 
745 Der dritte töft ist in dem gaist, 
Und das beschicht denn aller 
maist 
Wenn der mensch bekeret wirt 
Zü Cristo gar mit gantzer girt, 
Also ob er des töffes gert 
Und nieman hat der in gewert. 
Wan wer des wassers töff mag 
haben 
Und lat er sich des än ver 
graben, 
Der wirt vertriben ewenklich 
Von Gott und von himelrich. 


-1 
or 
oO 


Nach v. 7383 ist eine Zeile ausgefallen, etwa 
Daby sont wir ain zaichen han (vgl. v. 816) oder 
Daruss ir solt die ler enpfän o. dgl. 

737f. Vgl. Notandum autem quod triplex 
est baptismus, videlicet fluminis sanguinis et 
flaminis Spee. 

741f. ‘Bei solchen Gelegenheiten, wo man 
wegen seincs christlichen Glaubens in den Tod 
gehen muß.‘ Der Wechsel von man und du ist 
vielleicht nicht ursprünglich. 

743. Nach du steht d durchstrichen. 

746. das statt der? 

749. Für ob vermutet K. das. 


Digized u, GOOgle 


755 Das mer das uff zwölf löwen 
schon 
Gesetzet ward von Salomon, 
Das zögt uns die zwölffbotten 
güt, 
Die da mitt festem, stätem müt 
Den töft mitt worten so gemajt 
760 Händ in die welt gar schon 
zer sprait, 
Durch den der mensch gelöbig 
wirt 
Und der in schon wider gebirt 
Ze Gottes huld und siner gnad, 
Als uns hie vor bezaichnot hat 
[?#«] Ain haiden, der hiess Naaman, 
766 Der da zü Heliseo kam 
Doch do der wysag vin 
Lost in von der misel pin 
Mit der sin lip begriffen was. 
770 Des was der hailig man nit lass. 
Er hiess in inden Jordan gän 
Und hiess in da den töff enpfän 
In süben malen an der stund: 
Do wart der siech man gesunt. 
775 Also wil ich üch künden 
Das do zemal von allen sünden 
Der töff den sünder siech ernert, 
Als uns die ewig warhait lert. 
Als och der hailig wissag her 
780 Den siechen hiess mitt siner ler 


752. der. 

755. Vgl. Anm. zu 729. 

759. gar maft. 

766. kam] ursprünglich wohl kan (:naaman); 


vgl. v. 895 f. 


767. Kann nicht richtig sein. K. will Das 


am Anfang einsetzen. Vielleicht statt Doch do 
eher Durch das; vgl. Et tamen venit pro eura 
ad prophetam Dei Elisenm Speec. 


769. dem. 
776. Statt do ist wohl dch zu lesen. 
778. die ewig warhait — ‚Jesus, (ott. 


UNIVERSITY OF \ 


Der Durchgang im Trocknen. Die heilige Arche bezeichnet Jesus. 17 


7/e süben malen wäschen sich, 
Da mitt do kunnt er sicherlich 
Das der hailig töff benimpt mit 
krafft 
Der süben todsünd aigenschafft. 
785 Da von wer denne ze mal er- 
stirbt 
So er den töff von Gott er- 
wirbet, 
Der kunt än alles mittel sicher- 
lich 
Zü Gott und siner müter in 
ewig rich. 
Diss mag uns wol ain bischaft 
wesen 
790 Das wir von den juden lesen, 
Als uns die geschrifft schon tüt 
kant. 
Do si in das gehaissen land 
Nach gantzer gnad ze iren 
fromen 
Von Gottes haissen solten komen, 
795 Do müsten sy mitt sitten 
Durch den Jordan enmitten 
Mitt allem irem her durch gän 
Und müst die hailig arche stän 
Dar inne und die sy och trügen, 
800 Untz das si alle da durch 
schlügend 


124°] 


782. kunnt — kunde ‘verkündigte'. 

786. uon. 

787. kunt = ‘kommt”. 

788. 1. ins? 

791. kant — bekant. 

793. ze fehlt. 

800. schlügüd —= ‘gelangten’. 

803. bezaichnot] das t über der Zeile. 

809. bezaichnet] der vorletzte Buchstabe viel- 
leicht ein o. 

810. eder könnte — jeder sein, vgl. E doch 
v. 616, e doch v. 1928. 2007; aber Crist? Es 
fehlt kaum etwas, vgl. In arca etiam manna, 
panis coeli erat, Et Christus est panis vivus, 
qui de coelo descenderat. Spec.; 1. Das süsse brot 

Deutsche Texte des Mittelalters. XXXT. 
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Mit truknen füssen äne spott. 
Das wunder würkt der werde 
Gott. 
Die arche bezaichnot Jhesum 
Crist 
Umb das dar inne behalten ist, 
805 Das ist her Aarons rüt, 
Die da mitt mandels frucht blüt, 
Und och das werde himel brot, 
Das inn Got inder wüste bot. 
Daby uns schon bezaichnet ist 
810 Das süsse brot des eder Crist. 
Die arch bezaichnot fürbass me 
Die büch der gschrift der 
alten e; 
Des sy och bezaichnot Jhesum 
Crist, 
Der güter ler ain maister ist. 
815 Das sy och in den Jordan kam, 
Daby sond wir och ain zaichen 
han 
Das durch den töff der werde 
Crist 
Öch unsers töffens ain segen ist, 


[2 Blatt fehlt.) 


Hie merkend nach der gschrift 
zalt, 
820 Do Cristus ward drysig jar alt 


[25«] 


des lebens Crist? vgl. Ego sum panis vitae 
Joh. Ev. 6,35. 

813. Dz sy Hs. 

818. Der Anfang des folg. Verses, des ersten 
auf dem fehlenden Blatt, war, wie die Kustode 
zeigt, Hie kündet. 

819. zalt Part. von zeln wie v. 3840? vgl. 
.. wart virzen tage alt / von den juden recht 
gezalt Frankensteins Kreuziger 327 f.; ferner 
sam iz di schrift hät fizgezalt @dd. 357. Viel- 
leicht doch statt nach der zu lesen als die; zalt 
wäre dann Präsens von zaln. Oder ist etwa 
mit K. ein fem. Subst. *zalt < *zalida ‘Zählung’, 
‘Erzählung’ anzunehmen? 


18 Versuchung und Predigt Jesu. Maria Magdalena. König Manasse. 


Und ward versüchet nach dem 
töff, 
Do hüb er an sinen löff 
Und fieng an leren und sagen: 
‘Ir sond in hertz riwen tragen, 
825 Won üch das ewig himelrich 
Das was vor in der alten ee 
Von kainem nie gehöret mee. 
Dar von ist es gär genäme 
830 Und allen eeren wol gezäme 
Das durch die riwe der süinder 
gT0s3Z 
Mag komen in des himels klos. 
Won Magdalena ain vass 
Mänger tötlicher sünden was, 
835 Die war mitt riwe uss hertzen 
grund 
Von allen sünden schon gesund 
Und ward als luterlich geraint 
Das sy Jhesüs gar sunder maint 
Und sy für ander schöne brysst, 
840 Als man in der geschrifft von ir 
lisst. 
Ach, sündiger mensch, hierane 
sich 
Und ker zü gantzer riwe dich! 
Ver zwyfel nit an Gottes gnad, 
Die er so schon erzöget hat 
845 Und fürbass noch erzögen wil 
Dem sünder gar än endes zyl, 


824. Nach hertz steht tr durchstrichen. 

Nach 825 ist ein Vers ausgefallen, etwa 
Nach ist komen sicherlich, vgl. appropinquavit 
enim regnum coelorum Spec. 

829. ez K., er Hs.; I. eher diu ler? vgl. 
Fidelis sermo et omni acceptatione dignus Spec. 

830. wol über der Zeile. Erst vngezäme 
geschrieben, dann vn durchstrichen und wol 
darüber geschrieben. 

833. 1. W. Magd., die (= quae) ain v. 

834. Mängen. 


1, Google 


[25°] Wan er allweg ist berait 
Ze nemen uns in sin gelait, 
Als wir be wyset werdend des 
850 By ainem küng, hiess Manesses. 
Der was mit grosser sünden 
dorn 
Vervallen gar in Gottes zorn. 
Da von er och gefangen ward 
Von sinen grimmen vyenden 
hart 


In ainen tieffen turn gelait. 

Dar inne er do ze riwe kam 

Und rüfft Gott in sinem hertzen 
an 

Und erkant sich der sünden sin. 
860 Dar umb der milte kaiser vin 

Gott in gnädenklich enpfie 

Und alle sin sünd nu ab lie 

Und satzt inn in sin künklich 

eer, 

Die er vor hat gehaben mer. 
865 Alsuss och Gott mit siner gnad 
Den riwer zü aller zyt enpfacht, 

Als Jhesus der gemait 
In siner süssen lere sait 
Von ainem sun ver wassen, 
870 Mitt torhait gar ver lässen, 

Der sinen tail des gütes nam, 

Und do er mitt in das ellend 

kam, 


[26°] 


835. war — wart. 

838. maint = ‘liebte’. 

847. Nach berait steht z durchstrichen. 

851. grossen. dorn zweimal geschrieben, 
das erste durch Korrigierung undeutlich. 

Nach 854 fehlt ein Vers; vgl. ab hostibus 
suis est captivatus Et in exsilium deductus et 
carceri deputatus Spec. 

864. gehaben = gehabt. 

867. 1. Jh. Cristus d. g.? K. 

872. 7. Und do mitt (damit) in das... R. 


Der verlorene Sohn. 


Sin güt unkünschlich ver zart. 
Dar umb er öch als arm wart 

875 Das er von armüt sin 
Ainem burger hüt der schwin. 
Do ward er hungers wol gewert, 
Das er der klyen do begert 
Die man ze spyse den schwinen 

gab: 

880 Suss was krank worden sin hab. 
Do diser sun wider haime kam 
Und er die riwe an sich nam, 
Do ward im schon engegen 

gangen 
Und ward gar herlich enpfangen 

885 Von dem vil lieben vatter sin. 
Als suss üns Gott der werde fin 
Ze aller zyt engegen gat 
Und uns in sin hailge gnad 

enpfacht. 
[265] Das uns David mitt riwe pin 

890 Bewyset, do er den ritter sin 
Urye nam sin liebes wyb 
Und in ertot an sinem lib. 

Des hett er sins vatters huld 
verlorn. 

Doch kam er wider mit riwe 
dorn, 

895 Won der güt prophet Natan 
‚Gar zornenklich zü im kam 
Und inn bestraft an Gottes 

statt. 
Do gieng er uff der riwe pfat 


David und Nathan. Gottes Güte. 19 


Und sprach: ‘ich han gesündet 
vil 

900 Gen Gott, ich gern bessran wil. 

Do sprach der wysag gar ge- 
drat: 

‘Gott hin genomen din sünde 
hat.’ 

Ach Gott, wie gross mit süssem 
list 

Din erbärmd gegen üns ist! 

905 Petrum, Paulum, Zacheum, 
David, Raab und Matheum, 
Theophilum und Chiadam, 
Mariam Egiptiacam 
Hast du zü den gnaden din 

910 Enpfangen durch der riwe pin. 
O sünder, dar umb nit verzag, 
Ker dich zü Gott äne klag, 

Sid das die Gotez milte wüt 
Und das sin grosse erbärmde tüt, 
915 Gar aigentlich än falschen last 
So mängen fromen zügen hast. 
[?7«] Verlich uns, zarter Jhesu güt, 
Ge ware riw und stäten müt 
Ze keren üins von sünden schuld, 
920 Das wir er werbend dine huld! 
Hie merkend nach der lerer 
sag 
Wie an dem hailgen balm tag 
Jesus hat sunderlich volbracht 
Drü ding, der hie nach wirt ge- 
dacht! 


873. 
875. 
877. 


Der sin güt. 
I. von der? 
hunges. 
881. sun] n aus m korr. 
886. Als vns suss. 
. hailge zu streichen ? 
den — dem. 
892. sinem] das n aus m, das m aus n 
korr. 

894. kam er wider — ‘besserte er sich’, ‘ging 
in sich’; vom verlorenen Sohn sagt Spec. Tunc 


Google 


ad se reversus, poenitentiam agere incipie- 


bat. K. dorn auxiliär wie v. 851. 

896. kam : natan, vgl. v. 765f. 

900. bessran absolut, ‘büßen’, vgl. Schweiz. 
Id. IV 1675 = ‘mich bessern’. 

907. chiadam] vgl. Thaidem Spec. 

913 ist irgendwie verdorben; vgl. Quia di- 
versos testes divinae misericordiae habemus Spec. 
Vielleicht zu lesen Sid das du Gotez milte güt 
und des sin... K. 

915. falschen Hs., falsches? K. 


2*+ 


20 Was Jesus am Palmtage tat. Einzug in die Stadt. 


995 Das erst sind die trächen gröss 
Die er so minneklich ver goss 
Do er Jherusalem ersach 
Und so erbarm hertzenklich 

sprach: 
‘Hierusalem, dir sy gesait 

930 Das du wirst uff die erd gelait 

Und ellentklich zer störet gar 

Von diner grimmen vient schar.’ 

Hie mitt Jhesus der werde vin 

Mittliden hatt der juden pin. 

Des selben üns och byschafft 
tüt 

Jeremias, der wyssag güt, 

Der och den fal der selben statt 

So minnenklich gewainot hatt, 

Do sy der küng Nabuchodonosor 

940 Zer stört und öch zerbrach hie 
vor. 
Diss ist ze byschafft uns be- 
schechen, 
Das wir och mit laides trächen 
[273] Mitt Iyden uss betrübtem 
hertzen 
Unsers eben mänschen schmertzen 
945 Und nitt allein der uns minnet, 
Dem öch der uns beginnet 
Unser eer mitt vjentschafft 
7e bringen uff uneere kraft. 
Wan wer also mittliden kan, 
950 Der hat vil lieblicher getän 
Denn ob er gäb als sin güt 
Durch Gott uss milten hertzen 
müt. 


o 
> 
Di 


925. Dar. R 

934. Mittliden stn., pin Gen. wie v. 1230? 
Oder I. Mitliten ? vgl. v. 943. 

945. Hs. allem ? 

946. vus ist vielleicht falsch; zu lesen an- 
beginnet ? vgl. Daniel (DT. XIX) 6469. 

948. vneeres. krafft auxikär. 

958. 7. balmen under? K. 
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Das ander das durch ‚Jhesum 
Crist, 
Uff disen tag volfüret ist, 
955 Das ist das im engegen gieng 
Das volk und inn mit lob 
empfieng 
Und im an sinen weg zersprait 
Die blüman sunder und ir klaid. 
Alsus sond wir engegen gän 
960 Im ze aller zyt und inn enpfän 
In unsre hertzen mit lobes brys 
Und spraiten im das blügend 
ryS: 
Das sind die werk der erbärmde 
güt 
Uss tugent lichem miltem müt. 
[25] Dis lobes uns ain zaichen git 
966 Der edel küng und fürst David, 
Do er dem risen ungefüg 
Golye ab sin hobet schlüg, 
Und im do mitt lob engegen 
kam 
970 Baide frowan und och man. 
Suss unser küng Jhesus Crist 
Hut gar loblich enpfangen ist. 
Das dritte das uff disen tag 
Jhesus volfürt hat nach der sag 
975 Der lerer schon gar unbedacht, 
Das ist das er ain gaislen macht 
Uss hanff und da mit schlüg 
Die da tribend gröss unfüg 
In dem hailgen tempel güt 
980 Mit wücher und mit falschem 
müt. 


965. lob. Nach zaichen steht ist durch- 
strichen. 

969. kam Sing.! 

972. Hut. 


975. Vor Der steht ga durchstrichen. un- 
bedacht “unbedecki’ d.:i. ‘offenbar’; vgl. un- 
verdacht v. 7593. R. schlägt schön und gar 
bedäht vor. 


Reinigung des Tempels von Heliodorus vorbedeutet. List und Geiz der Wechsler. 21 


Dis wirt uns bedüt alsus 
By ainem, hiess Helyoderus, 
Der hie vor in der juden land 
Von küng Selento ward gesant, 
985 Umb das er sölt fräfenlich 
Den hailgen tempel Gottes rich 
Ze Jherusalem beröben gar. 
Und do er kam also hin dar 
Und frävenlich da ine gieng, 
990 Gar bald er Gottes rach 
enpfieng. 
Wan da erschain ain grimmer 
man, 
Der zornenklich uff inn kam. 
[28°] Das ross inn mitt den füssen 
stiess, 
Das er sich zü der erde liess. 
99 Da mitt zwen ander jüngling 
güt 
Er schinend gar in zornes müt, 
Die inn mit straichen wol 
gewert 
Liessend für tod uff der erd. 
Als dirr nun durch die engel 
zart 
1000 Gar zornlich gesträffot ward, 
Gestrafft uss zornenklichem müt 
Die mertzler umb wüchers list, 


Den sy mitt falsches mantels 
frist 
1005 Bedachtend in dem tempel her, 
Als uns bewyset die göttlich ler, 
Das sy die pfänning lichend hin, 
Und wan sy soltend kainen 
. gewin 
Nach Gottes gebott davon 
enpfän, 
1010 Doch mochtend sy nitt ablän 
Sy nämind etlich gaben klain, 
Hüner, messer, sekel, nadelbain. 
Mitt söllichen mäntellin verdakt 
Ward do ir wücher ungeschlacht. 
1015 Owe, noch in diser cristen hait 
Die mäntelin vil mänger trait, 
Der nitt sin güt durch göttlich 
minne 
Lichet denn mitt söllichem sinne 
Da er da von uss hertz kert 
1020 Gab, denst oder lob uff disser 
erd. 
Er sicht nitt an das Jhesus 
spricht: 
‘Lich hyn din güt än zü versicht 
Aller gaben gröss und klain!’ 
Dinr tugend tü uns, herre, gmain! 
[29] Hie fachet an ain göttlich ler 
1026 Wie Jhesus Cristus der vil her 


984. Selento vom Schreiber (Dichter?) falsch 
gelesen für Seleuco. 

991 f. man :kam vyl. v. 765f. 895 f. 

993. Das] ?. Des? R. 

997. gewert] vgl. v. 877 hungers wol gewert 
und mit genäden gewern Walther. Vielleicht 
doch, wie K. will, in gebert zu ändern; vgl. 
Heliodorum flagellis usque ad mortem percu- 
tientes Spec. 

Nach v. 1000 ist wenigstens eine Zeile aus- 
gefallen, etwa So hat der werde herre güt. 

1003 f. Vgl propter usurae palliationem Spec. 

1004. Den] n aus m korr. falschem mantel. 
frist awwiliär wie öfters bei alem. Dichtern, vgl. 
Lassberg, LiederSaal III S.43 v. 710 (K.). 
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1008 f. Et quia juxta legem usuras accipere 
non debebant, Collybia tamen, id est munuscula 
parva recipiebant Spec. 

1013. Vgl. Sicque usuram fraudulenter sub 
pallio tegebant Spec. 

1017. Vgl. qui mutuum non dant pure 
propter Dei dilectionem, Sed propter munera 
vel servitia, favorem vel promotionem Spec. 

1019. Sinnlos. 1. Das er davon ze merze gert 
oder (R.) Das er davon sin (oder daz) hertze kert 

Uff gab, denst oder lob disser erd. 

1020. denst = dienst, servitia Spec. 

1021. Er] Es, doch schwer leserlich. 

1022 f. Luk. 6, 34 f. 

1025. Vor ain ein durchstrichenes d. 


22 


1030 


1035 


1040 


1045 


1050 


1028. Gewaren; gemeint ist gevar ‘ge- 
färbt’. 
1049 f. Vgl. Ita Eucharistia in cordibus vanis 


Das heilige Abendmahl. Das Osterlamm ein Bild davon. 


Sinen fron lichnam zart 
Gewaren nach menschlicher art 
Gab an dem grossen donrstag 
znacht 
In brot gar wunderlich verdacht 
Den usserwelten jungern sin 
Und och verdacht sin blüt in 
win. 
Diss zögt uns das himelbrot 
Das Gott hie vor gar schon 
erbot 
Den juden in der wüsti hart 
Durch Moysen den werden zart. 
Da mitt der werde Gott der 
vin 
Erzögte die grossen minne sin. 
Doch ist sy tusentfaltig me 
Er zöget uns in der niwen ee 
Da mitt das er uns git ze spys 
Sich selber mitt lieplichem brys. 
Das himelbrot das hie nu ward 
Gegeben, das hat söllich art: 
Wenne sich die sunne darin 
vergoss, 
Das es von hitze denn zerflossz, 
Und von für so ward es hert. 
Alsus sich Jhesus och verkert: 
Wer in unwirdenklichen nüsset, 
Yppklich er inn zer flüsset, 
Und der in nüsset mit brinnen- 
der minne 
Und inn enpfächt mit rainem 
sinne, 


liquescit et evanescit Spec. 
1050. jnn = im oder Dat. Plur.? 


1055. Nach Das steht obgenante durch- 


strichen, danach folgt dch die obgüte. 


1059 f. Der urspr. Reim war hän : enpfän. 
1066. Similiter et ille, qui particulaım 


Google 


By dem verhertet er gemait. 
Noch wirt fürbass mer gesait 
[295] Das öch die obgenante spys 
1056 Hie vor was schön und daby 
wyss 


Und lüchtet als der wyse schne. 


Da by so sond ir merken mee 
Das der sol ain luter hertze 
haben 
1060 Der Cristum nutzlich wil enp- 
fachen. 
Och was hie vor besunder 
An diser spys ain wunder: 
Wie vil ir kainer uff gelas, 
So hett er doch nitt fürbass 
Denne der lützel hett gelesen. 
Alsus so sond ir sicher wesen 


1065 


Das der Gott gäntzlich enpfacht 


Und öch in gar enpfangen hat, 
Dem von dem priester wol- 
geborn 


1070 Als klain wirt als ain hirskorn 


Des sacerments in sinen mund, 


Und wirt öch sin als gar gesund 
Als der die grösten gar enpfacht, 


Ob er sich und sin hertz ge- 
lütert hat. 
1075 
fachen, 
Dissz mügend wir ain byschafft 
hän 
An dem osterlam gemait. 
Von dem das alt urkünd sait 


Das wir nun söllend Gott enp 


hostiae sumpserit, Non habet minus, quam ille 
qui integram vel plures sumpsit Spec. 
1068. gar = “ganz und gar’, “ungeschmälert.. 
1070. hirs körn; vgl. particulam hostiae 
Öpec. 


1073. grösten] 7. hostien? K. 


1074. sich vnd sind wohl zu streichen (K.). 


1075f. Zum Reime vgl. v. 1059 f. 


Melchisedeks Opfer. 23 


Das Gott den juden das gebot 
1080 Ze essend, do er si von not 
Und och von grimmen denstes 
banden 
Wolt lösen ussz Egypten landen. 
Alsus do uns der werde Gott 
Jhesus wolt lösen äne spot, 
1085 Do satzt er vfi das güt, 
Sin werden lip, sin kostbar blüt- 
[30] Und was och inder alten e 
Hie vor von Gott gebotten me, 
Wer des lambes essen wölt, 
1090 Das er stän, nitt sitzen sölt 
Und hän ainen stab in siner 
hand. 
Daby so wirt uns schon bekant 
Das der der Gott emp fachen 
wil, 
An im sol haben tugent vil 
1095 Und uffrecht stän in gütem 
leben, 
Nitt nider zü den sünden 
streben. 
Er sol och sin geschürtzet wol. 
Das ist das er öch haben sol 
Zü Gott ainen uffrechten müt 
1100 Und öch ain küsches leben güt. 
Och müsst das osterlamb gehür 
Gebraten werden by dem für. 
Das maint das des hertz und 
sinn 
Sond sin entzünt von göttlich 
minn, 


1105 Der siner sel ze fröden spil 
Gott loblich emp fachen wil. 
Das och Jhesus der werde fin 
Uns inn dem brot und in dem 
win 
Sin flaisc und sin blüt wolt 
geben, 
1110 Des merkend hie ain byschafft 
eben! 
Melchisadech, der sälig man, 
Als uns die geschrifft hat kunt 
getan, 
Der was ain künig und ain 
e wart 
Hie vor des edeln Gottes zart. 
1115 Der bracht in dem opfer sin 
Daz edel brot und och den win 
Dem patriarch Abraham, 
Do er mit sinen dienern kam 
[30°) Und fier künig mit gewalt 
1120 Mit Gottes hilfe het ge falt 
Und sinen vetter, den güten 
; Loth, 
Von in erlosst uss grosser not. 
Dirr küng betütet Jhesum Crist, 
Der küng und och ain priester 
ist, 
1125 Der priestern gyt die aigent- 
schafft 
Ze segnen in mitt wortes krafft. 
Ach Gott, gib uns also ze werben 
Das wir nimmer än dich er- 
sterben! 


1080. do] das. si fehlt; vgl. Hunc agnum 


Dominus praecepit filiis Israel manducare, 
Quando decrevit eos de captivitate Aegyptiaca 
liberare Spec. 

1081. densten, vgl. 2710. 

1085. 7. das tiure güt,? R. ifsetzen = ‘ein- 
richten’, ‘anordnen’ (vgl. Ita Christus sacramen- 
tum Eucharistiae tunc primum instituit, Quando 
nos de diabolica potestate eripere volnit Spec.) 
oder ‘einsetzen’, ‘aufs Spiel setzen’, wie R. will. 
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1110. ain fehlt. 

1111. sälig] der 2. Buchstab kaum leserlich. 
Der Schreiber scheint zwischen e und & ge- 
schwankt zu haben. 

1121. uatter. 

1122. jm. 

1124. und fehlt. 

1126. in = in? R. 


24 Judas’ fulsche Art. Gefangennahme Jesu. 


Nun merkend wie der süsse 
Jhesus 
1130 Von jmmerwerender minne guss 
Sich geben wolt durch üns in not 
Und och in den vil grimmen tod! 
Do Judas inn mitt spis empfie, 
Sin bosshait inn doch nitt verlie. 
1135 Wan als die by des blümen 
frucht 
Verkert in hunges süsse zucht, 
Also verkert och die spinne 
Ze gifft das stı findet dar inne. 
Alssus Judas von Cristo schied: 
1140 Den juden er inn do verriet 
Dar nach, do er än allen kyb 
Im und den jungern sinen lip 
Ze spise gab und och sin blüt 
Uss rainem minnenthafften müt. 
1145 Do Jhesus in den garten kam, 
Do kam Judas bald hin dan 
Mit ainer ungefügen schar 
Nun hörent wie nun Jhesus hie 
1150 Mitt züchten innen engegen gie! 
Er sprach: ‘ir herren, nun sagend 
mir 
Gar de mütenklich, wen süchend- 
ir?’ 
[31°] Do antwirtend die juden 
grymmen 
Und schriwend all mitt luten 
stimmen: 


1155 ‘Jhesum von Nazaretlı der da ist, 
Den süchend wir äne frist.’ 
Er sprach: ‘ich bins’ gar 
sützenklich. 
Do giengent si do alle hinder sich 
Und fielend nider zü der erd. 
1160 Owe, wie gar do ward bewärt, 
Herre Jhesus, din göttlicher 
gewalt, 
Den du och so mänig falt 
Hattest an den vjenden din 
Er zöget mitt mänger hande pin! 
1165 Als du öch vor hast getän 
An Abiron und Dattan, 
Die dü erd von dinem gebot 
Lebendig verschland. ach wer- 
der Gott, 
Du hattest öch 
1170 Dich selber wol vor in behüt, 
Als du die lieben junger din 
Bewartest vor der grimmen pin, 
Do du sprächt: ‘herren wol getän, 
Süchend ir mich, so land diss 
gän!’ 
1175 Nain, Jhesus, dü vil krefftig 
minne 
Die du in hertzen und in sinne 
Hattest zü uns än wider hang, 
Die dich gar minnenklich dar zü 
zwang 
Das du dich woltest willenklich 
geben 


1129. merkend] das n aus m corr. 


1133. empfieng. inn — Jesus. 
1134. verlie] uerfieng. 

1135. die X., sich Hs. 

1136. süsses. hunges “Honigs’. 
1137. och die K., och sich die Hs. 
1146. raineem. 


Nach 1147 wenigstens ein Vers ausgefallen. 
1149. Eines der nun wird kaum echt sein. 
1154. lutern As., vgl. vv. 1342. 1772. 

1157. Nach sprach steht g durchstrichen. 


Google 


1161. din fehlt. 

1167. Nach dinem steht gewalt durchstrichen. 

1169. Der Rest des Verses fehlt, etwa dühtez 
dich güt (K.) oder uss stätem müt oder dgl. 

1173. herr. 

1174. diss — dise. 

1177. widerhang falsch ? I. widerwanc (K.), 
oder eher widergang ? 

1178. tzwang Hs.? Jedenfalls cin senk- 
rechtes Strichlein unmittelbar vor dem z. 


Wie Jesus haben Sangar, Samson und David ihre Feinde besiegt. 25 


1180 In den tod und ine das leben, 
Als du da sprichest, Jhesu vin: 
‘Ich hän gewalt die sele min 
Mir selb ze niemen und ze geben 
In den tod und in das leben. 

[31] Das du des selben waltest, 

1186 Do ward erzögt do du faltest 
Der vyentlichen juden schar. 
Das üns bezaichnot offenbar 
Sam son der stark und och der 

rain, 

1190 Der mitt aines esels kinnbain 
Tusent man ze tod schlüg. 

Dissz zöget uns das gar gefüg. 
Als man liset in der geschrifft 
vor 
Das ain ritter, hiess Sangor, 

1195 Mitt ainem sech uss sinem pflüg 
Sechs hundert man zetod schlüg. 
Als nun Samson und och Sangor 
Mitt Gottes hilff also hie vor 
Valtend ir grymmen vyent hart, 

1200 Alsus Jhesus, der werde zart, 
Mitt wort da nider schlüg 
Die bösen juden ungefüg, 

Die er mit lichten worten sin 
Wol het geleit in ewig pin 
1205 Und ewenklich ze tod er 
schlagen, 
Welt er nitt haben in das ver- 
tragen 


Das inn die selben bösen hund 
Nitt fiengind an der selben 
stund. 
Man liset och von dem küng 
David 
1210 Wie er ains mals in ainem strit 
Mitt Gottes hilft in zorne bran, 
Ze tod er schlüg achthundert 
man. 

Da von die hailig geschrifte in 
Gelichnot aim holen würmlin. 
1215 So man das rürt, so ist das lind 

Und hat doch als gar geschwind 
Durch boret des herten holtzes 
grat. 
Söllich tugent öch Jhesus hat. 
Wenn man inn rürt mitt rechter 
riwe 
1220 Und in anrüfft mitt gantzer 
triwe, 
So ist der werde Jhesus güt 
Gar lind und milt in sinem müt, 
Wenn er uss hertzen varen lat 
Gentzlich des sünders misse tat. 
1225 Wer aber stäte stinde fürt, 
Mit rechter rache er den rürt, 
Won er an dem jungsten gericht 
In ewenklich in die helle ver- 
pflicht. 
Ach lieber herre Jhesu min, 
1230 Gib uns mittliden diner pin 


[32«] 


1180. In dem den Hs. Das Verderbnis ist 
gewiß durch Vermischung mit v. 1184 entstanden; 
1. In den tod durch unser leben? vgl. v. 1936 und 
Tilo von Kulm (DT. IX) 4632; ferner in üwer 
stat wirt er gegeben Zuo dem töde von dem 
leben Frankensteins Kreuziger 1963 f. 

1182 f. Joh. Ev. 10, 18. 

1183. niemen — nemen. 

1186. Für Do vermutet K. Das. 

1193. Als streichen ? 

1201. Vor wort ist gewiß einem ausgefallen 
R.; vgl. mitissimo verbo uno Spec. 


Google 


1203. 7. er lichte mit den worten sin? R. 

1208. Nitt pleonastisch. 

1214. holen würmlin] holen kaum richtig, 
l. holzwürmlin? vgl. Scriptura regem David te- 
nerrimum ligni vermiculum dieit Spec. 

1217. grat] erst grand geschrieben, dann nd 
durchstrichen und ein t über das a geschrieben, 
= ‘Spitze’, auxikär verwendet wie Tilo 4666, 
5663? vgl. vermiculus ligni.. cum tangit, duris- 
simum liguum perforare perhibetur Spec. 
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Mitt so gewarer riwe tail 
Und füg uns zü din ewig hail! 
Hie merkend wie der lieb 
Jhesus 
Mit ainem bösen falschen kuss 
1235 Von Juda hin gegeben ward 
“ Den grjmmen bösen juden hart! 
Do nun Jhesus der wol gestalt 
Zü dem andern mal allsus gevalt 
Die juden zü der erde nider, 
1240 Do stündens uff und kertend 
wider, 
[32] Und kam Judas mitt falschem 
müt 
Und kusst den lieben Jhesum 
güt. 
Owe, wie mänig Judas ist 
Uff erden yetz, der Jhesum Crist 
So dik küsset mit falschem mät! 
Das sind die umb zergänklich 
güt 
Dem rechten offen by stand 
Und aber haimlich fünd hand, 
Wie si verkerend umb das recht 
Und machent krum das e was 
schlecht. 
Och händ die biegger söllich art 
Das sy den werden Jhesum zart 
Küssend mitt Juda ze aller zyt. 
Wan alle übung dar an lit 
Das in werd umb ir göttlich 
leben 
Hie lon in diser zyt gegeben. 
Mitt Juda och gemain der hat 
Der Gott in totsünden enpfacht 
Ze spyse von des priesters hand, 
1260 Als uns die warhait tüt bekant. 


1245 


1250 


1255 


Der Verrat Judas’ gleicht Joabs Treulosigkeit. 


Des kusses so Jhesu gemait 
Enpfieng von Judas falschhait, 
Mensch, ain war urkünd hab 
By ainem ritter, hiess Joab, 

1265 Von dem man geschriben vint 
Das er mit falschem müt blind 
Den werden ritter Amasam 
By sinem kinne lieplich nam 
Und sprach: ‘ach lieber brüder 

min, 

1270 Du solt mir Gott wilkomen sin’, 
Und mit dem kuss uss hertzen 

kib 

[33«] Stach ain schwert durch sinen 

lip. 
Also tet Judas der vil schwach, 
Der zü unserm herren sprach: 
1275 ‘Gott grüss dich, lieber maister 
güt!’ 
Den grüss er tett uss falschem 
müt. 
Wan er, unrainer böser hund, 
Den juden ander selben stund 
Ain söllich zaichen hett gegeben: 

1280 ‘Wen ich küsse, des farend eben, 
Wan er än zwyfel sicher ist 
Den ir da süchend, Jhesus 

Crist!’ 
O Juda, du vil falscer man, 
Was hat dir Jhesus gütes getän! 

1285 Erhat dich zü im geselt 
Und zü den zwelffbotten gezelt 
Und het mit inen uss gesant 
Ze bredigen in der juden land 
Und sämlich gewalt gegeben 

1290 Die toten zü dem leben 
Zü bringind mit der hilfe sin. 


1248. fründ. fünd “listige Kunstgriffe'; vgl. 


vv. 2148. 3491. 

1249. I. kerend? R. 

1254 ff. I. all ir? “Denn all ihr Tun und 
Treiben läuft darauf hinaus, daß sie auf Kosten 
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ihrer Seligkeit hier in diesem Leben Lohn be- 
kommen mögen.’ 
1263. Init.M fehlt, der Raum ist frei gelassen. 
1284. Wes. 
1287. Ergänze dich vor uss ? 


Sauls Undankbarkeit. Jesus wird verurteilt. 27 


Und über das so hast du in 
Mit falsch gegeben in den tod, 
In bitter lyden und in not, 
1295 Und och den juden ungestalt, 
Den er so dik mänig falt 
Die güte sin er zöget hatt 
Gar tugentlich an mänger statt, 
Do er die siechen machot gesund 
1300 Nitt ainost, gar vil mänger 
stund, 
Und och ir toten gap das leben 
Und von inn hett kain 
wider geben, 
Das zöget uns gar äne spott 
Saul der küng, der da von Gott 
1305 Ver stossen ward umb sin schuld 
Von siner gnad und siner huld. 
Des für ain böser gaist in inn 
Und bektmert dike sinen sinn. 
Und wenn im also beschach 
1310 Das er suss dultet ungemach, 
So kam David, der diener sin, 
Mitt ainer harpfen do für in, 
Und mitt der harpfen süsszekait 
Vertraib er denne Saules lait. 
1315 Des ward im falscher lon 
gegeben, 
Wan er da wider uff sin leben 
Stalt mitt aller siner macht, 
Saul der küng ungeschlacht, 
Und tett im böss umb das güt. 
1320 Das kam von sinem falschem 
müt. 
Also hast du, Judas, getän 


[33] 


Und hast den herren din verlän, 


1301. gap K., jun Hs.; vgl. Sie et Christus 
languidos vestros sanavit et: mortuos suseitavit 
Spec. 

1309. Nach beschach steht o (?) durch- 
strichen. 

1310. Des. 

1324. herzen X., herren Hs. 


Google 


Jhesum, den süssen harpfer güt, 
Der alle herzen frölich tüt. 

1325 Öch hant dich, lieber Jhesu güt, 
Die juden mitt irm falschem müt 
Verraten gar mitt falschem list, 
Von der geschlächt du komen 

bist, 

[34] Der brüder du da woltest sin. 

1330 Des sind s och gelich Chayn, 
Der Abel, sinen brüder güt, 

Er mordt umb nüt uss falschem 
müt. 

Ach Jhesu, lieber herre min, 

Sid du wilt unser brüder sin, 

1335 So bitte wir dich: uns behüte 

Mit diner vätterlichen güte! 
Dissz capitel seit uns das 

Wie Jhesus durch der juden hass 

So falschlich an gelogen 

1340 Und än schuld ward zogen 
Für den küng Pilatum grimm. 
Do schriwend sy mitt luter 

stimm: 
‘Vertail und töt den bösen 

wicht, 
Er lert offenlich und spricht: 

1345 “Ich bin ain küng der juden fry 
Und bin och Gottes sun daby.” 
Dar umb sol er nach der gesetzt 
Vertailet werden und geletzt.’ 
Also gabend sy inn hin 

1350 Und schwürend falsch aid über 

in. 
Jhesus stünd da ellenklich 


1330. si fehlt. 

1331. güt K., schlüg Hs. 

1339 f. sind nachträglich umgestellt. 
1340. l. än fine schuld? K. 

1342. Do sy schriwend. 

1352 fehlt, der Raum ist freigelassen. 


28 Andere Opfer der Verleumdung. Susanna. 


Mit genaigtem hopt, mit sänftem 
hertzen, 
Mit wenig wort, mit grossem 
schmertzen, 
1355 Züchtenklich und mit geduld 
Als ain lämblin unverschult. 
Da falschlich vertailet ward 
Jhesus, Gottes sun der zart, 
[34°] Mitt flyssz kain antwirt er in 
bot. 
1360 Im ward ertailt ain schamlich 
tot. 
Diss laid er als umb unser 
schuld, 
Das Gott üns wider geb sin huld. 
Was bosszhait si erdenken 
kundend, 
Die zögtend sy im zü der selben 
stund. 
Diss mag üns wol ain byschaft 
wesen 
Frow Susanna, von der wir lesen. 
Die sachent zwen ewarten 
Ainig in irem garten 
Und woltend sünd mit ir bejagen, 
1370 Won das sy ins nit wolt ver- 
tragen. 
Und do sy nit volbrachtend 
Mit ir, als sy gedachtend, 
Do rüfften sy vil lut: ‘owe, 
Sy hat gebrochen ir hailge e!’ 
1375 Man fürt si für gericht, 
Do stündent dar die böswicht 
Vor allem volk da bede 


1365 


Und schwürend uff ir falsc aide: 
Sy wär ain ebrecherin, 
1380 Des wolten die zwen wer sin. 
Ir grossi bosshait riet in das. 
Es wainot alles daz da was. 
Ir fründ stündend da by sunder, 
Die sich grössklich namend 
wunder 
1385 Wie es hie zü wäre komen, 
Wan args von ir nie ward ver- 
nomen. 
[35«] Also stünd sy in grosszer not, 
Ir ward ertailt der bitter tod. 
Man fürt sy an die marter hin, 
1390 Als ob sy wär ain sünderin. 
Also gelich geschechen ist 
Unserm lieben herren Jhesum 
Crist, 
Den än schuld vertailet hat 
Der falsch richter, küng Pylat. 
Des ich üch sag fürbass me 
Ain figur der alten e 
Ze Iesrael von Naboth, 
Dem der küng Achal gebot 
Das er im sin wingartlin 
1400 Gäbe und den erben sin 
Und sinem wyb, frow Jesabel, 
Das da lag ze Israhel. 
Naboch der sprach: ‘mir ist nit 
fail 
Mins vätterlich erbe tail, 
1405 Und hab nitt müt es hin 
zegeben, 
Die wil ich und min erben leben.’ 


1395 


1361. als = ‘alles’. 

1363. Was si bosszhait erdenken. 

1364. I. zen selben stunden ? vyl. 1469. 

1376. Str. dar? K. 

1377. bede für baide. 

1378. uff ir] Zur Rektion der Präy. vgl. 
Anm. zu 240. 

1382. Vgl. dö trüret allez daz dä waz 
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Braunschweig (ed. Bartsch) 


Reinfrid 
22231. 
1384. sich gr. namend] !. sin gr. nam? R. 
1397. iesabel vgl. v. 1402.  Naboth] Der 
vorletzte Buchstab könnte auch ein c sein, vgl. 
vv. 1403. 1411. 1417. 
1398. Achal] 1 falsch statt b. 
1404. I. Min vätterlichs? K. 


von 
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Naboth. Sakarias. 


Nun merkent grossi bosshait, 
Als uns der küng büch sait! 
Achab und frow Jesabel 
1410 Enbuttend hin gen Israhel 
Über Naboth richti 
Si santend och vil bald hin dan 
7 wen ungetriw falsche man, 
[35%] Die nach des künges leren 
1416 Zwen falsch aid soltend schweren 
Über den unschuldigen Naboth, 
Den der küng wolt haben tot: 
Er hett den küng und Gott ver- 
schmächt, 
1420 Dar umb müst er sin ver ächt. 
Sy müsstend in von forcht ver- 
laiden: 
Mit zük nuss falscher aiden 
Ward dem unschuldigen Nabot 
Da ertailt ain strenger tot; 
1425 Dar umb er verstainot ist. 
Also ward och Jhesus Crist 
Mit falschen bösen zungen 
Ver richt, verstainet, verwundet 
Vor küng Pylato, dem bösen 
wicht, 
1430 Als laido noch vil geschicht. 
[362] Des wil ich üch sagen fürbass 
Ain figur von küng Joas, 
Der da her Zachariam güt 
Vertailt durch sinen falschen müt 
1435 Und töden hiess än schulde gar 


1411. richti] 7. ain gerichte? R. Danach 
fehlt gewiß eine Zeile (etwa Niht nach rehter 
slihte) oder mehr; vgl. 1. Buch der Könige 21, 8ff. 
und wegen des Reimes 3707 f. 

1420. vr ächt] das r durchstrichen. 

1421. verlaiden K., urtailen Hs. ‘sie waren 
aus Angst genöligt ihn zu verleumden. 

1428. verwundet] v‘st wundet, st durch- 
strichen. Wegen des Reimes kaum richtig. Der 
Vers hieß vielleicht: Verächt, verhönet, be- 
twungen. 
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Wie Jesus verspottel wurde. 29 


In dem tempel bidem altar, 
Do er dem volk genamlich sait 
Von Got ir grossen bosshait, 
» Als sy wider Gott da tatend 
1440 Und die ab gött an batend. 
Alsus öch vertämet ist 
Unser lieber herr Jhesus Crist 
Da durch das er den juden sait 
Ir misstat und ir bosshait. 
1445 Des sy mir din barmhertzikait, 
Herre, an minem ende hilflich 
und berait! 
Nun händ ir wol gehört aintail 
Wie Jhesus, aller welt ain hail, 
Von Judas hin gegeben ward. 
1450 Nun hörent fürbass wie der zart 
Jhesus, der minnenklich Gott, 
Gewesen ist der juden spott! 
Do sy inn nun geviengend, 
Sy bald mitt im hin giengend 
1455 Und fürtend inn in Annas hus. 
Da giengendz dik in und uss 
[36%] Ze rat da by den stunden 
Wie sy ain sach funden 
Mitt der sy Jhesum in dentod 
1460 Gäbind und in bitter not. 
Ain knecht in och da ungefüg 
An sinen hals mit krefften 
schlüg. 
Das er do ze mal nit rach, 
Denn das er tugentlichen sprach: 
1465 ‘Hab ich unrecht red getän, 


1430. laido] vgl. 2124. 

1437. 1. gemainlich ‘ohne Unterschied’ oder 
mit R. genentlich ‘mutig. 

1438. Von Got] ‘infolge göttlicher Inspira- 
tion’ (K.). 

1441. vertümet X., uertemüt As. 

1448. Da] Dar mit durchstrichenem r (?). 

1445. barrmhertzikait mit dem ersten r 
durchstrichen. 

1450. der fehlt. 

1463. Das er das do. 


30 Wie Jesus wurden Hur und Cham verhöhnt und gepeinigt. 


Des söltst du mich bewyset hän. 
Hän aber recht geredet ich, 
Lieber, war umb schlechst du 
denn mich?’ 
Des wurden zü den selben 
stunden 
1470 Die claren ögen sin verbunden. 
Ir spott der was och mänig falt 
Uff dich, ach Jhesu wol gestalt, 
Als uns die ewangelisten her 
Bewysend mitt der waren ler. 
1475 Die juden aller bosshait alt, 
Jhesu, din antlit wol gestalt 
Mitt spaicheln und mit irem spott 
Vermassgetend gar, ach wirdiger 
Gott. 
Da by wir ain aigen byschafft 
lesen 
1480 In dem vil alten elich wesen, 
[37°] Das Hür, Maryan elich man, 
Moyses schwester wol getän, 
Den juden krefftenklich wider- 
stünd, 

Do sy das kalb gar ungesund 
1485 Hatten gemacht uss goldes letten 
Und das begunden an betten 
Für gott mitt schalle und lobes 

pris. 
Des ward her Hür, der wi'se 
grys, 


1469. Des wurden jm zü. 

1473. her’. 

1480. 7. In der vil alten e wesen? elich wohl 
aus dem folg. Vers. R. 

1481. Das ‘nämlich daß”. 

1490. waren] unsicher; aus warer corr.? 

1491. der tod] 2. der spot? versert ist 
schwer leserlich, scheint aus versait korrigiert 
zu sein. Vgl. Tunc illi indignati, in Hur 
irruerunt Et in eum exspuentes ipsum sputis 
suffocaverunt Spec. 

1492. wert von wern ‘verbieten’. 

1495. besint — besonnen; vgl. Mart. 141,73 
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Von inn verspuwen und ge- 
schlagen, 
1490 Sait uns die geschrifft mitt waren 
sagen. 
Als nun der tod her Hur versert, 
Umb das er do den juden wert 
Ir boss hait und ir ab gött, 
Alzus der juden gross gespött, 
1495 Jhesu, din antlit wol besint 
Mitt spotten hat ze mal gepint, 
Umb das din göttlich lere hat 
Gestraffet sy umb ir missetat. 
Als du der juden spott ge- 
wesen 
1500 Bist, des mugen wir wol lesen 
[37] Ain güt urkünd by Cham, 
Der Noe sins vatters scham 
Emblösszet und sin mit spotte 
lacht, 
Do er von wines über macht 
1505 Nider ze schläffe was gelait. 
Als dich, Jesus wol gemaft, 
Der win gewarer minne 
Lait nider äne sinne, 
In der du werden woltest Gott 
1510 Und werden durch üns der juden 
spott. 
Das ist uns bezaichnot schon 
An dem vil starken her Samson, 
Den sin vient viengent 


[38«] 


und 98,82, Lexer Wb. und Fischer Wb. 
1919. 

1496. spotten] falsch statt spuwen? vgl. 
Judaei isti, qui faciem Christi sputis suis 
maculaverunt, Per idolatras vituli conflatilis 
preefigurati fuerunt Spec. 

1500. das. 

1501. Cham] chanaan. 

1508. än die sinne ‘ohne Bewußtsein’; vgl. 
Walther von Rheinau 230,49 ff. der win Hat si 
gemachet ane sin Vnd sint trunken allsament. 

1509f. können nicht richtig sein, I. du 
woltest, werder Gott, Werden durch iins..? K. 


Wie Jesus verhöhnt und gequält wurde. 31 


Und inn mit falsch umb 
giengend 
1515 Und ze mal do gar geschwind 
An sinen Ögen tatend blind. 
Si lobtend öch ir ab gött 
Und tribend mitt im gross 
gespöt. 
Alsus och durch die langen nacht 
1520 Der juden spott mitt gantzer 
macht 
Gen Jhesu wert mitt grossem 
hass 
In dem hus her Chayphass. 
Die ögen die mitt liecht en- 

R brechent 
Und alle ding än mittel sechent, 
Die wurdend do by stunden 
Dir, Jhesus güt, verbunden. 

Das antlit clar mit liechtem 
schin, 
Das da die werden engel sin 
Begerten gar mitt gantzer gir 
1530 Ze schowent, hant die juden dir, 
Jhesus, durch nid gar offenbar 
Verspiwen und versmächet gar. 
Die hende die des himels hurt 
Und aller creatur geburt 
1535 Geschaffen hand mitt voller 
macht, 
Hand dir die juden ungeschlacht 
Mitt starken nageln gar durch- 
bort 


1525 


1517. Si lobtend gott Öch jr ab gött; gott 
von K. gestrichen. 

1521. wert = ‘währte‘. 

1523. mitt] 2. vil? R. 

1528. 1. fin K.? 

1530. Ze schowent so hant. 

1533. hurt falsch für hort (trotzdes Reimes)? 
vgl. v. 361. des himels hort «n der verwandten 
Literatur öfters, z.B. Die poet. Bearb. des 
Buches Daniel DT. XIX vv. 3022. 3208, ander- 
seits der helle hurt (‘Hürde’) z. B. ibd. v. 494. 


* Bigtized y GOOGLE 


Und ödch die füss durch mittels 
ort, 
Als uns sant Bernhartz sag 
1540 Bewyset gar mitt sender klag. 
[38] Als och Samson sich wolt län 
Ettwenn willenklichen van, 
Das er doch grymmlich dar nach 
Gerochen hat mitt strenger rach, 
Als Jhesus der juden nid 
Liess sich fachen uff die zyt. 
Ach Jhesus, durch das lyden din 
Behütt uns vor der hellen pin 
Und gib uns sämlich hailig 
leben, 
1550 Durch das üns werd din rich 
gegeben! 
Fürbass hörent wie Jhesus 
zart 
An ain sul gebunden wart 
Und hertenklich än schuld ge- 
schlagen! 
Hie tünd uns ettlich lerer sagen 
1555 Das die juden boschlich gemüt 
Pilato, dem richter, gabent güt 
Dar umb das sy übers recht 
Jhesum mit herter straich 
gemächt 
Schlügent gar hart untz uff den 
tod, 
1560 Das doch das recht in nit gebot. 
Als Jhesus hie by stunden 
Ward an ain sul gebunden, 


1545 


1538. ort auciliär wie 1863, also “durch die 
Mitte’ ? 

1540. sendes, vgl. v. 4243. 

1546. vff die zit ‘bis zur bestimmten Zeit‘, 


" orläufig. 


1555. boschlich = boslich, beslich also ‘übel’ 
(gesinnt); vgl. bosslich, bösslich Schw. Id. IV 1726. 

1558. gemächt ‘Macht’, ‘Arbeit’? steht hier 
wohl periphrastisch wie etwa kraft mehrmals 
im Gedicht s. B. v.414. 694. 948. Oder gesmächt 
‘Schmähung’? 


32 Wie Jesus wurde Achior von Holofernes geschlagen. 


Das zaichnot üins her Achyor, 
Von dem wir lesend so hie vor, 
1565 Do er mitt Olifernes rait, 
Untz er im die warhait sait 
Und sprach: ‘ist das die juden 
güt, 
Uff die du züchest mit grymem 
müt, 
Sich kerend hin mit fljs zü Gott 
1570 Und behaltend öch sin gebott, 
[39«] So macht inn an gesigen nicht. 
Ja mer, du wirst durch sy ver- 
pflicht 
Mitt dinem werk in senden pin. 
Dar zü verlürst die ritter din: 
1575 Die yetz mitt willen mitt dir 
ziechent, 
Die werdend alle von dir fliechen. 
Das kompt von Gottes helffe dar, 
Da von so nim din selbs war!’ 
Do sprach der herr uss fryem 
sinne: 
1580 ‘Des solt du von mir werden 
innen: 
Wenn ich den juden angesig 
Und sy mit minem volk gedig, 
So sol min richtliches schwert 
Dich nider fellen zü der erd 
1585 Und fügen dir des todes som. 
Suss hiess er in an ainen böm 
Binden mitt krefften an den 
stam, 


1565f. R. schlägt vor statt Do Daz, statt 
Untz Und, rait wäre = redete, sait = sagete. 

1571. macht] das Personale wie öfters weg- 
gelassen, vgl. v. 666. 

1572. wirst durch sy verpflicht ‘gerätst wegen 
ihrer in’, vgl. v. 1686. 2472. 

1582. gedig] I. genig — genige ‘nieder- 
beuge'? K. 

1588. 1. richterliches ? 

1585. söm K., zom Hs., vgl. Mart. 55, 56. 
151,55 und diner gnaden last unten v. 1957. 
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. Her Achyor, den werden man. 
Alsus och Jhesus der vil zart 

1590 An ain sul gebunden wart 

Und da geschlagen und ver- 
wunt, 

Umb das sin göttlich mund 

Die warhait sait gar unverdacht 

Den bösen juden ungeschlacht. 

1595 Nun ward tins hie mit betüt 
Das Jhesum zwayer hande lüt 
An diser sul gegayslot hand. 
Diss wirt uns also bekant: 
Pylatus und die knechte sin, 

1600 Die Jhesus lip tatend pin, 

Die warend haiden äne spott 

Und bekantend nit gewaren Got. 

Das ander warend die faigen 
juden, 

[39°] Der spot und schal mit worten 

flugen, 

1605 Mitt nid und mitt falschem rat, 
Jhesu, din hertz gepingot hat. 
Diss sind die zwajerlay ge- 

schlächt 
Die Jhesum habent widers recht 
Geschlagen und gegaislot hart: 
1610 Die er doch hat mitt göttlicher 
art 
Im selber durch die minne sin 
Gemächelt und erlöset uss pin. 
Dirre zwajer hant sitten 
So Jhesus hat umb uns erlitten, 


1588. der werde man. 

15%. An] Ain. 

1602. gewaren] l. den waren? Vgl. aber 2749. 

1604. mit worten flugen offenbar verdorben; 
l. mit wüsten luden? (K. und R.); vgl. Sie non 
suffecit Judaeis quod Christus caedebatur flagellis, 
Nisi etiam ipsi flagellarent eum acutissimis 
verbis Spec. 

1607. die] der. 


Die Leiden Hiobs und Lamechs Beispiele des Leidens Jesu. 33 


1615 Des mag uns wol ain urkünd 
geben 
Lameth, des alten mannes, leben, 
Der da des ersten äne scham 
Zwo elich frowen sament nam. 
Die warent gryimme und zorn- 
hafft, 
1620 Da von sy dik uss zornes krafft 
In schlügent und och schulten 
Mit worten: unvergulten 
Ward im der senden minne pin 
Die er trüc zü den frowen sin. 
1625 Als nun gedanket ward 
‚Jhesu, dem himelschen vatter 
zart, 
Mitt süsser minne wandels 
trächen 
Die er erbot den zwain ge- 
schlächten. 
[402] Des lidens so er nun laid, 
1630 Als tıns ain war urkünt sait, 
Sant Jop, der gedultig man, 
Von dem ich so gelesen han 
Das im der tiefel sinen lip 
Verseret hat und och sin wyp 
1635 Das hertz mitt ungezämer red: 
Das im dch sunder liden ted. 
Also hat och der werde Gott, 


1616. Lameth] vom Schreiber falsch gelesen 
für Lamech. 

1624. trüc fehlt. 

1627. minnen] das letrte n durchstrichen. 

1627 f. Der Reim trächen : geschlächten :st 
sehr bedenklich. Steckt darin trähten ‘Herr’? 
Also etwa: Süsser minne, die unser trähten 
Erbot den zwain geschlächten? Den Fehler 
hätte das veraltete Wort verschuldet. R. 

1636. Schreiber hat erst sonder geschrieben, 
hat dann das o in u korrigieren wollen, wodurch 
fast ein a herausgekommen ist. Dann hat er 
ein u über diesem “a” gesetzt. ted] das d aus 
t korr. 

1639. und fehlt. 

Deutsche Texte des Mittelalter.. XXXT. 
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Jhesus, erlitten grossen spott 
Mitt worten «nd mitt falschem 
klaffan 
1640 Von den die er da hatt ge- 
schaffen 
Und och gemint uss hertzen gar. 
Ach mensch, nim des lidens war 
Und lerne das du öch din leben 
In gedultig liden wellist geben! 
1645 Wan alles das liden das man lit 
Und liden mag in diser zyt, 
Daz mag nit so vil krefften 
pflegen 
Das es müg wirdig widerwegen 
Ainem tropfen so des bloss 
1650 Jhesus durch menschlich künne 
vergoss. 
Des bis gedultig äne hass, 
So wil sin gnad volfüren das 
Des gebrist an siner art! 
Des hilff uns, lieber Jhesu zart! 
Nun merkend hie mit gantzem 
fliss 
1656 Wie Jhesus Crist in spottes wys 
Daz hopt siner wirdigen persone 
Mitt ainer dürniner krone 
Gekrönet und verseret ward, 
1660 Also das im_die dorne hart 


[402] 


1645. Vgl. zu diesem und folg. Versen 
Omne bonum, quod facis cunctis diebus vitae 
tuae, Non correspondet minimae sui sanguinis 
guttae Spec. 

1649. Nach tropfen steht de durchstrichen. 
Der Vers offenbar verdorben. R. vermutet Ainem 
tropfen den stünden bloss. 

1659. Nach verseret stehen v und noch zwei 
(?) Buchstaben zur Unleserlichkeit durchstrichen. 

1660. dorne] krone, vgl. Percutiebant etiam 
caput ejus arundine, Imprimentes ei acutissimos 
aculeos coronae spinene Spec.; an anderer Stelle 
ibd. Et crudelitas vestra caput ejus acutis spinis 
perforavit und Walther v. Rheinau Marienleben 
163, 31 ff. 


34 Wie Jesus wurden König Darius und David verspottet. 


Untz uff sin hirn gedrungen, 
Als üns mitt siner zungen 
Und siner süsszen worten ler 
Bewyset sant Bernhart der her. 
1665 Diss kam uss süsser minne 
grunt, 
In der er was gen uns er zunt 
Und och ver ainet also gar 
Also das er nam wenig war 
Des schadens dez sin zarter lip 
enpfie, 
1670 Als uns ist verkündet hie. 
47°] Des mag uns wol ain byschaft 
wesen 
Das wir von küng Dario lesen. 
Dem hett ain wib behefft die 
sinne 
Und also gar verpflicht mit 
minne, 
1675 Do im die minneklich, die klüg 
Ains mals an sinen baggen 
schlüg 
Und im mitt iren henden schon 
Ab sinem hobpt nam die kron 
Und satzte die uff ir selbes hopt, 
1680 Dennocht was er als gar ertopt 
Und also in ir minne erlaffen 
Das er sy ze mal müst angaffen 
Mitt offem anlachenlichem mund. 
Noch tusent falt was mer enzunt 
1685 Jhesus gen uns mitt süsser 
minne 
Und also gar verpflicht dar inne 


Das er die selben die in 
schlügend, 
Kröntend hart und nit 
vertrügent, 
Umb fieng mit sinem band. 
1690 Ach mensch, das läss dir sin 
bekant 
Und hab ze denst den schöpfer 
din 
Ge dultikait in sender pin, 
Und waz dich lidens müg 
bejagen, 
Dar inn solt ain frölich hertz 
tragen 
1695 Und nim das zart exempel dar, 
Jhesum, des liden dir für war 
Wol mag in truren fröd geben 
Und trost in liden hafftem leben. 
Noch fürbass uns ain bischaft 
sait 
1700 Jhesus des süssen gedultikait 
David, der künig wol erborn, 
Den Absolon sin sun si dorn 
Vertraib und jagt uss sinem 
rich. 
Das laid er gar gedultenklich, 
1705 Und in den zyten do er floch 
Und hin mitt sinem volk zoch, 
Do schalt den werden küng fry 
Ain böser man, hiess Semei, 
Und warff gen im mitt stainen 
her 
1710 Und schray vil lut uff dem sper: 


[413] 


1665. vsser mit durchstrichenem, unsiche- 
rem T. 

1667. 

1669. 

1671. 

1673. £[ nne. 

1689. Zum Sinne vgl. v. 1665 ff., insbesondere 
veraint; band = der minne band v. 1797? oder 
I. siner hand ? 

1691. den — dem. 


verainet sc. mit uns. 
dez] Gen. durch Attraktion statt den. 
Das. 


schö fer. 


Digized u, GOOgle 


1693. waz K., wag Hs. 

1702. si dorn entstellt; I. so zorn oder ver- 
lorn? R. vermutet sin sun, sin dorn. 

1707. schalt] das h über der Zeile. 
folg. vgl. 2. Samuelis 16, 5ff. 

1710. Über dem e in sper ein Ringlein. 
Gemeint ist gewiß spor, also ‘auf seiner Spur’, 
‘hinter ihm her’. Wegen des Reimes aber 
!. 1709 mitt stainen, hor; vgl. projeeit lapides 
et lutum Spec. 


Zum 


UNI VERSITY OF WISCONSIN 


Verhöhnt wurden auch von Hanon die Gesandten Davids. 35 


‘/ch hin, David, du böser 
wicht, 
Dir wirt vergolten nun villicht 
Din bosshait Yetz by stunden, 
Din unrecht hat dich funden!’ 
1715 Semlicher wort er im vil bot, 
Die doch der küng in siner not 
Gedultenklich ze mal enpfie 
Und in des nitt engelten lie. 
A amer dam Abysai, 
1720 Davids diener falsches fry, 
Der selben stund wolt han er- 
schlagen, 
Das wolt in David nitt ver- 
tragen. 
Alsus hat Jhesus och getän, 
Dem da die juden äne wän 
1725 Dik übel hand geredet zü 
Baide spat und och frü. 
Und wie das inn hat ussgesant 
Durch frid in diser welte lant 
[42«] Gott vatter, aller welte herr, 
1730 Doch buttend sy im wenig eer 
Und händ mit spott zü mänger 
zyt 
Ent eeret inn uss hertzen nid. 
Des vint man in der schriffte 
norm 
Ain schön figur und och ain | 
form 
1735 By den die da ha? gesant 
David der küng in Amones lant. 


1719. A amer (oder ainer ?) dam Hs. Statt 
dieses Unsinns will R. lesen Ain her dan A. 

1721. Der selben stund] 2. Den selben hund; 
vgl. er, unrainer böser hund von Judas 1277, 
ferner 1207. 

1722. jn Hs. = im. 

1735. hand. 

1736. den] vgl. Dauid misit nuntios Hanon 
ad pacem instaurandam Spec. Der Name des 
Königs im Text ist falsch, vgl. Hanon rex Am- 
monitarım Spec. und 2. Samuelis 10, 1ff. 
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Also wenn sy dar wärind komen, 
So soltend sy den küng Amonen 
Klagnen ser in siner not 
1740 Umb sines lieben vatters tod 
Und daby grüssen von David 
Und wider niwern den frid 
Den David und der vatter sin 
Gegeben hettend under in. 
1745 Do wolt der haideschiliche man 
Den frid und sün nit stät han. 
‚Ja mer, er zech die knecht 
Ir wys wär nitt rechte 
Und weltend im sin land 
er spechen. 
1750 Mit ungefüges zornes brechen 
Hiess er ab dromen ir gewand. 
Vil grossz scham er do bevand: 
Er hiess in scheren halben bart, 
Das ander tail gelässen wart 
1755 In stän ze schande und ze spott. 
O we, sus hant och, werder Gott 
Jhesus, die juden gar ver smächt 
Den frid den du inn hettest 
bracht. 
[425] Nun hörend hie mit sinnes list 
1760 Wie unser herre Jhesus Crist 
Sin aigen erütz müst tragen, 
Da nach do er mit krafft ge- 
schlagen, 
Gegaislot und verseret ward 
Mit mänger grymmen rüten hart! 
1765 We mir, ach lieber Jhesu, we, 


1741. by durchstrichen, darauf folgt uon. 

1745. Do] Des. 2. haidenische oder haidensch- 
liche ? 

1750. brechen] kaum richtig, 1. smächen ? 
R. denkt an erspehten : brehten. 

1751. ab dromen] vgl. .. quorum vestes ipse 
praescidit Spec. 

1752. Mitt grossz. 
‘ausdachte’, vgl. v. 1899. 

1756. hat. 

1762. do er er mit. 


bevand = ‘erfand’, 


3* 


36 Isaaks Opfer. 


Wa ward das je gehöret me 
Das ye kainer so bös wurd 
Der sinen galgen ald sin hurd 
Ald kain sin pingung trüge? 
1770 Es schüff der ungefüge 
Nid und hass der juden grymme, 
In dem sy schriwend mit luter 
stymme: 
‘Nim hin, henk in uff an das 
erütz!’ 
OÖ we, wil üch benügen nütz, 
1775 Ir bösen schamlichen juden hart? 
Kain man doch nie so schamlich 
wart 
Ge pinget än erbärmde frist 
Als dirr unschuldig Jhesus Crist. 
Nain, er müss gross pin bejagen: 
1780 Sin erttz das müss er selber 
tragen 
Dar umb das da mit sin er 
Geschwechet wurd dester mer. 
All sus Jhesus nun sin crütze 
trüg, 
Das ward bezaichnet schon und 
klüg 
1785 Hie vor als man geschriben vint 
Von Abralıam und sinem kind, 
Das Ysaac benemmet was. 
Von den so seit die warhait das 
Das es das holtz müst selber 
tragen 


[43°] 


1767. ‘Daß es jemals einen so schlechten 
Menschen (einen so gemeinen Verbrecher) gegeben 
hat, daß er...’ 

1769. pingung] konkret “Martergerät'. 

1774. nütz = ‘nichts’. 

1781. siner. 

1788. den = dem. 

1791. es fehlt. 

1300. den über der Zeile. 1. willenklich. 

1801. jn = im. was das in wie das zu 
ändern? (K.). Oder das pleonastisch wie öfters 
wie daz = wie z. B. v. 1727. 


1, Google 


Gleichnis vom Weingarten. 


1790 In dem zyt und by den tagen 
Do es der vatter än spott 
Wolt opfern Gott durch sin 
gebott. 
Das dett der knab gar willenk- 
lich. 
Alsus Jhesus der werde, rich 
1795 Dem vatter wolt ge borsam sin 
Untz in den tod durch dise pin. 
Dar zü zwang in der minne 
band, 
Wan er dar umb ward gesant 
Das er durch unser sünde not 
1800 Solt liden willenklichen den tod. 
Und was das an in künftig wär, 
Das zögt er uns an ainem mär 
[43] Von ainer byschafft die er sait 
Und also für mit worten lait 
1805 Von ainem richen manne, 
Der hett in sinem banne 
Ainen wingarten. 
Des frucht im solte warten 


Der was umbzogen mit gemür, 
1810 Ain turn dar inne gar gehür 
Und ain trot gesetzet was. 
Nun seit er dennocht fürbass, 
Do diser herre än allen nyd 
Ainen knecht sant zü rechter zyt 
1815 Zü enan, die im da mit triwen 


1802 /f. Vgl. Istud insinuavit Christus in 
quadam parabola, Quam praedicando Judaeis 
tamquam figuram proposuit de vinea Spec. 

1808. Danach ist offenbar ein Verspaar aus- 
gefallen, vgl. Homo quidam vineam plantavit et 
eam eircumsepsit, Et exstruens in ea turrim et 
toreular, colonis commisit Spec. 

1814. sante mit durchstrichenem e. 

1815. enan = jenen, s. Weinhold Al. Gram. 
$ 317. 


Jesus mit der von den Spähern Moses’ gebrachten Traube verglichen. 37 


Ye soltend geben zü dem niwen Das sy des landes nämind war 
Den zins mitt willen äne werren, Und versüchtind och der lüten 
Des begundent sich die lüte müt. 
sperren. Die brachtend och ainen truben 
Och me, sy fiengent sinen knecht güt, 
1820 Und schlügent den ze tod on 1845 By dem do ward dem volk kunt 
recht, Des landes süssi und sin grund. 
Und och sin ain erbornes kind, Also inn by disem truben zart 
Das totend sy im och geschwind. Des landes gütin offen ward, 
Die knecht die propheten sind, Alsus der blügenden reben zucht 
Die zwelffbotten und och das 1850 Jhesus, Marven süssi frucht, 
. kind Uns hat mit diser ler geseit 
1825 Jhesus Cristus, der ain geborn Und öch gekündet die süssikait 
Gottes sun und usserkoren. Die in dem himelschen land 
Diss sind alle umb ir hailges Volkomenlich wirt den bekant 
leben 1855 Den es umb ir vil hailig leben 
Durch nyd in todes pin gegeben. Von Gott wirt ze lon gegeben. 
Och ist des wingarten, [4?] Nun merkend hie in hertzen 
1830 Des süssen und des zarten, Von bitterlichem schmertzen 
Die minnenklich und raine Den unser lieber herr erlitten 
frucht hat 
Jhesus, maister aller zucht. 1860 Do er durch unser misse tat 
[#4] Der ist die reb und och der trub Genagelt an das crütze ward! 
Den üns die himelsche tube Hie wissend das die juden hart 
1835 Maria hat ze hail geborn. An dry enden des crützes ort 
Da von so ist er usser korn Äne messen hettend verbort, 
Ioch wol gelich dem truben 1865 Und do im ward die aine hand 
Den da mit vorchen kluben Dar an genagelt äne band, 
Hie vor uss dem gehaissen land Do müstend die vil bösen reken 
1840 Zwen trügent, die da hett gesant Die andern ser mit ziechen 
Der milte Moyses hin dar ..  streken, 


1816. zü dem niwen] sc. jar, so auch bei einem gespaltenen Stock tragen, dessen zwei 
Heinrich von Loufenberg, Wuckernagel Das Zweige auf den beiden Schultern des vorderen 
deutsche Kirchenlied II Nr.743 St.1, 745 St.2. Mannes ruhen; vgl. absciderunt palmitem cum 


1817. werren Ä., weren Hs. uva sua, quem portaverunt in vecte duo viri 
1824. och zu streichen? Nach kind zu 4. Buch Moses 13, 24. 
ergänzen ist. 1844. u in trubü undeutlich; ein Häkchen 
1833. Des. darüber. 
1838. vorchten kluben. klube = klobe “ge- 1849. zucht] ein e(?) über u geschrieben. 
spaltener Stock’, vorchen zum Subst. vorch(e) 1851. Vnd. 
‘Föhre', vgl. Schw. Id. I992. Das Bild zeigt 1855. De aus Des korr. 
zwei Männer, die eine riesengroße Traube auf 1858. !. Den bitterlichen ? R. 
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38 Jesus an das Kreuz genagelt. Iubal und Tubalkain. 


Das si kämind zü dem loch . Der alt Lameth der hat zway 

1870 Das vor gebort was in das bloch. kind, 
Gelich müsstend sy die füsse Die in der geschrifft benämet 
Zerziechen disem herren süsse. sind 
Sechend, also ward sin lib 1895 Jubal und och Tubalchatin. 

zertennet Die warent schnell an irem sin: 
Und an das fron crütz ge- Wan Jubal der fand schmides 
spennet. list, 

1875 Ye doch, wie gross sin liden was, Der ander och gar äne frist 
Der schuldner sin er nit vergass, Das saitten spil also bevand. 
Denn das er für si bat mit 1900 Wenn er von sines brüders hand 

minne Die hamer schleg hort schellen 
Den vatter gar uss miltem sinne: Und waidelich stimm hellen, 
‘Vergib den die mir tünd dise Des nam er war dik und vil 

pin’, Und fand da by das saiten spil. 

1880 Sprach er, ‘lieber vatter min, 1905 Suss unser herre Jhesus Crist, 
Wan sy nitt wissend was si Der aller kunst ain maister ist, 

tünd, By mängem grymmen hamer 
Da von so läss es sin versünd!’ schlag, 
O we, ward ye kain melodye Der man ob sinem libe pflag, 
Oder ye kain süsser sang so frye Och hat die süssen kunst er- 
1885 Von kainem menschen ye ge- dacht 
sungen 1910 Und hat och minneklich ze veld 
Oder ye erlut von kainer bracht 
zungen? Das wir nach göttlichem sitten 

[45«] Da von so ist diss süss gebette, Für unser vyent söllend_bitten. 
Das Jhesus an dem crütz dette, Das liden das nun Jhesus laid, 
Gar schon bezaichnot by dem Als uns die büch hand vor gesait, 

funt 1915 Das manig falt gewesen ist, 

1890 In dem da ward des ersten kunt Des schowend hie in kurtzer frist 
Des süssen saiten spils süsser [45?] Ain byschaff, die uns wir bekant 

klang, By ainem propheten, der was 
Das also hat ainen anefang: genant 
1869. 7. käme? R. 1897. Jubal der] 2. Tubalchatin ? denn so 
1871. Der erste Buchstabe der Zeile sieht im Spec. 
fast wie ein S aus. 1902. !. waidelich sin ? 
1886. erlücht. 1904. die. 
1889. by dem funt ‘durch die Erfin- 1910. Ygl. Bene et inventor melodiae Jesum 
dung". Christum praefigurabat, Quia ipse primus 
1891. Ein süss zu streichen! erat, qui talem melodiam Deo decantabat Spec. 
1893. Lameth] vom Schreiber fulsch gelesen str. hat och ? 
für Lamech. 1917. wir = wirt, vgl. 2101. 
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1920 


1925 


1930 


1935 


[46«] 


1940 


1922. Nach Das ist ein j durchstrichen. 


Jesaias zersägt. König Moab opferte sein Kind. Nabochodonosors Traum. 


Ysayas, den man zer hüwe 

Mitt ainer hültzinen segen niwe. 

Als uns ettlich gedicht sait 

Das er in bitter lichem laid 

In zway stuk gelait ward, 

Alsus och Jhesus nach mensch- 
licher art 

Och ward getailt in diser not. 

Wan sich durch sines libes tod 

Die sel sich von dem libe schied. 

Edoch der waren gott hait nied 

By baiden tailen stät belaib: 

Dar zü sy die natur traib. 

Nun merkend wie des vatters 
stimme 

Uss gar gantzer milter minne 

So gross gen uns gewesen ist 

Das er den minnenklichen Crist 

Jesum, sin liebes kind, wolt 
geben 

In den tod durch unser leben! 

Des selben uns ain bischafft 

gab 

Hie vor ain küng von Noab. 

Do der durch siner vyent hass 

In siner statt besessen was 

Und mänig vyenlich man 

Mitt stürmen hertenklich luff 

hinan, 


1923. gelait] I. ge tailt R.?; vgl. aber Anm. 
zu 1934. 

1924. Str. och? K. 

1927. Str. sich? K. 


1928. Edoch = Iedoch, vgl. 2007. 


nied 


K., died Hs. n. = ‘Nagel, Haft’, vgl. Franken- 
steins Kreuziger 7300. Numquam tamen dei- 
tatem a neutra [sc. parte] earum dividere vale- 
bant; Deitas enim a carne mortua non fuit 
separata, Nec ab anima similiter fuit aliqua- 
tenus segregata Spec. 

1931. stimme] !. minne und dann Uss gar 
gantzer milte sinne? K. 

1934. Danach folgt ein Vers In zway 
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1945 


1950 


1955 


1960 


39 


Do nam er sin vil liebes kind 
Und tet das uff der mur ge- 
schwind 
Und opfert das dem gotte sin, 
Das er sin lüt uss sänder pin 
Erlösst die durch sin göttlich ler. 
Also tett der himelsch küng her, 
Do er gab Jhesum inden tod, 
Das er uns losste uss not, 
Wan uns das vyentlich gesind, 
Der tiefel und och sine kind, 
Be sessen hetten mit gewalt 
Gar krefftenklich und mänigfalt. 
Des sond wir billich minnen 
dich, 
Gott vatter, herr von himelrich, 
Und loben diner gnaden last, 
Wan du uns vor geminnet hast. 
Gib uns, Jhesus, in hertzen gir 
Die minne die uns füg zü dir! 
Hie sol man merken gar 
gedrat 
Wie er sinen tod bezaichnot hat 
Jesus, der werde Gott, hie vor 
By küng Nabochodonosor. 


[46] Der sach ains mals in sinem 


1966 


stuk geleit ward (= 1923!), schwach durch- 
strichen. 


tröm 
Ainen schönen minnenklichen 
böm, 


1937. ain fehlt. 
1938. I. Moab. Vgl. Haec autem dilectio 


Dei patris tam immensa Olim fuit in rege 
Moab per figuram praeostensa. Spec. 


1944. der] 1. die? Vgl. aber Anm. zu 240! 
1947. 1. Erlösst durch die sin göttlich er? R. 
1950. I. uss unser not? 

1955. Nach sond steht mir durchstrichen. 
1957. loben siner diner gnaden. 

1960. Vgl. O bone Jesu, concede nobis ut 


in hoc saeculo te ita diligamus, Ut tecum in 
futuro saeculo in perpetuo maneamus Spec. 


1965. Die. 


40 Nabochodonosors Traum. 


Der sich hoch gen den lüfften 
stracht, 
Sin schatt och alle tier bedacht, 
Und uff den braiten esten sin 
1970 Wonot mänig lieplich fögelin. 
Die noment alle mitt genucht 
Alle spis von siner frucht. 
Wer nun diss gaistlich well ver- 
stän, 
Der sol ain merken daby hän, 
1975 Das unser herr Jhesus Crist 
Uns by dem bom bezaichnot ist, 
Des leben hie was also hoch 
Das es sich gen den lüfften zoch, 
Also das siner menschait art 
1980 Kain creatur nie gelich ward. 
Do hort der küng aines engels 
schray 
Das man den böm hüwe in 
zway 
[Und man inn valte zü der 
erden]. 
Sin frucht die solt ze trayct 
werden, 
Doch so solt in der erden 
1985 Die wurtz bestän in ir genucht 
Durch das sy gebär die güten 
frucht. 
Der schatt betütet Jhesus ler, 
Die über dekt hat schon und her 


1972. 2. All ir? vgl. v. 1994. 

1982. Der folg. Vers ist gewiß interpoliert. 

1983. Nach solt steht ein durchstrichenes e. (?) 
ze trajct — zertreigt ‘zerstreut’; vgl. Adjecit 
insuper quod omnes fructus arboris deberent 
dispergi Spec. 

1987. Rex Nabuchodonosor per somnium 
arborem magnam videbat, Quae in coelum se 
extendens, ramos per mundum extendebat; Haec 
arbor ipsum regem N. designabat, Sed mystice 
Christum regem in mundum praefigurabat, 
Cujus potestas super omnes coelos exaltatur Et 
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Alle tier uns diss zyt 
1990 An den vernünfftig leben lit, 
Das ist der mensch und sin 
krafft 
In siner sel tugent hafft. 
Och nimet von im mit lobes 
prys 
Ain yeglich vögellin sin spis. 
[47«] Das sind die da in süsser minne 
1996 Und öch in gaistlichem sinne 
Ain schowenliches leben hand, 
Dar inn in dik wirt bekant 
Gott und siner minne krafft. 
[Ward gen dem tod sigehafft 
Do er gar schon än laides klag] 
2000 Das ist die spis tugenthafft 
Die in diser zyt kan geben 
Ain minnenkliches süsses leben. 
Dirr edel bom so zart 
In dem zyt abgehowen ward 
2005 Do er durch unser sünden not 
Erlaid des crützes grymmen tod. 
E doch do belaib der wurtzen 
zucht 
Gar unversert in ir genucht, 
Won er durch sin vil göttlich 
krafft 
2010 Ward gen dem tod sigehafft, 
Do er gar schon än laides klag 
Er stünd an dem dritten tag. 


per totum orbem super omnes potestates mundi 
dilatatur. Spec. 

1988. Die K., Der Hs. 

1989. unz K., vnd Hs. 

1990. dem. 

1999. Die nach diesem Verse folgenden zwei 
Verse sind mit vv. 2010 und 2011 völlig gleich- 
lautend. Der Schreiber hat von krafft in v. 1999 
und 2009 irregeführt, falsch angefangen. 

2001. Nach zjt steht ein durchstrichenes g. 

2007. E doch = Iedoch; vgl. 1928. 


tier = cereatur 1980. 


Jesus opferte sich wie König Codrus und Eleazar. 41 


Das nun dirr werde Jhesus 
Crist 
Durch uns mütwillenklichen ist 
2015 Gegangen in des todes pin, 
Des mag uns wol ain byschafft 
sin 
Ain küng hie vor uss Kriechen 
land, 
Des nam Codrus was genant. 
Do den hie vor besessen hett 
2020 Der vyent schar in siner statt 
Und im sin gott Appollo sait 
Das sin statt anders nitt von lait 
[475] Komen möcht noch uss not, 
Er gäb sich denne in den tod, 
2025 Des gieng der küng un wandel- 
bar 
Hinuss’ in der vyentschar. 
Doch wan er inen was bekant, 
Des wurffent an in nitt ir hant. 
Des gieng der küng hin wider in 
2030 Und klait sich in aines knechtes 
schin 
Und also gieng er wider dar. 
Do luffend bald die vyent har 
Und tottend in suss unbekant. 
Da mitt so ward erlösst sin land. 
2035 Sus hat Jhesus sin gotthait 
Verborgen under menschen klaid. 
Und hettend sy bekennet das 
Das er Gott und mensche was, 
So hettend sy inn do nitt ertöt 
2040 Noch mitt des todes pin genöt. 
Da von so hat der werde vin 


In siner verdachten menschait 
schin 
Den starken vyent über wunden 
Und uns von sinem gewalt en- 
bunden 
2045 Und hat des grimmen todes 
walten 
Mitt sinem tod ze mal ver- 
schalten. 
[48°] Des mugen wir och niemen 
war 
By ainem, hiess Eleazar. 
Der selb mächtig held gemait, 
2050 Als uns das lesen von im sait, 
Hie vor ain helffant ungefüg 
In ainem stryt ze tode schlüg 
Also das er besunder 
Sich bog dem helffant under 
2055 Und stach in by dem nabel sin. 
Also fiel der helfand uff in 
Und schlüg den werden helden 
ze tod. 
Doch wurdend da mit erlösset 
von not 
Sin gesellen, die mitt im litten. 
2060 Also hat unser herr gestritten, 
Jesus, und hat mitt siner not 
Ertödet des grymmen flüches tot. 
[Als es sin göttlicher gewalt 
gebot.] 
Nun hörend wie der held 
behend 
Jhesus nach sinem werden end 


[48] 


2014. mütwillenkhichen. 

2025. Des vielleicht falsch statt do. 

2028. I. wurffent si an? R. 

2033. tottend — töten. 

2043. über wunden] er w erblichen. 

2044. sinem] Das m hat versehentlich vier 
senkrechte Striche bekommen, von denen der 
letzle durchstrichen worden ist. Nach gewalt 


Digizea by GOOgIE 


steht genomen mit Punkten darüber und darunter. 
Unter diesem Wort, af der folgenden Zeile 
enbundn. 

2047. niemen — nemen. 

2055. Nach nabel steht jn durchstrichen, ist 
vielleicht doch dus ursprüngliche statt sin. 

Der nach 2062 folg. Vers ist gewiß nicht 
ursprünglich. 


UNIVERSITY OF WISCONSIN 


42 David wurde von Michol verspottet wie Jesus von den Juden. 


2065 Noch fürbass me mitt spottes 
list 
Gar mänigfaltenklich gepingot 
ist! 
Von sins werden todes zit 
Do mocht nit län der juden nid, 
Si müstend dennocht gen im 
kyben 
2070 Und mänig falt gespöt triben. 
[49<] Diss hat üns bezaichnet wol 
David des künges wyb Michol, 
Won ains mals do sy sach 
David mit gantzer fröde schach 
2075 Vor Gottes arch mitt fröden 
springen 
Und süssze mit ainer harpfen 
singen, 
Do schmacht sy inn ussz hertzen 
tich 
Und zalt inn den büben glich. 
In hat Jhesus öch süss gesungen 
2080 Und andächtenklich vor Gott 
gesprungen, 
Do er dem schacher gab sin 
rych 
Und och sin müter minnenklich 
Johanni an dem crütz enpfal. 
Gar süsse die stimme sin erhal, 
2085 Do er sprach: ‘sitio’, das ist 
‘Mich dürst sicher äne frist, 


Ach sündiger mensch, nach 
dinem hail. 
Och was sin stimm süss und 
gail, 
Do er sprach: ‘consumatum est’, 
2090 Das ist, ‘der schmertz und der 
gebrest 
Der mich durch dich hat an- 
gewent, 
Mensch, das hat nun alles ain 
end. 
Diss zarten küngs werder lip 
Hat och die sinagog, sin wyp,' 
2095 Verschmächt und gelichot den 
büben 
Mitt dem das sy in schmächlich 
hüben 
Und schmächlichen hand ge- 
fangen 
Und zwüschen zwen morder er- 
hangen. 
Sy händ inn och mit spott zemal 
2100 Geschmächet nach des todes 
qual. 

Diss wir uns bezaichnet schon 
By dem vil schönen Absolon. 
Do er uff sinem rosse rant 
Under ain aichen, do zehant 
2105 Sin har das ainen ast umb fieng: 

Alsus er ander aichen hieng. 


[49°] 


2066. Erst auf der Zeile hat, dies durch- 
strichen, darüber ist. I. mänigfalt ?, vgl. 1954. 

2067. Nach Von ein durchstrichenes d. 
I. Wan nach statt Von? etiam post mortem 
diversimode deriserunt Spec 

2070. triben] ge tribi, das Präfix durch- 
strichen. 

2074. fröde schach] schach = schäch ‘Raub’ 
umschreibend? vgl.an allen schach versausfüllend 
Lilo von Kulm (DT. IX) 5033 und die gleiche 
Verwendung von soum und last bei unserm 
Dichter. R. denkt an dach im Sinne von ‘Gipfel’, 
‘Krone'. 
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2078. Vgl. Tanquam minus gloriosum ipsum 
appellavit Et nudatis scurris eum contumeliose 
comparavit Spec. 

2079. In falsch, I. Nu? R. 

2080. 1. andächtec ? 

2091. angewent etwa “angewandelt’. 

2093. werder. 

2094. sinagog] wie im Lat. ‘die Juden’. 

2096. hübü] Prät. von haben ‘behandelten. 

2101. wir = wirt, vgl. v. 1917. 

2105. das] !. da? K. 


UNIVERSITY OF WISCONSIN 


Grausamkeit Joabs und Evilmerodachs. 43 


Des kam der grYjmme Joab her 
Und stach durch inn drü scharffe 
sper. 
Dar nach im och die diener sin 
An tattend mänig grosse pin. 
Alsus der aller schönste küng 
Jhesus Crist, Maryen kind, 
Gestochen drü sper durch sin 
hertz. 
Das erst was sin aigner smertz, 
2115 Das ander siner lieben müter 
laid, 
Als uns sant Bern hart wst und 
sait; 
Das dritte was sin gröster dorn, 
Das er erkant das was verlorn 
Sin bitter Iyden solt werden 
An mängem sünder uff der 
erden. 
[Dar zü die juden äne wän 
Im och vil spottes hand getän.] 
Für war ich das verjechen wil, 
Man vint noch laido der gar vil 
2125 Die Jhesu nach dem tode sin 
Getattend an vil mänig pin. 
Des üns ain urkünd hie vor 
beschach 
By dem küng Evilomeradach, 
Der sinen vatter, als man sait, 


2110 


2120 


2illf. Der Reim küng:kind verdächtig. 
KR. schlägt vor: Alsus dem schönsten künge 
sint, Jhesu Cr., usw. 

2115. Der. 

2118. was falsch, 1. gar oder streichen ? 
Vgl. Tertium dolorem propter peccatores dam- 
nandos sustinuit, Quibus suam amaram pas- 
sionem non prodesse praescivit Spec. 

2121f. sind kaum echt. 

2124. laido] vgl. v. 1430; danach g durch- 
slrichen. 

2126. Gestattend. v. 2121f. gehören gewiß 
nicht hierher. Zu den folg. Versen vyl. Hoc 
ınodo omnes voluntarii peccatores invadunt 


1, Google 


2130 Wol in driw hundert stuk 
schnaid 
Und inn den gyren gab ze spys. 
Alsus noch mänig mensch mit 
flyssz 
Tüt dem vil werden Jhesum 
Crist, 
[50] Der unser herr und vatter ist. 
2135 Der mensch Cristum ge erützget 
hat 
Der one forchte stind begat; 
Der hat ver spiwen Jhesum 
Crist 
Der siner gnad undankbär ist; 
Der mensch schlecht inn under 
die ögen 
Der arm lüt nit minnet tögen 
Und nach macht ze statten stat; 
Sin gewand er öÖch zer schnitten 
hat 
Der sines ebenmenschen güt 
Empfacht und unrecht vertüt 
Mitt dirnen; der och Cristum 
crönet 
Wer kilchen röwet und ver- 
hönet; 
Die ögen sin öch im verblendet 
Wer falsch fünd und unrecht 
vindet 


2140 


2145 


Christum, Qui sponte peccando, iterato cruci- 
figunt ipsum Spec. 

2139. schlecht — ‘schlägt’. 

2141. In stattn steht das n über der Zeile, 
danach folgt ze durchstrichen. ‘nach Kräften 
hilft’, vgl. 2395. 

2146. v'hönet = ‘verheert’; vgl. Teufels Netz 
v. 687. Qui Ecclesiam nituntur invadere injuriis 
et rapinis Spec. 

2147 ff. Das ursprüngliche Reimwort ist ver- 
blindet gewesen, als Kausativum verwendet wie 
Pass. (Köpke) 641, 83. Vgl. Oculos Domini omnia 
conspicientis conantur velare, Qui malum pro 
bono nituntur vendere, dare, vel mutuare Spec. 


44 Die Leiden Marias und Jakobs. 


Und durch gab des rechten schin 


2150 Dekend mitt falschem mäntellin; 
Der mensch öch Gott sin hend 
versert 
Der nit von dem so im Got be- 
schert 
Hat an zytlichem güte, 
Dem armen menschen hilffe tüte; 
2155 Mitt gallen und mitt essich trank 
Trenket der Jhesum äne dank 
Der im unrecht gewunnen güt 
Ze opfer bringt uss falschem 
müt; 
Der och sin sacerment enpfacht 
2160 Und töttlich sünd uff im hat, 
Der gjt dir, lieplicher Jhesus, 
Mitt Judas ainen falschen kussz. 
[50°] Ach herre, du uns vor sünden 
behüte 
Durch din vätterliche güte 
2165 Und gib uns, Jhesu minnenklich, 
In diner gnad din ewig rich! 
Sid üns nun hie verkündet ist 
Das liden das der werde Crist 
Durch ünser sünd erlitten hat, 
2170 So hörent wie die selben pfat 
Mitt mängerlay senden pin 
Durch gangen hat die müter sin! 
Wan sicherlich von ungemach 
Nie kainer müter wirs geschach. 
2175 Wan sij mit iren zarten ögen 
Alles sin Iyden schowet tögen 
Und gegen wirtig was daby. 
O Marya sünden fry, 
Wie dike da mit jamers last 


2149. schin — ‘Gestalt’, ‘Bild’? 

2150. 7. Deket? 

2153. 2. güt. 

2154. 7. tüt. 

2162. Nach Mitt steht Jhesus durchstrichen. 
2175. sy fehlt. 

2180. gebrast] zur Konstr. vgl. Wernher, 


1, Google 


2180 Dem zarten hertzen din gebrast! 
Ich wän es nieman sy bekant 
Wie dik, müter, dir geschwant 
Und wie din rosen farwer mund 
So dik erblaichot zü der selben 

stund, 

2185 Wie dinr liechten ögen brechen 
Durch goss so mänig bitter 

trächen. 
Ach minnekliche müter vin, 
Wie dik wund du die hende din 
Und zü dem crütze giengde 

2190 Und sinen stammen umb fiengde 
Mit jamerlichem mänigen kusse! 

[57«] Ich wän dich, müter, do begusse 
Das rosfarw blüt des kindes din. 
Maria, liebe müter fin, 

2195 Dir was das lyden also gross 
Das nie kain laide ward so 

gross. 
Jacob, der hailig patriarch, 
Der trüg in sines hertzen sarch 
Öch bitter liden unde not, 

2200 Do im gekündet ward der tod 
Joseph, des liebsten kindes sin, 
Und im des kindes röklin 
Ze urkünd ward getragen dar 
Von blüt nass und rosen var. 

2205 Sin liden do so krefftig ward 
Das er die klaider sin zer zart. 
Suss ist mit mängem liden hert 
Das edel hertze din zerzert, 
Maria, werde müter zart, 

2210 Wan dir nie nüt liebers ward 
Wan din kint, Jhesus, der herr. 


Marienleben (DT. XXVII) 9638 und geschwant 
unten 2182. 

2193. kinde. 

2196. gross wird nicht richtig sein, zu lesen 
ist wahrscheinlich Das nie kain laid ward im 
genoss, vgl. v. 3557 f., 3763 f., 3897 f.; ferner 2258 
und Wernhers Marienlcben 11701f. 


Die Trauer Adams und Evas 


Des was din liden dester mer 

Da von das vorgenant laid 

Jacobs dem diu urkünd sait, 

Als och nieman dich ge- 
schwaigen 

Kund noch mocht ze trost ge- 
naigen. 

Wan man von im geschriben 
vint 

Das er dennocht hatt ainlff kind, 

Die kunden im nit so bestän 

Das er wölt kainen trost enpfan. 

‘Jamer’, er sprach, ‘wie gern ich 
wölt 

Das ich zü minem kinde sölt 

Ab gän hin inder helle gaden!’ 

Suss was Marien hertz geladen 

Mitt liden und mitt söllicher pin 

Das sy och gern wär gesin 

By Jhesu in der hellen grund 

Durch hundert tusent jamer 
stund, 

Ob es müglich wär gewesen. 


221 


2220 
[52%] 


2225 


2230 
Ain güt urkünd in der geschrifft, 
Die sait das uff des zites trift 
Do Adams sun, der bös Kaim, 
Ersschlüg Abeln, den brüder sin, 

2235 Adam und Eva, sin wyp, 


2212}. Vgl. Jacob duodecim filios habens, de 
amissione unius ita doluit: Quanto magis Maria 
dolere potuit, quae unum habens, eundem amisit 
Spec. 

2213 u. 2214 sind offenbar irgendwie ver- 
dorben. Für Da uon ist wahrscheinlich Dann 
zu lesen. Vor dem in v. 2214 will K. von ein- 
setzen; es wäre dann zu übersetzen: ‘Dein Leiden 
war um das größer, als dus vorbezeichnete Leiden 
Jacobs, von dem die heilige Schrift erzählt, als 
Dich niemand beschwichtigen noch trösten konnte, 
während man von ihm geschrieben findet, daß 
er zwölf Kinder hatte, die ihm doch nicht ...' 

Nach 2229 fehlt wenigstens ein Vers, etwa 
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um Abel. Noemis Trauer. 45 


Irs lieben kindes toten lip 
Uff hundert jar mit schmertzen 
Klegtend uss gantzem hertzen 
Also das in der jaren zit 
2240 In selten ie ward jamers quit. 
Suss was Maria hinder komen 
Das ir laid nit hett end ge- 
nomen, 
Und wär Jhesus uff tusent jar 
Gelegen in des todes bar. 
[522] Des selben üns ain bischafft sy 
2246 Ain frow hie vor, hiess Noemi, 
Die gar uss sänden jamers not 
Klegt zwaiger lieber sünen tot. 
Da von sy och in schmertzen 
sprach: 
‘Man sol mich haissen nu 
Marach’, 
Das ist uns betütet bytter kait. 
Alsus Marien nam gemait 
Och ist von laid und ungemach 
Verwandelt in das wort Marach, 
Dar umb mänge bittern 
schmertzen 
Durch selnitten hand ir mägtlich 
hertze. 
Dar under ainer der gröste was, 
Dem sich kain schmertz nie zü 


2250 


2255 


gemass, 
Des lidens mügen wir wol lesen. Raum ist 
frei gelassen. 
2235. Do adam. 


2238. Klegtend] Hattend, vgl. De ipsius 
interfectione Adam et Eya in tantum doluerunt, 
Quod ejus necem centum annis complanxerunt 
Spec., vgl. ferner vv. 2248, 2284 und 2300. 

2241. hinder komen = ‘überwältigt’; vgl. 
Eisbet Stagel, Das Leben der Schwestern zu 
Töß DT. VI, S. 97, 26. 

2251. vnd. 

2255. mängen. 

2258. ‘Mit dem sich kein Schmerz ver- 
gleichen läßt. 
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46 Beerdigung Jesu. Davids Trauer um Abner. 


Das Jhesus Crist, ir kint gemait, 
2260 Ward tot in ir schoss gelait. 
Do wont zwüschen iren brüsten 
Mitt mängen jämerlichen listen 
Das bitter püntellin mit mirren, 
Das si betüt hat äne irren. 

Das dät ir hertzen fröden röch, 

Als sy spricht in der minne 
büch: 

‘Min trut wont als ain püntellin 

Von mirren indem hertzen min.’ 

Marya, durch die grosse pin 

2270 Gib uns die hilf der gnaden din! 

[52°]  Hie hörend wie Jhesus der 

zart 

Nach sinem tod begraben ward! 

Joseph von Armaty, ain man 

Der Jhesu och was under tän, 
2275 Und Nicodemus kamen, 

Den toten lip sy nomen 

Her ab dem crütz mitt sänden 

laid 

Und wundent inn in ain wjss 

klaid, 

Was lin gar.von güter wat. 
2280 Mitt wjroch und mit aromat 

Begrübent sy den zarten lip. 

Da by was och das edel wip 

Maria müter und och magt. 

Irs lieben kinds tod sy klagt, 
2285 Mitt küssen und mit umbefachen 
Be gund si irm lieben kinde 

nachen. 

Die wundan sin sy ane sach, 


2265 


Gar krefftig was ir ungemach, 
Da von sy dik der selben stund 
2290 Kust sinen blaich farwen mund 
Und naiget sich dik wider str\t 
Uff siner syten wunden wjt. 
Von jamer ir so we beschaclhı 
Das all die litten ungemach 
2295 Mit ir die sy da sachend. 
Ain by schafft wir des fachend 
In der geschrift, die also sait 
Das kting David trüg sändes lait 
Hie vor zü ainem zyt do er 
2300 Klegt den vil werden man 
Abner. 
[53] Der was ain hocher fürst ge- 
wesen 
In Israhel, als wir lesen 
Das er durch ritter lich gewer 
Was hoptman in küng Sauls her 
2305 Den schlüg ze tod der falsch 
Joab, 
Und do man inn trüg hin ze 
grab, 
Do gieng David der bar hinach. 
Mitt clag tet er im selber gach 
Und raitzet och an die diener 
sin 
2310 Und sprach: ‘wir sond mit 
sender pin 
Und och uss gantzem hertzen 
klagen 
Das hüt in Israhel er schlagen 
Ist der edel fürste gross 
Abner än alle schulde gnossz. 


2261 ff. Vgl. Tunc fasciculus myrrhae inter 
ubera ejus commorabatur Spec. 

2262. listen statt lüsten. 

2264. betüt] 7. behüt ? 

2265. röch = rüch, ruch ‘Geruch’. 

2279. lim. 

2294. allen die litten. 


2308f. tet er] l. was? K. Vgl. Et non 
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solum ipse super exsequias ejus plorabat Sed 
etiam alios ad plorandum ineitabat Spec. 

2314. l. an aller (än alle) schulde blossz ? 
Vgl. Non est oceisus sieut ignavi et malefici, 
qui meruerunt, Sed sicut justi coram filiis 
iniquitatis cadere consueverunt Spec. und zur 
Konstr. blossz an Teufels Netz 2106. Vielleicht 
ist jedoch der überlieferte Text mit R. zu über- 


UNIVERSITY OF WISCONSIN 


Wunder bei Jesu Tod. 


2315 Alsus mocht öch Maria güt 
Wol sprechen mit betrübtem 


müt: 
‘Wainend mit mir und helfend 

klagen, 
Won hüt ain fürst ist er 

schlagen 


Dem alle creatur mit klag 
2320 Mitt liden hand ufl disen tag!’ 
Die sunne verbar ir liechtes 
brechen, 
Ain gros erdbidmen ist ge- 
schehen, 
Der umbhang in dem tempel 
brach, 
Die staine von dem ungemach 
2325 Sich spieltend kreftenklich ent- 
zway. 
Centurio, der ritter, schray 
Mit luter stim gar geschwind: 
‘Der ist gewesen Gottes kind.’ 
Des sond wir cristan lüt uss 
hertzen 
2330 Mittlyden han Maryen 
schmertzen; 
[53] Wan wer ir liden nitt mitt tüt 
Und mitt ir nitt treit senden 
müt 
Und mitt ir nit hat laid gemain, 
Des hertz ist herter denn ain 
stain. 


Joseph. Der Prophet Jonas. 47 


2355 Des mügend wir ain by schafft 
haben, 
Als nun Cristus ward begraben, 
By Joseph, dem die brüder sin 
Hie vor durch nidens grosse pin 
Sanktend in ainen tieffen sod, 
2340 Das er da litte den grimen tod. 
Das kündet och der prophet 
Jonas, 
Von dem wir hand gelesen das 
Das er ward in das mer gelait. 
Da was ain gross fisch brait, 
2345 Der in der selben stund ze hand 
In sinen lip ze mal verschland, 
In dem der selb prophete lag 
Dry nächt und dry tag. 
Dar nach der fisch in kurtzer 
stund 
2350 In lebend liess uss sinem mund 
Und trüg in wider zü dem land. 
Da by so wirt uns schon bekant 
Das unser herre Jhesus Crist 
Am dritten tag er standen ist. 
2355 Alsam Joseph der obgenant 
Von sinen brüderr recht enhand 
Umb drissig pfänning ward ge- 
geben, 
Das hat bezaichnot uns gar eben 
Den köff in dem Jhesus der zard 
2360 Von Juda och verköffet ward. 
[54] Als och Joseph der vorgenant 


setzen, ‘ohne alle ebenbürtige’, d. i. ‘der Strafe 
entsprechende Schuld’. 

2321. Nach sunne ein angefangenes j durch- 
strichen. Nach liechtes steht schin durchstrichen, 
darüber, also nach Schluß der Zeile 2320, brechü; 
verbar von verbern, vgl. Sol subtraxit radios 
suos Spec. 

2329. Nach wir steht k durchstrichen. 

2331. Wan wer jr mittliden nitt mitt tüt. 

2837. dem — den. 
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2344. brait] 2. berait? R. 

2344. In — In in. 

2355. Als jm. 

2356. Von sinen brüdern recht enhaud X., 
Von siner brüder rechten hand Hs.; enhand 
geben = ‘in Knechtschaft geben’, s. die Belege 
bei v. Kraus, Deutsche Gedichte des 12. Jahr- 
hunderts 8. 266 und bei Zupitza zu Virginal 
10, 11. 

2357. drissig] Spec. hat viginti. 
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48 Jesus zerbricht die Hölle. 


Ward herr in Egjpten lant, 
Alsus ist Jhesus der vil werde 
Ain herr in himel und in erde, 
2365 Der wilend durch des sünders 
list 
Begraben hie uff erden ist. 
Dar umb so rüffend wir dich 
an, 
Marya, küngin lobesan, 
Hillff, das wir das erjagend 
2370 Das an uns werd begraben 
Alles das dir wider sy, 
Durch din genad und güte fry! 
Nun merkend wer diss lesen 
welle, 
Wie unser herre brach die helle! 
2375 Do er ze non zyt verschied, 
Sin sel hin zü der helle griet 
Verainet mitt der gotthait. 
Hie wissend das vir under schait 
Des wesens in der helle sind: 
2380 In dem ainen wonend die kind 
Die inder müter lip verderbent 
Oder ön den töff sterbent 
Ald vor der niwen ee nach 
sitten 
Der jüdschait nit sint be- 
schnitten. 
2385 Ie doch wie das ir helle sy, 
Doch hand sy fröd da by 


2365. willend. list steht, denke ich, auxiliär 
—= ‘um des Sünders willen. KR. denkt an 
g(e)nist. 

2375. Vol. v. 2405 und Statim anima unita 
deitati ad inferna descendebat Spec. Die Form 
des V in Verainet 2377 nähert sich stark der 
eines b. Vers 2376 — v. 269. 

2378. wir. Vgl. Est autem quadruplex in- 
fernus, sive quatuor loca infernorum Spec. 

2379. wesen. 

2383. Ald K., Als Hs. 

2387. Oder Kommata streichen, genant — 


Google 


Das sy den schöpfer, Gott ge- 
nant, 
Mit sünden nie er zürnet hand. 
Ob disen nach der lerer stür 
2390 Ge setzet ist das fegfür, 
[54°] In dem die selan gebüssen 
mügent 
Ir sünd und schuld durch ir un- 
tugent 
Nach dem als denn begangen ist, 
Vil oder wenig äne frist. 
2395 Doch mag inn wol ze staten 
stän 
Was güttes inn hie wirt getän. 
Ob disem wesen ist ain klos 
Die man nämmet Abrahams 
schoss. 
Da warend alle die inne 
2400 Die hie vor mitt sinne 
Und mitt güten werchen än 
spott 
Untz an ir end dientend Gott. 
Zü disem wesen äne frist 
Dar so mitt fröden komen ist 
2405 Jhesus mit voller gotthait 
Und ist, als mänig lerer sait, 
Mit fröde und wunne dar inn 
gesin 
Untz er erstünd von todes pin. 
Diss helle hat er och zerbrochen 


genende ‘temerarii’ wie Wernhers Marienleben 
1464? 

2389. Jdisen — disem (wesen). stür = 
auctoritas, vgl. nach der lerer sag v. 2689 und 
2406. 

2404. Dar so kann nicht richtig sein. Viel- 
leicht Dar do oder, wie K. vorschlägt, Har zü. 

2405. mit uoller gotthait] vgl. v. 2377 und 
Sciendum autem, quod, licet anima fuerit a 
corpore separata, Tamen deitas neque ab anima 
nec a corpore fuit segregata Spec. 

2406. lerere mit dem letzten e durchstrichen. 
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Die Jünglinge im glühenden Ofen. Daniel in der Löwengrube. 49 


2410 Und an dem tüfel uns gerochen 
Und ist frölich dar uss gegangen 
Mitt allen den die warend ge- 

fangen. 
Doch all die wyl er was dar 

inne, 
Do was der selen fröd und 

minne 

2415 Als gross als in dem himelrich. 
Als man ain sprüchwort spricht 

glich, 
Da babst, da och Rome sy, 
Suss wont des himels fröd da by 
Wa Got mit siner gotthait ist. 
2420 Des händ wir in kurtzer frist 
[55«] Ain ürkünd in der gschrift hie 
vor, 
Do küng Nabochodonosor 
Die knaben do von Israhel 
Azariam, Misahel 

2425 Und Ananyam gar zehand 
Mitt röken und mitt irem gwand 
In ainen aitofen werffen hiess, 
Dar glügte starke füres diess. 
Da hin kam ain engel hoch- 

gemüt 

2430 Von Got gesant, der do behüt 
Die kind, das inn kain laid ge- 

schach, 
Denne das sy gar än ungemach 
Mitt fröden dar inne giengent 
Und loblich an viengent 


2416 f. Vgl. Dieitur enim quod, ubi est Papa, 
ibi est Romana Curia, Sic ubi erat deitas, ibi 
erant coeli gaudia Spec. Die sprichwörtliche 
Fassung ist Ubi papa, ibi Roma. 

2418. da] jn nicht durchstrichen, darüber da. 

2419. 1. Da? K. 

2428. Der Hs. 

24830. Got fehlt. 

2434. loblich] 2. lieblich ? 

2440. = tiefellichen. 

2443. Den —= Dem. 

Deutsche Texte des Mittelalters. XXXI. 


I. starkes ? 


Google 


2435 Gott loben mit glichem mund. 
Das düt uns sicherlichen kunt 
Das Jhesus och dett fröd genoss 
Die selan alle in der klos 
Und losst sy von der helle 

tröwen 

2440 Und von dem tiefenlichen lewen. 

[55°] Des söllen wir ain bischafft 

hän 
An Taniel, dem wjsen man, 
Den hie vor by ainem zyt 
Siner vyenden grosser nyd 
2445 Stifft das in küng Nabuchodo- 
nosor hiess 
Gar uss hertzen wider driess 
Ablassen in des todes ban 
Under siben löwen gran. 
Ye doch in Gott der werde güt 

2450 Vor allem schaden wolbehüt 
Und fröwet inn mit der spys be- 

gerd, 
Die im bracht Abakuk der werd, 
Den dar und danna gar gefüg 
By sinem lok ain engel trüg. 

2455 Das Jhesus diser helle glüt 
Lasst und brach mit sinem blüt, 

[56] Das was hievor bezaichnet schon 
Byainem struss, den Salomon 
Sin kind verwürket inain glas. 

2460 Und do es do dar inne was, 

Do flog der alt struss ze hand 
Da er bald ainen wurme fand 


2448. gran — gram. 

2451. Vgl. Cui Dominus misit per Habacuc 
prandium Spec. begerd ist entweder Subst. oder 
Part. Pass. (begern m. Acc. ist freilich jung). 

2456. Losst vnd bracht von sinem blüt Hs., 
Lasst von leschen, vgl. erlast v. 332. Tamen eum 
[infernum] Christus sanguine suo faciliter con- 
fringebat Spec. K. will glüt in hüt ändern 
und Losst behalten. 

2458. den —= dem. 
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50 Der Strauß Salomons. Banaias und der Löwe. Samson. Aod. 


Und baiss, bis es ward so nass 
“ Von blüt, und straich das an 
das glas. 
2465 Des spielt sich do das glas ge- 
schwind, 
Da mit so ward erlösst sin 
kind. 
Nun han ich fürbass mer ge- 
lesen 
Das under disen drin wesen 
Ze nidrost ist der helle grunt. 
2470 Welchi sel dar in von schulden 
kunt, 
Die mag erlöset werden nicht. 
St müss da ewenklich sin ver- 
pflicht 
Und ymer tulden ungemach. 
Die helle Jhesus nitt zerbrach 
2475 Noch losst da niemand uss pin: 
Des söllend wir gelöbig sin. 
Nun hörend wie der hellen 
fürsten 
Lueifer den grossen dürsten 
Jhesus durch des crützes stamm 
2480 Hat kreftenklich gesiget an 
Und durch sin liden über wunden 
Und ewenklich mitt krafft ge- 
bunden! 
Das zögt uns och der mächtig 
held 
Bananias der usser welt, 
2485 Der Davids diener ist gewesen, 
Als wir im büch der küngen 
lesen. 


[56°] 


2463. 1. Und baiss in bis er ward? (X.). 

2470. kunt —= ‘kommt’. 

2474. Die demonstrativ! 

2478. den = dem. dürsten —= türsten 
‘kühm’ (Lexer LI sp. 1587) oder sup. von dürre 
idem. 

2479. stam] Wie der Reim zeigt, ursprüng- 
lich stan, vgl. v. 2493. 


Google 


Do der ains mals gieng hin ab 
In ain grüb mitt sinem stab, 
Dar inn ain löw was ungefüg, 
2490 Den er da ze tod erschlüg: 
Das schüff sin mannhaffter müt. 
Also och Jhesus der güt 
Mit sines erützes werden stan 
Dem tiefel hat gesiget an. 
Diss ward uns öch bezaichnot 
schon 
Hie vor, do der vil stark Samson 
Mitt krefften durch manlich art 
Ainen lewen krefftenklich 
zer zart. 
Alsus hat och Jhesus zer zert 
2500 Den tiefel und hat uns ernert 
Und erlösst von sinem gewalt 
Und siner bosshait mänig falt. 
Des haben wir ain byschafft 
noch 
By ainem man, hiess Aioch. 
2505 Von dem held also genant 
Tüt uns die hailig geschrifft be- 
kant 
Das er den künig ungefüg 
Eglon, den vesten man, erschlüg 
Und stach in grjmmen zorne 
ruch 
2510 Ain schwert durch sinen faissten 
buch. 
Den stich dett er im also tieff 
Das das gehiltz dem schwert 
nach lieff. 
Alsus das schwert an im belaib. 


2495 


[57] 


2493. stan] Das t über der Zeile. 

2497. Mitt krefftü] vgl. krefftenklich v. 2498. 
Beides vielleicht nicht ursprünglich. 

2498. Ainen] Das zweite n aus m korr. 

2505. Von] Vss. 

2508. vesten] ursprünglich vielleicht veisten, 
da Spec. pinguissimum hostem filiorum Israel hat. 
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Heiligkeit und Kraft des Kreuzes. 51 


Da mitt der held sich von traib. 
2515 Diss dett Aioch der man dar umb 
Wan der küng an sinnen tumm 
Das edel volk von Israhel 
Kestigot an lib und an sel 
Und dett inn an vil mänig pin. 
2520 Allsus Jhesus der werde vin 
Hat mitt krafft gar unvermitten 
Der helle küng ze tod ver- 


schnitten 
Und hat in gar uss zornes 
bochen 
Mitt sinem cerütz als durch 
stochen 
2525 Das er des crützes forme 
schüchet 
Und sy an allen menschen 
flüchet, 
Wer sich mitt zaichnot ymer 
mer. 


Da von das edel crütz so her, 

Das ich hie vor benemmet hab, 
2530 Wol ist bezaichnot by dem stab 

Mit dem Bananias schlüg 

Den grymmen löwen ungefüg. 

Den stab hat Jhesus uns ge- 

geben, 

Das wir da mit in disem leben 
[57] Uns weren sond der helle löwen 
2536 Und sy mit krefften von uns 

stöben. 


2514. uon] !. davon ?, vgl. aber mitt v.2527— 
da mit. Nach diesem Vers folgt eine halbe durch- 
strichene Zeile: wan der küng = dem Anfang 
des Verses 2516. 

2521. vnu'mitten = “mit nicht vermiedener, 
zurückgehaltener Kraft’ K. 

2527. mitt — da mitt; vgl. v. 2514. 

2536. stöben —= stöuben ‘stieben machen, 
aufjagen’? Oder I. ströwen ? vgl. Crux ergo 
Christi est baculus, per quem sustentamur, ne 
cadamus, Per quem etiam canes infernales a 
nobis depellamus Spec. 
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Wan och das crütz die tugent 
hat 
Das es die tüfel wol bestat, 
Da von sond wir es billich eren 
2540 Und uns mitt andacht zü im 
keren, 
Won es gwicht und hailig tät 
Das rosvar und das edel blüt 
Das Jhesus Crist dar an vergoss. 
Das crütz das was hie vor genoss 
2545 Der schach und der versmächt, 
Wan dar an mänger ward er- 
hächt 
Der übel tet und übel lert. 
Nun hat es sich alsus verkert 
Das im nun küng und kaiser her 
2550 Erbietend wirdig lob und er, 
Und an dem mäng erlaid den 
tod 
Und mänig bitterliche not, 
Durch das wirt mänger zü dem 
leben 
Wider von dem tod gegeben. 
2555 Den starken tüfel ungeschlacht 
Über winden nitt enmacht 
Hie vor die welt mit irem gsind, 
Den über windet nun ain kind, 
Wie licht es uss bedach tem müt 
2560 Gen im des crützes zaichen tüt. 
Als och der tüfel ungestalt 
Hie vor den ersten menschen falt 


2541. gwicht — gewiht. 

2542. bblüt mit dem ersten b durch 
strichen. 

2545. Der schach] !. Dem schach ? oder der 
rache ? 

2546. erhächt wohl part. von erhenken; vgl. 
Schweiz. Id. II, 1458. 1462. 

2551. Vielleicht doch mänger laid in der Hs. 

2555. tüfeln. 

2556. I. Den überwinden ..? 
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52 Auch Maria besiegt den Teufel. Vorbild: Judith. 


Mitt des süssen holtzes frucht 
Indes para dyses zucht, 
2565 Sus hat mit widerwärtikait 
Den schaden Jhesus hingelait. 
[58°] Wan als uns der artzat kunst 
erzögt 
Und mit klügen worten ögt, 
So wirt der siech er neret äne 
frist 
2570 Mitt dem das im da wider ist. 
Und wan der tod uns was ge- 
messen 
Durch des süssen epfels essen, 
Do wolt durch sin bitter lyden 
Jhesus den tod an uns 
zer schniden 
2575 Und wolt da mit uns zaichen 
geben 
Das wir och sond in disem leben 
Gen untugenden zü aller zyt 
An tugend haben stäten stryt. 
Dar inn so tü uns, herre min, 
2580 Dinr götlichen gnaden hilffe 
schin! 
Sid das uns des tiefels band 
Durch Cristum hie ist worden 
kant, 


[58] 


2564. zucht steht fast auxiliär. 

2567 f. Sicut enim in aegritudinibus con- 
traria contrariis eurantur, Sic in pugna diaboli 
vitia per virtutes superantur Spec. 

2574. I. verschniden ? vyl. 2522. 

2578. trft. An] 2. Mit? Et in hoc dedit 
nobis Dominus exemplum, quomodo sit pugnan- 
dum, Quia contra diabolum et vitia virtutibus 
est certandum Spec. 

2579. Nach her’e steht sch durchstrichen. 

. 2581. der tiefel band Hs., vgl. in v. 2585 
und den tüfel v. 2591. In praecedenti capitulo 
audivimus quomodo Christus vieit diabolum 
per passionem, Consequenter audiamus quomodo 
Maria vieit eundem per conpassionem Spec. 
Der Dichter hat, scheint es, vieit als vinxit 
aufgefaßt. 


Digizea by GOOgIE 


So merkend wie die müter sin 
Marya durch irs kindes pin 
2555 Och in gar krefftenklichen bint 
Und och mit lyden über wint! 
Wan sy och alle irs kindes 
schmertzen 
Mit \tten hat in irem hertzen. 
Da mitt sich die magt gemait 
2590 Waffnot und loblichen klaidt 
Und da mit den tüfel sat 
Och frölich über wunden hat. 
Ain byschafft uns schone git 
Die klüg und waidelich Judith. 
2595 Die was zemal ain schönes wyp 
Und hatt ainen schönen geherten 
1yp 
Mitt iren zarten klaiden güt. 
Da mit si och gevieng den müt 
Des fürsten der da was genant 
2600 Holo feınus, der ir land, 
Ir lüt und Duliam die statt 
Mitt heres krafft besessen hat, 
Also das er sy schowet tögen: 
Sicher er do in sinen ögen 
2605 Durch ir minne gevangen ward. 
Da von die klüg und och die 
zart 


[59@] 


2582. kant — ‘bekannt’, vgl. v. 791. 

2584. durch] die kindes] s über der Zeile. 

2585f. in] jn das n aus m korr.  bint] 
audiamus quomodo Maria vicit eundem per 
compassionem Spec., vgl. v. 2581. 

2587. kindi. 

2588. Mit lyden] vgl. v. 2949. Haec Maria 
per maternam compassionem secum portabat 
Spec. 

2591 f. sat Och] !. drat Und? Oder (R.) des 
tüfels sät?, vgl. aber in 2585 und eundem Spec.! 

2596. schönen geherten wird kaum richtig 
sein, vielleicht schon gevierten oder gezierten, 
vgl. Reinfrid von Braunschweig 1360 und Judith 
induit se vestibus jucunditatis Et ornavit caput 
suum mitra et pedes sandaliis Spec. 

2602. he'res. 


UNIVERSITY OF \ 


Andere Vorbilder Marias sind Jahel und Thamarı. 53 


Den selben mit tröm ertöbt 
Durch wins macht schlügs ab im 
sin hopt 
Und lost da mitt ir land und lüt. 
2610 Da by so wirt uns schon betüt 
Das Maria minnenklich 
Och hat den fürsten der helle 
rich 
Ertöt mit krafft an sinem gwalt 
Mit iren tugenden mänigvalt. 
Das zögt uns uss der gschriffte 
kel 
Ain frowe hie vor, hiess Jahel, 
Die dem fürsten Sisariam, 
Do er mit flüchten zü ir kam, 
Ainen ysnin nagel ungefüg 
[59°] Sy im durch sin stiernen schlüg: 
2621 Da von er da ze stette starb 
Und in den schulden sin verdarb. 
Alsus Maria gar geschwind 
Die nagel die ir liebem kind 
2625 Durch hend und durch füss ge- 
drungen hant, 
Dem bösen tüfel ungenant 
Schlecht durch das hobpt der 
hoffar sin 
Und tot inn mitt des todes pin. 


2615 


2607 f. sind offenbar arg entstellt. Vielleicht 
Dem selben herrn, mit twalm ertöbt Durch wins 
macht, schlüg ab sin hopt X. und L. R. schlägt 
vor Dem selben in minnetwalm ertoubet Durch 
wines maht slüg ab sin houbet. 

2612. Der ursprüngliche Text wird helle- 
fürsten gehabt haben. 

2614. 2. Mit irer tugend ? 

2615. Des. kel = quel ‘Quelle’. 

2616. Jahel] iahel jabel (keines durch- 
strichen). Speculum hat Jahel. 

2620. Sy jm] wohl falsch. 1. Tief in oder 
(R.) So durch sine stiernen. 

2625. hat. Streiche das zweite durch. 

2626. vngenant ‘infandus’, vgl. v. 2775 von 
vngenanter sünde. 

2628. tot für töt? 


Digizea by GOOgIE 


Hie söllen wir och nemen war 
2630 Ainer küngin, hiess Thamar, 
Die fieng den küng rich und güt 
Cyrum, der da uss frjem müt 
Nie kriegentz wolt gehören, 
Denn das er wolt zerstören 
2635 Lüt und land und herren gross, 
Und kund des kain mässe 
vachen: 
Als gar was er dar uff ver- 
rachen. 
Da von im och die künigin 
2640 Abschlachen hiess das hobet sin 
Und werffen in ainen zuber das, 
Der mitt sinem blüt er fült was, 
Und sprach: ‘nun wird hie blütes 
satt, 
Dar nach dich ye gedürstet hat!’ 
2645 Alsus die himmelsch künigin 
Maria, Gottes müter vin, 
[60°] Hat och den gryjmmen künig 
alt, 
Der ye uff menschlich könne 
stalt 
Und des verlust in nie benügen 
2650 Kond, den tiefel ungefügen, 


2630. By ain‘ Hs. Thamar] amar tha- 
mar, keines durchstrichen. 

2633. gehören —= ‘aufhören’. 

2635. herr'en. Nach diesem Vers fehlt eine 
Zeile, deren letztes Wort wahrscheinlich vergoss 
gewesen ist, vgl. Omnibus contradicebat et 
omnia regna invadebat, Nulli parcebat, omnem, 
quem potuit, sanguinem effundebat sSpec. 
Nach 2635 fehlt gewiß ein Vers. 

2638. v'rachi] = verruochet sin üf ‘ver- 
sessen sein auf’, vachen — vähen; der Reim 
verdächtig trotz 415; I. (R.) 2637 sachen oder 
machen ? 

2648. knne. 

2649. Str. Und; in fehlt, von K. ergänzt. 
Sic diabolus, qui ab initio homicida erat, Nun- 
quam hominum damnatione satiari poterat Spec. 


UNIVERSITY OF WISCONSIN 


54 Jesus erlöst die Seelen aus der Hölle. 


Er trenket hat in sinem blüt, 
Die zart edel müter güt, 
Und billich sicher ane spott; 
Wan alles das der werde Gott 
2655 Jhesus uff erd hat ye erlitten, 
Das hat och krefftenklich durch 
schnitten 
Ir milt und raines mägtlich 
hertz: 
Des was unmässen grossz ir 
schmerz. 
Mitt dem och gar des tiefels 
krafft 
2660 Zer störet hat die tugent hafft, 
Als Gott den selben schlangen 
schnaid 
Hie vor, do er des menschen 
klaid 
Mitt siner falschen worten gifft 
Im baradys des ersten stifft. 
2665 Gott sprach: ‘du wirst siner 
füsstaffen 
Laugen gar in nides gapfen 
Und wirt och sich äne frist, 
Als uns da vor kündet ist, 
Durch Maryam 


Marijam, die durch den tod 
Ir lieben kindes und de not 


2651. hat wird nicht richtig sein. Die Kon- 
struktion wäre dann anakoluthisch. Vielleicht 
(K.) sat. R. will Hat 2647 streichen. 

2656. hat fehlt. 

2661. schnaid] 2. sait ‘vorhersagte’ R. 

2662. klaid] 2. laid? R. 

2663. sinen. 

2664. stifft ‘erfand’. 

2665. Zu diesem und folg. Versen vgl. Et 
tu, Satana, insidiaberis calcaneo ejus homines 
impugnando, et ipsa conteret caput tuum per 
passionem te superando Spec. 

2666. Laugen K., Langen Hs.; vom alten 
slangen auch Mart. 77,49. 258, 63. 


Google 


So sy von siner marter laid, 
Sich tugentlich hat beklait 
2675 Mitt des wyssen mantels wat 
Mitt dem küng Herodes hat 
Jhesum beklaidet mitt spotte 
gar, 
[60] Und och den mantel purpur far 
Indem er hert gegaislet ward, 
2680 Hat gaistlich sich beklaidet die 
zart 
Und hat durch uns der helle 
hund 
Da mit ertöt und verwunt. 
Da von, du milte künigin rich, 
Begnad uns jymmer ewenklich! 
2685 Hie sond wir merken gar ge- 
drat 
Wie Jhesus durch sin tugend hat 
Er lösszt die selan uss der helle 
Von jamer und von ungefelle. 
Hie wissend nach der lerer sag 
2690 Das an dem stillen frytag, 
Als bald Got an dem crütz ver- 
schied, 
Sin sel hin zü der helle griet 
Und baittet nütz untz uff die 
nacht. 
Kain wyl sy och entwischen 
stacht; 


2667. sich wahrscheinlich falsch statt sicher. 

2668. !. da vor ver kündet R. 

2669. Durch marfam die durch den tod 
Ir lieben kindes vnd der not Hs. 

2673. Nach marter steht hett durchstrichen. 

2675. Vnd mitt des wsen. 

2680. sich beklaidet] stand hier ursprüng- 
lich angelait? R. 

2682. ertöt] ertö. 

2686. Jheß. 

2692 = 2376. 

2694. entwischnen, vgl. endzwischan Teufels 
Netz 170, “inzwischen steckle, stecken blieb’, vgl. 
v. 2701. 


Befreiung der Juden aus Egypten, Abrahams aus dem Feuer. 55 


2695 Wen was ain fründ dem andren 
trost 
Möcht geben uff unmütes rost, 
Und sumpte sich der fründ dar 
an, 
Das wär unfrüntlich gar getan. 
Da von der werd und edel Crist, 
2700 Der unser fründ und brüder ist, 
Sich hie kain wyl gesumet hat, 
Denn das er durch den selben 
pfad 
Die selan fürt und losst von pin 
Dar inn sy lang zyt warend gsin, 
2705 Mitt siner göttlichen macht, 
Do er erstünd ze mitter nacht. 
Des haben wir figuren vil, 
Als ich üch nun sagen wil. 
Do hie vor in Egipten land 
2710 Mitt starken grymmen denstes 
band 
Die juden in gevangen schafft 
Gekestyet wurden mänigfalt, 
Do er zogt in Gott die erbärmde 
sin 
Und tett inn siner gnaden schin 
2715 Und losst sy von Egyjpten land. 
Dar uss er sy fürt ze hand 
In des gehaissen landes wesen, 
Von dem ich hän noch me ge- 
lesen 
Das so volkomen sin genucht 
2720 Was und als süss sin frucht 


[61.] 


Das es nach gelichnüss genoss 
Mitt milch, ınitt honig über 
flossz. 
Also wolt sich och erbarmen 
Jhesus über die vil armen 
2725 Selen die da fröden blossz 
Warend in Abrahams schossz, 
Das uns die gschrifftt Limbum 
nämmet. 
Die selben stat er hat getemmet 
Und gewaltenklich zerrüret 
2730 Und hat dar uss mitt fröd ge- 
füret 
Was da selen inne was, 
Und hat sie noch fürbass 
Gefüret uff ze himel mit prys, 
Do inen ward die süsse spys 
2735 Siner menschhait schon ze 
niessen 
Und och an wider driessen 
[61°] Das süsse honig gemait 
Siner werden gotthait. 
Dissz losung och bezaichnet ist 
2740 Joch sicherlich äne frist 
By Abraham, den Gott gehür 
Losst in Caldea uss dem für, 
Als uns tät die geschrifft bekant 
Das man do in dem selben land 
2745 Das für anbettet äne spott 
Und es hattend für iren gott. 
Und wan der prophete güt 
Abraham uss gantzem müt 


2695. andrü. Si enim posset aliquis hodie 
amicum liberare, Iniquum esset, usque ad diem 
tertinm exspectare Spec. 

2709. Die. 

2712. mänigfalt ist offenbar nicht echt. Vie!- 
leicht samenthaft (vgl. z.B. Gold. Schmiede 1492), 
oder (R.) marterhaft. Filii Israhel in Aegypto 
a Pharaone graviter opprimebantur Spec. 

2716. er sy lolzt vnd fürt. 

2717. wesen steht auxıliär. 

2728. getemmet ‘eingeschränkt’, ‘gestillt’ ? 


Google 


Vielleicht gezemmet oder gelemet? R. denkt an 
zertennet (: nennet). 

2728 ff. Vgl. Ita Christus plagavit diabolum 
et omnem suam congregationem Et eduxit Sanctos 
de inferno ad aeternam refectionem Spec. 

2732. sich. 

2734. Vgl. Ibi pascuntur lacte, hoc est dulei 
adspectu humanitatis Et melle, hoc est melliflua 
contemplatione divinitatis Spec. Do relativ. 

2736. och wirt an. 

2741. dem. 
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56 Loth wurde aus Sodom befreit. Auferstehung Jesu. 


Erkant und gelöbt gewaren Gott, 
2750 Do wolt er nitt nach ir gebott 
Dem für erbietten göttlich eer. 
Da von er do von zorne ser 
Von inn dar in ge worffen ward. 
Den losste Gott der edel zart 
2755 Und fürt inn uss des füres 
brant, 
Das im kain laid da ward be- 
kant. 
Alsus hat öch der hoch gemüt 
Jhesus erlösst die selen güt 
Die vor inn by mänigen jaren 
2760 In der hell begriffen waren, 
Die hat er hie mit siner stür 
Gefürt von der helle für 
Und och besunder ainig die 
Die sinen willen tatend hie. 
2765 Die andern umb ir schulde blind 
Dar inn belibend än ende sind. 
Des bewyset uns die bitter not 
Uss der do lost den güten Loth 
Gott, do der schwebel und das 
für 
2770 Von himeln vielend ungehür 
Und Gottes rach mitt zorne kam 
Uff Gamorram und Sodomam. 
Das waz ain gegin so genant: 
Dar inne verbran lüt und lant 


[62°] 


2775 Von ungenanter sünde schaden, 
Da mit sy waren über laden. 
Dar under nieman ward behalten 
Denn zwo tochtern mit Loth 
dem alten. 
Und wan sin wyb da äne spott 
2780 Nit stät behielt do das gebott, 
Dar umb sy uss menschen art 
In ain saltz sul verwandelt wart. 
War aber sy die sel hin kon, 
Da kan ich nitt sagen von 
2785 Und mag sin hie nitt haben 
pflicht, 
Wan ich mich uff die kürtze 
richt. 
Ach Jhesus, lieber herre min, 
Behüt uns vor der hellen pin! 
Hie kündet uns die hailig 
gschrifft 
2790 Wie Jhesus nach des todes trifft 
Ist uff gegangen äne frist 
Mitt sines gewaren libes arche 
Durch des beschlossnen grabes 
sarch. 
2795 Wann wenn der lib nach sel ge- 
birt 
Gegünlichet von Gotte wirt 
Und och geklärt an der natur, 


[62] 


2751. erbuttend. 

2752. er do was von. 

2759. jnn = im [Jesus]. 
m korr. 

2761 ff. Vgl. Wernhers Marienleben (DT. 
XXVI) 11693. 

2770. Vor Von hat die Hs. ein durch- 
strichenes für. 

2773. waz oder war? Der letzte Buchstabe 
durch Korr. unleserlich. 

2775. vngenanter ‘infandus’, vgl. v. 2626; 
von sünd auch Teufels Neiz 5647; vgl. sogtanü 
sach unkünsch da von nit ze sagenn ist 
St. Georgener Prediger (DT. X) 2,28. 


mänigen] n aus 


Google 


2783. Nach sel steht ein durchstrichenes 8. 

2790. trifit steht awriliär, vgl. auch z. B. 
Reinfrid von Braunschweig 15870. 25004. 

Nach 2791 fehlt ein Vers. 

2793. libe. 

2795. gebirt] sinnlos. K. schlägt dafür vor 
genist und liest statt wirt im folg. Verse ist: 
‘wenn der Leib nach der Rettung der Seele von 
Gott verherrlicht ist’. Vgl. Christus autem 
clauso ostio et salvis sigillis exivit Quia 
corpus glorificatum ipsum lapidem pertransivit 
Spec. 
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Vorbilder: Samson und Jona. 57 


Noch hie’ uff erd so stark 
creatur 

Ald stain oder kain ander ding 

2800 Der lip dar dur än mittes dring. 

Da von wenne wir von todes 
klag 

Er standen sin andem jungsten 
tag, 

Hat es denn verdienot unser 
leben, 

So wirt uns och der lon gegeben 
2805 Das unser lyp als klain füg wirt 
Das inn kain creatur nit irt, 

Er dring da durch än allen 
wank 
Als liederlich als ain gedank. 
Als nun Jhesus der wol ge- 
schlacht 
2810 Erstanden ist ze mitter nacht, 
[63°] Das ward betüt hie vor gar 
schon 
[Mitt der warhait süssen don] 
Durch den starken man Samson. 
Von dem sait die geschrifft 
Das er hie vor in ainer trifft 
2815 Gieng in ain statt da man im 
was 
Ze mal gar vyent und gehass. 
Und do er ze schläfen sich ge- 
lait, 
Do warend die vyent sin berait 
Und schlügend zü die tor zehant 
2820 Und beschlussend die mit festem 
band 


Dar umb, wänn der tag her 
käm, 

Das man Samson mit krefften 
näm 

Und man in totte ungeschlacht. 

Des stünd er uff ze mitter nacht 

2825 Und nam die tor mitt iren 

schlossen 

Uff sinen ruggen unverdrossen 

Und gieng gewaltenklich hin uss 

Uss siner herten vygent klus. 

Alsus Jhesus ze mitter nacht 

2830 Mitt siner waren gotthait macht 

Zerbrach die helle gar unver- 
sünd, 

Do er ze mitternacht er stünd, 

Und: losszt sin fründ do von laid, 

Als uns das ewangelium said 

2835 Das vil der totten uff der zyt 

Mit im erstündend von todes 
nid. 

Die selben do mitt im alle 

Fürend mitt loblichem schalle 

[63°] Ze himel ander uffart tag, 

2840 Sam kündet mänges lerers sag 
Das sy da nitt ersturbnd wider 
Noch laitend sich zum tod nider. 

Das Jhesus och erstanden ist, 
Das kündet uns schon one frist 

2845 Jonas, der wjssag so genant, 

Den do hie vor ain fisch ver- 

schland, 
In dem der selb wyssag lag 
Dry nächt und dry tag. 


2798. Das Prädikat fehlt; statt Noch 1. Nist ? 

2800. 7. än mittel, vgl. 787. 1524. 4206 oder 
(R.) enmitten. dring aus dringt korr. 

2802. sin fehlt (R.). 

2810. Erstanden] das r nachträglich über 
der Zeile. 

2811. Der nach diesem Vers folgende ist 
gewiß später eingeschoben. 


Google 


2813. 1. sait uns? 

2814. er fehlt. in ainer trifft flickwörtlich 
ohne eigentliche Bedeutung. 

2823. totte — töte ‘tötete’. 

2835. uff] !. an? R. 

2841. nitt er sterbend sturbnd Hs.; sterbend 
durchstrichen. 

2848. Nach Dry steht ta durchstrichen. 


58 Jesus ist der Eckstein. Der verworfene Stein. 


Und dar nach warff in der fisch 
zehant 
2850 Gesund und lebendig an das 
land: 
Alsus och an dem dritten tag 
Erstünd Jhesus von todes klag. 
Nun ist Jhesus, als wir lesend, 
Ain ortstain nach der geschrifft 
gewesen, 
2855 Der gaistlich da an beden enden 
Verainen und ze samen wenden 
Kan die himelschen statt 
Jherusalem, die er da hatt 
Gaistlich mitt zwayer lay stain 
2860 Gebuwen und geordnet rain. 
Das sind die selben tugendhafft 
Der jüdschait und der haiden 
schafft, 
Die durch den töff sind hie ge- 
raint: 
Die werdent mit im veraint 
2865 Und och gebuwen an die statt 
Die in dem himel wesen hat. 
[64°] Von dem stain in dem geticht 
Des salters David schone spricht: 
‘Den stain den do verwurffend 
die 
2870 Die inn do buwtend, der ist hie 
Gar aigentlich nach orden 
Ain rechter ortstain worden. 
Das ist von Gott beschechen 
sunder, 


2855 f. Vgl. Lapis iste duas parietes in templo 
Domini coadunavit, Quia Christus de populo 
gentili et Judaico unam Ecclesiam aedificavit 
Spec. 

2861. 1. die selen K. 

2862. die. 

2863. geraint aus vaint korr. 

2864. I. werdent baide mit? R. 

2868. Psalter 118, 22. 

2881. gemächt ‘Gebäude, Raum’, vgl. Schweiz. 


Google 


Da von ist es och gar ain 
wunder 
2875 Vor unsern Öögen ane wän. 
Das süllen wir also verstän: 
Hie vor do küng Salomon 
Gott buwet ainen tempel schon, 
Do ward nach maisterlichem 
sitten 
2880 Ain stain vil ordenlich ge- 
schnitten. 
War man den lait an dem ge- 
mächt, 
Da was er all weg unrecht 
Und fügt zü kainen dingen 
nicht. 
Und do der buw ward uss- 
gericht, 
2885 Do man solt ainen ort stain 
graben, 
Do kundend sy enkainen haben 
Weder würken so noch suss. 
Do fügt des verworffnen staines 
schluss 
Dar zü gar ordenlich und rain 
2890 Ze samen beider wenden stain. 
Da von er erzöget Jhesum Crist, 
Als es uns geschriben ist. 
Hie hörend nach der ge- 
schrifte sag 
Wie an dem fiertzigosten tag 
2895 Unser herr Jhesus Crist 
Der nach siner urständi ist 


[64?] 


Id. IV 20; Aedificatore snullum locum sibi aptum 
invenire potuerunt Spec. 

2888. füg. schluss R., schuss Hs. schluss 
= slöz(stein); vgl. Ultimum autem lapidem, 
quem reprobaverant, adduxerunt Et ipsum aptis- 
simum pro angulari lapide invenerunt Spee. 

2889. odenlich. 

2892. er. 

2896. Statt Der I. Do? K. 


Jesu Himmelfahrt. Die Leiter Jacobs. 


Gefaren uff mitt lobes schal 
Über aller himel sal 
Und ist da gar vermessen 

2900 Gewaltenklich ge sessen 
Ze sines vatter rechten hand, 
Als uns die geschrifft tüt bekant 
Das er viertzig tage schin 
Gar schon erschain den jungern 

sin, 

2905 Und an dem fiertzigosten tag 
Er schain er zwirod än klag 
Und für an irer gesicht gar 

schon 
Uff über alle himel tron 
Gewaltenklich än alle frist, 
2910 Als uns da vor verkündet ist. 
Do erschinend öch zwen engel 
klar, 
Die wyssagetend do für war 
Das er och mit gewaltes pflicht 
Also käm an das jungst gericht. 
165°] Diss vil edel uffart 

2916 Uns hie vor bezaichnot ward 
Do der edel patriarch 
Jacob sach von des himels arch . 
Her ab untz uff der erden plän 

2920 In sinem trom ain laiter gän. 
Durch die so giengend uff und ab 
Der himelschen engel hab. 

By disem abgan uns ist 


Gleichnis vom verlorenen Schaf. 59 


Be zaichnot der vil edel Crist, 
2925 Der von dem vatter ward ge- 
sant 
Durch üns her ab in diss elland. 
Öch ist er uff gegangen schon 
Hin wider zü des himels tron 
Und hat in güter zü versicht 
2930 Die laiter böme uns uffgericht 
Durch die die hailgen engel zart 
Her ab zü uns tünd mänig fart 
Und bringet uns Gottes gnad. 
Och gand sy wider gar gedrad 
2935 Und fürend in des himels klos 
Die selen die hie sind genoss 
Der engel schar mit gütem 
leben. 
Des haben wir ain byschafft 
eben 
[65°] In der hailgen ler gemait, 
2940 So unser herre Jhesus sait 
Von ainem richen manne werd, 
Der under hundert schaffen herd 
Ain schäff verlor; in wider driess 
Davon er do die andern liess 
2945 Andem berge uff der waide 
Und gieng in sines hertzen laide 
Und sücht in gantzer gerender 
käff 
Das ellend und verlorne schaff. 
Dem hett er als gar mitlitten 


2903. schin ‘sichtbar’; vgl. Christus, re- 
surgens ex mortuis, non statim ascendit, Sed 
quadraginta diebus manens, pluries se ostendit. 
Quadragesimo die bis se suis discipulis demon- 
stravit Spec. 

2904. erfchain] !. wart; vgl. 4390. 

2906. zwirod — zwirunt; vgl. zwiero Gries- 
haber, Pred. II, 88; Weinhold, Al. Gr. 8. 310f. 

2907. schün. 

2908. 2. aller ? 

2913. pflicht auxiliär. 

2916. hie] erst he geschrieben, dann das e 
in i korrigiert und das zweite e hinzugefügt. 

2921. Vgl. Et militia angelorum per eam 


Google 


descendebat et ascendebat. Spec. hab wohl falsch, 
l. (K.) giengend ab und uf Der .. engel huf? 

2925 f. I. gesent: ellent ? 

2927. er fehlt; vgl. 2934. 

2933. bringet] !. bringent. 

2942. l. Der uss siner hundert schaffe herd ? 
R.; vgl. Dixit enim de quodam, qui de centum 
ovibus unam amisit Spec. 

2943. wider driesse Hs. 

2944. liesse Hs. 

2947. käff] wohl entstellt. 
schaffelin ? R. 

2949. mitliden. 


l. gerde sin: 


60 Helias Himmelfahrt. 


2950 Das er nach milten hertzen 
sitten 
Das selbe schäff uff sinem büg 
Hin wider umb mit fröden trüg 
Und sprach och zü den fründen 
sin: 
‘Mitt fröwend üch uss hertzen 
schrin, 
2955 Won ich hän wider funden das 
Min schaff das verloren was!’ 
Secht, allso hat der werde Gott 
Üns öch getän än allen spott, 
Der die zarten engel sin 
2960 Liess in des höchsten himels 
schrin 
Und herab durch minne kam 
Und menschlich forme an sich 
nam, 
Inder er drü und drissig jar 
Sücht üns stille und offen bar. 
2965 Wan wir durch grimmer sünden 
dorn 
Vervallen warend und verlorn: 
Des hat der edel Gott gemait 
Üns uff den ruggen sin gelait 
[66«] Und frölich wider haim ge- 
tragen, 
2970 Als wir begangend in den tagen 
In den er uff ze himel für: 
Do folget im durch der sälden 
schnür 


2953. Nach sprach ist er getilgt. 

2955. Wo. 

2956. !. das mir verloren. 

2957. Secht allso hat och der werde gott. 

2965. durch] 2. in? (K.). 

2966. wärend. 

2967. Das. 

2970— 2972. 1. begiengend? (R) Es finden 
sich in diesen Versen wahrscheinlich mehr Kor- 
ruptelen. 

2972. schnür] Das Wort oft in der ver- 


Google 


Dü edel schar der selen güt 
Die er losst uss der hellen glüt. 
2975 Von diser uffart man och nimpt 
Ain by schafft die ir wol ge- 
zimpt, 
Von dem propheten der da was 
Hie vor genämet Helyas. 
Der ward bV sinen alten tagen 
2980 Gefürt uff ainem fürin wagen 
Hoch durch die lüfft mitt lobes 
prys 
Von Gott in das hailig paradys. 
Dirre edel wyssag gütt 
Hett vor dik uss gryjmmen müt 
2985 Gesträffet gar än wandels rat 
Die juden umb ir misse tat. 
Des ward er öch von in ge- 
schmächt 
Und mänkfältenklich durch ächt. 
- Alsus du durch das Iyden din, 
2990 Ach Jhesus, du lieber herre 
min, 
Och woltest komen in din rych. 
Secht, also solt du, mensch, 
gelich 
Enkaines lidens sin bevilt, 
Ob du zü Gott komen wilt. 
Nun söllend wir hie nach ver- 
stän 
2996 Wie Jhesus Crist der wol getän, 
Do er ze himel waz gefarn, 


[66?] 


wandten Dichtung, z. B. Tilo von Kulm (DT. IX) 
v.1195f. 5055f.; Teufels Netz v. 1953f. 4223. 
8535; Pass. (Köpke) 253, 17. 

2982. padjs. 

2985. rat auxiliär, än wandels rat — un- 
wandelbar v. 2025. 

2990. du aus dur korr. 

2992 f. ‘soll dich kein Leiden verdrießen’, 
vgl. Fischer, Schwäb. Wb. 1986; vgl. Multo 
magis oportet nos tribulationes propter regnum 
coelorum tolerare Spec.; vgl. 3234 f. 


Das Pfingstwunder. 61 


So grossz minne nit me wolt 
sparn, 
Er wolt den jungern geben 
3000 Sin hailgen gaist, von dem wir 
lebend. 
Won er gesprochen hat für war: 
‘Wenn ich ze himel uff gefar, 
So wil ich senden üch ze prys 
Ain andern tröster, der dich wys. 
3005 Da von gand alle gar gedrat 
Gen Jherusalem in die statt 
Und sitzend by ain ander sa 
Untz ir den gaist enpfachend 
da!’ 
Do er diss red zü in getett, 
3010 Si giengend ab dem perg Ollivet 
In die statt Jherusalem 
In ainen cenakel wol gezäm 
Und warend da gar emsenklich 
An irem gebet loblich. 
3015 Do es was andem pfingst tag 
Zer dritten stund, als ich üch 
sag, 
Do ward gehört all über al 
Ob dem cenakel und dem sal 
Ain stimme ains grossen windes 
dar, 
8020 Das mänklich wundert sunder 
bar, 
Und kam alles volk das wunder 
sechen 


2998. So] 2. Sin? R. 

3018. tenakel] das 1 aus n (?) korr. 

3022. Nach beschechü steht ir (?). 

3028. mit] 2. in (K.); vielleicht sind kunst 
und tunst umzustellen. 

3030. gottes] das e scheint durchstrichen. 

3032. kraff — krafft. 

3033 f. sind arg entstellt; vgl. Quidam autem 
de tam evidenti miraculo dubitaverunt Et ipsos 
musto plenos et ebrios esse dixerunt Spec. Viel- 
leicht wäre zu lesen: Diss wunder in (= iis) das 
volk nit globten Und sprachend : lügend wie sy 


Google 


Das zü den zyten was be- 
schechen. 
[67«] Och sachend ettlich under in 
Ain schinind zunge 'fürin. 
3025 Nüt das es ain zung wär, 
Es gelichnot sich ainer zungen 
sere. 
Der hailig gaist mit siner kunst 
Der kam gar schnell mit sinem 
tunst 
Und erlucht gar föllenklich 
3030 All Gottes botten sunderlich, 
Also das sy mit maister schafft 
Lertend in aller zungen kraff. 
Diss wunder in dem volke tobet 
Und sprachend: ‘lügend wie sy 
lobent, 
3035 Si mugend von mett trunken 
sin 
Und redet uss in der win. 
Diss wunder als daz hie be- 
schicht, 
Johel, der prophet, vergicht: 
‘Es söllend komen söllich tag, 
3040 Das mänklich wunder haben 
mag, 
Das iwer kind und och die 
knecht 
Mitt allen zungen redend recht.’ 
Hüt än mann und och än wyp 
Er füllet gar än allen kyb. 


tobten; vgl. zum Reime globten :tobten Teufels 
Netz 2933f. 4886f.; zur Konstruktion volk .. 
globten vgl. 3822 ff., ferner man .. hattend für 
iren gott v. 2744 und v. 2921f.4111ff. R. schlägt 
3033 vor: Diss wunder ducht dem volk betrogen 
(trügerisch) :lügend wie si toben. 

3038. Joel 2, 28. 

3040. Das] l. Des? R. 

3043 f. ebenfalls irgendwie verdorben; hüt 
auffällig, wird aber durch das folg. 3057 ge- 
stützt. Vielleicht: Das hat an mann und och 
an wyb Erfüllet Got än allen kyb? Vgl. Et 
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62 Der Turm zu Babel. Gesetzgebung auf Sinai. 


30455 Des mügend wir ain byschaft 
hän 
An ainem turn den buwet man. 
Der hiess, als uns die gschrifft 
sait, 
Babel; da och ain wunder brait 
Be schach, das aller zungen prys 
8050 Verkeret werd in ander wys: 
[67°] Davon wir haben mänig spräch. 
Das beschach von der selben 
räch, 
Won si buwtend wider Gott, 
Da von wurdend sy ze spott. 
3055 Wär nun das selb do nitt be- 
schechen, 
So möcht man och nit hän ge- 
sechen 
Das wunder grossz das hüt be- 
schach, 
Doman so mänig sprach sach. 
Die ander figur die wir hand, 
8060 Der werdent wir gar recht 
ermant 
In ainem büch, haisset exodus. 
Da ist geschryben Öch alsus 
Das an dem fünfzigosten tag, 


Do sich das jüdsche volk verwag 


8065 Ze fliechen uss Egipten land, 
Do tett in Moyses bekant 
Wie uff dem berg Synay sin 

Gott 
Geben hett die zechen pott. 
Also tett och der werde Crist, 
3070 Do er gab in dirrefrist 


haec verba Joelis illo die implebantur, Quia tam 
mulieres quam viri varüslinguisloquebantur Spec. 

3057. hüt] vgl. Et sicut tunc per linguas 
confudit aedificantes turrim Babel, Ita modo 
per linguas confudit inimicos suos in Israel Spec. 
R. schlägt sit vor. 

3062. Das. 

3075. Siner] !. Einer? K. 


Google 


Der Ölkrug der Witwe. 


Den hailgen gaist den jungern 
do. 
Des mochtens alle wesen fro. 
Die dritt figur beschach alsus 
Do der wissag Heliseus 
3075 Siner armen witwen ölfass 
Mit öle erfüllet. Nun merkend 
das: 
Dis maint die hailge cristen hait, 
Die mit jamer und mit laid 
Berobet was irs hertzen zart 
3080 Nach irs herren uffart 
Und als von dem öl ward ge- 
tröst 
Die selbe witwe und er lösszt. 
Won in ir öle fass 
Von erst lützel inne was: 
3085 Von Gottes wunder was es als 
vol 
Das sy gelten da von wol 
Mocht allen den sy schuldig 
was — 
Dar nach verstünd ir öl fass. 
Hilft, herre, das uns das Öle 
? werd erlöbt 
3090 Und niemer dines gaistes beröbt! 
[68%] Ir hand da vor wol vernomen 
Wie Gott, der hailig gaist, her 
ab ist komen. 
Nun tü ich üch hie fürbass kunt 
Was Marya tett nach dirre 
stund, 
3095 Do die hailgen junger unsers 
herrn 


[68°] 


8083. ir] 2. der witwen? R. 

8085. was] !. wart ? 

3089 f. erlöbt schwerlich richtig; vielleicht 
öle erlabe: dinen gaist versage. R. schlägt vor: 
öle w. geben: iemer d. g. leben. 

8092. Str. Gott? 

3095. vnsern mit s über dem letzten n ge- 
schrieben. 


Trauer Marias um Jesum. Die Sorge Annas, der Mutter des Tobias. 63 


Uss giengend cristan glöben 
leren. 
Do hat sy ze Jherusalem ir 
wesen 
Mitt grossem andacht, als wir 
lesen, 
Und betrachtot da das Iyden und 
schmertzen 
3100 Irs lieben kindes von grund irs 
hertzen, 
Wie er verraten ward von Judas 
Und gebunden ward von Chayfas, 
Wie er verschmächt lichen von 
Pylat 
Verurtailt ward mit falschem rat, 
3105 Wie man inn an sin antlit 
schlüg, 
Wie scharpf er uff ain krone 
trüg 
Mitt so mängem falschen grüss, 
Wie er sin crütz tragen müsst, 
Mitt krankhait an die marter 
gie, 
8110 Wie grossen schmertzen er do 
enpfie 
Und crützget ward mit grosser 
schmächt: 
Diss alles Marya täglich bedacht. 
Äne under läss sy da hin gieng 
Wa Jhesus schmertzen je enp- 
fieng. 
3115 Ain sendes klagen in hertzen 
grund 


Hatt sy nach im zü aller stund. 
Kain fröd mochte ir hertz enpfän 
Die wyl sy sin müst wesen än. 
Des händ wir ain figur gar 
eben 
3120 Verschriben in Tobyas leben 
Wie der sinen sun uss sant 
Umb geltschuld ferr in främde 
land. 
Das was frow Annen, der müter 
sin, 
Von grund irs hertzen ain sönde 
pin. 
3125 Ir hertz das was mit laid ver- 
wunt 
Nach ir kind zü aller stund. 
Do nun der knab nit kam zehus, 
Als sy hett gerechnot uss 
Die tagzit als er komen solt, 
3130 Nach dem als im was empfolcht, 
Do ward sy seer belangen: 
All die weg die er was gegangen, 
Luff sy hin gar gäche 
Ob sy in ienert säche, 
3135 Ir liebes kind, den jungen 
- knaben, 
An den si moch nitt rüwe haben. 
‘Wa kunt nun’, sprach sy, ‘der 
knab, 
Unsers alters ain trostlich stab? 
Wolt Got das diss güt wär ver- 
brant 
3140 Dar umb er nun ist uss gesant!’ 


[69«] 


8099. schmertzen stn. 

8102. Nach uon steht k chy, alles durch- 
strichen. 

3103. von] vor. 

3108. Das ursprüngliche Reimwort muoss. 

8114. yenp enpfieng] davon der 3. und 
4. Buchstabe durchstrichen. 

3124. herten. 

3125. hertz] laid. 


Google 


8129. tagzil. 

3130. Das ursprüngliche Reimwort ist em- 
pfolt, vgl. Schweiz. Id. I 798f.; Weinhold, Al. 
Gr. 5. 389. 

8132. All] Ain Hs., vgl. Omnes vias, ubi 
erat spes redeundi, circumspexit Spec. 

3136. moch = mocht. 

3137. kunt = komt. 
Wan. 


Statt Wa vielleicht 


64 Die Frau mit den Garnknäueln. Trauer Michols. 


Söllichs jamers sy da pflag 

Von grund irs hertzen alle tag. 

Dem gelich ich wol Maryen 

klag, 

Der hertz in stätem jamer lag 
3145 Nach irem lieben kind werde 
All die wyl sy lebt uff erden. 

Des merkend ain glich 
bvschaft so 
In dem hailgen ewangelio 
By der frowen die hie vor 
3150 Von zechen knüglin ains verlor! 

Des mocht sy kumerlich enbern, 

Sy sücht es fiyssklich mit ainer 

latern 

An allen stetten, wa si kund, 

Das sy ir garn her wider fund. 
3155 Die ander nün sy verlor nie, 

Das zechend ir allain engie. 

Da sy nun ir knülin fand, 

Alle ir nachpuren sy besant: 

‘Mitt mir fröwent üch zü disen 

stunden! 
3160 Das ich verlorn hatt, das hän 
ich funden!’ 

Disse glichet sich wol Maryen 

magt, 

Die so innenklichen klagt 

Das zechend warf, das sy verlie, 

Do Jhesus vor ir uff ze himel 

gie. 
3165 Die ander nüne betütend gar 

Die nün kör der engel schar, 

Die stätklich by ir belibend 

Und sich nimmer von ir 

schybend. 

Die lucern betütet och das 


[69] 


3170 Das sy ain liechte dirr welte was 
Und uns hatt söllich byschafft 
geben, 
Die wyl wir hie uff erden 
lebend, 
Das wir Gott süchent von 
hertzen grunt 
Liplich und gaistlich zü aller 
stund. 
[702] Diser mügend wir gelichen wol 
3176 Küng Säls tochter genant Michol. 
Die was küng David elich wyp, 
Die ir vatter durch ainen kyb 
Mit gwalt her David wider nam 
3180 Und sy mächlie aim andern man, 
Dem man Bachahele rieff. 
Dise tochter er nie beschlieff, 
Er vorcht Gott und Davids hass, 
Der öch ir elich gemachel was. 
3185 Dise hochgeborne Michol 
Was stätenkliches laides vol 
Und mocht in diser zit kain fröd 
hän, 
Untz das si wider zü David 
kam. 
Das fügt sich nach irs vatters 
tod 
3190 Das ir David gar schier enbot 
Und sy wider nam herlich und 
schon 
Und sy hoch satzt uff sinen tron. 
Diss zaichnot uns gar eben 
Wie das Maria by ir leben 
3195 Volkomne fröd nie gewan, 
Bis das ir gemachel zü ir kam 
Und sy fürt von hinna schon 
Mitt lib, mit sel zü sinem tron, 


3143. Des. 

3146. All sf lebt die wy]l uff erden. 

83161. Dill Hs.; l. Marjen der magt. 

3163. warf —= knüglin v. 3150. Spec. hat 
drachmas. 
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3175. Diff mügend wir wol gelichü wol. 
3180. mächle. 
3181. Der Name in Spec. Phalthiel. 
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Maria nach Jesu Tod. 65 


Da sy ain künklich kron uff 
treit, 
3200 Die ir Gott selb hat uff geleit. 
[702] Ir händ da vor nun wol ge- 
lesen 
Von der rainen lucernen wesen 
Das Maria hat uff erd. 
Hie merkend nun wie die werd 
Mit fröden ward gefüret gar 
Ze Gott mitt aller engel schar 
Und alles irs laids ward 
er getzet, 
Do sy uff Gottes tron wart ge- 
setzet! 
Man vint nit aigentlich ver- 
schriben 
3210 Wie lang sy was uff erd beliben 
Nach Cristus uffart, als wir lesen 
Das sy zwelf jar glich gewesen. 
Doch spricht Epiphanius für war 
Es wär fier und zwaintzig jar. 
3215 Die hailig geschrifft tüt uns das 
kunt 
Das sy} also minne hat ver wunt 
Das sy aigentlich dücht für war 
Ain stund lenger denn fünf jar. 
Wer noch lebt und serwet in 
minne, 
3220 Dem ist ain kurtz wil lang in 
sinem sinne. 
Och schaffet dik der minne punt 
Das vil zits glich wirt als ain 
stund. 
Als wir von her Jacob lesend, 


3205 


3207. laid. 

3209. ‘Man findet eigentlich keine (be- 
stimmte) Angabe darüber .. so lesen wir’, vgl. 
Quantum temporis Maria supervixerit post Christi 
ascensionem, De hoc non habemus certam de- 
terminationem: Quidam dieunt duodecim annos, 
quidam vero plus, Sed viginti quatuor annos 
dieit sanetus Epiphanius Spec. 

Deutsche Texte des Mittelalters. XXXI. 


Google 


Dem fiertzen jar sind kurtz ge- 
wesen 
3225 Durch die minne der er pflag 
Gen Labans tochter nacht und 
tag. 
Also ducht Maryen usserkorn 
Vil jär zyt kurtz als morn 
Durch die minn die sy trüg 
3230 Gen irem kind spat und frü. 
Ze ainem trost blaib sy uff erd 
71«) Den hailgen jüngern Gotte werd 
Und öch uns ze byschafft 
Das nieman ist so tugenthafft, 
3235 Er müss mänig valt liden hän, 
Der ewig leben wil enpfän. 
Kain hailig wart Gott nie so liep 
Er wurd verschmechter denn ain 
diep 
Und durch ächtet marterlich, 
3240 Wölt er verdenen Gottes rich. 
Also hat och Marya schon 
Verdenot die signüss und die 
kron 
Das sy in gantzer fröd genucht 
Mitt lip, mitt sel öch war ver- 
zucht 
3245 Zü irem kin in ewikait, 
Als uns sant Augustinus sait. 
Des sag ich üch noch fürbass 
me 
Ain war figur der alten e 
By der arch die David her 
3250 In sin hus fürt mit grosser eer, 
Mitt frödenberender wirdikait, 


3211. lesen aus lesend korr. 

3212. R. liest zwelfjäreglich: ‘das sei die 
Summe von 12 Jahren gewesen’. 

3224. fiertzig. 

3228. l. als unz morn ? vgl. 3350. 

3230. Das ursprüngliche Reimwort ist früg. 

8244. war — wart. 

3245. kin—kint, vgl. Weinhold, Al.Gr.$ 177. 


66 Maria mit der hl. Arche verglichen. Gesicht Johannes’. 


Als üns die hailig schrifft sait. 
In diser arch, als Gott gebot, 
Behalten was das himelbrot, 
3255 Und was sethim das holtz, als 
man gicht, 
Das von natur mag fulen nicht. 
Diser arch gelicht dy gar 
usser korn 
Maria, die uns hat geborn 
Das ewig göttlich himelbrot, 
3260 Das üns erlosst hat von dem tod. 
Ir lip hat aigentlich die art: 
Das gewar volk von Israhel 
Hat sy gefürt mit lib, mit sel 
[712) Mitt grosser fröd von dir welt 
uss 
3266 In des waren küng Daviden hus, 
Da sy mitt ir kind Jhesu Crist 
Ewenklich richsend ist 
Mitt aller.engel chören 


Ain figur Johannes sach, 
An siner tögni do er sprach: 
‘Ain zaichen grossz sach ich für 
war 
Im himel, die was so klar 
Das sy der sunne hat beklait 
Und under ir füss den mon ge- 
leit. 
Von zwelff sternen trüg sy schon 
Uff ir hopt ain herlich kron. 
Zwen flügel hett das wyplich 
bild 
3280 Ze fliegen als ain ander wild.’ 
Maria die hat och beklait 
Der ware sunn der gotthait. 
Och hat der mon die fröm- 
dichait 
Diser kranken zyt unstätikait: 
3285 Das Maria gar krefftenklich 
Hat getreten under sich. 
Die kron betüt die wirdikait 
Die ir da Gott hat uff gelait 


3275 


3257. dy] sy. 

3259. göttlich zweimal geschrieben, keines 
dnrchstrichen. 

Nach v. 3261 ist ein oder mehrere Verse aus- 
gefallen. 

Nach v. 3269 fehlt offenbar ein Stück; vgl. 
Arca de ligno sethim imputribili erat facta, 
Figurans quod Maria in putredinem non est 
redacta. Licet Scriptura non dicat, tamen secure 
credi potest, Quod Maria cum corpore et anima 
in coelum assumpta est Spec. 

Vol. zu 3271 ff. Goldene Schmiede 1834 ff. 

3272. tögni = tougene, der tougene buoch, 
apokalypsis; vgl. Offenbarung 12,1. Nach er 
steht sach, vom Schreiber durch Unterpunktion 
als falsch bezeichnet, dann folgt sprach. 

3274. l ain wjb, die was K.; vgl. Signum 
enim magnum in coelo apparebat, Nam mu- 
lierem quandam admirabilem in coelo videbat; 
Mulier illa sole circumamicta erat, Quia Maria, 
eircumdata divinitate, in coelum ascendebat 
Spec., vgl. ferner das wfplich bild v. 3279. 

3276. vnder jr füss] ergänze hat sie. Zur 


Digitized by (OK ‚gle 


folg. Partie vgl. Luna sub pedibus ejus esse 
videbatur, Per quod perpetua stabilitas Mariae 
designatur: Luna instabilis est et non diu per- 
sistit plena Et designat mundum istum et 
omnia terrena; Haec instabilia Maria contem- 
nens, sub pedibus calcavit Et ad coelum, ubi 
omnia stabilia sunt, anhelavit Spec. Der deutsche 
Text ist arg entstellt. 

Die Verse 3281— 3285 wurden von K. und mir 
umgestellt. In der Hs. ist die Ordnung die fol- 
gende: 3281.52894.3282.3283.3285. Der Schreiber 
hat selbst die falsche Ordnung korrigieren wollen: 
bei 3284 steht ein a (!), bei 3282 ein b. 

3280. ander] 2. adler; vgl. Offenb. 12, 14: 
datae sunt mulieri alae duae aquilae magnae 
und v. 4527 (R.). 

3283. betüt K. fromlichait Hs.; das 
richtige Wort frömdichait ‘eigentümlicher, nach- 
teiliger Zustand’ bezieht sich auf die instabilitas. 

3285. Das] I. Die? 

3287 ff. vgl. Coronam etiam mulier in capite 
suo habebat, Quae in se stellas duodecim contine- 
bat; Corona consuevit esse honoris signum Spec. 


nal fr 


Origir om 
UNIVERSITY OF WISCONSIN 


Wie Salomon seine Mutter cehrte. 


Mitt den schönen zwelf sternen 
klar. 
3290 Das warend die zwölff botten 
war 
Die sy umb gabend gar behend 
An irem lutern, zarten, rainen 
end. 
Die vetchen mainend sel und lip, 
Da mit Maria än allen kyb 
3295 Hoch ist geflogen mit lobes schal 
Über die engel in Gottes sal. 
Diss zogt uns küng Salomon, 
Der nebent sich uff sinem tron 
Sitzen hiess die müter sin 
3300 Und ir gab allen gewalt da in, 
Das sy mit gewalt gebieten solt 
Gemain lich alles das si wolt. 
‘Was din hertz’, sprach er, ‘be- 
gert, 
Des solt du alles sin gewert.’ 
3305 Also tet och Jhesus der frye 
Sine lieben müter Marie. 
Wie Gottes müter Maria zart 
Ze himel uff gefüret ward, 

Des hand ir wol gehöret vil. 
3310 Nun fürbass ich üch sagen wil 
Wie sy Gott zü aller frist 
Ernstlich für üns bittind ist 

So wir sin hulde habend verlorn, 
Wie sy denn under stät sinen 
zorn 
3315 Und den der in sünden lit 
Mit Gott versünt zü aller zyt, 
Als wir Yetz laider sechend wol 
Das die welt ist bosshait vol. 


[72«] 


Maria bittet für uns Sünder. 67 


Man minnet creatur für Gott; 
3320 Was Gott zü hört, das ist ain 
spott, 
Minne und warhait ligend under. 
Nun uff erd richsnot besunder. 
Unküschait, hoffart und gytikait 
Mit gwalt in aller -cristen hait. 
3325 Vil behaltend küsches leben 
Die doch in gytikait wellend 
streben. 
Vil mydend gytikait und sind 
arm 
Die doch mitt hoffart wellend 
varn. 
[725] Vil ist die hoffart mydend 
3330 Und doch unküsches leben 
trybend. 
Etlich sind mitt werken küsch 
Die doch trybent vil getüsch. 
Etlich mitt worten enthalten 
sich 
Der hertz doch sinnet unküsch- 
lich. 
3335 Dry wurtzen aller bosshait 
Ist unküschait, hoffart, gytikait. 
Der erst klar engel fiel 
Von hoffart in der helle giel. 
Adam och von hoffart 
3340 Vom paradys verstossen ward. 
Das selb Nabuchodonosor glich 
Von hoffart kam von sinem 
rich. 
Gitikait hat vil bracht in not 
Die umb güt sind er töt. 
3345 Gitikait schüff das Jhesus zart 


3293. vethen, vgl. Mulieri sunt datae ad 
volandum duae alae Spec. 

3316. Nach diesem Vers folgt, schwach 
durchstrichen, Diss sach jn ainem trom alsus, 
der Vers, der 3353 an richtiger Stelle wieder- 
kehrt. Das Versehen durch zid 3352 veranlaßt. 


Google 


3329. ist] I. sind oder str. ist! 

3333. mitt wortüi mit werchä enthaltö sich. 

3336. Ist] 7. Sind ? 

3345. Nach Gitikait steht ein durchstriche- 
nes d. 


hr 


68 Traum des Dominicus. Abigail und Thecuitis als Versöhnerinnen. 


Umb dryssig pfenning verköfft 
wart. 
Unküschait schüff besunder 
Das die welt hie vor gieng 
under. 
Dar umb Gott sinen zorn 
3350 An üns nit sparte unzit morn, 
Won das Maria schaffot frid 
Und für uns bittet zü aller zid. 
Diss sach in ainem trom alsus 
Der güt herr sant Dominicus 
3355 Wie Gott mit zorn dry sträle 
Wolt hän geschossen all ze male 
Uff die welt gemainlich. 
Das under stünd barmhertzenk- 
lich 
Mitt ir gebett Maria zart, 
3360 Das sin zorn gemiltert ward, 
[732] Als ich üch bewyjsen wil 
Von der frowen Abigail, 
Die hie vor für David kam 
Und irem man frid gewan. 
3365 Der was ain narre für ander 
toren, 
Der hatt küns Davids huld ver- 
loren, 
Das der küng hatt selber müt 
Im ze niemend lip und güt 
Und zornlich uss für das zetünd, 
3370 Won das Abigail das under 
stünd. 
Dirr toren uff erde ist äne zal, 
Als Salomon sprach in sinem 
sal, 
Die man sicht ewig fröd geben 


Umb diss kurtz, zergänklich 

leben, 
3375 Die Gott, den küng, nit hand in 

huld 

Noch kain riwen hand umb ir 
schuld. 

An den dik Gott zögte sinen 

zorn, 

Wär Maria die hochgeborn. 


73?) Des mag üns wol ain byschaft 
wesen 

3380 Die wys frow Theknitzes, alz 
wir lesen, 


Die her Absolon der klüg, 
Der sinen brüder ze tod er- 
schlüg, 
Versünt mitt sinem vatter David 
Und im schüff ainen gantzen 
frid. 
3385 Hett sy sich des nit angenomen, 
Er möcht nitt ze huld sin 
komen. 
Disem Absolon ich gelich 
Den der sündei müt wilklich 
Wider sinen küng Jhesum Crist. 
3390 Uns sait Johannes, der ewan- 
gelist, 
Wer sin brüder hass än recht, 
Das der für war ist ain man- 
schlecht 
Und ist gefallen in den tod, 
Das er müss lyden ewig not, 
3395 Fürkäm sy es nitt mitt wiss- 
hait, 
Die mütter aller barmhertzikait. 


3350. unzit morn — unze morgen. 

3355. 2. strale. 

3366. küng ? 

3368. niemend — nemend. 

3372. sal = salm. 

3380. Theknitzes] Die richtige Form ist 


Thecuitis: 2. Sal. 14, 9. 


Google 


3381. der klüg] Nom. statt Akk.! 1. gar 
klüg ? 

3388. Dem der sünder müt wilklich Hs.; 
vgl. 2014 und Intelligimus hoc loco voluntarium 
peccatorem; Qui enim voluntarie contra Deum 
peccat, fratricida dieitur Spee. 

3392. ain fehlt. 


JNIVERSITY OF WISCONSIN 


Die Städte Abela und Saba durch weisen Frauenrat errettet. 69 


[742] Des mügend wir ain urkünd 
schowen 
Das der hocherbofnen wysen 
frowen 
Die mit ir güten wjsen rat 
3400 Abelam, die statt, behalten hat, 
Do her Siba von bosshait 
David, dem küng, hett wider 
sait. 
Des nam sich der stark her 
Joab an, 
Der was küngs Davids hoptman, 
3405 Und wolt gerochen han die 
schmacht 
Mitt grossem volk, das er bracht, 
Und fiel mitt macht für die 
statt 
Die Sibam da enthalten hat. 
Do riet diss witzig wybe 
3410 Das man ab schlüg das hopt her 
Sibe 
Und man es dem fürsten zogte, 
Das er sinen nit nit fürbass 
ögti. 
Do er erst diss hopt ersach, 
Do gab er frid und güt gemach. 
3415 Das hopt der sünd müss von uns 
ab, 
E uns begnad der war Joab. 
Nun fürbaz ich üch sagen wil 
Wie Maria än endes zil 
Müterlichen üns enpfät 


[742] 


3398. Das] 1. By? vgl. 1264. 1501. 2128; 
vgl. Haec beatissina mediatrix jam praefata 
Etiam fuit per mulierem prudentem in Abela 
praefigurata Spec. 

3411. für sten zogte] ursprünglich gewiß 
zögti. 

3412. Das eine nit ‘odium’ fehlt; vgl. mulier 
sapiens, quae per suam sapientiam Furorem 
praedicti principis convertit ad clementiam Spec. 

8421. krefienklich = krefftenklich. 

3425. Wie. 


Google 


3420 Under den mantel ir genad 
Und üns beschirmet kreffenklich 
Vor Gottes zorn stättenklich. 
Des hörend ain figur mit flyssz 
Von der hocherbornen frowen 
Tharbis! 
3425 Die was ains klings tochter da, 
Der in der statt sas ze Saba. 
Die besass her Moyses 
Mitt ainer grossen starken rais 
Und hat da in sinem müt 
3430 Menklich ze nemend lip und güt, 
Won das die küngin Tharbis 
Die statt beschirmt mit söllicher 
wys: 
Uff der mur gieng sy spechen 
Und ward her Moyses ersechen 
3435 Und ward nach im mitt minne 
verwunt. 
Das ward dem küng, irm vatter, 
kunt 
Und gab die tochter da zer e 
Und der statt her Moyse. 
Also schirmt sy allain 
3440 Diss volk alls gemain. 
Dirr Moyses betüt für war 
Gott, der die welt fünf tusent 
jar 
Hie vor gar zornlich hat be- 
sessen 
Und aller gnad gen üns ver- 
gessen, 


3426. Der jn der jn statt. 
8428. rais: Moyses! !. sez? K. 
3432. mit] I. in? 

3438. Statt der ist wohl die zu lesen; vol. 
[Rex] complevit filiae voluntatem Dans Moysi 
fillam et cum ea ipsam civitatem Spec. 

3440. alls — alles. Dieser Vers steht noch 
auf derselben Zeile wie v. 3439, nur mit zwei 
kleinen schrägen Strichen von ihm getrennt, offen- 
bar nachträglich hinzugefügt. 


70 


Maria unsre Beschützerin gegen den Teufel und die Welt. 


[752] Won das Maria hoch geborn 


3446 


3450 


3455 


3460 


3465 


Uns armen schirmt vor sinem 
zorn. 

Do sy zü Gott und Gott zü ir 

Gemächelt ward nach ir gir, 

Do müsst Gott frid durch sy uns 
geben 

[Noch fürbass me müst sy uns 
geben] 

Und schirmt uns dar zü eben 

Vor Lueifer, dem hellschen hund, 

Der uns anficht zü aller stund 

Mitt grosser bosshait, die er kan. 

Da mitt er fellet mängen man: 

Mit hoffart, zorn und unküschait, 

Mit urbunst, trakait, gitikait, 

Mitt hass und mitt frässnye, 

Der sünden lat er nieman frye. 

Er schaffet och die zechen ge- 
bott 

Das man sy hat für ain spott. 

Er zwinget och mit sinem list 

Alles das uff erd nun ist. 

Er zögt an üns sinen zorn, 

Wan das uns schirmt die hoch- 
geborn. 

Wir mugend fürbass schowen 

Ain figur von ainer frowen 

Die da erratte den turn 

Gar vor ainem grossen sturm, 

Do Abimelech, der grymm man, 


3470 Den selben turn verbrent wolt 


. han 
Und alle die dar in geflochen 
warend. 
Des ward ain frow sin eben 
varend 


[75] Und warff ain grossen stain her 


3475 


3480 


3485 


3490 


3495 


nider, 
Der da ertot all sin gelider. 
Des rüfft er lut: ‘knecht, stich 
min lip, 
Das man nit sprech, mich töt 
ain wyp!’ 
Es was sinem hertzen der gröste 
kyb 
Das er müsst sterben von ainem 
wyb. 
Es wär dem volk nit wol 
er gangen, 
Hett es dise frow nit under 
standen. 
Dirr turn betüt die cristenhait, 
Der der tiefel tüt vil ze laid. 
Die frow betüt Maryam rain, 
Die im zer knistet sine bain 
Und im be niemet sinen gwalt, 
Den er hat wider jung und alt. 
Noch habend wir ain vient gross, 
Den sy och ze tod er schoss: 
Das ist die welt mit ir bosshait, 
Die mängen zü der hellen trait. 
Täglich er denkt sy niwe fünd, 
Damitt sy uns fellet in sünd. 
Si güsset in begird nach güt, 
Steln, röben, triegen, unrechten 
müt. 
Wer nach der welt nit stat und 
gat, 
Dien selben nienar für klüc man 
hat. 
Die welt die leret ire kind, 
Das mänklich vor sünden ist 
worden blind. 


3445. Dieser Vers steht in der Hs. nach 
v. 3446. 

Der auf 3449 folg. Vers ist offenbar unecht. 

3450. vnd. 

8459. schaffet] !. schandet? R. Aber viel- 


Google 


10 Gebote für Spott hält! 


8465. Vir. 
3472. eben]!.oben R varend XK., waren Hs. 
3496. klüc fehlt. 


UNIVERSITY OF WISCONSIN 


Michol Davids Beschützerin. 


Disen striken kum yeman end- 
rinnet, 
3500 Wan der die magt Marien 
minnet. 

Ir hilff sy nit versagen kan 
Dem der sy ernstlich rüffet an. 
Das bezaichnot üns vil wol 

Küngs Sauls tochter, hiess 
Michol, 
3505 Die David nam zü ainem wyb 
Und sy lieber hatt denn sinen 
lib. 
Dar nach laid Saul an David 
hassz, 
Wan er im än das vyend was, 
Und schikt sin knecht inDavids 
hus, 
3510 Das sy in tot brächtend heruss. 
Und so Michol sach das unhail, 
Do liess sy inn ab an ainem sail 
Und halff im wyslich dar von. 
Da by wir eben merken son 
3515 Das d« küngin aller barmhertzi- 
kait 
Uns hellffen wil uss allem laid. 
Wer sy mitt triwen minnet 
Und zü ir gnad endrinnet, 


[76] 


Fürbitte Jesu. 71 


3525 In sin genad uns wil enpfän 
Und brüderlichen by stän, 
Als siner gott hait was genäm 
Das er von himel zü uns käm 
Und durch üns litt den bittern 
tod 
3530 Durch das wir kämind uss not, 
Und och ze helle ist ab gangen 
Dur das er losste üns gefangen. 
Also ze himel ist er uff ge- 
schritten, 
Das er für uns da Gott wil 
bitten 
3535 Das wir och da werdent en- 
bunden. 
Wan er zögt alle sin wunden 
Und manet Gott, sinen vatter 


Das er vergossen hat sin blüt 
Und uns erarnet hat hert sure. 
Des merkend ain figure 
An dem frummen vesten ritter 
Der da hiess Antippater, 
Wie der für den kaiser Julium 
kam 
Und dem da zögt än alle scham 
3545 Wie er sin blüt dik hett ver- 


3540 


Den schirmt sy mit trostlichem gossen, 
somen. Geschlagen was und och ge- 
3520 Hilff uns Maria! sprechnd amen! schossen 
[765) Ir hand nun wol davor ver- Und dik in sinem dienst ver- 
nomen wunt. 
Wie Marya ze hilff wil komen Da mit dett er dem kaiser kunt 
Wer sy ernstlich an rüffend ist. Das er inn billich eeren sölt 
Nun hörend wie och Jhesus 3550 Wes er in bat und bitten wölt. 
Crist Siner triw genoss er die er hatt 
3500. die fehlt. 3519. somen] mit trostlichem samen —= 


3506. Vnd sy lebet (durchstrichen) lieber Ha. 


3507. laid — ‘legte’.  saulz. 


3515. du. 


3516. Vor laid steht not durchstrichen. 


allem aus aller korr. 


Digizea by GOOgIE 


mit dines trostes samen wie diner gnaden 
somen 199. 

3520. !. sprechend. 

3549. eeren wie im v. 363. 3552. 3597 = 
gewern v. 3601. 
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Wie Antipater für den Kaiser hat Jesus für uns geblutet. 


Und ward geeret was er inn 
batt. 


[77°] Diss alles uns ain gelichnüss ist 


Das unser herr Jhesus Crist 


3555 Für uns vor sinem vatter stät 


Und da sin wunda schowen lät 

Und sin bitters Iyden grös, 

Dem nie kain lyden ward ge- 
noss: 

‘Ich bin verwunt und och geröfft. 


3560 Den menschen han ich tür ge- 


köfft, 
Nitt umb zergänklich güt, 
Umb min aigen rosenvars blüt. 
Durch inn hän ich gelitten not 
Und den grymmen bittern tod. 


3565 Herr vatter, des erman ich dich: 


Durch das du nitt enteerist 
mich, 

Läss nitt min lyden sin verlorn 

An dirr creatur usserkorn, 

Die ich so sur erarnot hän! 


3570 Das sich, lieber herr Got vater, 


an, 

Richt nach gnad und nitt nach 
recht 

Über din vil armen knecht!’ 

Also schirmt Jhesus üns vor lait, 

Wan im Gott ewklich nitt ver- 
sait. 


3575 Und als er für uns zü allen 


stunden 
Gott erzöget all sin wunden, 


[77°] Allso ist och all zyt beraitt 


Die mütter aller barmhertzikait 
Ze bittend ir ain gebornes kind. 


3580 Für alle die des begerind sind. 


Ir brüst zögt sy im stätenklich 
Und bitt in für uns müterlich. 
So tüt er Gott, dem vatter, kunt 
Wie er umb uns ist worden 
wund. 
3585 Also erbittend sy Gott, unsern 
herren, 
Das er sy stätenklich müss 
eeren. 
Die vorgab hat sy än endes zil 
Das ir Gott nitt versagen wil. 
Des ist uns ain figure 
3590 Ob aller creature 
Der küng Aschwerus hoch 
geborn, 
Der da im selb hat usser korn 
Ussz jüdschem geschlächt allaine 
Ain magt lustlich und raine, 
3595 Hester, die werde künigine, 
Die er lieb hatt mitt allem sinne 
Und sy eret zü aller stund 
Wes sy inn gebitten kund. 
Zü ainer zyt sy für in kam, 
8600 Und do sy der küng ward 
sechen an, 
Do rüfft er: ‘du solt sin gewert 
Wes din hertz an mich begert, 
[78«] Und wöltest joch halbs min 
künkrich, 
Das selb ich niemer dir verzich.’ 
3605 Do bat sy für ir volk, das her 
Aman 
In allem rich er töt wolt han. 
Umb das sy uff giengen an 
eeren, 
Des laidetet er sy gen dem 
herren 


83570. Das. 
3580. Hs. vielleicht beger md. 
3596. er] erst jr geschrieben, dies durch- 


strichen, darüber er. 


3597. stund aus stünd korr. 


Google 


3602. an aus ain korr. 

3607. vff gienge. sf = ir volk (v. 3605), 
die Juden; uff giengen —= ‘zunahmen an’. 

3608. laidetet oder laidet et? As.; I. laidet 


Wie Ester für die Juden bittet Maria für uns. Das Gleichnis vom Pfunde. 73 


Durch sinen hass und anders 
nütz. 
8610 Des hieng in der küng uff an 
ain crütz 
Und hiess alles sin geschlächt 
vertryben 
Und ander brieff nach gnaden 
schriben, 
Und das man den juden zucht 
und eere 
Sölt erbieten yemmer mere. 
8615 Also ward frow Hester gewert 
Was sy von dem küng begert. 
Hett sy es nitt für komen, 
So wär lib und güt ir volk ge- 
nomen. 
Och ward Maria hochgeborn 
3620 Also von Gott usserkorn 
Das sy gnad uns sol erwerben 
Vor unserm herrn Gott, so wir 
ersterben, 
Und all unser vygend von üns 
tryben 
Und an das lebend büch sol 
schryben. 
In dem capittel händ ir vor 
gelesen 
Wie Jhesus mit bett uns by 
well wesen. 
Nun wil ich üch berichten 
Wie gar strenklich er wil richten 
Hie nach an dem jungsten tag, 


3625 


3630 Da vor uns nüt geschirmen mag 
Kain gbett gen siner gerechtikait. 
Des hörend ain gelichait, 
Das in dem ewangelio ver- 
schriben ist, 
Als unser herr sait Jhesus Crist, 
3635 Von dem der verr en weg wolt 
gän 
Und ain künkrich wolt enpfän! 
Der uss siner. pfenning sarch 
Siner knechten aim gab zechen 
mark, 
Den andern gab er gmainlich, 
3640 Das sy unver schaidenlich 
Da mitt sölten werken untz er 
käm, 
Das er denn gewin und hopgüt 
näm. 
Do er nun her wider kam 
Und von inen rechnung nam, 
3645 Do lonot er inn sunderlich 
Nach ir verdenen vollenklich. 
Der aber gewunnen hat nicht, 
Zü dem sprach er: ‘du böswicht, 
Ich schnid da ich nie gesat’, 
3650 Und hiess in pingen gar gedrat 
Und beröben aller eer. 
Also tüt och unser herre: 
So er kompt am jungsten tag, 
Dem nieman da endrinnen mag, 
3655 So wil er rechnung von üns han 
Umb alles das wir händ getän. 


[78?] 


3609. nütz = ‘nichts’. 

8613. Und ist gewiß zu streichen, der von 
dem unmittelbar folgenden das eingeleitete Satz 
ist zweifelsohne von brieff abhängig. Oder (R.) 
lies Umb ? 

3618. genom. 

8622. vnöm. 

8624. sol] I. uns? Oder (R.) Uns statt Und ? 

8626. Wie Jhs mit vn8ß bett vns by well 
wesü, vgl. quomodo Christus non cessat pro 
nobis orare Spec.; vnß von K. gestrichen. 


Google 


8633. Daz —= ‘nämlich daß’. 

3638. gmainlich] 2. gezemlich oder semlich? 
vgl. Matth. 25, 14ff. Aber Spec., das Luc. 19, 13 
folgt, hat Qui tradidit servis suis decem mnas, 
ut cum eis luerarentur... l. deshalb eher mit R. 
etwa Sinen knechten gab zechen mark 

Den allen gab ers gmainlich. 

3644. rechnüg jn nam. 

3649. gesat aus gesät korr. 


74 Wiederkunft Jesu. Die törichten Jungfrauen. Gesicht Balthassars. 


[79e] Wer denn vill güter werken hat, 
Ie me er lon von Gott enpfät. 
Ieglichem wil Gott denn eben 

3660 Nach sinen werken lone geben. 
Da müssend juden und haiden 
Und bös cristan von Gott sich 

schaiden 
Und müssend ewenklich sin 
In ab grund der hellen pin. 

3665 Denn ist uss alle erbarmhertzi- 

kait, 

Als die hailig geschrifft uns sait; 

Denne werdend alle sinde gar 

Und alle hertzen offen bar. 

Da wirt we, jamer und not 

Und aller hailgen bittern tod. 

Denn wirt die sel der tiefelspott, 

So sy sich schaiden müss von 

Gott. 

Denne richtet Gott mitt grossem 

zorn 

Umb das sin marter ist verlorn 

3675 An mannen und an frowen. 

Des mügen wir fürbass mer 
schowen 

[79%] Ain figur uss dem ewangelio, 
Die unser herre sait also: 

Das rich der himel ist gelich 

3680 Zechen mägten sicherlich. 

Da die wyjsen nit wolten geben 

Den törchten, nun merkend eben, 

Zü den kramern hiessend sy sy 
löffen 

Und inn selber öle köffen. 

3685 Die tür ward under dann be- 

schlossen 


3670 


Und ward ir hertz mit laid 


durchflossen. 
Sy rüfftend: ‘herre, läss in dini 
kint!’ 
Do sprach er: ‘ich waiss nit wer 
ir sint. 


Also geschicht andem gericht: 
3690 Wer mit sünden ist verpflicht 

Oder güte werk nit hat getän, 

Der müss spott und rach enpfän. 

Wan Gott und alle hailgen sin 

Die schryent alle über in: 

3695 ‘Wa nu iwer weltlich .rüm, 

Was hilfft üch iwer richtüm? 

Wol hin in das ewig für! 

Vor tech beschlüsst man die tür!’ 
[802] Des sag ich üch fürbass me 
3700 Ain figur der alten ee. 

Es was ain küng, hiess Balchasar, 

Der was Gottes vjent gar. 

Der sach ain figur gelich ainer 

hand 

Schriben mane thechel pfares an 

ain wand. 
3705 Das ist zal, gwicht und schaiden. 

Diss drü tünd fröde laiden 

Uns vor Gott an dem gerichte. 

Die drü halt er nach der 

schlichte. 

Er waisszt wol unser sünden zal, 
3710 Wie dik wir sündend überal, 

An welchen stetten, wa und 

wenne, 

Das wirt alles ge offnot denne; 

Was gütz dett je jung und alt, 

Das wird denn alles sam gezalt. 


3663. Nach sin steht jn durchstrichen. 

83670. Vnd] !. Umb? K. 

3680. Ausgefallen ist sicherlich nichts, vgl. 
Severitas distrieti judieii in decem virginibus 
demonstratur, De quibus in Evangelio quaedam 
parabola recitatur. Prudentes virgines fatuis 


Google 


oleum dare noluerunt, Quo innuitur, quod Sancti 
damnatis in nullo condolebunt Spec. 

3682. töchtern. 

3683. Ein sy fehlt. 

3687. he'rre. 
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Das jüngste Gericht. Freuden des Himmelreichs, Leiden der Hölle. 75 


3715 Es wirt och denn gewegen 
Was wir gütes habend pflegen: 
Gen üinsern sünden daz ist ring. 
Denn wygt des armen helbling 
Me denn ob der kaiser tusent 

march 

3720 Hett geben durch Gott uss sinem 

sarch. 
Güttes und böses wirt den ge- 

wegen. 
Söllichs rechts wirt er denn 

pflegen 
Das er wirt schaiden mit der 

rüten 
Die bösen von den güten. 

3725 Die müter aller erbarmherzikait 

Der wirt denn gentzlich bett 
versait. 

Hilff das wir uns nit von dir 
schibind, 

Das wir ewenklich, herr, by dir 
blibind! 

[80) Hie sond wir heben an 

3730 Und mit flyssz gedenken han 
Wie Gott mitt siner rechtikait 
Uns lonen wil in ewikait. 

Sid sich der mensch verschuldet 
hat 
An lib, an sel in gemainem rat, 

3735 Da von wil och Gott dört geben 
Fröd und laid än widerstreben, 
Wie sy es denn verdienot hand. 
Sussz ist es umb die fröd ge- 

want: 
So vil der lib mit werken tüt, 

3740 Sich hie beklaidt mit rechtem 

müt, 


3729. Erg. aber nach wir? R. 

3734. in gemainem rat] vgl. Quia igitur 
homo meruit vel demeruit anima simul et 
corpore, Ideo in futuro punietur vel remunera- 
bitur simul in utroque Spec. 


Google 


Als vil wirt unser sel gezieret, 
Geklärt und och durch polieret. 
Won ists, als uns die geschrifft 
sait, 
So ist ains kindes klarhait 
3745 Süben falt für die sunnen clar. 
Och ist es än zwyfel war 
Das uns fier gäben werdend 
geben 
Von Gott in dem ewigen leben. 
Die erst gab klarhait ist genant, 
3750 Kain Iyden üns och wirt bekant, 
Klain füge die dritt haissen sol, 
Schnellikait die fierd, waiss ich 
wol. 
Mitt disen in dem sicherm leben 
Sind diehailgen umbe geben. 
3755 Och söllen wir zü disen tagen 
Mitt truren und mit laide sagen 
Von der pen und von dem nyd 
So Gott mit allem jamer gyt 
[82°] Den selen die hie wider in 
3760 Gewürket hand mit irem sin. 
Wie gross die selb wys mug 
wesen, 
Das kunnen wir kum durlesen. 
Der helle pin die wirt so grossz 
Das ir kain ander wirt genoss. 
3765 Wan alles das lyden sunder wän 
Das uff erd ye ward an getän 
Allen martrern sunderlich, 
Das mag dem ninar sin glich, 
Won das ist alles gen dem 
nicht, 
3770 Als üns die Gotz war hait ver- 
gicht. 
Ysayas gesäget ward, 


3749 ff. Vgl. Prima dos est claritas, secunda 
impassibilitas, tertia subtilitas, quarta agilitas 
Spec. 

3761. gross] gro ss.  wjs — wize. 

8768. sin über der Zeile. 
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Yeremias verstainot ward, 
Geerützgot ward och Petrus, 
Geschunden Bartholomeus, 
3775 Sant Paulus dry stod ward ge- 
schlagen 
Mit rüten, als wir hörend sagen. 
Sant Jacob lidklich ward zer- 
schnitten 
Mit messern gar nach hertem 
sitten, 
Laureneius der ward geröscht. 
3780 Suss sint in mänigen weg veröst 
Die Gottes diener und hailgen 
vil. 
Da von ich nitt me sagen wil; 
Won möcht es yemer muglich 
sin 
Das man mitt namen alle die 
pin 
3785 Geschriben künd und och sagen 
Die alle hailgen by ir tagen 
Ye erlittend, das wär ain wind 
Gen den die in der helle sind. 
Was man im zyt gelyden 
künnde, 
3790 Das ist in ewikait nit ain 
stunde. 
[815] Ir für erlischt nitt sicherlich, 
So wert das lyden ewenklich. 
Die würm die im da wonond by, 


Die sind och alles todes fry. 
3795 Vil böser gaist er sechen müsse, 
Schmak von schwebel und von 
rüsse, 
Kelti, zittern, hungers not, 
Waffnen schryen: ‘kum her tod!’ 
Kain riw noch kain under schaid 
3800 Mag niemer sin in disem laid. 
Das ist bezaichnot aigentlich 
By der statt Rabach sicherlich, 
In der David sich errach 
Und siner vyent vil erstach. 
3305 Ainen er segot, den andern er 
schnaid, 
Dem dritt liess er uss sin ge- 
waid 
Und dett in ander töd an vil, 
Als uns der küng büch sagen 
wil. 
Die ander byschafft äne spott 
3310 Händ wir an den lüten von 
Sadot, 
Wie sy den werden Gedeon 
Ver spottentend in iren tron 
Und im vil laides tatend an. 
Davon er zornig und och gran 
3815 Sich rach mit dornen und schlüg 
Hopt, rippe, ruggen und büg. 
Also tüt och der werde Crist: 
Den die gar mitt argem list 


3775. geschlagen] das 1 über der Zeile. 
drY stod = dry stund, vgl. Paulus ter virgis 
caesus Spec. Zur Form vgl. Fischer, Schwäb. 
Wb. II 364. 

83777. lidklich = lidecliche ‘gliedweise’; vgl. 
Sanctus Jacobus martyr .. Membratim fuit cul- 
tris et novaculis divisus Spec. 

3779. geröscht = geröst; vyl. Laurentius 
assatus Spec. 

3780. veröst K., ver röst Hs. 

3781. Nach diener steht uil durchstrichen. 

3788. der aus die korr. 

3798. l. Waffen schryen ? vgl. Teufels Netz 
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v. 471f. 3243. 3383 und wäfengeschrei “Weh- 
geschrei’ (Lexer) oder wüefen, schryen ? 

3799. riw] 7. rüw ? vgl. 3849. vnder schaid 
‘Pause, Abwechselung’. 

3800. laid] klaid ZZs., vgl. Nulla intermissio 
continuae punitionis Spec. 

3810. Sadot] Spec. hat Socchot. 

3812. 1. ze einem lon ?; vgl. Populus urbis 
Soechot quadam vice Gedeonem deridebat Spec. 
R. will in irrem hon lesen. 

3814. gran = gram. 

8816. !. In hopt K. 

3818. Den] scheint aus Die korr. zu sein. 
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Sin gespottet hand in disem 
leben, 

3820 Den wil er also wider geben. 

[822] Der bischaff sind wir ermant 
By dem volk von Egypten land, 
Wie das ward in dem roten mer 
Ertrenket gar än alle wer 

3825 Mitt Pharao, irm künge rich, 
Und sind da beschlossen zornlich. 
Also müss och den beschechen 
Die Gottes nie woltend ver- 

jechen. 
O Jhesu, durch das lyden din 

3830 Erlös uns von der hellen pin, 
Das wir nitt nach disem leben 
Der vinstern helle werdend 

geben! 
Nun hie vor kurtzlich ist ge- 
sait 
Was in der helle sy arbait, 

8835 So söllen wir nun muglich sagen 
Was grosser fröd mügen tragen 
Alle die die dar zü sin gezelt 
Und von Gott sind «sserwelt. 


Dern fröd ist so mänig falt 
3840 Das kain masse ist dar zü zalt. 
Die fröd sol yemer sin än ende. 
Dar zü, lieber herr, ins sende! 
Da ist aller schöni gar gnüg, 
Was unser gesicht mag wesen 
klüg; 
3845 Da ist aller hande saiten spil, 
Das unser gehörd mag fröwen 
vil; 
Das ist kurtzlich alles des über 
kät 
Das an dem sinne fröde hat; 
Da ist räwe än arbait, 
3850 Da ist och fröd än alles laid, 
[82] Da ist gesunthait än endes zil, 
Da ist liebi und früntschafft vil, 
Da ist schöni und nit ungestalt, 
Da ist fröd, richtum mit allem 
gwalt. 
3855 Der glori blün kain versmächt 
enpfät, 
Der jugent blün kain mäs en 
hat. 


3821. mir. 

3824. alles. 

3826. zornlich] das o sieht aus wie ein e. 
Vielleicht semlich = same(nt)liche oder gmain- 
lich; vgl. v. 4192, 4631 und Aegyptii et 
Pharao, Quos Dominus conelusit simul in mari 
Rubro Spec. sind] 2. ist oder streichen ? 

3828. Die Gottes steht noch unmittelbar nach 
beschechen auf’ derselben Zeile. 

3335. müglich = mügeliche ‘nach Kräften’? 
Oder 1. (R.) nu glich? (unter Streichung des 
nun) ‘wie wir vorher von der Hölle Not 
sprachen, so werden wir jetzt ebenso (nu ge- 
liche) von den Freuden des Himmels sagen’. 

3836. muge. 

3838. wsserwelt. 

8840. zalt = gezalt ? vgl. 819. Gaudia bea- 
torum tam multa sunt, quod nequeunt numerari, 
Tam immensa et tam magna sunt, quod nequeunt 
mensurari Spec. 

3843 f. Das; vgl. Ibi est omnis pulchritudo et 
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amoenitas objecta visui Spec. In den foly. Zeilen 
Ibi Ibi Ibi etc. Spec. 

3844. 1. Wes unser. 

3845. Das. 

3847 f. sind arg verdorben; 1. Da ist kurtz- 
lich alles des über vlüt Das unserm (an dem ?) 
sinne fröde tüt? vgl. ibi erit omnium bonorum 
continua affluentia Spec., vgl. ferner Mart. 
260, 28; Pass. (H.) 16, 86; Kreuziger 3142. 

3949. Das ist riwe; vgl. Ibi erit requies 
aeterna sine labore Spec. 

3850. Das. 

3851. Das. 

3852. Das. 

3853. Das. 

3854. Das. 

8855. blän = blüme. 

3856. blün = blüejen stn.? oder 1. blün wie 
im vorherg. Vers? vgl. ibi est flos iuventutis 
Spec. 
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Das leben blügt än misse tat, 
Alsus es niemer mer zergat. 
Matusalem haisset da nit alt, 
3860 Samson ist da nit stark gezalt, 
Die schnellikait Asaheles ist 
nicht, 
Absolons schöni man nimmer 
sicht. 
Aristotiles ist klain an list, 
Salomons witz ain torhait ist, 
3865 Davids harpfen nüt vervacht, 
Jubals music kainen don hat. 
Des Encristz schatz ist armüt, 
Octavianus rich das haisszt nit 


güt. 
Der hailig mensch, der dahin 
kunt, 
3870 Dem wirt aller erst in ain er 
gerunt 


Das er ist richer denn Cyrus, 
Gewaltiger denn Augustanus, 
Mächtiger denn Nabuchodonoser, 
Balchasser und Alexander; 
3875 Er wirt och sterker denn Sem- 
mias, 
David, Sam son, Bananyas; 


Er wirt öch schöner denn Sara, 
Rahel, Rabecca, Susanna, 
Samson, Joseph, Moyses. 
3880 Er wirt och elter, sit sicher des, 
[832] Denn Enoch und Matusalem. 
Er wirt schneller denn Her- 
culem, 
Die sunn mag och nit schneller 
sin 
Noch Azahel noch her Crysin. 
3885 Er wirt wyser Augustino, 
Gregorio und Jeronimo. 
Er wirt och Gott schowent bas 
Denn Moyses und Ysayas, 
Ezechiel und Stephanus, 
3890 Petrus, Johannes und Jacobus. 
Des habend wir ain byschafft 
schon 
By der glori her Salamon 
Und by der künigin von Saba, 
Do sy was by dem küng da 
3895 Und sin gross fröd und ere sach, 
Das sy mit grossem schreken 
sprach: 
‘Diss wunn und fröd sind hie so 
grössz 


3861. nich. Der dritiletzte Buchstabe des 
Eigennamens ist unleserlich. 

3867. Ibi thesauri Croesi et Antichristi pau- 
pertas iudicarentur Spec. 

3868. rich = ‘Regierung’; vgl. Ibi regnum 
Octaviani carcer et exsilium videretur Spec. 
dz sieht gewiß statt eines ursprünglichen da. 

3869. kunt = komt, 

3870. Vgl. Ibi eris, o homo, ditior et poten- 
tior Croeso et Augusto, Cyro.. Spec. Stait des 
sinnlosen Textes möchte ich lesen Dem wirt aller 
erst ain er gegunt oder, wenn man diese junge 
Form des Partizipiums nicht anzunehmen wagt, 
mit K. gefrunt = gefrumt. R. schlägt vor in 
ain or gerünt ‘eingeflüstert als heiliges Ge- 
heimnis’. 

3371. Das erst ist. 

3875. Seınmias] 7. Semaia. 
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3876. Bananyas] /. Banaia; vgl. Speec.: Ibi 
eris fortior Samsone .. David et Semaia, Ba- 
naia .. s. über S. 1. Kg. 12,22, 2. Chr. 12,5; 
über B. 2. Sam. 4,2. 

83878. Babel. 

8880. sit fehlt, ery. von K. 

3882. Herculan. 

3884. Crysin] I. Cusi, wie im Spec.; vgl. 
2. Sam. 18, 21. 

3891 f. Vyl. Figura hujus aeternae gloriae 
potest gloria Salomonis esse Spec. 

3894 f. Vgl. Regina Saba, audita ejus fama, 
Jerusalem perrexit, Et visa ejus incredibili 
gloria, prae stupore dixit: „Major est gloria 
tua, quam rumor, quem audivi, Et probavi, 
quod media pars non est nuntiata mihi!“ Ita 
anima fatebitur, cum ad coelestem gloriam 
pervenerit Spec. 


sicher des. 
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Das in uff erd ward nie genossz.' 
Als dise frow begunde ze sehinne 
3900 Salomons antlit und ze sprechen, 
Also sol och unser fröd sin 
Das wir sond ewenklich scho- 
wen sin 
Das günlich antlit; und sin 
sechen 
Ist ewig leben, als wir jechen. 
Des mag uns wol ain urkünd 
wesen 
3906 Daz küng Aswerus, als wir lesen, 
Der hiess machen gar geschwind 
Ain wirtschafft schone sinem ge- 
sind. 
Dar zü lüd er die dener sin, 
3910 Herren, ritter, knech und 
fröwellin. 
Also rüfft och der zarte Gott 
Zü siner wirtschafft äne spot, 
So er spricht: ‘komend alle die 
Die arbait hand uff erde hie!’ 
3915 Aswerus fröd nit weren mag 
Fürbass mer denn achzig tag, 
Doch unsers fürsten lobelich 
Wirt schafft sol weren ewenklich. 
[84] Die dritt figur seit uns das 
3920 Von Job, do er in richtum was, 
Das der vil kind und kindes wyb 


[83°] 


Hatt, die dik äne kib 

Ain ander machten wirtschafft vil 

Und hatten fröd da mitt än zil. 
3925 Sy rüfftend zü in allen den 

Den ir fröd mocht fröde gen. 

Jobs sün der warend siben, 

Die mit ain andern fröde triben 

Und zaichend uns gar aigentlich 
3930 Der fröd die yemer ewenklich 

Von Jhesu Cristo sind geladen, 

Alle die die än sünden schaden 

Hie uff erd hand gelept 

Und in sinem denst händ ge- 

strebt. 

3935 O Criste, durch din miltikait 
Gib das uns die fröd sy berait! 
Da vor ist üch wol worden 

kunt 
Die ewig pin, der hellen grunt, 
Und och das hailig ewig leben. 
3940 Das sond ir fürbass merken eben 
Wie wir der hellen sond end- 
rinnen 
Und ewig fröd gewinnen. 
Wer des begert.in sinen sinnen, 
Der sol Gott von hertzen minnen 
3945 Und och dienen mitt den dingen 
Die in ze Gott aller nächste 
bringen, 


[842] 


8899. sehnne. 

3900. sprechen wegen des Reimes unwahr- 
scheinlich, 1. jechen ? vyl. oben 3895 f. sach und 
sprach, oder (R.) spechen. 

3901 f. I. Also sol och unser red sin 

Do wir sond ewenklich schowen in 
(in praep.!?) vyl. den Text des Spec. in der 
Anm. zu 3894f. Zum Reime vgl. 3299 f. 4573 f. 
R. will Das 3903 streichen und faßt sin 3902 
als Possessivum auf. 

3903. günlich < güllich < gütlich; vgl. 
Omnis enim jucunditas et omne gaudium coeli 
Consistit in adspectu illius jucundissimae faciei 
Spec. und] ?. wand (K.). 
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3906. Dz Hs.; I. Der? 

3908. wirtschafft] das erste t über der Zeile. 
Dann folyt jn oü oder jn m zwischen n und o 
(M) ein unleserlicher Buchstabe. 

3909. dener — diener. 

3910. Herren ritt! vnd knech fröwellin. 

3926. gen — geben. 

3927. siben] Über dem e ein Häkchen, nach 
siben steht ein durchstrichenes d. 

3945. dienen] das i nachträglich über das e 
hinzugeschrieben. 


80 Die sieben Leiden Jesu. Das erste und zweite Leiden. 


Als wir von ainem menschen 
lesen, 
Der begert ain söllich wesen 
Das Gott aller genämste wäre. 
3950 Des kam mit ainem crütz 
schwäre 
Unser herr und sprach zü im: 
‘Min lieber fründ, das crütz das 
nim 
Uf£ dich und hilft mirs tragen! 
Für war wil ich dir sagen, 

3955 Uff erd bas niemet dienot mir 
Won die mit ernst und güter gir 
Min marter stätenklich bedenken 
Und sich in min scharpfs lyden 

senken 
Und mitt mir min liden tragend 

3960 Und alle zyt mir dank sagend. 

Den wil ich hilff und gnade 

geben 

Und nach disem leben ewig 

leben.’ 
Lob sy dir, herre Crist, 
Wan du min behalter bist! 
3965 Dir sy ze vesper zyt von mir 
gesait 
Lob umb din gross demütikait, 
Das du dich naigtost zü der 
erden 
Gar demütenklich, mit grossen 
werden 
Geweschen hast dinr junger füsse: 

83970 Des manen ich dich, Jhesu süsse, 
Das du mir och wellist geben 
Ain rain demütig luter leben 
Und ab mir wäschist alle hoffart. 
Ach lieber herre Jhesu zart, 

3975 Mitt diner gnad och gib das ich 
Mitt gantzer wird müg loben dich 


[85«] 


Umb das gross unsäglich güt 
Das du din vil hailges blüt 
Und dinen wirdigen fronlicham 
eben 
3980 Uns zü ainer spis hast geben 
Ze angedächt nüss diner not, 
Das du den bittern tod 
Durch menschlich künne hast 
erlitten. 
Des wil ich, herr, dich flysslich 
bitten 
3985 Das mir din hailger fronlichnam 
behend 
Ze trost und statten kom an 
minem end 
Und mir, herre, wellist geben 
Nach diser zyt das ewig leben. 
Ich dank dir, lieber herr 
Jhesu Crist, 
3990 Das du ze complet uss gangen 
bist 
An die statt da man dich fieng, 
Do Judas zü den juden gieng 
Und sy mitt im brachte dar 
Gewaff not, ain grossz michel 
schar, 
3995 Die dich fiengend, stiesszend und 
bunden. 
Verschmechtlich zü den selben 


stunden 
Liesszt du dich an dinen mund 


Judas küssen, den bösen hund. 
Dar nach grirfend sy dich an 
4000 Recht als ainen schädlichen man. 
Schelltwort sy dich nitt erliessend, 

Gar fräfenlich, herre, sy dich 
stiessend, 

By dem här och sy dich bugend, 

Versmächtlichen sy dich zugend. 


[85°] 


3955. niemet — nieman. 
3958. nin. 
3965. Str. zyjt? 
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3970. Des] Deth oder Dech; vyl. v. 3984. 
3997. dinen] sinen; vgl. v. 4419. 
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4005 In die statt, herr, sy dich 
brachtend, 
False ürkünd sy uff dich er- 
dachtend. 
Do fragt dich, herr, der byschoff 
sere 
Sunderlich von diner lere 
Und dich ain knecht gar un- 
gefüg 
4010 An din zart hailig antlit schlüg. 
Din junger begundent von dir 
fliechen, 
Do sie dich also sachend ziechen. 
Dirr verschmächt, herr, man ich 
dich. 
Erbarm dich gnädlich über mich! 
[862] Ich fürbass, herr, dir danke sag 
4016 Das du ze metti zyt vor tag 
Gefüret bist mitt grossem hass 
Für den byschoff Kayphas, 
Der dich fragt in argem spott 
4020 Ob du wärist ir herr und gott. 
Die warhait dät du im bekant, 
Des zer schrantzt er sin gewand 
Und rüfft ussz falschem hertzen 
sere: 
‘Dirr redet hie Gott an sin ere. 
4025 Dar umb urtail ich min rat, 
Den tode er wol verschuldet hat.’ 
Do verbunden sy dir, herr, din 
dgen 
Und röfftend dich da äne lögen. 
Es kan nieman wol gesagen 
4030 Wie gar verschmächt lich bist 
geschlagen 
Und was dir geschach durch 
ächte 


Und bitterlich gross versmächte. 
Sy sprachend zü dir: ‘Crist, nun 
rat, 
Wer ist der dich geschlagen 
hat?’ 
4035 Das tribend sy die gantzen nacht, 
Untz aller ir wille ward ver- 
bracht. 
Si spuwend dir in dine ögen 
Ze mänigem mal, daz ist äne 
lögen. 
Diss liden, herre usserkorn, 
4040 Das läss an mir nit sin verlorn! 
186°) Ich dank dir, herr, von 
gantzem hertzen 
Dins bitterlichen grossen 
schmertzen 
Den du von der juden nyd 
Gelitten hast ze prim zyt, 
4045 Do sy dich Pilato brachtend 
Und mengen lug uff dich er- 
dachten. 
Si sprachend: ‘herr, dirr äffer 
Hat von Galilea bis her 
Alles volk verkeret 
4050 Und sy falschlich geleret 
Und spricht er sy Gottes kind, 
Das sich an im niemer vint. 
Er wil den tempel brechen nider 
Und am dritten tag machen 
wider. 
4055 Och hat er gesprochen än spott 
Er sy der juden kung und ir 
Gott.’ 
Do hiess dich, herr, küng Pilat 
Zü Herodes füren gedrat; 
Und do sy dich dar brachtend, 


4008. Erst siner geschrieben, dieses dann 
durchstrichen und darüber din‘. 

4012. sie aus sich korr. 

4025. 1. ertail (rat Ratschluß)? Oder (R.): 
Dar umb urtailt och min rat? 

Deutsche Texte des Mittelalters. XXXL 


Google 


4026. tode] 2. tod. 

4027. Nach v'bunden steht wir durchstrichen. 
4029. wol] I. vol? 

4033. mü. 


82 Das fünfte und sechste Leiden. 


4060 Vil mängen spott sy vol- 
brachtend 
Und schlügend dich umb dine 
oren 
Und hattend dich für ainen 
toren 
Und fürtend dich da hin und her 
In wyssen klaidern offenbar. 
4065 Diss alles hast gelitten durch 
mich, 
Hilff mir das ich ewenklich 
schowe dich! 
Ich dank dir, herr, und lobe 
dich | 
Das du ze tercy zyt durch mich 
Gegaislot werden woltest blossz 


[87 «] 


Ain kron dir uff gesetzet ward, 
Die dir din göttlich hoppt zer- 
zart, 
Und an geleit ain rot gewand. 
Ain ror gab man dir in din 
hand. 
4075 ‘Du bist ain küng, Gott grüsse 
dich!’ 
Sprachend die juden vyentlich. 
Sy stiessend dich hin wider, 
Din hailig blüt das floss da 
nider. 
Diner grossen smächte do 
4080 Warend die juden alle fro. 
Kainer bosshait sy verdross, 
Sy dätend dir vil smächte gross. 


4060. 2. volrachtend? R. 

4063. her] beim Dichter offenbar har. 
4066. Str. ewenklich ? 

4067. Icch. 

Nach v. 4069 fehlt ein Vers. 

4088. nützit ‘nichts’. 

4092. Da. 

4099. Nach hend steht sy (?) durchstrichen. 
4101. 2. geladen ? Zur ganzen Partie vgl. 


Google 


Sy hettend dich verspuwen sere 
Das du nit glich sächt aim men- 
schen mere! 
4085 Wer dir erzögt schmächt und 
pin, 
Der wolt des da geheret sin. 
An dir, als man vint geschriben, 
Was nützit unverseret beliben. 
Des erman ich dich, her uss- 
erkorn, 
4090 Läss an mir nit werden verlorn 
Din liden und din marter gross, 
Das ich hie werde sünden 
blossz! 
Ich dank dir, herr, von 
hertzen grund 
Das du bist zü der sexte stund 
4095 Gegangen anden bittern tod, 
Das küng Pylatus do gebot 
Das die juden gewalt hän solten 
Dich ze crützgend, wie sy 
wölten. 
An sin hend man im wasser bot, 
4100 Kain schuld maint er han an 
dinem tod. 
Ain schwär cerütz uff dich laden 
Das hast du, herr, selb getragen. 
Und do du an die herten marter 
giengd, 
Versmächt und schmertzen vil 
enpfiengd, 
4105 Mitt dir fürt man uss zwen 
schachere, 


[87%] 


Crucem tuam humeris tuis bajulandam im- 
ponebant, Et hoc etiam ad majorem tuam con- 
tumeliam faciebant. Super crucem te exten- 
dentes, funibus traxerunt Spec. 

4103 f. sind bedenklich. Wenn sie wegfielen, 
bekämen wir die regelmäßige Anzahl Verse, 26. 
Aber vielleicht ist eher mit R. nach 4127 eine 
Lücke von 24 Zeilen anzunehmen. 


Das siebente Leiden. 83 


Das din versmächt des grösser 
wäre. 
Si zugend dich uss nakend und 
blossz, 
Din liden das was, herre, gross. 
Uff das crütz warff man dich 
nider 
4110 Und zer dant dir alle dine 
gelider. 
Och dinen lib man dir zer zoch 
Und hankt dich an das crütze 
hoch 
Und fiengend do an iren spott: 
‘Ganged herab, syest Gott! 
4115 Lüg, er hat ander lüt behalten 
Und mag sich selb nit ver- 
walten, 
Er spricht ain küng sin ob 
allen’, 
Und tranktend in mit gallen. 
Des erman ich, zarter herre, dich 
4120 Vor aller sünde behüte mich! 
[85°] Ze non zit, herr, von grund 
mins hertzen 
Dank ich dir dins grossen 
schmertzen 
Und diner bitterlichen not, 
Das du an dem crütz bist tod. 
4125 Du rüfftest: ‘her erbarmhertzk- 
lich, 
Wem hast du, her, gelassen 
mich?’ 
Dich durst och, herr, umb unser 
hail, 
Din gaist ward Gott ze tail. 


4114. Ganged aus Gangend korr.; I. Gangest 
(Conj.)? K. vermutet Ganget (= gang eht). 
syest Conj. Präs. 2. Sg.; vgl. Er sprach ' sigestu 
der gotez sun, so haize.. Grieshaber, Deutsche 
Predigten des 13. Jhs. II S. 82 und sigestu der 
gotez sun, so lä dich da hinab :bd. S. 83. 

4116. Nach Vnd sieht müss durchstrichen. 


Google 


Ain man gar vyjgentlich stiess 
4130 Durch din hertz ain scharpfen 
spiess. 
Du rüfftest Iut und wolbedacht: 
‘An mir sind alle ding volbracht. 
Din wirdigi müter enpfolchen 
ward 
Dem lieben sant Johannsen zart. 
4135 Din hailig hopt was dir genigen, 
Von dir was alls din blüt ge- 
sigen. 
Der schacher batt dich, herr, mit 
flyssz, 
Dem gäbt du do das paradjs. 
Bj dem crütz, als man uns seit, 
4140 Stünd Maria in grossem laid 
Und och Johannes trurenklich, 
Sy waintend baide bitterlich. 
Din menschait do enpfieng mit 
trur 
Den höchsten schmertzen der 
natur. 
4145 Ach, lieber herr, des erman ich 
dich, 
Erbarm dich, Jhesu, über mich 
Und läss mich, herr, ersterben 
nicht, 
Ich hab mich vor mit dir ge- 
richt! 
[887] Maria, müter, raine magt, 
4150 Gross lob und er sy dir gesagt! 
Du milte gebietter ine, 
Alles hails ain trösterine, 
Ich ermanen dich diner trurikait, 
Die mänigfalt was, als man sait. 


4121. De Hs., Ze R. 

4128. Der Vers ist zu kurz; vgl. zu 4108. 

4135. Nach hailig steht w durchstrichen. 

4148. Ich hab — Ich en habe. Die mit 
diesem Vers schließende Partie hat 28 Verse. 

4152. hails] 2. laids ? 


6* 
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4155 


4160 


4165 


4170 


[89 ] 


4176 


Das erste Leiden Marias. 


Ze siben malen sunderlich 
Hatt bitter schmertz betriebet 
dich. 
Das erst laid das du empfiengd 
Do du in den tempel giengd 
Und Jhesum mit dir brachtost 
dar, 
Do dir her Symeon sait offenbar 
Das din hertz von rechtem liden 
Ain scharpfes schwert wurd 
durchschniden. 
Das wisstost du än zwifel bas 
Denn er dir kund gesagen das. 
Do ward din fröd verkeret in 
laid, 
Als uns die gschrifft von dir 
sait. 
Maria, des laids erman ich dich, 
Das du in disem ellend dbehütest 
mich 
Vor sünden und vor hertzlaid. 
Din gnad niemer von mir ge- 
schaid! 
Gib mir güt gedenk und recht 
sinne, 
Das ich besitz göttlich minne 
Und dir min denst hie dankbär 
sy, 
Das ich dir ewenklich wone by! 
Da vor ist üch verschriben 
wol 
Wie man mit ernst Got danken 
sol 
Siner grimmer marter here. 
Nun fürbass volgend miner lere 


4156. betriebet — betrüeb(e)t. 

4168. hehütest. 

Die Partie 4175—4200, die Einführung, ist 
in der Hs. an falsche Stelle geraten. Sie hätte 
dem Stück 4149—4174, der prima tristitia, voran- 
gehen sollen wie im Spec. 

4177. here K., he're Hs. 


Google 


Dankbarkeit gegen Maria. 


4180 


4185 


4190 


4195 


4200 


[89?] 


Und dankend och mit. gantzem 
hertzen 

Marien des vil grossen 
schmertzen 

Den sy ze siben malen enp- 
fangen hat, 

Als es von ir verschriben stat! 

Es ist än zwyfel, gelobend mir, 

Gott dankbär von uns und 
och ir, 

Als wir es lesend offenlich 

Von ainem bredier tugendrich, 

Der Gott mitt orden licher wys 

Stätlich dienot mit gantzem 
flyssz 

Und alle zyt begert von hertzen 

Antailig sin des grossen 
schmertzen 

Den unser herr Jhesus Cristus 
laid 

Gemainlich für die cristen hait, 

Und och der bitterlichen truri- 
kait 

Die Marien hertz durch schnaid: 

Das was her Sjrmeonis schwert. 

Des ward der hailig mensch ge- 
wert 

Das dise zaichen offen lich 

An im uss brachend aigelich. 

Hie zü hilff uns och, raine magt, 

Won din gnad nieman ist ver- 
sagt! 

Ich lob dich, magt Maria zart, 

Für alles das je geschaffen 

wart. 


4180. der. 

4184. och ud jr; vgl, Sieut enim Domino 
est gratum suam passionem et poenas suas re- 
cordari, Ita enim gratum est beatae Virgini 
suas tristitias meditari Spec. 

4193. I. bittern. 

4198. 1. aigenlich ? 


4205 


4210 


4215 


4220 


4225 
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Din gnad bitt ich mit stätem 
sinne, 

Ver ker in mir all weltlich 
minne 

Und güss din luterkait in mich, 

Das ich än mittel minne dich 

Durch den andern dinen 
smertzen, 

Den du enpfiengd in dinem 
hertzen, 

Do du din liebes klaines 
kindelin 

Flochtest gen Egipten in 

Zü den haiden siben jar. 

Küng Herodes sücht dich zwar 

Und tot hundert und fier und 

fiertzig tusent kinden, 

Das er din kind wolt da mit 
vinden. 

Des was in laid das hertze din 

Und och betrübt, das ist wol 
schin, 

Do du mit dinem kindellin 

In främdem land müsstost sin, 

Untz das dir ain engel erschain 

Der dich hiess faren wider hain. 

Und bitt dich, frowe, durch diss 
laid, 

Wenn ich von diser welte 

schaid, 

Das ich denn sy in diner hüt 

Und mich nitt brenne der hellen 
glüt, 

Und kum zehilff mir denn be- 
hende, 

So ich denn armer stän ellende! 


4204. V'ker aus Vg ker korr. 

4209. Do fehlt, vgl. Secundam tristitiam, 
Mater dulcissima, tunc habuisti, Quando cum 
Filio tuo dilecto in Aegyptum confugisti Spec.; 
str. klaines ? 

4221. Vnd] 2. Ich? 


Google 


[902] Ussz aller welt bist hoch- 
erborn, 
Magt, müter Gots usserkorn. 
Min hertz von grund dich loben 
wil 
4230 Nach miner krafft än endes zil. 
Wem din gnad ye hilffe gab, 
Dem ward sin schuld gewäschen 
ab 
Und aller siner sünden fleken. 
Ich erman dich, müter, an den 
schreken 
4235 Und an das dritte bitter laid 
Das dir din hertze gar durch 
schnaid, 
Do du dry tag hettest verlorn 
Den jungen knaben hocherborn 
Jhesum, din liebes kinde zart, 
4240 Den schatz, der dir enpfolchen 
ward 
Und dir gegeben in din hüt. 
Ich waiss das dir was we ze 
müt, 
Do du süchtest mit sender klag 
Din liebes kinde dry gantze tag 
4245 Und in mit trurigem sitten 
In dem tempel fund enmitten. 
Des erman ich dich von hertzen 
grund, 
Tü mir din gnad und helffe 
kunt, 
Das ich Jhesum, din liebes kind, 
4250 In minem hertzen also find 
Und mir well minn und andacht 
geben, 
Das ich verdien das ewig leben! 


4225. behämde. 

4227. Assz. 

4243. Nach du steht rü durchstrichen. 

4250. Nach hertzen steht all durchstrichen. 

4251. ‘Und daß er mir Liebe und Andacht 
geben wolle. 


86 Das vierte und fünfte Leiden. 


[90%] Magt, müter hoch geborn und 

wyse, 

Aller tugent bist ain paradjse, 

4255 Von sünden mach mich rain und 

wisse, 
Das ich von diner gnad nit ryse! 
Des man ich dich des fierden 
smertzen 
Den du enpfiengd in dinem 
hertzen 
Mitt bitterlichem grossem laid, 

4260 Do dir, Maria, ward gesait 

Das din liebes kind von nid und 
hassz 

Verraten und gefangen was. 

Judas der kam nachtes dar 

Mitt ainer grossen juden schar, 

4265 Die schwert und bengel trügend 

Und Jhesum fiengend und 
schlügend, 
Röfftend, bundend und stiessend 
Die gantze nacht än alles ver- 
driessen. 
An die statt sy in zugend, 

4270 Alle sin fründ von im fluchend. 
Kain pin mocht sich glichen nie 
Der schmächt die Jhesus do 

enpfie. 
O Maria, müter, magt, 
Was grosses laids ward dir ge- 
sagt 
4275 Zü der selben stund! 
Wie ward din hertz so gar ver- 
wunt! 

Des erman ich din erbarmhertzi- 
kait, 

Behüt mich, Maria, vor allem laid, 


An minem end nit von mir 
schaid, 
4280 Für mich mitt dir in ewikait! 
[912] Maria, hoch geborne magt, 
Ob aller creatur hast du bejagt 
Prys, lob und er än endes zil. 
Wem din gnad hellfen wil, 
4285 Als man inden büchern lisst, 
Wie siech der sy, der genisst. 
Du macht mänklich geweren 
Was von dir gnad wil begeren. 
Ich erman dich dins grossen 
smertzen 
4290 Den du trügt in dinem hertzen, 
Do du Jesum in siner not 
Sächt langen andem crütze tod 
Mitt scharpfen tieffen wunden, 
Sin ögen mitt tüch verbunden, 
4295 Nakend, bloss, ellend gehenkt, 
Mitt essich, gallen, mirren ge- 
trenkt. 
Was jeman spott erdenken 
kunde, 
Das zögt er zü der selben stunde, 
Also gar ward er enteret 
4300 Das nütz belaib an im unversert. 
O müter, Maria, dis gross ver- 
smächt 
An dinem kind du selber sächt. 
Wer künd geschriben ald ge- 
sagen 
Was laides din hertz hat be- 
tragen? 
4305 Des man ich dich, mich schirm 
vor laid, 
So lib und sel von ain ander 
schaid! 


4255. Dieser und der folg. Vers kaum ur- 
sprünglich. Diese Partie hat 28 Verse; auch 
ist der Reim bedenklich. 

4270. Das ursprüngliche Reimwort mag 
flugend gewesen sein. 


Google 


4273. Nach Maria steht magt durchstrichen. 
4277. Des] Dz As. 

4288. I. Was von dir gnad er wil b.? R. 
4301. dis] a in i korr.? 


Das sechste und siebente Leiden. 87 


4311. Dir] 1. Gott; vgl. 4411. 

4320. I. man vergrüb in in R. 

4321. Str. Maria. 

4323. Das t in vnzart ist durchstrichen. 
4324. Das Reimwort fehlt. I. zerzart? R. 


Google 


[91?] Maria, säld ain richer hort, [922] Maria magt, din hoches lob 
Von dir ist geborn das ewig Das schwebt allen hailgen ob, 
wort, 4335 Uff erd, in himel, hie und dört 
Da von d« hoche trinitat, Besessen hast du den höchsten 
4310 Gott, ainen willen mit dir hat. hort. 
Dir selber ward dins libes In gnaden und in allem hail 
frucht, Hast du er welt den besten tail. 
Des bist du aller sünder flucht. Aller tugend bist ain grundlos 
Ich erman dich an das un- mer, 
gemach 4340 Din gnad och, müter, zü mir 
Das dir durch din hertze brach ker, 
4315 Do du empfiengd tod und blossz Durch das laid das du für war 
Din liebes kind in dine schoss, Hattest fier und zwantzig jar 
Do er erlaid die marter hart Nach dines kindes uffart! 
Und ab dem crütz gelöset ward. Din hertz als gar betrübt ward, 
Wie was din hertz so gar be- 4345 So du sinen grossen schmertzen 
schwärt Über dachtest in dinem hertzen 
4320 Do man in vergrüb in die erd! Und denne giengd an die statt 
Ach raine magt, Maria, die Wa er lyden enpfangen hatt: 
grymme not Da hüb sich denn ain sunder 
Do er vor dir lag kläglich tot! klag 
Wie was sin lib so gar unzart 4350 Stätenklich alle tag. 
Tieff verwundet überal! Din hertz das was in stäter 
4325 Unsaglich was sin marter gross, pin 
Das als sin blüt da von im floss, Die wyl du än in müstest sin. 
Das er nit hett ainen tropfen me. Des erman ich dich, frow, an 
O müter, wie dett dir das so we diss laid 
Dinem zarten mägtlichem Und durch din gross erbarm- 
hertzen! hertzkaid 
4330 Ich ermanen dich dez selben 4355 Das du gen mir gütist 
smertzen, Gottes zorn und mich behütist 
Din hilff und gnad mir armen Vor aller sünden somen 
sende Nun yemer mer ewenklich, 
An minem jungsten ende! amen! 
4309. du. schlägt vor sin lib so gar ane zal Tieff ver- 
4310. Nach willen steht z durchstrichen. wundet überal. 
Str. Gott ? 4326. als — alles. 


4328. Str. dir. 

4339. grundes. 

4346. Vber dachtest. 
4354. durch] !. ouch K. 
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[92] 


4360 


4365 


4370 


4375 


Wie Maria einem Priester beistand. Die erste Freude Marias. 


Unser frowen sübend laid 

Hab ich üch da vorgesait. 

Nun wil ich üch sagen hie 

Von siben fröden die sy emp- 

fieng, 

Da mitt wir söllen loben sy, 

Das sy vor allen sünden uns 
fry 

Und unserm end by well wesen 

Als ainem priester von dem wir 
lesen 

Das er sy manet von hertzen 
grund 

Ir siben fröd ze aller stund 

Andächtenklich in sinem gebett. 

Do er nun das vil zjt getett, 

Bis das er in das todbett kam, 

Grossen unmüt er gewan 

Und von vorchten was verzagt. 

Do erschain im die werde magt 

Und sprach: ‘min fründ, der sorg 
enbir! 

Erfröwen wil ich dich mit mir 

Und wil dir danken ewenklich 

Umb das du hast gelobet mich. 

Des solt du nun haben fröden 
vil 

In ewikait än endes zil. 

Also sond ir von hertzen grund 

Ermanen sy zü aller stund, 

Als ich üch nun hie nach sag, 

So ich aller kürtzost mag. 


[193°] 


4386 


43% 


4395 


4400 


& 


Bris, lob und er mit stäter 

begir, 

Müter, magt, sag ich dir. 

Fröw dich das du bist fröden 
rich! 

Diner fröd ward nie gelich. 

Unsäglich was die fröde din, 

Die dir, frowe, do ward schin 

Do Gabriel, der engel zart, 

Von Gott zü dir gesendet ward 

Und dir also solt künden: 

‘Ain kind empfachst än sünden, 

Das wirt Gottes sun von dir ge- 
born. 

Dar zü hat er dich usserkorn 

Das du solt magt und müter 
sin 

Und geberend sin ain kindelin.’ 

Hie zü gäbt du dinen gunst. 

Do worcht der hailig gaist sin 
kunst 

Das du kuntlich do enpfunt 

Dich schwanger sin zer selben 
stund. 

Gross än schwär des kinds du 
giengd, 

Mitt dinem lib du do umb fiengd 

Der engel fröd; die gotthait 
bloss 

In dinen rainen lib sich schlossz. 

Mensch, vernunft mag nit er- 
langen 


4360. I. da vor gesait ? 

4362. I. empfie. 

4363. loben] hlösen mit durchstrichenem h; 
vgl. Gaudia beatae Virginis debemus devote 
honorare, Ut ipsa nos dignetur in nostris tri- 
bulationibus laetificare Spec.; vgl ferner v. 4378. 

4364. Nach 3} steht fu durchstrichen. 

4367. Das sy mainet von Hs., vgl. v. 4382 
und Qui solitus erat gaudia beatae Virginis 
erebro recogitare Spec. 

4372. Nach er steht ein durchstrichenes r (?). 


Digizea by GOOgIE 


4378. Umb das das du hast. 


4382. Vor Ermanen steht 
strichenes A. 


ein durch- 


4388. Vgl. Tuis gaudiis non fuit in cunctis 


saeculis laetitia similis Spec., vgl. v. 4731. 


4395. Nach Gottes steht ein g durchstrichen. 


4398. Vnd aus Vngd korr. 


gebeberend. 


4400. worchkt. 
4406. schlossz] 1 über der Zeile. 
4407. l. Menschenvernunft? R. 
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Die fröd die du do hast emp- 
fangen. 
Magt und müter, des erman ich 
dich, 
4410 An minem end er fröwe mich! 
[93] © Maria, du bist der tron 
In dem der hoch küng Salomon, 
Gott, mit siner wisshait list 
Nün monot inne gesessen ist. 
4415 Des süsse gegen wirtikait 
Din hertz mit fröden hat beklait. 
Zwifaltig fröd din hertz enpfie 
Do dich Elizabeth schon umb fie 
Und dich do kusst an dinen 
mund. 
4420 Des ward üch baiden fröde kunt 
Das die kindlin frowten sich 
In iwern zarten liben schinbär- 
lich 
Von diner gegen wirtikait. 
Des ist, müter, din wirdikait 
4425 Worden gelich dem balsamschrin 
Inden Gott schloss die gotthait 
sin. 
Du bist der gart beschlossen und 
verrigelt, 
Der luter rain brunn wol ver- 
sigelt, 
Der brinnend busch den Moyses 
sach, 
4430 Dem von dem für nütz geschach, 
Du bist das frödriche paradys, 
Die wurtzel Yesse und rys, 
Das lust und trost mit fröden git 
Allen menschen hie im zjt. 


4415. süssen. 

4424. wirdikait sowohl wegen des Reimes 
wıe inhaltlich unwahrscheinlich, 1. lib gemait ? 
Vgl. oben 4405f. 

4425. balsamschrin R., balsan vin Hs.; vgl. 
uterus tuus castissimus vasi balsami similis 


erat Spec. 


Google 


4435 Des erman ich dich mit stäter 
gir, 
Kum zhilff an minem ende mir! 
Müter, maget, ich dich lobe, 
Du edler stern von Jacobe, 
Din lib hat getragen gantz 
4440 Das ewig wort, den sunnen 
glantz. 
Du bist gelichnot mitt allem 
fyssz 
Dem minnenklichen paradis 
In dem Jhesus, der nüwe Adam, 
Mensclich natur an sich nam. 
4445 Drifaltig fröd enpfieng din hertz. 
Do du gebärd än allen smertz 
In gantzer rainer küschhait 
Gottes sun, Jhesum gemait. 
Gott der würket durch dich das, 
4450 Als die sunn schint durch das 
glas. 
Och bist du der berg von dem 
der zart 
Stain än hend geschnitten ward. 
Du bist das guldin beschlossen 
tor 
Das der prophet sach hie vor, 
4455 Das aller welt beschlossen waz, 
Denn Gott allain der gieng 
durch das. 
Unsaglich fröd was, do du brächt 
Gottes sun und in an sächt 
Und er sich do gab allklich dir 
4460 Mitt lust nach dines hertzen gir. 
Durch die fröd tü hellfe schin 
Mir din gnad am ende min! 


[94] 


4432. In Yesse ist ein auf das letzte e fol- 
gender, bloß angefangener Buchstabe (n ?) durch- 
strichen. Nach vnd ist vielleicht sin aus- 
gefallen. 

4433. Das aus Die korr. 

4462. gnad] gad; d durch Korr. hergestellt. 


90 > Die vierte und fünfte Freude. 


[9] © müter, magt, din lob ich 

mer, 
Zü dir ich mine sinne ker. 
4465 Kain creatur ward nie uff erd 
Die möcht gelich sin dinem 
werd. 

Du treist Gott und mensch uff 
dir 

Mitt lust, mit fröd nach diner 
gir. 

Zum fierden mal, o frowe zart, 

4470 Mitt lust din hertz er fröwet 

ward 

Do die dry hailgen küng ver- 
namen 

Und gar von ferren landen 
kamen 

Und din kind süchtend flyssenk- 
lich, 

Umb das er inn sin gnad ver- 
lich. 

4475 Ir opfer brachtend sy im öch 
Gold, mirren und wyröch, 
Umb das er wär än allen spott 
Ain küng, ain priester und och 

Got. 
Diss edel küng werde 

4480 Vielend nider uff die erde 

Für das kind — ir ernst was 
grossz — 

Das dir, frow, sass in diner 
schossz. 

Do wärd du der kostbar tron 


Uff den gesetzt was Got schon. 
4485 Diss brach fröd dinem hertzen 

zart 

Für alles das je ge schaffen 

ward. 

Des erman ich dich, mich schirm 

vor laid, 

So min sel von hinan schaid! 
[95<]] 0 Maria, vol süsser minne, 
4490 Din wir lob ich mit stätem 

sinne, 

Wie das nieman mag ze recht 

Volloben din vil hochs ge- 

schlächt. 

Dinem hertzen fröd ward kunt 

Zü dem fünften mal der stund 
4495 Do du nach den fiertzig tagen 

Din kind ze opfer woltost tragen 

Gen Jerusalem in die statt, 

Des Symeon lang begeret hatt. 

Als bald er das kind an sach, 
4500 An sinen arm nam ers und 

sprach: 

‘Din hail hab ich gesechen 

recht: 

Und läss in frid din armen 

knecht!’ 

Frow Anna, die hailg prophetinn, 

Och lobt das kind mit gantzem 

sinn. 
4505 Es ward Gott kain opfer nie 
Als lieb als das er do empfie. 
Das kind ist Gotz allain und din: 


4463. M Muoter, die Initiale falsch. 

4471. Wenn vernamen = vernämen ‘cogno- 
verunt’ wäre, müßte man wohl ein das ergänzen, 
etwa bei Ausschließung von dri: Do daz die 
hailgen ... Oder mit R. ..küng mer (= mere) 
vernamen ? 

4483 f. vgl. Rex iste, videlicet Christus, usus 
fuit pro throno regali Tuo sacratissimo et; bea- 
tissimo gremio virginali Spec., vgl. v. 4411f. 
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4485. brach — bracht(e). 

4488. hinan = hinnen. 

4490. Nach Din steht lo durchstrichen. wir 
—= wird ‘Würde, Ehre’. 

4500. nam aus name korr. 

4502. Und] I. Nu? R. 

4506. al. 


Die sechste und siebente Freude. 91 


Des fröwt sich, magt, das hertze 

din, 

Als du ze opfer hast getragen 
4510 Din liebes kind, den jungen 

knaben. 

O raine frucht, wol wissztost das 

Das Gott allain sin vatter was! 

Dirr fröd lass, frow, geniessen 

mich, 

So sel und libe schaidend sich! 
[95] Min hertz dir lob und ere sait, 
4516 Müter, magt der barmherzikait. 

Alle menschen hand flucht zü 

3 dir, 

Anders trosts en wissend wir. 

Zem sechsten mal, Maria zart, 
4520 Din mägtlich hertz er fröwet 

wart 

Do du din kint funt hoch geborn 

Und wandost es wär ze mal ver- 

lorn. 

Du fürtost hain das kinde din, 

Das dir wolt under tänig sin. 
4525 Der zornig lewe, Gottes zart, 

Milt by dir als ain lämblin wart. 

Der adler wild ward och alsam 

By dir, magt, still und zam. 

Och hast du überwunden schon 
4530 Also den starken Samson. 

Der wild ainhürn grymm und 

gross 

Och haimlich ward in diner 

schoss. 


Küng Salomon hast du hin, 
Frow, genomen hertz und sin. 
4535 Der Salomon der jünget sich 
In diner minn demütenklich, 
Do Gottes sun mit gantzer gir 
Wolt under tänig wesen dir. 
Des lob ich dich untz uff min 
end: 
4540 So kom zehilffe mir behend! 
[96°] Magt, müter, aller welt ain 
hail, 
Enpfangen hast den besten tail. 
By Gott gar hoch in ewikait 
Alle ereatur dir lobe sait. 
4545 Du bist uff gangen als am hör 
Über alle engel chör, 
Do dir die hailig drivaltikait 
Iren gewalt empfolchen hait 
Und dich hatt ge krönet schon 
4550 Uff sim göttlichen hochen tron 
Mitt lib, mit sel, mit fröden 
gar 
Hoch über alle engel schar, 
Da ewenklich die cherubin 
Dir müssend under tänig sin. 
Göttlich fröd din hertz da hat, 
Die ewenklich nitt zer gat. 
Das ist die fröd der ich dich, 
Frow, ermanen stätenklich, 
Das du, frow, wellist lässen 
werden 
4560 Din gnad mir armen hie uff 
erden, 


4555 


4525. gottes K., gotte Hs. 

4529. überwunden] vyl. Tu vinxisti et ligasti 
fortissimum Samsonem Spec. Hat der Dichter 
vinxisti als vieisti verstanden, wie umgekehrt 
v. 2581 ff. ? 

4535. Salomon ist falsch. Zu lesen ist gewiß 
Phoenicem — vgl. Tu feeisti juvenem phoenicem 
unicum et antiquissimum Spec.; wegen der Form 
vgl. ferner Herculem v. 3882. 

4545 f. Statt des sinnlosen als am (ain ?) 
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hör vielleicht als (= alles) embor (: chor) oder 
als ain ar, dann statt chör im folg. Verse schar 
wie unten v. 4552, vgl. Mart. 88,57 f. Aber viel- 
leicht müßte man dann auch ufgangen ändern. 
R. schlägt vor alsan hor (= allezane höher) 
:chor; vgl. 592 ff. 

4547 f. I. trinitat: hat R. 

4548. hait vgl. Weinhold, Al. Gr. $. 386. 

4559. dur. 

4560. erten. 
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92 . Lobgesang auf Maria. 


Das ich von aller sünd mich 
schib 
Und in diner gnad belib, 
Wenn sel und lib schaidend sich, 
Das du denn, frow, er fröwest 
mich 
4565 Und mich denn mit dir 
Fürist in din fröd nach miner gir. 
[96%] Fröw dich, Maria, das du bist 
Ob allen engeln mit stäter £frist 
An sälden und an wirdikait! 
4570 Fröw dich, din antlit schön und 
vin 
Git in dem himel liechten schin 
Von minenklicher zartikait! 
Fröw dich das du in Gottes 
schrin 
Versenket bist och tieff dar in 
4575 In die hailgen drivaltikait! 
Maria, bitt din liebes kind, 
Als lieb dir all din lieben sind, 
Das es uns hab in siner hüt 
Und uns och geb ain ende güt! 
4580 Fröw dich, Maria, aber mer 
Das dir alle himlisch her 
Mitt denst und lob sind under- 
tän! 
Fröw dich, Maria, und hab dank 
Das Gott din gebet än allen 
wank 


Gestalt der Frau Welt. 


4585 Dir nichtes nit versagen kan! 
Fröw dich das du än endes zil 
Besunderlich hast fröden vil 
Von mänigem lieplichem sechen 

an! 
Fröw dich, du treist die höch- 
sten kron 

4590 Vil achtbarlich in dinem tron! 
Fröw dich, du spiegel klare 

sunne, 
Gott sicht in dir er und wunne 
Und ainen willen mit dir hat! 
4595 Send mir diner gnaden samen! 
Es ist uss in Gotz namen, amen! 
Schowend hie ir, jung und alt, 

Der welt figuar und ir gestalt! 

Wie gar betrogen ist ir end, 

4600 Das sechend ir hie, ob ir wend. 
Sy treit ain kron von federn zart, 
Das betüt ir hoffart, 

Die sy mit mänger üppikait 
Hat iren dienern uff gelait. 

4605 Die gröste fröd an hoffart lit. 
Was yetz nun lebt in disser zyt, 
Das trenket sy mit irem trank, 
Das och betüt än allen wank 
Die füchte und die unrainikait 

4610 Ir vil grossen unküschait, 

Da mitt si tüt erlaffen 
Münch, layen, wyb und pfaffen, 


[97°] 


4562. gnad als belib, das b durch Korr. 
hergestellt. 

4564. Das] das 3 unleserlich. 

4565f. I. Und mich fürist denn mit dir 

In dine fröd nach miner gir. R. 

4572. In der Hs. erst nach 4575, von K. 
umgestellt. 

4573 ff. 1... dasin dich, Gottes schrin, Ver- 
senket ist .. Die hailge d.? R. 

4574. bist] der erste Buchstabe fast ver- 
wischt. 

4577. dir] dier mit durchstrichenem e. 


Google 


4581. alles hilich. 
4584 f. 1. Das din gebet än allen wank 
Gott nichtes nit versagen kan? R. 

din = dim. 

4589. treit. 

Nach 4590 fehlt gewiß ein auf -At (Trinität?) 
ausgehender Vers. K. 

4598. 2. Sit Gott in dir sicht er... R. 

4597. Der Vers bezieht sich auf das Bild 
oben auf der Seite. 3 

4599. betrogen — ‘trügerisch'. ende. 

4600. wend K., = went, wellent, wende Hs. 
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Deren Bedeutung. 


Die si vestenklich hat behafft 
Mitt sunderlicher aigen schafft, 

4615 Das in zyt nun jung und alt 

In unküschait strebt mit ge- 
walt. 

Der welt figur ain kröwel trait, 

Das betüt die gytikait, 

Da mit sy an sich ziechen kan 

4620 In diser zyt wyb und man; 
Der wellte stond ir sinne 
Wie sy güt gewinne, 

Es sy mit recht oder nitt, 
Das ist alles worden quit; 
[97°] Güt minnet man für ere, 
4626 Des schämt sich niemand mere. 
Das hunds hopt betütet das 
Urbunst, nid, der welte hassz, 
Zorn, unmässikait, frässny 
4630 Die als ainem hund ir wonot by 
Gemainlich gar yetz, wib und 
man, 

Das es nieman vollschriben kan. 

Das bild ains esels hopte trait, 

Das bedütet unser trakait, 

4635 Als ain esel hat von art; 

Die welt nie als träg ward 

An Gottes denst, das sicht man 
wol; 

Jung und alt ist bosshait vol. 
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Sy schwebet mit zwain fedchen 
ob, 

4640 Das ist ir rüm und uppig lob. 
Diss bild och ain tüch umb trait, 
Das bedüt der welt un stätikait, 
Und stat uff ains kranches füss 
Und waisszt nit wenn es vallen 

müss, 

4645 So der tod kunt und es erwischt 
Und der welte hoffart lischt. 
Denn sind betrogen gar ir kind, 
Die sy tüt gesechend blind. 

So rachen lon die welte hat. 

4650 Der ir nit dienti, das wär min 

rat, 

Wan si git nüt denn das sy hat, 

Untriw und falsch, diss ist ir 

wat. 
Ich wil üch fürbass sagen me 

Von der figur der alten e, 

4655 Wie gar gross wirdikait 
Hie vor uff sy Got het gelait, 
Ain künklich kron der eren, 

Die er dett stättenklich ze 
meren. 

Uss allem geschlecht ward sy 
gezelt 

4660 Von Got und leplich usserwelt. 
Gar wirden klich und schon 


[98°] 


4620. zy. 

4621. Nach sinne steht wi durchstrichen. 

4623. mitt. 

4680. Str. Die? R. ir der welt ‘wohnen 
ihr wie einem Hund bei’. wonot = wonont. 

4636. nie] !. nu K.; als = alz(e) R. 

4637. wöl. 

4643. vff ains kranches füss ‘auf eines 
Kraniches F’, vgl. Wilmanns zu Walther von 
der Vogelweide 19, 31 (K.). 

4645. kunt = komt. 

4646. list; vgl. erlast 332. 

4648. Die, obgleich körperlich sehend, von 
ihr geistig blind gemacht werden; vgl. 4751. 
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4649. rach = rzhe. 

4650. dienti — dientit. 

4651 f. ‘sie gibt nichts als das was sie hat, 
nämlich Untreue’. 

4652. All vntriw] All von K. gestrichen. 
falsch] 1 über der Zeile. 

4654. der] des. die alte e = synagoga 
(Spec.) die Juden, im Gegensatz zu die 
eristenhait. 

4656. Got fehlt. 

4658. 1. stättenklichen meren ? 

4660. leplich = lieplich. 
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Sass sy uff eren tron. 
Alles das ir hertz begert, 
Des ward sy gar von Gott ge- 
wert. 
4665 Der was ir haimlich und hold 
Und dett ir alles das sy wolt. 
Er satzt ir uff ain herlich kron, 
Als uns die geschrifft erlüchtet 
schon. 
Ir signust baner das was munder, 
4670 Das all ir vyent lagend under. 
Gott hatt sy in siner hyt, 
Als ain fründ dem andern tüt, 
Und spiset sy, wissent für war, 
Mitt himelbrot wol fiertzig jar. 
4675 Och durch die propheten er ir 
sait 
Was er wölt tün in künftikait. 
Er leret sy halten äne spott 
Gar wirdenklich die zechen pott. 
Er hett ir och er zögt besunder 
4680 Unsäglich zaichen und grosse 
wunder. 
[98] Ir oppfer dunket Gott gar güt 
Und sunderlich des lambes blüt, 
Als er sy selber leret. 
Diss hat sich alles verkeret: 
4685 Versmächt und ellend sind ire 
kind 
Und ist an wisshait worden 
blind, 
Das Gott gar ferre ist von ir 
Geflochen mit sines hertzen gir 
Und hat sy ellentlich gelässen, 
4690 Ain witwen gar verwassen. 


Ain esel worden ist ir tron, 
Ir zepter und ir künklich kron 
Sind zer brochen und verblichen, 
Er und gewalt ist ir entwichen. 
4695 Früntlich minn die hatt sy e, 
Die zögt ir Gott enkainost me. 
Gnad und trost ist ir benomen, 
Gott hat ain andern bülen 
gnomen, 
Die edeln werde cristenhait. 
4700 Des hat sy smächt und sendes 
laid. 
Ir opfer und ir juden orden 
Ist vor Gott ain ab werff worden. 
Alsus belibt sy yemer mer 
Und ist beröbet aller er. 
4705 Von ir sag ich nit mer fürbassz 
Quomodo sedet sola civitas. 

Nun wil ich sagen über lut 
Von der hailgen Gottes brut, 
Das ist die hailig cristenhait. 
4710 Der wirde und ere ist also brait 

Das sy die hailge trinitat 

Sinem sun gemächelt hat, 

Unserm herrn Jhesu Crist. 

Von dem sy och gehailgot ist. 
4715 Sy ist dar zü usser korn 

Das er wurd von ir geborn 

Und in spisen sölt für war 

Mer denn drü und dryssig jar. 

Des ist gar gross ir wirdikait, 
4720 Die Gott selb hat uff sy gelait. 

Uff erd, in himel mänig falt 

Hat ir Gott geben vollen gewalt, 

Wen sy bindt oder enbinden wil, 


[994] 


4662. eren = irem K. 

4668. erlüchtet wird kaum richtig sein. 
l. erliutert oder, wie K. vorschlägt, betütet. 

4672. dem] I. den? R. 

4691. ir] erst ain geschrieben, darüber ir, 
keines durchstrichen. esel] vgl. 4728. 

4692. kron aus klron korr. 
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4695. e] Hs. E — ‘eher’, “vordem’. 

4696. enkainost] niemals, keineswegs; vgl. 
ainost 1300 und Weinhold, Al. Gram. 8.310; 
neheinöst Notker, Boethius 22, 2. 

4697. Wegen des rührenden Reims etwa 
verlorn :erkorn? R. 

4714. gehailgo. 
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Das sol si tün än endes zil. 
4725 Herlich sitzet sy und schon 
Gar uff ainem kostbaren tron, 
Uff den ewangelisten fier, 
Recht als ob si sässz uff ainem 
tier, 
Kost bälich gar wol beklait. 
4730 Ir hat Gott selber uff gelait 
Ain göttlich kron, der nie ward 
glich. 
Uff erd und och in himelrich 
[99] Fürt sy der signust baner gar 
eben. 
Gott hat ir für bass mer ge- 
geben 
4735 In irn gewalt den kelch vil güt, 
Sin lichnam und sin hailig blüt, 
Das sy es messe nach irem sinne 
Ze ainem zaichen siner minne. 
Diss ist der cristenhait gebott. 
4740 Och grossi zaichen tüt ir Gott 
Untz uff den jungstlichen tag, 
Die nieman wol geschriben mag. 
Gott wil alles das sy wil 
Und git sich ir än endes zil. 
4745 Dar zü hat er ir gegeben 
Nach disem leben das ewig 
leben: 
Die alten e er des erlie, 
Wan es ward ir verhaissen nie. 
Zer gänklich gütt das was ir 
i tail, 
4750 Der cristenhait das ewig hail, 


Und was gesechend blind, 
Als hüt diss tags och sind ir 
kind. 
Des ist sy von Gott geschaiden. 
Sünd und bosshait sol uns 
laiden, 
4755 So wirt uns der beste tail 
Und nach diser zyt das ewig 
hail. 
Cristus, alle der welte Gott, 
Laid durch uns smächt und spot. 
Do der an die marter gieng, 
4760 Ain schöne frow inn umbe fieng 
In göttlicher lieb da. 
Die frowe hiess Veronica. 
Sy sprach: ‘vil lieber herre min, 
Wa by sol ich gedenken din, 
4765 Sid ich dich nitt mer sechen 
; sol?’ 
Er sprach: ‘frow, gehab dich 
wol 
Und büt her mir den schlöwer 
din!’ 
Er drukt inn in das antlit sin. 
‘Nun nim inn wider und sich in 
an, 
4770 So sichst du wie ich bin getan! 
Du solt niemer vergessen min, 
So wil ich allzit by dir sin 
Und by dem der des begert, 
Die sond des alles sin gewert.’ 


[2009] 


(Ende!) 


4729. kost bälich] Ausfall des r, s. Wein- 
hold, Al. Gr. $ 197. 

4730. Hat jr gott. 

4731. nie] 7. nien(e) oder nitt? R. 

4741. jungtlichi. j 
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4742. wol] !. vol; vgl. 4632. 
4745. Nach hat steht j durchstrichen. 
4751. Subjekt die alte e. 
4759. Do der an der an die marter gieng. 
l. er statt der? 
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Namenverzeichnis. 


Die Namen sind in der Orthographie der Hs. gegeben. K steht unter C, Y unter I. 


Aaron nom. 450; gen. Aarons 
436. 805. 

Abakuk nom. 2452. 

Abel: acc. Abel 1331, Abeln 
2234. 

Abela eine Stadt, acc. Abelam 
3400. 

Abigail nom. 3370; dat. 3362. 

Abimelech nom. 3469. 

Abiron eine Stadt, dat. 1166. 

Abner nom. 2314; acc. 2300. 

Abraham nom. 2748; dat. 377. 
1117. 1786. 2741; gen. Abra- 
hams 2398. 2726. 

Absolon nom. 1702; dat. 2102. 
3387; acc. 8381; gen. Ab- 
solons 3862. 

Abysai nom. 1719. 

Achab nom. 1409, Achal 
1398. 

Achyor nom. 1563; acc. 1588. 

Adam nom. 2235. 3339. 4443; 
gen. Adams 2233. 

Aioch (Spee.: Aod) nom. 2504. 
2515. 

Alexander nom. 3874. 

Aman nom. 3605. 

Amasa: acc. Amasam 1267. 

Amon (Spec.: Hunon): gen. 
Amones 1736; acc. Amonen 
1738. 

Ananya (= Hananja): acc. 
Ananyam 2425. 

Anna 1. Mutter Marias, dat. 
Annen 23. 107. 

2. Mutter des Tobias, 
dat. Annen 3123. 
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3. Mutter Samuels, dat. 
Annen 6%. 

4. dieProphetin,nom.4503. 
Annas: gen. Annas 1455. 
Antippater nom. 3542. 
Appollo nom. 2021. 
Aristotiles nom. 3863. 
Armatj':: dat. von A. 2273. 
Assmodeus nom. 247. 
Astrogas nom. 35; gen. Astro- 

ges 60. 
Aswerusnom. 3906, Aschwerus 
3591; gen. Aswerus 3915. 
Augustanus(—=Augustus)nom. 
3872. 

Augustinus nom. 3246; abl. 
Augustino 3885. 

Azahel nom. 3884; gen. Asa- 
heles 3861. 

Azaria: acc. Azariam 2424. 


Babel nom. 3048; dat. ze Ba- 
biloni 51. 

Bachahele (Spec.: Phalthiel) 
acc. 3181. 

Balaam: gen. Balanms 80. 


Balchasar nom. 8701, Bal- 
chasser 3874. 
Bananias (Spec.: Banaias) 


nom. 2484. 2531, Bananyas 
3876. 

Bartholomeus nom. 3774. 

Bernhart non. 516. 1664, Bern- 
hart 2116; gen. Bernhartz 
1539. 

Bethlehem dat. 529. 548. 552, 
zeBetlee (: ee) 224. 


Kaim nom. 2233; dat. Chay'n 
1330. 

Caldea dat. 2742. 

Centurio („der ritter“) nom. 
2326. 

Cham dat. 1501 (vgl. Anm.). 

Chayphas: gen. Chajphass 
1522; dat. Chayfas 3102; 
acc. Kayphass 4018. 

Chiada ?: acc. Chiadam 907 
(Spec. Thaidem). 

Cyrus: nom. 47. 3371; acc. 
Cfrum 61 (vgl. Anm.). 2632. 

Codrus nom. 2018. 

Kriechenland dat. 017. 

CrYsin nom. (Spec.: Cusi) 3884. 

Cristus nom. 149. 208. 519. 696. 
820. 1026. 2336. 3963. 4761, 
Crist 405. 810. 817. 2168. 
2699. 2924. 3069. 3817; gen. 
Cristus 3211; dat. Cristo 748. 
1139, Crist 404; acc. Cristum 
485. 1060. 2135. 2145. 2582, 


Crist Jesum 1934/d; voc. 
Criste 3935, Crist 3963. 
4033. 


Darius: dat. Dario 1672. 

Dattan, eine Stadt, dat. 1166. 

David nom. 542. 889. 966. 
1311. 1701. 1722. 1736. 1743. 
2298. 2307. 2868. 3190. 3249. 
3505. 3803. 3876, Davit 280; 
gen. Davids 537. 1720. 2485. 
3183. 3366. 3404. 3509. 
3865, David 111. 2072. 3177, 
Daviden 3266; dat. David 
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122. 1209. 1741. 3179. 3188. 
8383. 3402; acc. David 906. 
2074. 3363. 3507; voc. 1711. 
Dominicus nom. 3354. 5 
Dulia Stadt (Spec.: Betuliu): 
acc. Duliam 2601. 


Eglon acc. 2508. 

Eg}'pten: dat. gen Egipten 
4210, in Egj'pptenland 218, 
in Egipten land 2709, in 
Egypten lant 2362, uss 
Egipten land 38065, ussz 
Egjpten landen 1082, von 
Egyjpten land 2715. 3322. 

Eleazar nom. 2048. 

Elizabeth nom. 4418. 

Enerist (= Antichrist): gen. 
Encristz 3867. 

Enoch nom. 8881. 

Epiphanius nom. 3213. 

Eva nom. 2235. 

Evilomeradach dat. 2128. 

Ezechiel dat. 164; nom. Zechiel 
8889. 


Gabriel nom. 375. 390. 4391. 

Galilea dat. 4048. 

Gamorra: acc. 
2772. 

Gedeon nom. 350; acc. 3811. 

Golyas: dat. Golje 968. 

Gregorius: abl. Gregorio 3886. 


Gamorram 


Helyas nom. 2978. 

Helyoderus nom. 982. 

Heliseus nom. 3074; dat. 
Heliseo 766. 

Herculem nom. 3882. 

Herodes 1. der Große, nom. 
4212; gen. 716; acc. Hero- 
dem 218. 

2. Antipas, nom. 2676; 

dat. 4058. 

Hester nom. 3615; acc. 3595. 

Holofernus nom. 2600; dat. 
Olifernes 1565. 

Hur nom. 1481, Hür 1488; 
acc. Hur 1491. 


Namenverzeichnis. 


Yesse gen. 121. 125. 153. 4432. 

Ih- s. J-. 

Ysaac nom. 1787. 

Ysayas nom. 27. 
1919. 3771. 3888. 

Ysrahel das Volk, dat. 9. 
2423. 2517. 3262, Israhel 
2302. 2312. 


119. 136. 


Jacob: 1. Patriarch, nom.2197. 
2918; gen. Jacob 87, Jacobs 
2214; dut. Jacob 84. 3223, 
Jacobe 4438. 

2. Apostel, Sohn des Zebe- 
däus, nom. 3777, Jacobus 
38%. 

Jahel nom. 2616. 

Jeremias nom. 936, Yeremeias 


3772. 
Jeronimus: abl. Jeronimo 
3886. 
Jerusalem: dat. 551. 4497, 


Iherusalem 987. 3006. 3097; 
acc. Iherusalem 927. 2858. 
3011; voc. Hierusalem 929. 

Jesabel nom. 1409; dat. 
1401. 

Jesrahel eine Stadt, dat. 1397 
(vgl. Anm.), Israhel 1402. 
1410. 

Ihesus nom. 334. 346. 424. 612. 
1233. 1237 u. o. (Normal- 
form), Jesus923, Ihesu 1261; 
gen. Ihesu 2125. 2227. 2274, 
Ihesus 1600. 1700. 1987; 
dat. Ihesu 513. 1521. 2125. 
2227 u. o.; acc. Ihesum 308. 
369. 447. 557. 704 u. 0.; voc. 
Ihesu 917. 1181. 1229 u. o., 
Jesus 1506. 1757, Jhesus 
1526. 1530. 1547 u. ö. 

Ihesus Crist nom. 463. 971. 
1252 u. o., Ihesu Crist 699, 
Ihesus Cristus 1026; dat. 
Ihesu Crist 1392. 4712 u. ö., 
Ihesum Crist 404. 1392. 
2133. 2891, Jhesu Cristo 
3931; acc. Ihesum Crist 
953. 1123. 3309 u. ö.; voc. 
Ihesu Crist 3989. 
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Joab nom. 1264. 2107. 2305. 
3403, der war Joab = Gott 
3416. 

Joachim dat. 53. 

Joas dat. 1432. 

Johannes 1. der Täufer, dat. 
Johanne 721. 

2. der Apostel, nom. 3271. 
3390. 3890. 4141; dat. Jo- 
hanni 2083, Johannsen 4134. 

3. der Mundschenk Pha- 
raos, dat. Johannes 408. 

Johel nom. 3038. 

Jonas nom. 341. 2845. 

Jop nom. 1631; gen. Jobs 
3927; dat. Job 3920. 

Jordan: dat. 720; acc. 771. 
796. 815. 

Joseph 1. Marias Mann, 
nom. 206. 221. 253; dat.236. 

2. der Patriarch, nom. 
2355. 2361. 3379; gen. 2201; 
dat. 2337. 

3. von Armatj nom. 2273. 

Jubal nom. 1895. 1897; gen. 
Jubals 3866. 

Judas nom. 1133. 1139. 1146. 
1241. 1243. 1273. 83992. 
4263; gen. 1262; dat. 1449. 
2162. 3101, Juda 1235. 1253. 
1257. 2360; acc. Judas 
3998; voc. Juda 1283, Judas 
1321. 

Judith nom. 2594. 

Julius: acc. Julium 3548. 


Laban: gen. Labans 3226. 

Lameth nom. 1893; gen. 1616. 

Laurencius nom. 3779. 

Limbus Abrahams Schoß: acc. 
Limbum 2727. 

Loth dat. 2778; acc. 1121. 
2768. 


"Lueifer dat. 2478. 3451. 


Macheus: acc. Macheum 906. 
Magdalena nom. 833. 
Manesses nom. 850. 

Marach acc. 2250. 2254. 
Maria 1. Mutter Goltes, nom. 


7 


Original from 
UNIVERSITY OF WISCONSIN 


98 


Maria 25. 54. 62. 90. 106. 
115. 443. 484. 1835. 2645. 
8094 u. ö.; gen. Maria 73, 
Marian 292. 424, Marien 461. 
2224. 2252. 4194, Maren 
588. 1850. 2112. 2330. 3143; 
dat. Maria 597, Mariam 
269. 406, Marie 326. 3306, 
Marien 4180, Marjen 3161; 
acc. Mariam 173. 391. 556, 
Marj’am 2669. 3483, Marien 
3500, Marjen 581. 3227; 
voc. 197. 299. 401. 507. 609. 
707. 2178. 2194 u. ö. 
2. Hurs Frau, 
Marian 1481. 

3. Maria Egyptiaca: acc. 
Mariam Egiptiacam 908. 
Matusalem nom. 3859. 3881. 

Melchisadech nom. 1111. 

Michol nom. 2072. 3176. 3185. 
3504. 3511. 

Misahel acc. 2424. 

Moyses nom. 1841. 3066. 3427. 
3441. 8879. 3888. 4429; 
gen. 1482; dai. Moysi 328, 
Moyse 3438, Mojsenn 340; 
acc. Mojses 3434, Mojsen 
624. 1036. 


gen. 


Naaman nom. 765. 

Naboth dat. 1397, Nabot 1423; 
acc. 1417; dat. oder acc.? 
1411; nom. Naboch 1403. 

Nabuchodonosor nom. 939. 
2422. 2445. 3341. 3873; dat. 
1964. 

Natan nom. 895. 

Nazareth dat. 1155. 

Nieodemus nom. 2275. 

Noa: gen. Noe 1502. 

Noab (Spec.: Moab) dat. 1938. 

Noemi nom. 2246. 


Digtied by (OK le 
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Octavianus nom. 472; gen. 
3868. 

Ollivet dat. ab dem perg 0. 
83010. 


Patuel dat. 389. 

Paulus nom. 455. 3775; acc. 
Paulum 905. 

Peris em Turm, nom. 264. 

Petrus nom. 3373. 3890; aec. 
Petrum 905. 

Pharao dat. 3825. 

Pilatus nom. Pylatus 1599. 
4096, PYlat1394; dat. PYlato 
1429, Pilato 1556. 4045, 
Pilat 3103; voc. Pilat 4057; 
acc. Pilatum 1341. 


Raab acc. 906. 

Rabath dat. 3802. 

Rahel nom. 3878 (vgl. Anm.). 

Rebecca nom. 3878; acc. Re- 
becken 384. 

Rom nom. Rome 2417; dat. 
ze Rome 474. 


Saba dat. ze S. 3426, von 8. 
3893, von Sabo 577. 

Sadot (Spec.: Socchoth) dat. 
3810. 

Salomon nom. 66. 180. 600. 
127. 2458. 2877. 3297. 3372. 
4412. 4535; gen. Salomon 
3892; acc. oder gen.? 111; 
gen. Salomons 3864. 3900; 
dat. Salomon 196. 562. 579. 
756. 4533. 

Samson nom. 1189. 1197. 1541. 
2196. 3860. 3876. 3879; dat. 
1512; acc. 2812. 2822. 4530. 

Samuel dat. 687; acc. 708. 

Sangor nom. 1194. 1197. 


Sara nom. 3877; dat. 230. 241. 

Saul nom. 1304. 1318. 3507 
(vgl. Anm.); gen. Saules 
1314, Sauls 2304. 3504, 
Säls 3176. 

Selentus (= Seleucus): dat. 
Selento 984. 

Semei nom. 1708. 

Semmias (Spec. Semaia) 3875. 

Siba nom. 3401; dat. Sibe 
3410; acc. Sibam 3408. 

Sibilla Prophetin zur Zeit des 
Augustus, nom. 477. 

Sjmeon Priester im Tempel, 
nom. 4160. 4498; gen. Sy- 
meonis 4195. 

Synay dat. 3067. 

Syon dat. 263. 

Sisaria: dat. Sisariam 2617. 

Sodoma: acc. Sodomam 2772. 

Stephanus nom. 3889. 

Susanna nom. 1366. 3878. 


Taniel dat. 2442. 

Thamar (Spee.: Thamarı) nom. 
2630. 

Tharbis 
3424. 

Theknitzes (Spec.: Thecuitis) 
nom. 3380. 

Theophilus: acc. Theophilum 
%7. 

I(h)obyas: gen. Tobfas 3120; 
dat. Thobia 229. 

Tubalchatin nom. 1895. 


nom. 3431; dat. 


Uryas: dat. Urje 891. 
Veronica nom. 4766. 


Zacharias: acc. Zachariam 
1433. 


Zacheus: acc. Zacheum 905. 
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Stichworte sind in der Orthographie Lexers, Zitate nach der Handschrift gegeben. 
Ein * vor dem Worte zeigt an, daß es bei Lexer fehlt. p. nach g(en.), d(at.), a(cc.) 


abe praep. m. dat. 1678. 2277. 
3010. 3973. 4318. 

abe] -drumen swv. abreißen 
1751; -gän an. v. 2223. 
2921. 3581; -houwen stv. 
red. 2004; -läzen stv. red. 
herunterlassen: an ainem 
sail 3512; in des todes ban 
2447; vergeben 862; unter- 
lassen 1010; -slahen stv. 
968; -waschen (wäschen) stv. 
4232. 

*abegän stn. Heruntersteigen 
2923. 

abgot stnm. 1440. 1493. 1517. 

abgrunt sim. 3664. 

*abwerf stm.? etwas Wert- 
loses, Plunder 4702. 

affere stm. Tor, Narr 4047. 

ahtbeerliche adv. 4594. 

ahte stf.: a. nemen 604. 

alde conj. oder 644. 645. 
1768. 1769. 2383. 2799. 4308 
u.ö. 

allecliche adv. völlig 4459. 

allermeistt adv. 132. 219. 
746. 

allernbste (aller nächste) adv. 
3946. 

allewec adv. 847. 2882. 

alsame adv. 2355 (vgl. Anm.). 
4527. 

alsö adv. conj.: as — also 
wie — so 60/2; interr.? wie 
510. 


bedeutet ‘Person’, s. ‘Sache’. 


alt adj. m. gs.: Die juden aller 
bosshait alt peritissimi 1475. 

altzere stm. 1436. 

*alüberal adv. 3017. 

*alüberlüt adv. 326. 

ämen der Gebetsschluß 4358. 

andäht Andacht stm. 8098, 
m. oder f.? 2540. 4251. 


andahteclicbe adv. 2080. 
4369. 
ane] -*beginnen stv. 946? 


-beten swv. 1486. 2745; 
-biten stv. anbeten: die 
abgött 1440; -gesigen swv. 
1571. 1581. 2480. 2494; 
-getuon an. v. 2126; -grifen 
stv. 3999; -heben stv. 822. 
3729; -*kapfen (-gaffen) swv. 
1682; -legen swv. anziehen 
4073; -liegen stv. auf einen 
lügen 1339; -nemen stv.: er 
die riwe an sich nam 882; 
-*reizen swv. locken 2309; 
-rüefen swv. 1220. 2367. 
3502. 3523; -sehen stv. an- 
sehen 2288; berücksichtigen 
1021; -tuon an. v. 2110. 
2519. 3766. 3807; -vähen 
stv. red. 1. 509. 1025. 2434; 
-vehten stv. 276 (vgl. Anm.). 
297. 3452. 

äne praep. ohne, außer passim; 
an das so wie so 3508. 

äne adv. ledig, beraubt m. gp. 
gs. 752; &. wesen 8118. 


‚gle 


*angedzehtnüsse stnf. Erinne- 
rung 3981. 

*anlachelich adj.: mitt offem 
anlachenlichem mund 1683. 

ansehen stn.: von mänigem 
lieplichem sechen an 4588. 

anteilec adj. m. gs. 4190. 

antlütte (antlit) sin. 1476. 
1495. 1527. 3105. 83900. 
3903. 4010. 4570. 4768. 

antwürte (antwirt) stnf. 1359. 

anvanc stm. Anfang 189. 

apfel (epfel) stm. 2572. 

arke stswf.: Der..arch.. In 
der man behielt die zechen 
bott 622/3; In diser a... Be- 
halten was das himelbrot 
3253/4. 3249; des tempels a. 
652. 653. 798. 803. 811; 
Gottes a. 2075; des himels 
a. 2918; sines .. libes a. 
2793. 

arömät 2280. 

art stf. 1610. 1924. 1979. 2781. 
3261. 

arzät stm. 2567. 

ast stm. 1969. 2105. 


bäbes stm. 2417. 

backe (bagge) swm. Kinnlade 
1676. 

balsamschrin stm. (von Maria 
gesagt) 4425? (vgl. Anm.). 

ban stm.: des todes b. 2447; 
Bezirk 1806. 
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baniere (baner) sifn. 4669.4733. 

bant stn. Fessel 49. 1866, am 
Tor 2820; der minne b. 1797, 
vgl. 1689; denstes b. 1081. 
2710; das Fesseln des tiefels 
b. 2581. 

bäre stf. 2307; des todes b. 
2244. 

barmherzecheit stf. 1445. 3515; 
die mütter aller b. 3396. 
3578; müter, magt der b. 
4516 (beides von Maria). 

barmherzecliche adv. 3358. 

bedäht part. adj. besonnen: 
uss bedachtem mäüt 2559; 
mit b. sinne 606. 

bedecken swv. 1005. 1968. 

bediuten swv. bedeuten 348; 
figürlich bezeichnen 52. 148. 
172. 192. 291. 370. 449. 
461. 581. 661. 981. 1123. 
1595. 1987. 2610. 2811. 
3165. 3169. 3287. 3441. 
3481. 3483 u. ö.; ausdeuten, 
auslegen 43. 2251. 

bediutnisse (b-türnüst) stf. 86. 

begän an. v. 2970. 

begern swv. m. gs. 542. 878; 
m. gp. 636; m. as. 643. 647; 
m. inf. 1529. 

begiezen stv. 2192. 

begir stf. 4385. 

begirde stf. 2451. 

begnäden swv. 2684. 3416. 

begrifen siv.: begriffen mit 
[der misel pin] 769; iu der 
hell begriffen 2760. 

behaben stv. behalten 227. 

behaltere sim. Erlöser 3964. 

behaltzerinne stf.: diser gebott 
ain behalterin 649. 

behalten siv. red. behalten, 
aufheben 623. 804. 3254; 
erhalten, retten 2777. 3400. 
4115; befolgen, beobachten 
1570. 2780. 3325. 

beheften swv. 738. 1673. 4613. 

behende adj. 2063. 

behende adv. (adj.?) 3291. 
3985. 4225. 
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beiten swv. warten 2693. 

bejagen swv. erreichen 1693; 
gewinnen 4282; erleiden: 
pin 1779; begehen: sünd(e) 
630. 1369. 

bekantnisse (bekantnüst) stfn. 
Erkenntnis, intellectus\Spec.) 
133. 

bekennen swv. erkennen 48. 
2037; kennen: Got b. 1602; 
part. bekant passim. 

bek&ren swv. 747. 

bekleiden swv. 149. 193. 307. 
584. 602. 2674. 2680. 3275. 
3281. 3740. 4416. 4729. 

bekorunge stf. das Kosten, 
gustus (Spec.) 147 (vgl. 
Anm.). 

bekümbern swv. 1308. 

belangen swv. unpers. sich 
sehnen 3131. 

benemen stv. wegnehmen, be- 
rauben 783. 3485. 

benemmen swv. nennen 1787. 
1894. 2529. 

bengel stm. Prügel 4265. 

benüegen swv. unpers. 1774. 
2649. 

bern swv. schlagen, verhauen 
997? (vgl. Anm.). 

bernde (bärendy) part. adj. 
fruchtbar b. rütt 127. 

berüerde (berürt) sif. Be- 
rührung, der Tastsinn, 
tactus (Speec.) 145 (vgl. 
Anm.). 

besachen swv. einrichten, ver- 
sorgen 288. 

bescheidenheit stf. Verständig- 
keit 104. 

besint part. adj. — besonnen 
1495. 

besitzen stv. belagern 1940. 
1953. 2019. 2602. 3427. 
3443. 

besliezen stv. zuschließen 169; 
einschließen 3826. 

besniden stv. die Vorhaut be- 
schneiden 2384. 

bestän an. v. 718. 2219. 2538. 


bestzeten swv. 239. 275. 

besunderliche adv. 4590. 

beswzeren swv. betrüben 4319. 

betragen stv. ertragen 4304. 

betrahten swv. erwägen, be- 
denken 3099. 

betrogen part. adj. trügerisch 
4599. 

betrieben sıv. 258. 943. 2316. 
4156. 4216. 4344. 

betuften swv. mit Tau über- 
ziehen 558. 

beviln swv. verdrießen: solt 
du .. Enkaines lidens sin 
hevilt 2992/3. 

bevinden stv. erfinden 1752. 
1899. 

bewzren swv. 1160. 

bewisen swv. 849. 890. 1006. 
1466. 1474. 1510. 1664. 2767. 

bezeichenen swv. figürlich be- 
zeichnen, passim. 

bezzern swv. intr. büßen 900. 

biblie (bibly) swf. die Bibel 
460. 

bie swf. Biene 1135. 

biegger stm. Gleißner 1251. 

billiche adv. von Rechts wegen 
1955. 2539. 2653. 3549. 

bischaft stf. belehrendes Bei- 
spiel, Vorzeichen passim. 

bischof stm. 451. 454. 4007. 
4018. 

bispel (bispil) stn. belehrende 
Geschichte, Gleichnis 261. 

bitter adj. 2573. 

bitterkeit sitf. 2251. 

bitterlich ad). 1858. 1922. 
2552. 4032. 4042. 4123. 
4193. 4259 (nicht immer 
sicher vom folg. zu unter- 
scheiden). . 

bitterliche adv. 4142. 

biz (bis das) conj. 3196. 4371. 

bleichvar adj. 2290. 

bloch stn. dickes Brett 1870. 

blöz adj. 76. 2314 ? (vgl. Anm.). 
2725. 4092. 

blüejen swv. 439. 461. 806. 
962. 1849. 3857. 
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blüejen stn. 8856 ? (vgl. Anm.). 

bluome sum. 128. 143. 157. 
1135; sıemf. 958; der glori 
blün 3855. 

blnost stf. Blüte 459. 


bluot stn. Blut: blüte 428; 
blüt passım. 
bochen stn. das Trotzen, 


Pochen uss zornes b. 2523. 
born swv. bohren 1870. 
bosche sıom. 329. 332. 339. 
besewiht stm. 1376. 3648. 
beesliche (buschlich) adv. 1555. 
bot stn.: die zechen bott 628; 

d. z. pott 3068. 4678. 
bote swm. Gottes botten die 

Apostel 8080. 
boum (bom) stm. 2003. 
bräten stv. red. 1102. 
brechen stv. trans. passim; 

dringen 4314. 
bredigs®re (bredier) stm. Do- 

minikanermönch 4186. 
bredigen swv. 1288. 
brehen stn. Glanz, Schimmer 

dinr liechten ögen b. 2185; 

ir [der sunne] liechtes b. 

2321. 
brief stm. 3612. 
bringen an. v.: beginnet unser 

eer.. Ze bringen uff uneere 

krafft 946/8; gewalt .. Die 
toten zü dem leben zü 
bringind 1289/91; ze opfer 

b. 2158 
brüederliche adv. 3526. 


brunst stf 330. 
bt (buw) stm. Gebäude 
2R84 


*bündellin (püntellin) sin. 
Büschel, fasciculus (Spee.) 
2263. 2267. 

bunt (punt) stm. Band, Fessel 
der minne p. 3221. 

buoe stm. Achsel 2951. 3816. 

buoch sin. die biblische oder 
sonstige Quellen des Dichters 
1914. 4285; genau an- 
gegebene Bücher: die büch 
der gschrift der alten e 812; 
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in ainem bäch, haisset ex- 
odus 3061; im büch der 
küngen 2486; der küng 
büch 1408. 3808; in der 
minne büch Hohelied 2266; 
das lebend büch 3624. 

bfiwen an. v. bauen 181. 2860. 
2865. 2870. 2878. 3046. 
3053. 


danc stm.: äue d. 2156. 

dancbzere adj. 4184. 

dannen (danna) adv. räumlich 
von dannen 552; dar und 
danna 2453. 

dannoch (dennocht) adv. 564. 
1680. 1812. 2069. 2218. 

där adv.: da vor oben (im 
Gedicht) 3091. 3201. 3521. 
3937. 4175. 

decken swv.: mitt falschem 
mäntellin d. 2150. 

des adv. gen.n. daher 813.2212; 
desto 4106. 


deste adv. dester mer 1782. 
2212. 

dicke adv. 672. 1308. 1456. 
1620. 1725. 1998. 2179. 
2182. 2184. 2188. 2289. 
2984. 3221. 3545. 3547. 


3710; dik und vil 1903; so 
dik mänigfalt 1296. 
diemüetr (diemüt) stf. 400. 
diemüetec (demütig) adj. 3972; 
d. müt 508. 
diemüetecheit (demütikait) stf. 
3966. 
diemüetecliche (demütenklich) 
adv. 1152. 3968. 4536. 
dienzre stm. 4604; dener 3909. 
dienest stmn.: dienst 3547; 
denst 1620. 1691. 3934. 4173. 
4582. 4637; von .. denstes 
banden 1081; mitt... denstes 
band 2710 Knechtschaft. 
dienestbere ad). zu dienen 
bereit, untertan (denstbär) 
597; [lösen] von dienstbaren 
weausschmerzhafter Knecht- 
schaft befreien 3483. 
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dierne stswf. feile Person, 
Dirne 2145. 

diez stm.: starke füres diess 
2428 (vgl. Anm.). 

donerstac stm.: an dem grossen 
donrstag am Gründonners- 
tag 1029. 

dorn stm. 1660. 2117. 3815; 
mit grosser stunden d. 851; 
mit riwe d. 894; durch 
grimmer stünden d. 2965. 

drivaltec adj. 693. 4445. 

drivaltecheit stf. 189. 4547 
(vgl. Anm.). 4575. 

dröuwen stn.: der helle tröwen 
2439; än dröwen flickwört- 
lich 596. 

dulten swv. 1310. 2473. 

dunst stm. 3028. 

durch] -ehten swv. verfolgen 


2988. 3239; -born swv. 
durchbohren 1217. 1537; 
-brechen stv. sich durch- 


schlagen 540; -dringen stv. 
593; -gän an. v. 797. 2172; 


-giezen stv. 2186; -lesen 
(dur lesen) stv. bis zum 
Ende lesen 3762; -polieren 


swv. 572. 3742; -sniden stv. 

(vom Herzen Marias): 2256. 

4162. 4194. 4236; -stechen 

stv. 2524; -vliezen stv.: mit 

laid durchflossen 3686. 
dürnin adj. von Dornen 1658. 
durst stm. 665. 


€ s. er und &we. 

eben adv. 95. 1110. 1280. 2358. 
4733. 

ebenmensche swm. 944. 2143. 

ebrechzrinne stf. 1379. 


*edelbröt stn. (Melchisedeks 
Opfer) 1116 (oder zwei 
Wörter ?) 


eigenliche adv. 167. 536. 915. 
2871. 3209. 3217. 3261. 3801. 
3929. 4198. 

eigenschaft stf. 144. 784. 

einec adj. 1368; besunder 
ainig die Die .. 276314. 
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*einerborn part. adj. 1821. 

eines (ainost) gen. adv. semel 
1300. 

eingeborn part. adj. 8. 1825. 
3579. 

einhürne swm.: ainhürn 4531. 

einlif (ainlff) num. card. 2218. 

eit stm. 1350. 1378. 1422. 

eitoven sim. 2427. 

elefant stm.: helffant 2051. 
2054; helfand 2056. 

@lich adj.: e. man 1481; e. 
gemachel 3184; e. frowen 
1618; e. wyp 3177; e. wesen 
1480 (vgl. Anm.). 

ellende stn.: elleud Fremde 
872; elland die Verbannung 
in dieser Welt 2926; vgl. 
Anm. 

ellende adj. 469. 2948. 4295. 

ellendecliche adv. 931. 1351. 

ellendeliche adv. 4689. 

emzecliche adv. 8013. 

enbieten stv. 3190. 

enbinden stv. 2044. 3535. 

enblezen swv.: praet. em- 
blösszet 1508. 

enbrehen stswv. aufleuchten, 
strahlen: mitt liecht e. 
1523. 

eneben (nebent) praep. 3298. 

engän an. v. 3156. 

engelkör stm. 4546; vgl. Anm. 

engelschar stf. 4552. 

enhant adv.: e. geben in 
Knechtschaft geben 2356 f. 

*enkainest (enkainost) adv. 
keineswegs 4696. 

enmitten adv. mitten 796. 
4246. 

enphähen stv. red. empfangen, 
aufnehmen passim; ein 
Kind empfangen 29. 22. 
4394. 

enphelhen stv. 2083; part. 
enpfolchen 213. 4133. 4240; 
empfolcht (: solt) 3130. 

enphenclich adj.: enpfenglich 
wurt m. gs. teilhaft wurde 
362. 
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enphinden stv. 4401. 

enteren swv. 1732. 3566. 4299. 

entrinnen stv. 3518. 3654. 
3941. 

enzünden swv. 1104. 1684. 

er (e) adv. comp. 4699. 

erarnen swv. erreiten 3539. 


3569. 
erbarmen swv. 2723. 4014. 
4146. 
erbarmherzecheit sif. 3665; 


die müt(t)er aller e. 372. 
4277. 4354 (von Maria). 

erbarmherzeclich adj. 4125. 

erbarmherzecliche adv. 928. 

erbe swm. 1400. 1406. 

erbermeelich (erbärmklich).ad). 
662. 

erbermede stf. Barmherzigkeit 
663. 904. 914. 963. 1777. 
2713; der e. müter (von 
Maria) 682. 

erbeteil stn. 1404. 

erbleichen swv. intr. 2184. 

erde stswf.: uf(f) erd(e) 2655. 


3203. 83210. 83231. 3371. 
3462 u. ö.; uff erden 7. 
1244. 3146; nun uff erd 
3322; hie uff erd 2798. 


3933; hie uff erden 2366. 
3172. 456); in himel und 
in erde 2364; bringen uff 
die erden gebären 306 (vgl. 
Anm.); du wirst uff die erd 
gelait der Erde gleich ge- 
macht 930. 

erdenken swv. 1363. 1909. 4297. 

eren swv. ehren, auszeichnen 
631. 3586; m. ap. gs. ge- 
währen 363. 3549. 3552. 
3597. 

*£rentrön sim. 4662. 

ergetzen swv. m. gs. entschä- 
digen 3207. 

erglesten swv. 
glänzen 331. 

erhähen stv. red.: part. er- 
hangen 2098. 

erhenken swv.: part. erhächt 
(: versmächt) 2546. 


aufleuchten, 


erin adj. ehern 726. 729. 

erjagen swv. 2369. 

erkennen swv. erkennen, ein- 
sehen 2118; bekennen: er- 
kant sich der sünden sin 
859; ehren: erkant und 
gelöbt gewaren Gott 2749. 

erlaffen stv. erschlaffen 1681. 
4611. 

erlangen swv. erreichen, be- 
greifen 4407. 

erle-chen swv.: praet. erlast 
332. 

erliden stv. 2006. 2169. 

erlinhten suv. 3029. 

erliuten sıcv. erklingen lassen, 
anstimmen 1886 (vgl. Anm.). 

erliutern swv. 4668? (vgl. 
Anm.). 

ermanen swv. m. ap. gs. 4145. 
4153. 4167. 4330. 4558 u. ö. 

ermürden swv. 1332. 

ernest stm. 4176. 

ernestliche adv. 532. 
3502. 3523. 

errechen stv. refl. 3803. 

erretten sıwv. 3467. 

erschellen stv. 576. 

erschinen stv. 521. 991. 996. 
2904. 2906. 2911. 4219. 

erspehen swv. 1749. 

Erst superl. als adv.: des ersten 
1617. 1890. 2664; von erst 
3084. 

erstechen stv. 3304. 

ersterben stv. 1128. 3622. 
4147. 

ertbidem (erdbidmen) stn. (?) 
Erdbeben 2322. 

erteten swv. 892. 2062. 2613. 

ertouben swv. betäuben 1680. 
2607. 

ertrenken swv. 2651. 3824. 

ervröuwen sv. 4376. 4564. 

erwerben stv. 920. 

erwischen swv. 4645. 

erzöugen sıv. 844. 845. 1038. 
1040. 1164. 1186. 1297. 
2567. 2713. 2891. 3576. 4085. 
4679. 


3312. 
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erzünden swv. 1666. 

erzürnen sıwv. 2388. 

etewenne adv. 1542. 

evrouwe swf. 230. 

ewangeliste swm. 723. 1473. 
3390. 4727. 

e&wangelium sin. 2834. 3148. 
3633. 3677. 

&warte alttestamentlicher Prie- 
ster stsıem. 1113, som. 1367. 

&we stf. (ele)) Gesetz 618; Ehe 
1374; gab..zer e 3437; Wie 
das sy sässj‘ by der ee 296 
verheiratet war; Bund (in) 
der alten e(e) im alten Testa- 
ment 122 (vgl. Anm.). 223. 
344. 451. 827. 1087. 1396. 
3248. 3700; die alte e syna- 
goga (Spec.) die Juden 4654. 
4747; in der niwen ee im 
neuen Testament 1040; vor 
d. n. e 2383. 

&wicheit stf. 4280. 4380. 

&wicliche adv. 57. 78. 100. 
169. 252. 689. 718. 758. 
1205. 1228. 2472. 2182. 3728. 
3902 u. ö.; Yemer e. 3930; 
nun jemer mer e. 4358; 
ehlich, in der Ehe 252. 

exempel stn. 611. 1695. 

ezzen stn. das Speisen 2572. 

ezzich stm. 4296. 

*ezzichtranc sinm. 2155. 


gäch adj.: Mitt clag tet er 
im selber gach 2308 (vgl. 
Anm.). 

gadem stn.: inder helle gaden 
2223. 

gxhe adj. 3138. 

galge swm. Galgen, Kreuz 
1768. 

galle swf. 2155. 4118. 4296. 

ganzliche adv. 64. 1067. 1224. 

garte (gart) stsom. 4427. 

geben stv.: git = gibt 4571; 
enhand g. in Knechtschaft 
geben (vgl. Anm.) 2356/7; zur 
Ehe geben (vom Manne) 
221; in den tod g. 743/4. 


Wortverzeichnıs. 


1131/2. 1179/80 u. ö.; in 
todes pin g. 1828; hergeben, 
verkaufen 1400; hingeben, 
opfern 3373; der fläch der 
wi.ler menschlich küne was 
geben 96. 
gebet (gebett(e)) sin. 
1837. 4369. 
gebietzrinne sif. 4151. 
gebiten stv. 3598. 
gebrest stm. 2090. 
gebresten stv. unpers. 1653; 
Wie dike .. Dem zarten 
hertzen din gebrast 2179/80. 
gebüezen swv. 2391. 
geburt stf. Geschlecht (oder 
auziliär ?): aller creatur g. 
1534. 
ı gedanc stm.: pl. güt gedenk 
4171. 
gedencnüsse (gedencknussz: 
luste) stf. 319. 
gedenken swv. erwähnen 924; 
beabsichtigen 1372. 
-gedenkeu stn.: g. han 3730. 
gedräte adv. eilig 322. 901. 
1961. 2685. 2934. 3005. 3650. 
4058. 
gedringen stv. intr. 1661 (vgl. 
Anm.). 
gedult stf. 1355. 
gedultec adj. 1631. 1651. 
gedultecheit stf. 1692. 1700. 
gedultecliche adv. 1704. 1717. 
gegene (gegin) stf. 2773. 
gegenwertec adj. 2177. 
gegenwertecheit (gegenwirti- 
kait) stf. 4415. 4428. 
gehaben swv. behaupten 266; 
sich wol g. 4766. 
gehaz adj. m. dp. feind 2816. 
gehellen stv. m. dp. zustimmen 
400. 
gehilze stn. Schwertgriff 2512. 
gehiure adj. 696. 1101. 1810. 
2741. 
geherde stfn. der Gehörsinn 
8846. 
geheren swv. m. gs. aufhören 
mit 2633. 


318. 
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geil adj. 2088, 

geisel swf. Geißel 976. 

geiseln swv. 1609. 1763. 2679. 
4069. 

geistlich adj.: in gaistlichem 
sinne 1990. 

geistliche adv. 2680. 2855. 
2359; liplich und gaistlich 
3174; g. verstän 1973. 

gelegen part. adj.: gelegen 
Uff dem berg Syon 262,3. 

geleite stn. 848. 

gelich ad). als subst. gebraucht 
392. 480. 4388. 4731. 

geliche adv. 1871; also g. 1391. 
2992. 

gelicheitstf. Gleichnis, Parabel 
3632. 

gelicheu swv.intr. gleichen 3257. 

gelichen swv. trans. vergleichen 
2095. 8143 (vgl. Anm.). 3175. 
3387; refl. gleich sein 3161. 
4271. 

gelichenen swv. vergleichen 67. 
179. 1214. 4441; refl. gleich 
sein 3026. 

gelichnisse 
2721. 3558. 

geliden stv. leiden 3789. 

geloubec (gelöbig) adj.: g. sin 
m. gs. glauben 2476. 

gelouben (g(elloben) swv. 161. 
211. 4183. 

geltschult stf. 3122. 

gemach (gemächt) stn. Raum 
2881. 

gemahel stswm. 3184. 3196. 

gemahele sıf. Braut, Gattin: 
bringen haim Zeainer ge- 
mächlen 381/2. 

gemahelen swv. verloben, ver- 
mählen 226. 1612. 4712. 

gemäht stf. Macht, peri- 
phrastisch 1558 ? (vgl. Anm.). 

gemeine stf. Gemeinschaft 
1257; Anteil 1024. 

gemeine adj. gemeinsam 466. 
3734; gesamt 598. 

gemeine adv.: alls gemain 
alles zusammen 3440. 


stfn.  Gleichnis 
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gemeinliche adv. insgesamt, 
ohne Unterschied 3302. 3357. 
8639. 4192. 4631. 

gemeit adj. 19. 27. 102. 308. 
418. 595. 759. 867. 2049. 
2252. 2259. 2589. 2737. 2939. 
2967. 

gemiure stn. Mauer 1809. 

gemuot adj.: hoch g. 496; 
boschlich g. 1555. 

genzdecliche adv. 861. 

genzdeliche adv. 4014. 

genzme adj. 829. 3527. 3949. 

geneigen swv. 2216. 

genigen stv. 1582 ? (vgl. Anm.). 

genöz stswm. 2437. 2544. 
2936. 3558. 3764. 3898. 

genuht stf. Fülle 1971. 1985. 
2008. 2719. 3248. 

genzliche adv. 1224. 

geräten stv. red. wohin ge- 
langen 2376. 2692. 

gerehtecheit sif. 3631. . 

gerihte stn.: das jungst gericht 
2914. 

gern swv. m. gs. 749. 

gernde part. adj. 2947 (vgl. 
Anm). 

gesagen swv. 4164. 4308. 

geschaden swv. 273. 

gescheiden siv. red. trans. 4170. 

geschirmen swv. 3630. 

geschriben stv. 3785. 4308. 
4742. 

geschrift stf. die heil. Schrift 
74. 124. 270. 471. 819. 840. 
1112. 1193. 1490. 1894. 2231. 
2297. 2421. 2615. 2727. 
2743 u. ö.; die hailig g. 
1213. 2506. 2789. 3215. 
3666; dıe büch der gschrift 
der alten e 812. 

gesehen siv. 672; gesechend 
blind 4652. 4751. 

gesellen swv. 1285. 

gesetzede stf. Gesetz, Satzung 
210. 1347. 

gesiht stf. Gesicht als Sinn 
3844; an irer g. vor ihren 
Augen 2907. 
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Wortverzeichnis. 


geslaht adj. geartet: wol g. 
2809; wohlgeartet, edel 727. 

gespötte stn. 1494. 1518. 2070. 

gestalt part. adj.: beschaffen, 
gebildet: wol g. 1237. 1472. 
1476. 

gestalt stf. 4602. 

gestechen stv. 2113 (vgl. Anm.). 

gesteine stn.: edel g. 572. 

gesweigen swv. stillen, be- 
schwichtigen 2215. 

geswinde adv. 558. 1216. 1515. 
1944. 2327. 2465. 2623. 3907. 

geswinden stv. unpers. in Ohn- 
macht fallen 2182. 

getihte stn.: Als uns ettlich 
gedicht sait 1921; in dem 
g. des salters 2867/8. 

getiusche stn. Betrügerei 3332. 

getroumen swv. unpers. träu- 
men 37. 

getuon an. v. 3009. 

gevähen stv. red. gefangen 
nehmen 1453; bestricken 
2598. 2605. 

*gevanzenschaft stf. Gefangen- 
schaft 413. 2711. 

gevuoc adj. 1192. 2453 ? 

gevuoge adv. 2453? 

gewaltec adj. 500; m. gs. 57. 
473. 

gewaltecliche adv. 2729. 2827. 
290. 2909. 

gewere ad). wahr, wahrhaft 
725; gewar 600. 703. 724. 
918. 1231. 2793. 

gewserliche (gewarlich) adv. 
sicherlich 37. 

geweide stn. Eingeweide 3806. 

gewern swv. gewähren, leisten 
750; m. ap. gs. 3304. 3601. 
4196 u. ö.; hungers wol ge- 
wert 877 (vielleicht zu 
wern ?); mit straichen wol 
gewert 997 (vgl. Anm.). 

gez@me adj.: wol g. 830. 
3012. 

gezemen stv. 566. 2976. 

giel stm.: der helle g. 3338. 

gift stf. Gift 1138. 2663. 


gir stm. Geier 2131. 

girde stf. 748. 

gitecheit stf. 3323. 3336. 3343. 
83345. 3456. 4618. 

glörje (glori) stf. 3855. 3892. 

glüejen swv. 2428. 

got stm. Abgott, Götze 1945. 
2021; vrämden g. 626; an- 
betten für g. 1497. 

goteheit stf. 697. 1928. 2035. 
2377. 2405. 2419. 2738. 2830. 
3282. 3527. 4405. 4426. 

gotelich (göt(t)lich) adj. 192. 
527. 1006. 1025. 1104. 1161. 
„1255. 1497. 1592. 1911. 
2009 u. ö. 

gram (gran) adj. 2448. 3814. 

grät stm. Stufe 5%. 

grät stm. Spitze, 
auwiliär verwendet 
(vgl. Anm.). 

grimme adv. 528. 

grimmeliche adv. 1543. 

grozecliche adv. sehr, aufs 
höchste 1384. 

grüene adj. 329 (vgl. Anm.). 
333. 459; groenes 839. 

grundelös adj. 4339 (vgl. 
Anm.). 

grunt stm. Boden: sin [des 
landes] g. 1846; Tiefe, Ab- 
grund: der helle(n) g. 2227. 
2469. 3938; süesser minne 
g. 1665; uss hertzen g. 
835; in hertzen g. 3115; 
von hertzen g. 4093. 4247. 
4367. 4381. 

gruobe stswf. Höhle 2488. 

güeten swe. 4355. 

güetlich (günlich) adj. 3903. 

güetlichen (günlichen) swr. 
verherrlichen 2796. 

gunnen an. v. 3870? (vgl. 
Anm.). 

gunst stm. Erlaubnis 4399. 

guz stm. Erguß von Ymmer- 
werender minne g. 1130. 


Schärfe, 
1217? 


habe stf. Besitz 880. 
haben swv. passim; part. ge- 
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haben 864; sj in schmächlich 
hüben behandelten 2096. 

hamerslae stm. 1901. 1907. 

hanef (hanff) stm. 977. 

hant stf.: zwajer hande lüt 
1596; zwajer hant sitten 
1613; mänger hande pin 
1164; aller hande saiten 
spil 3845; ze sines vatter 
rechten hand 2901; enhand 
geben in die Knechtschaft 
geben 2356/7 (vgl. Anm.); 
ze hand 2345. 2461. 2716; 
zehand 2104. 2819. 2849 u. ö. 
(nicht immer sicher zu unter- 
scheiden, ob ein oder zwei 
Wörter gemeint sind). 

harpfsre stm. 1323. 

harpfe swf. 1312. 1813. 2076. 

harpfen sin. 3865. 

harte (hert) adv. 2679; ver- 
stärkend 3539. 

haz stm. 1338. 1521; äne h. 
versausfüllend 491. 1651; 
än allen h. 586. 

heiden stm. 765. 1601. 4211. 

heidenschaft stf. die Heiden 
469. 2862. 

heidischlich (haideschilich) adj. 
heidnisch 1745? vgl. Anm. 

heil stn. 9. 466. 706. 1448. 
1835. 2087. 4127. 

heilecheit (hailkait) stf. 94. 

heimelich adj. heimlich 1248; 
vertraut 4665; zahm 4532. 

heimeliche stf. Geheimnis 165. 

heizen stv. red. befehlen 771; 
geloben: das gehaissen land 
792; uss dem g. l. 1839; 
in des gehaissen landes 
wesen 2717. 

*heizen sin. verheißen: Von 
Gottes haissen 794 (oder 
dat. pl. von heiz stmn.?). 

helbeline stm. 3718. 

helfelich (hilflich) adj. 1446. 

helfenbein stn. 182. 569. 583. 

helle stswf. 2374. 2376. 2379. 
2385. 2409. 2455 (vgl. Anm.). 
2474. 2687. 2692. 3490. 


Wortverzeichnis. 


3531 u. ö.; der helle(n) grunt 
2227. 2469. 3938; der h. 
gaden 2223; d.h. giel 3338; 
d. h. für 2762; d.h. glüt 
2455. 2974. 4224; d. h. pin 
2788. 3664. 3763. 3830; 
d. h. löwen 2535; d. h. 
hund 2681; d. h. fürsten 
2477; d. h. küng 2522. 

hellepine stf. 1548. 

hellisch adj.: dem hellschen 
hund 3451. 

her adv. 2107. (har : dar) 
2032. 

her adj. hoch, erhaben, herr- 
lich, oft bloß versausfüllend 
365. 488. 723. 779. 1005. 
1026. 1473. 1664. 1948. 1988. 
2528. 3249. 4177. 

herberge stswf. 669. 670. 

heren swv. verherrlichen 4086. 

herlich adj. 8278. 4667. 

herliche adv. 884. 
4725. 

hert stf. Herde 2942. 

hertecliche (hertenklich) adv. 
1553. 1942. 

herten sıwv. hart, stark machen 
2596 ? (vgl. Anm.). 

*herzekip stm. bittere Feind- 
seligkeit 1271. 

herzeleit stn. 4169. 

himelbröt stn. 807. 1033. 1043. 
3254. 3259. 4674. 

himelisch adj. 56 (vgl. Anm.). 
346. 369. 1626. 1853. 1948. 
2645. 2922. 

bimeltrön stm. 2908? (vgl. 
Anm.). 

hin] -gehen stv. 1235. 1349. 
1405. 1449; -keren swv. refl.: 
sich kerend hin .. zü Gott 
sich umwenden 1569; -komen 
stv. 2783; -legen swv. be- 
seitigen 2566; -lihen stv. 
verleihen 1007. 1022; -nemen 
stv.: die sünde h.n. erlösen 
von der S. 902; herz unde 
sin h. n. m. dp. fesseln, be- 
rauben 4533. 


3191. 
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‚hinder praep.: h. sich zurück 


1158. 

hinderkomen part. adj. über- 
wältigt 2241. 

hinnen adv.: von hinan 4488; 
von hinna 3197. 

hirsekorn stn. 1070. 

hitze sif. 1046. 

höcherborn part. adj. 3398. 
3424. 4227. 4238. 

höchgeborn part. adj. 121. 
511. 3185. 3378. 3591. 3619. 
4253. 4281. 4521. 

höchgemuot adj. 496. 2429. 
2757. 

höchvart stf. (hoffar) 2627; 
(hoffart) 501. 3323. 3328. 
3336. 3338. 3339. 3342. 3455. 
3973. 4602. 4605. 4646. 

höchwirdee adj. 66. 109. 

hol adj. weich? (tenerrimum 
Spec.) 1214 (vgl. Anm.). 

honec stn. 2722. 2737; 9. sg. 
kunges 1136. 

hort stm. 4336; Maria, säld 
ain richer hort 4307. " 

houbetgnot (hopgüt) sin. Ka- 
pital 3642. 

hüeten swv. refl. m. gs. sich 
in Acht nehmen 628. 

hulde stf. 240. 410. 763. 1306. 
1362; ze h. sin komen be- 
gnadigt worden sein 3386. 

hülzin adj. 1920. 

hundeshoubet stn. Hundskopf 
4627. 

hunt stm. 1207 (von den 
Juden). 1277 (von Judas). 
1721? 

huot stf.: Des hab din hertz 
in gantzer hüt 640. 

hurt: des himels h. 861. 1533 
(vgl. Anm.). 

hurt stf. Hürde um jemand 
darauf zu verbrennen 1768. 


iedoch adv.: e doch 616. 2007; 
edoch 1928. 

*jemerwerende part. adj. ewig 
1130. 
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iener (ienert) adv. 3134. 

ilen swv. 531. 

inne(n) adv. 3084; da(r)inne 
1810. 2731; i. werden m. gs. 
gewahr werden, lernen 1580. 

innecliche adv. 108 3162. 

insüezecheit (insüssikait) stf.; 
417? vgl. ingesüeze stn.? 
Lexer, Wb. 1: 1434; viel- 
leicht doch falsch, vgl. die 
Anm. zur Stelle. 

inwendigen (inn wändig) adv. 
653. 

irren swv. trans. hindern 2806. 

irren sin.: äne i 2264. 

isenin adj. 2619. 


Jämer stmn. 2240. 2293. 2688. 
3078. 3141. 3144. 3669. 
3758; jamers last 2179; als 
interj.: jamer, er sprach 
2221. 

jämerlich adj. 2191. 2262. 

*jämerstunde stf. 2228. 

jener pron.: zu enan 1815. 

joch adv. und auch 1837; 
fürwahr 2740; auch 3603. 

*judenorden stm. jüdische Ord- 
nung, jüdisches Gesetz 4701. 

*judenschar (oder zweiWörter ?) 
stf. 4264. 

jüdisch adj. 3593. 

jüdischeit stf. das jüdische 
Volk 2384. 2862. 

jungeline stm. 99. 

jungen swv.refl. wiedergeboren 
werden 4535 (vgl. Anm.). 

junger stm. Jünger Jesu 1031. 
1142. 1171. 2904 u. ö. 

jungestlich adj.: uffden jungst- 
lichen tag 4741 (vgl. Anm.). 


kant adj. bekannt: tüt K. 
791; ist worden k. 2582. 
kapfen stn.: in nides gapfen 

2666. 
kapitel stn. Abteilung eines 
Buches 509. 1337. 3625. 
kelch stm. 4735. 
kerubin stm. 4553. 
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kerze sıf. 692. 

kerzestal stn. Leuchter 658. 
6834. 

kestigen swv. quälen 2518. 
2712. 

kiben sıwv. keifen: si müstend.. 
gen im k. 2069. 

kindelin stn. 369. 489. 523. 
4209. 4217. 4398. 4421. 

kinnebein stn. 1190. 

kint stn. Kind: dat. sg. kin 
3245; acc. sg. kind 4249 u. ö.; 
kinde 4239. 4244. 4523; 
acc. pl. kinden (: vinden) 
4213; das Junge (von einem 
Strauß) 2459. 

kintheit s/f. 515. 

kip stm. 3178. 3477; äne k. 
3922; än allen k. 1141. 3044. 
3294, unzweifelhaft oft vers- 
ausfüllend. 

kirche (kilche) swf. 2146. 

kiusche adj. 237. 1100 u. ö.; 
künsches lebens pflagent 232. 

kiuscheheit stf.: Küsch(h)ait 
583. 4447; künschait(t) 63. 
190. 293. 337. 

klaffen stn. Geschwätz 1639. 

klage stf.: än laides klag 2011; 
mit(t) sender klag 1540. 
4243; von todes klag 2801. 
2852 auxiliär; än(e) k. 912. 
2906; äne alle clag484, meist 
versausfüllend. 

klagen swv. 2311; intr. 2317; 
m. ap. betrauern 2284. 3162; 
(klegen) 2238? (vyl. Anm.). 
2248. 2300; (klagnen) m. ap. 
und praep. umb .. sein 
Beileid ausdrücken wegen .. 
1739. 

klageliche adv. 4322. 

kleeren sıwv. 2797. 3742. 

kleiden swv. 667. 2030. 2590. 

kleine adj. als subst. als 
klain .. als so wenig wie 
1070. 

kleinvüege adj. 2805. 

kleinvüege stf. subtilitas(Speec.) 
3751. 


kleit stn. 2278. 2597; ver- 
borgen under menschen klaid 
2036. 

klie swf. Kleie 878. 

klobe (klube) sıwm. gespaltenes 
Holzstück zum Tragen 1838. 

klöse stf. Klause, Raum: in 
der Hölle 2397. 2438; des 
himels k. 832. 2935. 

kluoe ad). 3844. 

klüse stf. bildl.: uss bandes k. 
420; uss siner herten vygent 
k. 2828. 

kninwelin (knüfg)lin) sin. 
Knäuel 3150. 3157. 

komen stv.: pr. ind. 3. 8g. 
kompt 3653; kunt 787. 
2470. 3137. 3869. 4645; 
imp. 2. sg. kum 4225. 4436; 
ze riwe kam 857; von der 
geschlächt dn komen bist 
1328. 

complöte stf. 3990. 

kopf stm. Becher 418. 

kör (oder chor) stm. Engelchor 
598. 3166. 3269. 

kostebere adj. 1086. 4483. 
4726. 

kosteberlich adj. 559 (vgl. 
Anm.). 4729. 


“ kostecliche (kostenklich) adv. 


183. 

kostelich adj. 573. 729. 

kosteriche adj. 567. 580. 

kraft stf. 677. 783. 1462. 1762. 
1991 u. ö.; so vil krefften 
pflegen so schwer wiegen 
1647; segnen .. mitt wortes 
k. 1126; mitt heres k. be- 
sessen 2602; uss zornes K. 
schlügent 1620; lertend in 
aller zungen kraff 3032; 
lediglich umschreibend: in 
schlaffes k. 414; bringen uff 
uneere k. 948; des liechtes 
k. 694; diss töffes k. 737; 
adv. mit(t)krafft 2618. 2521; 
mit(t) kref(f)ten 1462. 1587. 
2497 u. ö. 

krämere stm. 3683. 
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kranech stm. 4643. 
erdature stf. 1534. 1980. 2319. 
798. 2806. 3319. 3568. 3590. 


4282 u. ö. 
kreftee adj. 1175. 2205. 
2288. 


kreftecliche adv.: krefftiklich 
139; kref(f)tenklich 1483. 
1954. 2325. 2480 2498 u. ö.; 
krefftenklichen 2585; kref- 
fenklich 3421. 

kreiz stm. Kreislinie, Ring 
487; in dem kraiss diser 
erden 482. 

kriegen stn. das Kriegführen 
2633. 

kristen (cristan) adj. 744. 2329. 
3096. 

kristen (eristan) siswmf. 3662. 

kristenheit sif. 1015. 3077. 
3481. 4192. 4699. 4709. 4739. 
4750. 

kristenlich (erista(n)lich) ad). 
698. 722. 736. 

kriuze sin. 525. 1761. 1778. 
1780. 1783 uw. ö.; an dem 
fron crütze zart 429; an das 
fron ‘c. 1874; des crützes 
stamm 2479, werden stan 
2493, forme 2525, zaichen 
2560, grjmmen tod 2006. 

kriuzigen swv. 2135. 83111. 
3773. 4098. 

kröne stf. 1658. 1678. 3106. 
3199. 3242. 8278. 3287. 
4071 u.ö.; bildl. das Höchste 
65. 

krenen swv. 4549; mit Bezug 
auf Christi Dornenkrone 
2145. 

kröuwel stm. 4617. 

krump adj. 1250. 

kumberliche adv. 3151. 

künden swv. 23. 775. 782. 
2200. 2341. 2789. 2840. 2844. 
4393. 

künftie adj. 1801. 

künfticheit stf. Zukunft, zu- 
künftige Dinge 82. 4676. 

künic stm. nom. sg. küng 34. 


Wortverzeichnis. 


51. 66 u. ö.; künnig 45; 
gen. sg. ktins Davids 3366; 
künges 537; der küng büch 
1408. 3808; im büch der 
küngen 2486. 

künieriche stn. 3603. 3636. 

küniginne stf. 3368. 2683. 

künne sin. Geschlecht: mensch- 
lich k. 96. 1650. 2648. 3983. 

kunst stf. scientia (Speec.) 135. 

künsteriche adj. 565. 

kuntliche adv. deutlich, genau 
4401. 

kürze stf. 2786. 

kurzliche adv. in Kürze 3833. 
3847. 

küssen stn. (oder dat. pl. von 
kus?) 2285. 


lachen swv. m. gp. 1508. 

lägen swv. nachstellen m. 98. 
2666; vgl. Anm. 

last stm.: än valschen ]. 915 
(vgl. Anm.); diner gnaden |. 
1957; mit jamers 1. 2179. 

laterne stf. 3152. 

laz adj. träge m. gs. 770; 
zeletze zuletzt? (vgl. Anm.) 
432. 

lebendec adj. 1168. 

legen swv.: in zwaj' stuk 1928 
(vgl. Anm.); in ainen .. 
turn 856; in das mer 2343; 
in ewig pin 1204; uff die 
erd gelait der Erde gleich 
gemacht 930. 

leiden swv. leid, zuwider sein 
4754. 

leiden swv. verhaßt machen 
3608. 3706. 

leider adv. 3317, laido 1430. 
2124. 

leie stf.: kainer laye 259; 
zwayerlaf_ 1607. 2859; 
mängerlay 2171. 

leie swm. Laie 4612. 

leiter stsıof. 2920. 

leiterbvum stm. Leiter 2930. 

lembelin stn. 1356. 4526. 

lerzere stm.: von den Gewährs- 
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leuten des Dichters 1554. 
2406; nach der lerer sag 
921; nach der lerer stür 
2389. 

lere stf. Anweisung 1415; die 
göttlich 1. die Al. Schrift 
1006; din (Jesu) g. 1. 1497; 
der waren 1. dasselbe 
1474; siner (sant Bernharts) 
süsszen worten 1. 1663; ain 
göttlich 1. eine Erzählung 
aus der hl. Schrift 1025. 

leschen swv. auslöschen: praet. 
lasst 2456 (vgl Anm.). 

lesen stn. die hl. Schrift 2050. 

lette som. Tonerde, bildl.: uss 
goldes letten 1485. 

letze stf. Abschiedsgeschenk 
432? (vgl. Anm.). 

letzen swv. schädigen, verletzen 
209. 1348. 

*lideeliche (lidklich) adv.:1.zer- 
schnideu membratim (Spec.) 
3717. 

liden sin. 1294. 1547. 1629. 
1642. 1644. 1645 usw. sehr 
häufig. 

*lidenhaft ad). leidvoll 1698. 

liederliche adv. leicht 2808. 

lieplich adj. 1042. 

liepliche adv. 1268; (leplich) 
4660; komp. lieblicher 950. 

ligen stv.: Alle tier.. An den 
vernünfftig leben lit 1990; 
der insünden lit 3315; 
[Maria] der hertz in stätem 
jamer lag 3144; alle übung 
dar an lit das... geht darauf 
hinaus 1254. 

lihen stv. verleihen 1018. 

lihte adv.: wie l. bloß, sobald ? 
2559. 

lin stm. Leinwand 2279. 

linde adj. weich 1215. 1222. 

Jip stm. Leib 256. 373. 430. 
697. 769 u. ö.; Magen 2346; 
Muiterleib 208; inder müter 
l. 2381; umschreibend 248. 
647. 

liplich adj.: ]. minne 234. 
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lipliche adv. 3174. 

list stm Weisheit, Klugheit 
903. 1003; Schlauheit 1327; 
Kunst: schmides 1. 1897; 
umschreibend 2365; mit 
spottes 1. 2065; mit sinnes ]. 
1759. 

liutern swrv. läutern 615. 1074. 

lobelich adj. 2838. 3014. 3917. 

lobeliche adv. 331. 594. 602. 
972. 1106. 2434. 2590. 

lobesam adj. 2368. 

loc stm. Haarlocke, 
2454. 

lop stn. 956. 965. 969. 1020 
u.ö.; mit lobes bris 525. 
961; mit(t) lobes schal 2887. 
3295; Alle creatur dir lobe 
sait 4544. 

loesere stm. Erlöser, Heiland 
345. 

loesen swv. befreien, erlösen 
passim. 

lösunge stf. Erlösung 2739. 

louf stm. Wanderung 822. 

lougen stn.: äne ]. unleugbar 
4028; daz ist äne ]. 4038. 

loup (lob) stn. Laub 360. 

luc stm. Lüge 4046. 

lucerne f. Laterne 90. 114. 
3169. 3202. 

ludem stm. Lärm 1604? (vgl. 
Anm.). 

luft stm. 357. 521. 1967. 1978. 
2981. 

luoderie (ludrye) stf. Schlem- 
merei, lockeres Leben 314. 

Juogen swv. schauen 3034. 4115. 

lust stf.: Mitt mängen jämer- 
lichen listen (vgl. Anm.) 
2262. 

lusteriche adj. anmutig, lieb- 
lich 684. 

lustlich adj. 3594. 

lüt ad). laut 1154. 1342. 1772. 
2327. 

lüte adv. laut 1373. 1710; 
klar, sichtlich 540. 

lüter adj. 190. 237. 616. 1059. 
3292. 3972. 


Haar 
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lüterkeit stf. 141. 159. 4205. 

lüterliche adv. 837. 

lützel adj. n. sg. als subst. 
wenig 1065. 3084. 


ımagetlich (mägtlich) adj. 63. 
75. 175. 216. 321. 335. 461. 
2256 u. ö. 

mahelen swv. verloben, ver- 
mählen: praet. mächlte 3180 
(vgl. Anm.); pt. gemächelt 
205. 226. 1612. 3448. 4714. 

malıt stf. 1317. 1520. 1535; 
nach m. nach Kräften 2141. 

mäl stn.: zem. gar, sehr, über- 
haupt 1496. 1682. 1717. 
2046. 2346. 2595. 2816. 
4522 u. ö., oft flickwörtlich; 
allze male 3356; zemänigem 
m. 4038; ains mals passim. 

man an m.: n. pl. man 970; 
g. pl. manne 248. 

mandel stm. 440. 806. 

mandelkörn stm.: süsser m. 
(von Maria) 446? 500. 

manecvalt adj. 147. 1162. 
1471. 1915. 2070. 2502. 2614. 
3235. 3339 u. ö. (oft schwer 
zu unterscheiden vom Adv.). 

manecvalt adv. 1954. 2712. 

manecvaltecliche adv. 2066. 
2988. 

manen sv. 3537. 3970. 4013. 

manhaft adj. tapfer 2491. 

mannegelich (mänklich) ad). 
3040. 

mansleht(e) sts om. Tootschläger 
3392. 

mantel stm. 2675. 2678; bildl. 
Bemäntelung 1004. 

mzere sin.: an ainem m. von 
ainer bj'schafft 1802/3; n. pl. 
oder f.? 211. 

marmelstein stm. 181. 281. 

marter stf. 1389. 2673. 3109. 
3674. 3957. 4091. 4108. 
4177 u. ö. 

martersre stm.: d. pl. martrern 
3767. 

marterliche adv. 3239. 


mäse stsıwf. Flecken 76. 160. 
3356. 

mäze stf. Maß 3840; kund 
des kain mässe vachen 2636.- 

meinen sıwv. meinen 172; lieben 
838; bedeuten 399. 420. 716. 
1103. 3077. 3293. 

meister stm. die Gewährs- 
männer des Dichters 526; 
als Anrede an Jesus 1275; 
aller kunst ain maister 1906. 

meisterlich adj. 2879. 

meisterschaft st/. 3031. 

melodie sitf. 1888. 

menscheit stf.: die süsse spf's 
Siner (Jesu) m. 2734/5; din 
(Jesu) m. 4143. 

meuschlich adj. 457. 706. 1028. 
1924. 2648. 3983. 

mentellin stn. bildl. Kniff, List 
1013. 1016. 2150. 

mer stn.: daz eerin mär “mare 
aeneum’ Spec. 726. 

meren swv. 4463. 4658. 

merken stn.: ain m. hän 1974. 

merzeler stm. Krämer 1003. 

mettenzit (metti zjt) stf. 4016. 

mezzen stv. zumessen m. dp. 
2571. 

mezzen sin. 1864. 

miltecheit (miltikait) stf. 135. 
3935. 

miltern swv. besänftigen 3360. 

minneclich adj. 568. 599. 622. 
691. 1451. 1675 u. ö. 

minnecliche adv. 40. 926. 938. 
1178. 1910. 

minnehaft adj. 1144. 

mirre swmf. 534. 560. 607. 
2263. 2268. 4296. 4476. 

*miselpin sif. Aussatz 768. 

missetät sif. 1224. 1444. 1498. 
1860. 2986. 3857. 

mite adv. damit 2527. 

mite] -liden stv. 610. 673. 
934. 9483. 949. 2588. 2949; 
-tuon an. v. 2331; -vröuwen 
swv. refl. 2954. 

miteliden stn. 608. 1230. 3320. 
2330. 
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mittel stn. was Irennend und 
hindernd in der Mitte steht: 
än mittel 1524. 2800? (vgl. 
Anm.). 4206; än alles ın. 
787; gar än alles m. 510. 

mittel stn. 1538. 

mordsre stm. 2098. 

morgen (morn) stm. dat. adv.: 
unzit (= unz) m. 3228 ?. 
8350. 

morgensterne sm. 506. 

müeterliche adv. 3419. 3582. 

mügelich adj. 2229. 

mügeliche (muglich) adv. nach 
Kräften 3835 ? (vgl. Anm.). 

munder adj. 4669. I 

muoterlip stm. 17 (oder zwei 
Worte ?). 

muotwillecliche adv. freiwillig 
2014; der eigenen Neiyung 
folgend 3388 (vgl. Anm.). 

müire stsıf. Mauer 1944. 

müseke (music) stswf. 3866. 


mabel stswm. 2055. 

nacket (nakend) adj. 668; n. 
nnd bloszz 4107; nakeud b. 
4295. 

nädelbein stn. Nadelbüchse aus 
Knochen 1012. 

nagelen sıwv. 1861. 1866. 

nähen sıov. 2286. 

naht stf.: der n. do... 519; 
by ainer nachte zjt 438; 
znacht abends 1029; nachtes 
gen. temp. 4263. 

natüre stf. 13. 441. 1930. 2797. 
83256. 4144; mensclich n. 
4444. 

natürlich adj. 158. 444. 

*nebenmensche swm. Mit- 
mensch 644. 

nemen stv.: (ze)niemen(d) 1183. 
2047. 3368; ze nemend 3430; 
praet. pl. nomen 2276; no- 
ment 1971; namend 1384; 
war n. m. gen. 675. 1642. 
1668. 1842. 1903. 2047. 2629; 
ende n. 2242; die sich .. 
namend wunder wie.. 1384. 


Wortverzeichnis. 


nemmen swv. 2398. 2727. 2978. 

niden sin. Neid, Eifersucht 
2338. 

nider adv.: ze nidrost 2469. 

nider] -legen swv. 1508; nider 
ze schläffe gelait 1505; 
laitend sich zum tod nider 
2842; -slahen stv. 1201. 

nieman pron. 4029. 4200. 4491; 
niemand 4626; niemet 3955. 

niender (nj'nder) nirgends 366; 
nienar durchaus nicht 3496; 
ninar 3768. 

niet stm.: der waren gott hait 
n. (Hs. died, vgl. Anm.) 
1928. 

niezen stv. 1051. 2735. 

niht stn.: nicht 742. 2471. 
2883. 3256. 4147; nit 18. 
207. 528. 843. 1370 u. ö.; 
nitt 464. 545. 627. 668. 
1064 usw.; nüt 361. 1332. 
2210. 3025. 3865. 4651; nütz 
1774. 2693. 3609. 4300. 
4430; nützit 4088; verstärk. 
nichtes nit 4585. 

nit stm. 1531. 1545. 1605. 
1771. 1828. 2068. 2444. 3757. 
4043. 4628; uss hertzen n. 
1732; in nides gapfen 2666; 
von nid und hassz 4261; 
versichernd, versausfüllend 
än allen nyd 1813; auriliär 
von todes n. 2836. 

niuwe adj.: zü dem niwen zu 
Neujahr 1816. 

noch (nouch) conj. und auch 
nicht 160. 

nönezit stf. 2375. 4121 

norme stf.: in der schriffte n. 
1733. 

ncoeten swv. bedrängen, zwingen 
2040. 

nützeliche adv. 1060. 


© interj. in owe 1160. 1373. 

obe adv. 4639. 

obfe) praep.; comparativisch 
99. 4282. 4334; ob sin über- 
treffen 4568. 
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obgenant part. adj. 1055. 2355. 
offen adj. bekannt 1848. 
offen adv. 1247. 

offenbzre adj. 3668. 
offenbäre adv. 540. 1188. 1531. 


2964. 4064. 4160. 
offenliche adv. 1344. 4185. 
4197. 


offenen sir.: wirt... geoffnot 
kommt an den Tag 3712. 

ölvaz sin. Olgefäß 3075. 3083. 
3088. 

opfer stn. 1115. 

opfern swv. 613. 689. 700. 
1945. 

orden stm. Stand, Art 152; 
Gesetz 2871. 

ordenlich adj. 725. 4187. 

ordenliche adv. 574. 730. 
2880. 2889. 

ort stnm. 1538; an dry enden 
des crützes ort 1868 ; auxiliär 
durch mittels ort 1538. 

ortstein stm. Eckstein 2854. 
2372. 2885. 

österlamp sin. 1077. 1101. 

ougen (ögen) sıv. zeigen 468. 
2568. 3412. 


palmtac stm. Palmsonntag 
922. 

paradis stn. 2564. 2664. 2982. 
3340. 4138. 4254. 4431. 4442. 

patriarche swm. 110; patriarch 
stm. 1117; swm. oder stm. ? 
2197. 2917. 

pene sif. 3757. 

persöne sif. 1657. 

phat stm. 2170; der riwe p. 
898. 

phennine sim. 1007. 

phingesttac stm. 3015. 

phliht stf. Obhut 257; Schul- 
digkeit 2785; umschreibend 
mit gewaltes p. 2913. 

phluoc stm. 119. 

pin sif. 934. 1164. 1172. 1230. 
1600. 1612. 1623. 1692. 
1779 usw.; riwe p. 889. 910; 
(des) todes p. 1828. 2015. 
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2040. 2628; der helle(n) p. 
1548. 3763; (die) ewig p. 
1204. 3938; umschreibend 
durch nidens grosse p. 2338; 
erstünd von todes p. 2408; 
in abgrund der hellen p. 
3664. 

pinegen swv. 1606. 1777. 2066. 
3650. 

pinegunge (pingung) stf. 
Torturgerät 1769. 

pinen swv. 1496. 

plän stmf.: der erden p. 2919. 

primezit sif. 4044. 

prisen swv. 839. 

prophete swm. 27. 81. 91. 163. 
895. 1823. 1918. 2341 usw. 

*prophetin stf. 4508. 

purpervar adj. 2678. 

quäl stf.: des 
2100. 

quelle stf.: der gschriffte kel 
2615. 

quit, quit adj. los: jamers q. 
(:zit) 2240; gleichgültig (?) 
(: nitt) 4624. 


todes q. 


räche sif. 990. 1226. 1544. 
3052. 

rehe (rach) adj.: so rachen 
lon 4649. 

rät stm. umschreibend: än wan- 
dels r. 2985; in gemainem r. 
simul 3734. 

räten stv. red. erraten 4033. 

rebe swmf. 415; swf. 423. 
1833. 1849. 

rechnunge stf. Rechenschaft: 
r. nam 3644, han 3655. 

recke sıwm. 1867. 

rede stf. Rede: r. tuon 1465. 

reht stn. 1560; übers r. 1557; 
widers r. 1608. 

rehtecheit stf. 3731. 

reinecheit stf. 175. 338. 

reinen swv. 837. 2863. 

reise stf. Heer 3428? (vgl. 
Anm.). 

riche stn. Herrschaft, Regie- 


öitizeav, GOOgIe 


Wortverzeichnis. 


rung 3868; das r. der himel 
3678. 

richsen(en) sıwv. 3268. 3322. 

rihte sin.: enbuttend .. über 
Nabothr. 1410/1; vgl. Anm. 

rihten swv. refl.: r. uff streben 
nach 2786; r. mit sich aus- 
söhnen 4148. 

rihtlich adj.: min richtliches 
schwert = rihtswert 1583. 

rippe stn. 3816. 

riuwsre stm. 866. 

riuwe stswf. 835. 889. 910. 
918. 1219 u. ö.; riwen tragen 
824; riwe an sich nam 882; 
ze riwe kam 857; ker zü.. 
riwe dich 842; gieng er uff 
der riwe pfat 898. 

röckelin stn. 2202. 


rör stn. 4074. 
röse(n)var adj. 2183. 2198. 
2204. 2542. 3562. 


röst stm.: unmuotes r. 2696. 

resten swv.: part. geröscht 
3779. 

roufen swv. 4028. 4267. 

ruch (röch) stm.: fröden r. 
2265. 

rüch adj. 2509. 

rüeren swv. berühren 1215. 
1219. 1226. 

ruochen swv. geruhen 674 (vgl. 
Anm.). 

ruote stsuwf. 127. 153. 486. 
459. 805. 1764. 

ruowen swv. 130 (vgl. Anm.). 

ruowen sin. (oder ruowe 
stsof.?): mit run negl- 
gentia Spec. 634. 


Sacrament (sacerment) sin. 
1071. 2159. 

saf (safft) stn.? 146. 

sage stf. Angabe, Belehrung: 
nach der lerer s. 921. 2689; 
nach der s. der lerer 975/6; 
nach der geschrifte s. 2893; 
ähnlich 1539. 2840; sait uns 
die geschrifft mitt waren 
sagen 1490. 


salm (sal) stm. Psalm 3372. 

salter stm. Psalter 2868. 

salzstıl stf. 2782. 

sam conj. so wie 2840. 

sam adv.: alles s. 3714. 

säme swm. wumschreibend: 
diner gnaden somen (: amen) 
199; mit trostlichem s. 
3519; aller sünden somen 
4357; ähnlich 459. 

sament adv. zu gleicher Zeit 
1618; alle s. 200. 

sarec stm.: uss siner pfenning s. 
3637; uss sinem s. 3720 
(vgl. Anm.); umschreibend 
2198. 2794. 

sät sif. 2591? (vgl. Anm.). 


schächere stm. 2081. 4105. 
4137. 
*schäche stf. Raub? 2545 


(vgl. Anm.). 

scham stf.: än alle s. 3544; 
Geschlechtsteile 1502. 

schamelich adj. 1360. 1775. 

schameliche adv. 1776. 

schar sif. 539. 508. 932. 1147. 
1187. 3166; Gesellschaft, 
Umgang: der wellte s. 324. 

scheiden stv. red. intr. weg- 
gehen 1139. 4222. 4279. 
4306. 4488; trans. dividere 
3723; refl. 1927. 3662. 3672. 
4514. 4563. 


scheiden stn. divisio Spec. 


3705. 

scheltwort stn. 4001. 

schenke swm. Mundschenk 
408. 


schiben stv. refl. sich entfernen 
8168. 3727. 4561. 

schin stm. Glanz, Helligkeit 
1527. 4571; Gestalt: in aines 
knechtes s. 2030; ähnlich 
2042. 2149. 

schin adj. 4216; s. werden 
4390; s. tuon 2580. 4461; 
deutlich substantivisch nur 
2714; das er..schin..er- 
schain 2903/4; vgl. Anm. 

schinbsre adj. 151. 
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schinberliche adv. deutlich 
4422. 

schiuhen swv. 2525. 

schene stf. 393. 

schouwelich adj. beschaulich: 
ainschowenliches leben 1997. 

schöz stf. 489. 2260. 4316. 
4482. 4532; Abrahams s. 
2398. 2726. 

schrecke swm. 3896. 4234. 

sehrei stm. 1981. 

schrien stv. 1154. 1342. 

schrift stf. die heilige Schrift 
1733; die hailig s. 3252. 

schrin stm. n.: Gottes s. 4573; 
des himels s. 2960; uss 
hertzen s. 2954; aller süssi- 
kaitt s. (Anrede Marias) 
401. 

schuldensre stm. 1576. 

schürzen swv.: geschürtzet wol 
mit wol geschürztem Kleid 
1097. 

sech sin. Pflugschar 1195. 

seckel sim. Geldbeutel 1012. 

sege swf. Säge 1920. 

segen swv. sägen 3771. 38@b. 

segenen swv. 1126. 

sehen stv. sehen, passim; ver- 
nehmen, hören 3058; glich 
s. 4084. 

sehen stn. Sehen, Anblick 3903. 

seitenspil stn. 1891. 1904. 3845. 

semelich adj. 1715. 

semeliche adv. ebenso 1289. 
1549 (oder ist hier sament- 
liche gemeint ?). 

senfte adj. 1358. 

senken swv. refl.: sich in min 
(Jesu) .. Iyden s. 3958. 

serwen sıwv.: in minne 8. 3219. 

sethin (sethim) stf. Name 
eines Baumes 3255. 

sexte stsıwf.: zü der sextestund 
4094. 

sibenvaltic adj. 130. 

sicher adj.: in dem s. leben 
in der ewigen Seligkeit 3753. 

sicher adv. 2604. 2653. 

sicherliche adv. 782. 787. 2173. 


Wortverzeichnis. 


2436. 2740. 3680. 3791. 
3802. 

sigehaft adj. 2010. 

sigenumft stf. Sieg: signüss 
3242; signust 4669. 4733. 

sin stm. 588; in hertzen und 
in sinne 1176; in sinen 
sinnen 3943; mit sinne 283; 
mit bedachtem sinne 606; 
mit stätem s. 4490; mit 
gautzem s. 4504; uss friiem 
s. /reimütig, sorglos 1579; 
äne sinne ohne Bewußtsein 
1508; an sinnen tumm 2516; 
ze sinnen komen mit dp. 
einfallen 517; in gaistlichem 
sinne 1996. 

sinagöge stf.: die sinagog die 
Juden 2094. 

sit conj. nachdem 2167. 2581; 
seitdem 4765; weil 1334; 
sid das weil 913. 

sitzen stv. passim; bi der &s. 
verehlicht sein 296. 

slahen stv. trans. passim; 
intr. einen Weg einschlagen, 
irgendwohin gelangen 800. 


slange swm. (vom Teufel ge- 


sagt) 2661. 

slihte sif. Recht und Billigkeit 
3708. 

slogier (schlöwer) 
Schleier 4769. 

sluz (=sloz) stm. stn.: des ver- 
worffnen staines schluss 
(Hs. schuss) 2888. 

smac stm. 145. 3796. 

smaehede (s(ch)mächt) stf. 4079. 
4082. 4085. 4700. 4758 u. ö.; 
schmächt 3111. 

smaehen swv. 2077. 2100. 2987. 

smerzen stn. 3099. 

sn& stm.: lüchtet als der wjise 
s. 1057. 

snellecheit stf. 3752. 

snuor stf.: durch der sälden s. 
2972. 

solt stm. 533. 559. 

sorge stswf. 105 (vgl. Anm.). 
4375. 


sim. N. 
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| söt stm. Brunnen 2339. 

soum sim.: des todes s. (Hs. 
zom) 1585. 

spalten siv. red. refl. 2325. 2465. 

spsre (sper) f. Sphäre 487. 

späte adv. 1726. 

speichel sıwf.: mitt spaicheln 
und mit irem spott 1477. 

spennen sıwv. 1874. 

sperren swv. refl. mit gs. sich 
widersetzen, verweigern 1818. 

spiegelclär adj. 4592. 

spinne swf. 1137. 

spise sif. 1055. 1062. 1133. 
1972. 1994. 2000. 2451. 2734. 
3980; ze s. geben 1041. 
1143. 2131; ze s. enphähen 
1258/9. 

spitzec adj. 289. 

spiwen stv. 4037. 

spor sin. 1710? vgl. Anm. 

spot stm. passim; äne 8. flick- 
wörtlich sehr oft; änfe) 
allen s. 2958. 4477; gar 
äne s. 1303; gar sicher äne 
8. 447. 

spotten sin. 1496 (vgl. Anm.). 

sprichwort (sprüchwort) stn. 
2416. 

springen stv. laufen 594; 
tanzen 2075. 2080. 

springen stn. Tanz 315. 

stam stm. 1587; des crützes s. 
2479; sines erützes werden 
stan 2493; sinen stammen 
umb fiengde 2190. 

stän an. v. passim; 8. läzen 
(vom Bart) 1755; wer nach 
der welt nit stat und gat 
349. 

stat stf. Stelle 1298. 2728. 
2865 u. ö.; Ort, Stadt 2815. 
2857. 3006. 8011. 3407 u. ö.; 
ze stette sofort 2621. 

state stf. gute Gelegenheit: ze 
statten stän 2141. 2395; ze 
. . statten kom 3986. 

stete adj. 191. 544. 550. 758 
u. ö. 

stete adv. 456. 2780 u. ö. 
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stzteclich adj. 3186. 

stetecliche adv.: stätklich 
3167; stätit)enklich(en) 3422. 
3581. 3586. 3957. 4350. 4558. 
4658 (vgl. Anm.). 

steteliche adv. 659. 4188. 

stecken swv. inir. weilen 2694. 

stellen sv. auflauern: st. fıf 
1316/7. 2648. 

sterke stf. 134. 

stiften swv. anstiften, ver- 
anlassen 2445; erfinden 
2664. 

stirne (stierne) swf. 2620. 

stiurestf. Hilfe2761; Autorität 
2389. 

sträl stfm.: pl. sträle (: male) 
3355. 

streben swv.: nider s. 1096. 

streich stm. Schlag, Hieb 997. 
1558. 

strenge adj. 1424. 1544. 

strengecliche adv. 3628. 

strit stm.: wider s. fürwahr, 
versausfüllend 674. 2291. 

ströuwen sıwv. zersireuen 2586 ? 
(Hs. stöben) vgl. Anm. 

strüz stm. der Vogel Strauß 
2458. 2461. 

stücke (stuc, stuk) sin. 1923. 
2130. 

stunde stf. namentlich in Ver- 
bindung mit der Präp. zuo 
sehr verbreitet: zü der stund, 
zü derselben st., zü aller st., 
zu denselben, disen, allen 
stunden; gen. temp. der 
selben st. 1721 (vgl. Anm.). 
2289. 2345; by stunden da- 
mals 411. 1561; do by 
stunden 1525; jetz by 
stunden 1713; in kurtzer 
st. 2349, in kurtzen stunden 
in kurzer Frist 555; dry 
stod dreimal 8775. 

stürmen stn. (oder sturm stm. ?) 
1942. 

süeze stf. 1846. 

stieze adv. 2076. 2079. 2084. 

süezecheit stf. 401. 1313. 1852. 
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Wortverzeichnis. 


süezecliche adv. 1157. 

stil stf. Säule 1552. 1562. 1590. 
1597. 

sümen swv. refl. 2697. 2701. 

*sündenschade stın. (oder zwei 

’örter ?) 3932. 

sunderbar adv. 3020. 

*sunderklage stf. 4349. 

sunderlich adj. 4614. 

sunderliche adv. 138. 166. 351. 
652. 923. 3030. 4008. 4155. 
4682. 

*sunderliden stn. ein beson- 
deres Leiden 1636. 

sunne swf. 178. 487. 1045. 
2321. 3745; sw. oder st.? 

*sunnenglanz stm. 4440. 

süntlich adj. 250. 295. 701. 

suon stm.: den frid und s. 
1746. 

süre adv. 3569. 

swauger adj. 305. 

swaere sif.: äns. des kinds du 
(Maria) giengd 4403. 

swebel stm. Schwefel 2769. 
3796. 

sweben swv. 4334. 

swechen swv. 1782. 

swechern swv. 176. 

swern stv. 1350. 1378. 1417. 


tac stm.: bj sinen alten tagen 
2979. 

tagezit stf. bestimmter Tag 
3129 (Hs. tagzil). 

täht stm. Docht 695. 

tanzen (dantzen) stn. 315. 

tegeliche adv. 3112. 

teil stmn.: ward... ze t. 4128; 
auxıliär mitt so gewarer 
riwe t. 1231; adverbiell 
aintail 1448. 

temmen sıvv. 2728 ? (vgl. Anm.). 

terzje zit (terey zjt) sif. 
4068. 

tich stm. Teich: ussz hertzen 
t. 2077. 

tief adj. 856. 

tiure adv. 3560. 


tiuvellich (tiefenlich) adj. 2440. 

tohter an. f.: zwo tochtern 
2778. 

töreht adj. 3682 (Hs. töchtern). 

törheit stf. 870. 

töt stm.: (sich) in den t. geben 
743]4. 1131. 1179/80. 1183/4. 
1293. 1459 f. 1935/6. 1949. 
2024; gefallen in den t. 
dem Tode anheimgefallen 
3393; untz uff den t. 1559. 

tötbette sin. 4371. 

tötslac stm. 638. 

tötsünde stf. 784. 1258. 

touf stm. 735. 737. 741. 745. 
749. 751. 759. 772. 777 u. ö., 
toufe 721. 725. 


- toufen stn. 818. 


tougen adv. 2140. 2176. 2603. 

tougenie (tögni) Apokalypse 
3272. 

trächeit stf. 3456. 4634. 

tragen stv.: sändes lait t. 
2298; senden mät t. 2332; 
riwen t. 824; min (Jesu) 
liden t. 8959. 

trahen stm.: pl. trächen 925. 
942. 1627; nom. sg. trächen 
(: brechen) 2186. 

trenken swv. 402. 2156. 4118. 
4296. 4607. 

triben stv. 4035; fröde t. 3928; 
unküsches leben t. 3330; 
getüsch t. 8332; enir. der 
held sich von traib 2514. 

trift stf. auxiliär: uff des zites 
t. 2232; nach des todes t. 
2790; in ainer t. flickwört- 
lich 2814. 

trinität stf. 4309. 4711. 

tröon stm. Thron 568. 575. 
685. 592. 599. 3192. 3148 
u.ö.; des himels t. 2928; 
Gottes t. 3208; Muria ist 
der t. 4411. 4483. 

tropfe sim. 1649. 4327. 

trestsere stm. 3004. 

trestserinne sif. 4152. 

tröstlich ad). 3138. 3519. 

trote swf. Weinpresse 1811. 
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trübe som. 416. 1833. 1837. 
1844. 1847. 

truht stf. Frucht 146. 

trunken part. adj. betrunken 
3085. 

tıfre sif. 4148. 

trürecheit stf. 4153. 4193. 

trüreclich adj. 4141. 

trüren stn. 1697. 3756. 

trüt adj. 325; subst. Geliebter 
2207. 

tübe swf.: die himelsche t. 
[Maria] 1834. 


tugenthaft adj. 470. 678. 1992. 


2000 u. ö.; tugenhafft 143. 
tugentlich adj. 304. 964. 
tugentliche adv. 1298. 1464. 

2674. = 
tugentriche adj. 479. 4186. 
tnon an. v : blind t. 1516; be- 

kant t. 471. 1260. 2506. 

2743. 2902; kant t. 791; 

kunt t. 1112. 2436. 3093. 

3215. 3583. 4248; schin t. 

s. unler schin; gach t. 2308; 

pin t. 1600. 1879; hilffe t. 

2154; gebette (Gebet) t. 

1887/8; fart t. 2982; grüss t. 

1276; 

sagen 1554. 
tüsentvalt adj. adv. 1684. 
tüsentvaltic adj. (adv.?): t. me 

1039. 
tüsentvaltecliche adv. 294. 
twingen stv.: zwang 1178. 


über praep. wider 158. 1557; 
trotz 1292. 

überdecken swv. 1988. 

überdenken swv. 4346. 

übergän stv.: kain gebott ü. 
619; din ee ü. 635. 

überladen stv. 2776. 

überlät adv. 326. 4707. 

übermaht sif.: wines ü. 1504. 

übervliezzen siv.: mitt milch 
2722. 

übervluot stfm. 3847? (vgl. 
Anm.). 

übervlüzzec adj. 408. 


ze laid t. 3482; t. 


ı 


Wortverzeichnis. 


tebunge stf. Tun und Treiben, 
Eifer 1254. 

üf] -dringen stv. 8; -gän 
an. v. 113. 126. 185. 590. 
4545; auferstehen 2791; zü 
des himels tron 2927/8; zu- 
nehmen 3607; *-gelesen stv. 
1063; *-gevarn stv. 3002; 
-henken swv. 1773; -legen 
swv. 3200. 3288. 4604. 4730 ; 
-rihten sıwv. 2930; *-schriten 
stv. 3533; -setzen swv. aufs 
Haupt setsen 4667; ein- 
richten? aufs Spiel setzen? 
1085; -tragen stv. 3199; 
-varn stv. 2897. 2907,8; 
-vüeren swv. 3308. 

üfganc stm. 194. 

üfhin adv. hinauf 186. 19. 

fifreht adj.: u. stän 1095; u. 
müt 1099. 

üfvart stf. Himmelfahrt 2839. 
2915. 2975. 3080. 3211. 
4343. 

umbegän an. v.: mit falsch u. 
1514. 

umbeganc stm. Galerie, pinna- 
culum (Spec.) 184. 

umbegeben stv. 336 (Hs. Vber 
gebä). 3291. 3754. 

umbehanc stm. Vorhang 2323. 

umbevähen stv. red. 1689. 
2105. 2190. 4404. 4418. 
4760. 

umbevähen sin. Umarmung 
2285. 

umbeziehen stv. 1809. 

unbedaht adv. 975 (vgl. Anm.). 

unbekant adj. 2033. 

*unbetuftet (unbetufft) adj. 
klar, heiter 522. 

undankbere adj. m. 98. 
2138. 

under] -biegen stv. refl. m. ds. 
2054; -gän an.v. zugrunde 
gehen 83348; -ligen stv. 
unterliegen 3321; sich unter- 
werfen 4670; -stän an. v. 
8314. 3358. 3370. 3480. 

underläz stm.: äne u. 3113. 
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underscheit stmnf. Unterschied 
2378; Pause 379. 

undertän part. adj. 2274. 

undertznic adj. 4524. 45838. 
4554. 

unöre stf. 948. 

unerloschen adj. 330. 

ungehinre adj. 2770. 

ungenant part. adj. infandus: 
dem tiufel u. 2626; u. stunde 
2775. 

ungeslaht adj. 1014. 1318. 
1536. 159. 2355 (nicht 
immer vom folg. zu unter- 
scheiden). 

ungeslaht adv. 2823. 

ungestalt part. adj. 1295. 
2561. 

ungestalt sif. Mißgestalt, übles 
Aussehen 3853. 

ungesunt adj. Unheil bringend 
1484. 

ungetriuwe adj. 1414. 

ungevelle stn. 2688. 

ungevüege adj. 1147. 1750. 
1770. 2650 u. ö.; ungevuoe 
967. 1202. 2051. 2489. 2507 
u. ö. (nicht immer vom Adv. 
zu unterscheiden). 

ungevuoge adv.(?) 1461. 

ungezeme adj. 1635. 

unkiusche adj. 214. 3330. 

unkiuscheit stf. Unkeuschheit 
4610. 4616. 

unkiuschliche adv. 873. 3334. 

unmzzecheit sif. 4629. 

unmäzen adv. 2658. 

unreine adj. 1277. 

unreinecheit stf. 4609. 

unsegelich adj. 3977. 4389. 
4457. 4680. 

unsegeliche adv. (?) 432. 

unstztecheit stf. 3284. 4646. 

unsüberkeit s’f. 140. 

untngent s’f. 2392. 2577. 

unverdaht part. adj.? (adv. ?) 
unbedeckt, offen 1593. 

unverdrozzen part. adj. 2826. 

unvergulten part. adj. 1622. 

unrermiten part. adj.: gar u. 
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mit gar nicht zurückgehal- 
tener Kraft 2521. 

unverscheidenliche adv. 3640. 

unverschuldet part. adj.: ain 
lämblin u. 1356. 

unverseret part. adj. 
4300. 

*unvriuntliche adv. 2698. 

unvuoge s’f. 978. 

unwandelbsre adj. 2025. 

unwirdecliche adv. 1049. 

unz praep. adı.: untz das 
3188; untz uff 4741; unzit 
morn 3350. 

üppecheit s’f. 4603. 

üppecliche adv.: schwer nitt 
uppenklich leichtferlig, un- 
nü'ze 627; (üppklich) ohne 
Nutzen 1050. 

urbunst sif. Neid 3456. 
4628. 

urkünde sin. Beweis, Zeugnis 
2203. 4006; belehrendes Bei- 
spiel 1263. 1501. 1615. 1630. 
2127. 2231. 2421. 3397. 3905; 
das alt u. das alte Testa- 
ment 1078; die u. die hl. 
Schrift 2214 (vgl. Anm.). 

urstende stf. 2896. 

üz adv.: ist uss ist alle, zu 
Ende 3665. 4596. 

üz] -brechen stv. intr. sich 
zeigen (von Stigmata) 4198; 
-erkiesen stv. passım; 
-erweln swv. 380. 1031. 
2484. 3838. 4664; -gän an.v. 
hinausgehen3990; oririSpec. 
84? (vgl. Anm.); -läzen stv. 
red. 3806; *-rechenen swv. 
3128; -rihten swv. vollenden 
2884; -vüeren swv. 32645. 

üzenän adv. 283. 

üzwendigen adv. 654. 


2008. 


val stm. Untergang 937. 

vallen stv. red.: ist gefallen 
in den tod ist dem Tod 
anheimgefallen 3393. 

valsch stm. 1293. 1514. 1720. 
4654. 
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Wortverzeichnis. 


valschheit stf. 1262 

valschliche adv. 1339. 1357. 
4050. 

väre stf.; vär stfm. Falschheit, 
Betrug; ane v. 238. 

vären swv. m. gp. nachstellen 
1280. 3472 (vgl Anm.). 

vaz stn.:ainv.mänger..stinden 
833/4. 

vegeviur sin. 2390. 

veige adj. verwünscht, nichts- 
würdig, als Schimpfwort von 
den Juden 1603. 

veile adj. 1403. 

velt stn.: ze veld bracht die 
Sitte eingeführt, uns gelehrt 
1910. 

verzhten swv. ächten 1420. 

verbern stv. m. as. unterlassen, 
aufgeben 2321. 

verblenden swv. 2147; 
Anm. 


vgl. 


'verblichen stv. 4693. 


verborn durchbohren 
1864. 

verbringen an. v. zu Ende 
bringen 4036. 

verdecken swv. 1013. 10830. 
1032. 2042. 

verdienen swv. 4252; verdenen 
3240. 3242. 

verdienen (verdenen) sin. Ver- 
dienst 3646. 

verdriezen stn. 4268. 

vergiezen stv. 1045. 3538. 

vergraben stv. begraben 752. 
4320. 

vergülden swv. 183. 653. 


swv. 


verheizen stv. red. verloben 
205. 

verherten swv. hart werden 
1053. 

verhenen swv. verheeren 
2146. 


verjehen stv. m. as. erzählen 
2123. 3038; m. gp. sich be- 
kennen zu 3828. 

verkeren swv. 1048. 1136. 
1137. 1249. 2548. 3050 u. ö. 

verkünden swv. 2668. 2910. 


verläzen part. adj. weltlich, 
unanständig 316. 870, vgl. 
Das Leben der Schwestern 
zu Töß (DT.VI) 23, 19. 
verleiden swv. anklagen, ver- 
leumden (Hs. urtailen) 1421. 
verletzen swv. mit einer letze 
umgeben, schützen 294. 
verliesen stv.: part. verlorn 
unnütz, vergeblich 2118. 
3567. 3674. 4040. 4090. 
verlihen stv. 508. 632. 708. 
917. 
verlust stf. Verderben, Schaden, 
damnatio Spec. 2649. 
vermäsegen swv. beflecken 
1478. 
vermezzen purt. adj. verwegen 
2899. 
vermiden stv. 2. 545. 
vernunft s’f. 4407; vernufft 
(: zükunfft) 104. 
vernünftie adj. 1990. 
ver&@sen swv. verwüsten, ver- 
nichten 3780 (Hs. verröst). 
verphlichten swv., part. ver- 
pflicht: mit sünden v. 3690; 
mit minne v. 1674; mit 
disen verken v. 680/1; in 
senden pin v. 1572/3; in die 
helle v. 1228; müss da... sin 
v. 2472; dar inne v. 1686. 
verrachen: s. verruochen. 
verräten stv. 1140. 1327. 
verrigelen swv. 72. 4427. 
verrihten swv. aburteilen 1428. 
verrüefen swv. 91. 
verruochen swv., part. ver- 
rachen: was er dar uff v. 
versessen 2638. 
verschalten stv. 
2046. 
verscheiden s’v. sterben 2375. 
2691. 
verschriben stv. aufzeichnen 
3120. 3209. 
verschulden swv. refl. sich ver- 


beseitigen 


gehen 3733. 
verseren swv. 1659. 1763. 
2151. 
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versigelen swv. 69. 71. 4428. 

verslinden s’v. 1169. 2346. 
2846. 

versmackunge s/f. übeler smac, 
coinquinamentum Spec. 70. 

versm&hede (vers[ch]mächt) 
stf. 2545. 3855. 4013. 4032. 
4106. 4301. 4685. 

versmshen, versmähen swv. 
trans. 514. 671. 1419. 1532. 
1757. 2095. 3238. 

versniden stv. 2522. 

verspiwen stv., part. verspuwen 
1489. 4083; verspiwen 1532. 
2137. 

verspotten sıwv. 3812. 

verstän an. v. zu fließen auf- 
hören 3088. 

versteinen swv. trans. steinigen 
210. 1425. 1428. 3772. 

verstözen stv. red. 1305. 

versienen swv. 1882. 8316. 
3383. 

verteilen sıwv. (zum Tode) ver- 
urteilen 1343. 1348. 1357. 
1393. 1434. 

vertragen stv. nachsehen, ge- 
statten m. dp. as. 1370. 
1722; m. dp. und Obj.- Satz 
1206; verschonen 1688. 


vertüemen swv. 1441 (Hs. 
vertemüt). 

vertuon an. v. verschwenden 
2144. 

vervähen siv. red. nützen, 
frommen 3865. 


vervallen stv. 2966. 

vervluochen swv. 92. 

verwalten stv. sorgen für 
4116. 

verwäzen (verwassen) part. 
adj. verflucht, verstoßen 869. 
46%. 

verwegen stv. refl. sich wozu 
entschließen 3064. 

verwirken swv. einschließen 
inain glas 2459. 

verzagen swv. 911. 4373. 

verziehen stv.m. dp. verweigern 
3604. 


Wortverzeichnis. 


verzücken swv. 3244. 

verzwiveln swv. 843. 

vesperzit stf. 3965. 

vestecliche adv. 77. 4613. 

vetache swmf.: die vetchen 
3293 (vgl. Anm.); mit zwain 
fedchen 4639. 

veter swm. 
Anm.). 

veterlich adj. 1336. 2165. 

vient stm. 3702; adj. m. dp. 
2816. 3508. 

vientlich adj. 272. 1187. 1941. 
1951. 4076 ?. 4129 ?. 

vientliche adv. 4076 ?. 4129 ?. 

vientschaft stf. 947. 

vieren swv. zusammenfügen; 
part. gefiert (Hs. gepiert) 
281. 

figüre stswf. Bild, Gestalt 
3271. 3703. 4598. 4617. 4654; 
belehrendes Gleichnis, Ex- 
empel 33. 163. 278. 1396. 
1432. 1734. 2707 u. ö. 

viren swv. als Feiertag be- 
gehen 629. 

vinhte stf. 4609. 

viurin ad). 2980. 3024. 

vlec stm.; vlecke sum. Makel 
4233. 

vleisch stn.: sin (Jesu) flaisc 
und sin blüt 1109. 

vliz stm.: mit v. absichtlich 
1359. 2132; mit gantzem v. 
recht aufmerksam 1569. 
1655; aufmerksam, eifrig 
3423. 3730. 4188; mitt allem 
v. 4441. 

vlizecliche (fljss[en]klich) adv. 
3152. 4473. 

vlizliche adv. 3984. 

vloehen swv. durch Flucht in 
Sicherheit bringen 4210. 

vluht stf.: mit flüchten... kam 
2618; Zuflucht 116. 4312. 
4517. 

vogellin stn. 1970. 1994. 

volkomen part. adj. 2719. 
319. 

volkomenliche ad. 1854. 
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vollecliche ade.: föllenklich 
3029; vollenklich 3646. 

volleben swv. völlig, er- 
schöpfend loben 4492. 

volschriben stv. vollständig 
beschreiben 4632. 

von adv. davon 2514. 

vor adv.: im .. was vor Ain 
gross schon tempel in spi- 
ritu videbat Spec. 167/8. 

vorgäbe stf. Vorzug, Vorteil 
3587. 

vorgehaben v. behaupten vor: 
part. pf. vor gehaben 266. 

*vorgenant part. vorher er- 
wähnt 388. 2213. 2361. 

vorgezalt part. schon erwähnt 
148. 

vorhin adj. föhren 
vorchten) 1838. 

vormäles (vor mauls) adv. 
28. 

forme stswf. Bild, Gestalt 2525. 
2962; Vorbild, belehrendes 
Beispiel = figüre, bischaft 
1734. 


(Hs. 


vremde adj. fremd 626. 
4218. 

vremdecheit stf. 3283 (vgl. 
Anm.). 

vrevelliche adv.: fräfenlich 
985. 989. 4002. 

vrezzenie stf.: fräss nye 3457; 
frässny 4629. 

vrezzerie (fräsrye) stf. 313. 

vri adj. 538. 582. 1845. 


1707. 1884. 2372; Jhesus 
der frie 3305; uss fryem 
sinne freimütig, sorglos 
1579; uss frfem müt frei- 
willig 2632; der sünden .. 
fr)e 3458; aller sünden f. 
513; Marja sünden f. 2178; 
vor sünden f. 637; falsches 
f. 1720; ähnlich 3794. 

vrien swv. frei machen 
4864. 

vrist stf. Zeit, Aufschub 
664; in dirre v. 8070; in 
kurtzer v. 1916. 2420; zü 
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aller v. 3311; äne v. (meist 
flickwörtlich) 1156. 2086. 
2394. 2403. 2569. 2667. 2740. 
2791. 2844; än alle f. 2909; 
gar äne f. 1898; sunder v. 
681; mit erhaltener Bedeu- 
tung (2) än erbärmde f. 
1777; lediglich umschreibend 
mitt falsches mantels v. 
1004. 

vritac stm.: an dem stillen v. 
2690. 

vriuntstm.Verwandter, Freund 
1383. 2953. 

vriuntlih adj.: v. 
4695. 

vriuntschaft stf.: liebi und 
früntschafft 3852. 

vrelich adj. 1324. 1694. 

vreliche adv. 2411. 259. 
2969 

vrön adj.: an dem fron crütze 
429; das fron erütz 1874. 

vrönlicham swm. 3979. 

vrönlichname swm. 1027. 3985. 

vröudenbernde part. adj. 3251. 

vröudenblöz adj. 2725 (oder 
zwei Wörter ?). 

vröudenruch (fröden röch) stm. 
2265. 

vröudenspil stm. 1105. 

vröuderiche (vrödriche) ad). 
4431. 

vröuwelin stn. 3911. 

vruht stf. 145. 440. 806. 1135. 
1808 u. ö.; O raine f. (von 
Maria) 4511; Leibesfrucht, 
Nachkommenschaft424; dins 
libes £. 4311. 

vrume swm. 793. 

vrumen swv. 3870? 

vruo adv. 3230 (vgl. Anm.). 

vüegen swr. trans. bringen 
1960; m. dp. as. bescheren, 
zufügen 1585; zesamen v. 
2888; refl. geschehen 483. 
3189; intr. passen 2883. 

vüllen swv. faulen 3256. 

vunt stm. Erfindung 1889; 
Kunstgriff, Kniff haimlich 
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Wortverzeichnis. 


fünd (Hs. fründ) 1248; 
falsch fünd 2148; niwe f. 
3491. 

vuoge stf. Geschicklichkeit, 
Kunstfertigkeit 570. 

vuozstaphe swınf. 2665. 

vür] -komen stv. verhindern 
3617; -legen swv. darlegen, 
vorbringen 1804. 


wahs stn. 69. 

walten stv. red. m. gs. 1185. 
walten stn. 2045. 

wän stm.: äne w. 1724. 2121. 


2875; sunder w.. 660. 
3765. 

wanc sim. Zweifel: än allen w. 
2807. 4584. 4608. 


wandel stmn. Makel: än wan- 
dels rat 2985. 

wär adj.: für war adverbiell 
1696. 4341; meist mit Er- 
haltung der eigentl. Bed. 
bei Verbis dicendi und sen- 
tiendi: für w. sprechen 3001. 
3213; sagen 3954; verjehen 
2123; sehen 3273; dünken 
8217; bediuten 3441. 

warf stn. Garnknäuel 3163. 

wärheit stf. 1566. 1593. 4021; 
die w. die hl. Schrift 1260. 
1788; die ewig w. Jesus 
778, vgl. das ewig wort 
und Eilsbet Stagel, Das 
Leben der Schwestern zu 
Töß, Gloss. 131c; die Gotz 
w. dasselbe 3770. 

waschen (wäschen, weschen) 
stv. 731. 781. 8969. 3973. 
4232. 

wät sif. Stoff 2279; Kleidung 
2675. 

w& stn. 3669; vor allem sünt- 
lichem we 295; ir so we 
beschach 2293; dir was we 
ze müt 4242. 

w& adv. interj.: owe passim. 

weidenlich (waidelich) adj. 
1902 ?. 2594. 

weidenliche adv. 591. 1902? 


wer stf. Widerstand: än alle w. 
3324. 

werswm.G@ewährsmann, Bürge 
1380. 

werben siv. streben, handeln 
1127. 

werken swv. arbeiten, Geschäft 
treiben, lucrari 3641. 

welt stf. 3170; der w. figur 
und ir gestalt 4598. 

wern swv. währen, dauern 
1521. 3792. 3915. 3918. 

wern swv. gewähren, vgl. 
gewern. 

wern swv. verwehren 1492; 
refl. sich wehren 2535. 

werren sin.: mitt willen äne w. 
freiwillig, ohne Widerstand 
zu leisten (Hs. weren) 1817. 

wert stmn. 4466; mit grossen 
werden 3968. 

wesen sin. Leben, Art zu sein 
227. 3202. 3948; w. hän 
sein, sich befinden 2866. 
3097; Ort, Wohnung in der 
Hölle 2397. 2403. 2468; 
umschreibend in dem vil 
alten elich w. 1480 (vgl. 


Anm.); in des gehaissen 
landes w. 2717. 

widerdriez stm. 2446. 2948 
(vgl. Anm.). 


widerdriezen sin.: än w. 
2736. 

widergeben stn. Gegengabe, 
Lohn 1302. 

widerkomen stv. in sich gehen, 
sich bessern 894. 

*widerniuwern swv. 1742. 

widerrüefen swv. 95. 

widersagen swv. 3402. 

widerstän stv. 189. 1488. 

widerstreben sin. 3736. 

widerwegen stv. 1648. 

widerwertecheit stf. 2565. 

wie daz conj. obgleich 225. 
255. 296. 1727. 4491; Frage- 
wort 137. 3194. 

wihen (oder gewihen ?) swv. 
2541. 
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wiht stm.: den bösen w. 1343. 
1429; du böser w. 1711. 
wile stf. 742. 2694. 2701. 
3220; die w. conj. solange, 
während 564. 1406. 3118. 


8172. 4352; all die wyl 
2413. 3146. 

wilent adv. 2865 (Hs. wil- 
lend). 


wille swm.: mitt willen äne 
werren 1817. 

willecliche adv. 1179. 1542. 
1793. 1800. 

win stm. 1504 u. ö.; der win 
gewarer minne 1507. 

wingertelin sin. 1399. 

winden stv. ringen: wund du 
die hende din 2188; ein- 
wickeln 2278. 

wint sim.: das wär ain w. 
Gen .. nichts in Vergleich 
mit 3787. 

wiplich adj. 3279. 

wirbel sim. Spiralireppe 185. 

wirde s/f. 4714; wirdi 88; 
wird 3976; wir 4490. 

wirdece adj. 1648. 1657. 3979. 
4133. 

wirdecheit stf. 155. 3251. 3287. 
4569. 4655. 4719. 

wirdecliche adv. 4661. 4678. 

wirouch stmn. 534. 560. 607. 
2280. 4476. 

wirtschaft stf. Gastmahl 3908. 
3912. 3918. 3923. 

wise stf.: in spottes w. 1656. 

wisliche adv. 3513. 

wissage swm. 150. 767. 779. 
901. 936. 2845. 2847. 2983. 
3074. 

wissagen swv. 2912. 

wissaginue stf. 478. 486. 490. 

witzec adj. 3409. 

wize (wjs) stf. Höllenstrafe 
3761. 

 *wolbedäht adj. 532; adv. 
4131. 

*wolbekleit adj. 285. 

wolerborn adj. 1701. 

wolgemeit adj. 286. 


Wortverzeichnis. 


wolgetän adj. 125. 
wolle swf. acc. sg.: wullen 
357; bullen 365; nom. bull 
370. 
wort stn.: das ewig w. 
(= Jesus) 219. 4308. 4440. 
wüeste (wüsti) stf. 1085. 
wunder sin.: die sich .. namend 
wunder Wie 1834/5 (vgl. 
Anm.). 
wunderliche adv. 1030. 
wunneclich adj.? 184 (oder 
adv.?) 38. 85. 128. 
wunnecliche adv. 303. 
wunnesam adj. 301. 719. 
wuocher simn. Gewinn, Wucher 
980. 1003. 1014. 
wurm sim. Wurm; 
wurme 2462. 
würmlin sin. 1214. 
wurze stswf. 125. 3335. 
wurzel stswf. 4432. 


acc. 89. 


zartecheit stf. 4572. 

zeichen stn. Zeichen 1279; 
Mal, Stigma 4197; Vor- 
zeichen, Sinnbild 187. 965. 

zeichenen swv. bildlich be- 
geichnen 1563. 3193. 3929. 

zeln swv. betrachten als 3860; 
zuzählen, für jmd. bestimmen 
396. 1286; ward sy gezelt.. 
und .. usserwelt 4663/4; 
zalt inn den büben glich 
verglich mit 2078; kain masse 
ist dar zü zalt 3840. 

zenäkel stn. 3012. 3018. 

zepter stmn. 4692. 

zerdenen swv. auseinander- 
dehnen 1873. 4110. 

zergän stv. ein Ende nehmen 
4556. 

zerganclich adj. 1246. 3374. 
3561. 4749. 

zerhouwen stv. 1919. 

zerknüsten swv. zerquetschen 
3484. 

zerrüeren swv. verwüsten 2729. 

zerschrenzen swv. zerreißen 
4022. 
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zersniden stv. 2142. 3777; den 
tod z. 2574; vgl. Anm. 


zerspreiten swv. 41. 760. 
957. 

zerspringen stv. 177. 
zertreigen swv. zerstreuen: 


part. ze trafct 1983. 

zervliezen stv. schmelzen 1046. 
1050. 

zerzerren sıwv. 2206. 2208. 2498. 
2499. 4072. 4324 ?. 

zerziehen stv. zerdehnen: die 
füsse z. 1871,2; dinen (Jesu) 
lib z. 4111. 

zesamenwenden swv. zusam- 
menfügen: ver ainen und z. 
2856. 

ziehen sin. 1868. 

zieren swv. 282. 570. 571 (vgl. 
Anm.). 3741. 

zil sin.: än z. 3924; änle) 
endes z. 3418. 3587. 3851. 
4230. 4283 u. ö.; gar än 
endes z. 846; in ewikait 
än endes z. 4380. 

zit stm.: zü ainem z. 2299; 
by ainem z. 2448; im z. 
hier in diesem Leben 3789; 
in dem zyt und by den 
tagen 1790; stf. uff die z. 
vorläufig 1546; in diser z. 
in diesem zeitlichen Leben 
1526. 4620; ze aller z. 1253; 
zü mänger zit manchmal 
1731; Geschlecht ungewiß 
1705. 3022. 4615. 

zitlich adj.: z. güt 2153. 

zittern sin. 3797. 

ziuge swm. 642. 916. 

ziugnüsse stfn.: zücknust 
gebn 215; züknuss 1422. 

zorn sim.: er..in zorne bran 


1211; uss zormes krafit 
1620. 
zorneclich adj. 896. 992? 
1002. 


zornecliche adv. 992 ?. 

zornhaft adj. 1619. 

zornliche adv. 
3443. 3826. 


1000. 3369. 
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zöugen swv. 467. 586. 596. 
757. 1033. 1192 u. ö. 

zuht stf. Wohlgezogenheit, An- 
stand 115; mitt züchten 
innen engegen gie 1150; 
z.undere..erbieten 3613 f.; 
Ihesus maister aller z. 1832; 
Frucht 439; der reben z. 423. 
1849; umschreibendder wurt- 
zen z. 2007; hunges süsse z. 
1136; des paradjjses z. 2564. 


Wortverzeichnis. 


zühtecliche adv. 1355. 

zuo] -geben stv. zum Gatten 
geben 253; -gemezzen stv. 
refl. m. ds. sich mit etw. 
vergleichen lassen 2258; 
-legen swv., part. zü gelett 
269; -slahen stv.: die tor z. 
2819; -vüegen swv. m. dp. 
und as. bescheren, ver- 
schaffen 1232. 

zuoversiht stf. 1022. 2929. 


Druckfehlerberichtigung. 


zwelfbote swm. 598. 757. 
1286. 1824. 3290. 
zwigenswv.pfropfen, pflanzen: 


in erde ward gezwiget 437. 
zwirunt (zwirod) adv. 2906. 
zwisch adj.: entwischen 2694; 

zwüschen als praep. 2261. 
zwivaltec adj. 4417. 
zwivel stm.: än z. 4163. 4183; 

än z. sicher 1281; än z. war 

3746. 


In der Unterschrift der Tafel soll es statt ‘Bl. 85r’ vielmehr heißen ‘S. 85”. 
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